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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Presse”, 





Sultans Borihläge verworfen. 


Paris, 2. Dez. Die Großmädte ha- 
ben die neuejten Gegenvorjchläge des 
Sultans al3 durchaus unbefriedigend 
abgemwiefen und fih entſchloſſen, am 
Montag die Flottenftundgebung in tür: 
kiſchen Gewäſſern wieder aufzuneh— 
men; wahrſcheinlich werden die Inſeln 
Lemnos und Imbros beſetzt werden. 

Konſtantinopel, 2. Dez. Die Ein— 
müthigkeit der Botſchafter fängt an, 
auf die türkiſchen Behörden Einfluß zu 
haben, jelbft die hohen Dffiziere, mei- 
che gegen die Bewilligung der Yorbe- 
rungen der Mächte eintraten, Ienten 
jebt ein, 

Weyler der Sündenbock. 

Madrid, 2. Dez. Der Sturz des 
Kabinets wurde durch die Unzufrie— 
denheit mit General Weylers ſtrengen 
Maßnahmen gegen die Separatiſten⸗ 
Bewegung in Katalonien und in Bar— 
zelona verurfacht. In legterer Stadt 
ift Die Lage anhaltend ernft. Vier dor= 
tige Zeitungen murden unterbrüdt, 
und der Gouverneur von Barzelona 
hat fein Umt niedergelegt. 

Das alte Kabinet ftand in der Ma= 
rotfofrage auf franzöfifcher Seite, ob 
da3 neue diefelbe Politif einhalten 
wird, ift fraglich. 

Japaniſche Diplomatie. 


Chefoo, 2. Dez. Privatbriefe aus 
Söul beftätigen, daß die Japaner den 
Kaifer bon Korea dur Bedrohung 
mit einen: Bazonett geziwungen baden, 
in den Schußherrfchafts-Vertrag mit 
Sapan zu milligen. Das faiferliche 
Siegel wurde von Anderen dem Ber: 
trag aufgedrüct. Im Palaft brach eine 
Panif aus, und mehrere Hofbeamte 
begingen Selbjtmord. Geither wurde 
der Palaft von japanifchen Truppen 
ftreng überwacht. 

Die „Vizekönigin“. 
Marfeille, 2. Dez. Lord Eur: 
zon, der frühere Vizefönig bon |n- 
dien, und Gemahlin, geborene Leiter 
aus Chicago, find hier heute von In— 
dien eingetroffen und nah London 


weiter gereift. 
— 


Anland. 








Quslend. 





Die Kojaten fommen. 

Auf fie allein foll noch Derlaß für’s „„Däter 

chen‘ fein. — Angeblich ftarfes Anwad: 
fen des Bauernbundes. 

&t. Peteröburg, 2. Dez. Infolge der 
Entdedung. von Verf hmwörungen unter 
ben Oarderegimentern, welchen ber 
Schuß der faiferlihen Famılie in 
Ifarstoe Selo anvertraut ift, Tollen, 
wie e8 heikt, die Kofaten mobil ge- 
macht werben, insgefammt 450,000 
Mann. Die Zahl der in Tjarsfoe Selo 
Donnerftag Nacht und geitern verhaf- 
teten Soldaten ift 250; unter den Ge- 
jangenen find zwanzig Offiziere. Tag- 
täglich fieht man hier gefangene Goi- 
baten unter Auffidt von Kameraden 
durch die Straßen iransportiren. Al: 
lerlei Gerüchte * durchſchwirren Die 
Stadt, ſo heißt es, daß einer der Groß— 
fürſten in eine Verſchwörung verwickelt 
ſei, welche ſich gegen den Zaren per— 
ſönlich richtet. Hier wimmelt es von 
Koſaken, der angeblich allein noch zu— 
verläſſigen Truppengattung. 

Großfürſt Nicholas hat jetzt alle 
Garderegimenter nach dem kaiſerlichen 
Schloß Tſarskoe Selo geſandt. 

Noch mehr Ueberraſchung als die 
aufrühreriſche Bewegung in den Städ— 
ten ruft der unlängſt erfolgte Zuſam— 
menſchluß der Bauern hervor, der na— 
mentlich in Südweſt-Rußland ſehr 
ſtark iſt. Die Bauern kaufen vielfach 
Waffen. Sie wollen, wie es heißt, Be— 
zirksausſchüſſe bilden und alle ſtaatli— 
chen Einrichtungen boykotten, auch den 
Soldatendienſt und die Zahlung der 
Steuern verweigern. Das Rekruti— 
rungsamt hat bislang keine Auskunft 
über die Zahl und die Namen der Mi- 
litärpflichtigen in jenen Provinzen er= 
langen fönnen. 

Nach der geitern unter ‚vem Vorfit; 
des Baren abgehaltenen Kabinets- 
fitung wurde amtlich die Aufhebung 
des Belagerungszuftandes in Polen 
perfündet, gemäß einer Empfehlung 
des Generalgouverneurs Sfalon, wel⸗ 
cher daran die Hoffnung knüpfte, daß 
die Polen ſich jeßzt an den Wahlen für 
die Duma beiheiligen würden. Als in 
Warſchau ein Arbeiter einem Soldaten 
die Aufhebung des Belagerungszuſtan⸗ 
>> zurief, wurde er von diefem erfchof- 
jen. 


Water” Gapontffnac) yınland ge 
lohen 

Berlin, 2. Dez. Einem Vertreter 
des „Tageblatt“ gegenüber äußerte 
Graf Tolſtoi in St. Petersburg ſich 
dahin, daß die Lage keineswegs gefähr— 
Yich fei, da die im Verhältnig zu dei 
Zandleuten an Zahl geringen Yabrit- 
arbeiter in den Gtäbten Rußland 
garnicht ins Gewicht fielen. Der Graf 
hält die Berichte über die Bauernauf- 
itände für ftarf übertrieben. 

Rondon, 2. Dez. De telegraphifche 
Verbindung mit St. Petersburg ift feit 
heute Mittag unterbrochen. Die Aſſo— 
atirte Preffe hat feit geftern Abeno 
um elf Uhr feine Nachrichten mehr aus 
der ruffifchen Hauptitadt befommen. 

Marfhau, 2. Dez. Der Ufas, durch 
welchen der Belagerungszuftand in 
Polen aufgehoben twird, wurde heute 
befannt gegeben, und die Militärpo- 
ften find darauf von den Straßen zu= 
rüdgezogen worden, nicht aber aus 
den Haushöfen und bon den Polizei- 
wachen. In Zambroff, Gouperne- 
‚ment Zomzha, haben die Referpiiten 
gemeutert, weil jie nicht entlajjen 
worden find, und im Kafino wurden 
die Fenfter eingejchlagen. 

Bon Lomzha abgefandte Mbthei- 
lungen erklärten, jie würden nicht auf 
ihre Kameraden jchießen. Auch in 
der Garnifon der Feſtung Oſſowice 
haben ernfte Revolten jtattgefunden. 

Wladimoftof, 2. Dez. Die Ruhe— 
ftörungen dauerten zwei Tage, jebt 
berrfhtRfuhe, und man erwartet feine 
Miederholung der Ausfchreitungen. 
Der an Gebäuden, hauptfächlich durch 
Feuer, angerichtete Schaben beziffert 
fich auf zehn Millionen Rubel. Waa- 
ren find in geringem Maße zerftört 
worden. 35 Dampfer lagen zur Zeit 
im Hafen und fonnten ihre Labung 
nicht Löfchen. Die Unruhen murben 
dur die Aufregung ber Truppen 
und Geeleute infolge der Maffenver- 
fammlungen, in denen der „Treiheita=- 
Ufas” des Zaren gefeiert mwurbe, her- 
borgerufen. Die rebolutionären Ele- 
mente begannen dann zu fhüren, und 
der Aufftand war bie Folge. lnge- 
wöhnlich zahlreich find amerikanifche 
Gefchäftsreifende hier eingetroffen. 

Berlin, 2. Dez. Nur eine ruffifche 
Stadt, Kieff, Tann telegraphiſch er⸗ 
reicht werden, die Verbindung mit 
St. Petersburg über KHopenhagen iſt 
ſeit heute Morgen unterbrochen. 

Honolulu, 2. Dez. Der in San 
Franzisko während des Krieges abge— 
takelte ruſſiſche Kreuzer Lena iſt heute 
au fder Fahrt nach Wladiwoſtok von 
bier abgefahren. 

Wafhinaton, 2. Dez. Dem Staats- 
departement : wurde geitern dus St. 
Petersburg gefabelt, daf die Streiker 
und Arbeitgeber fich Äber einen Rohn- 
bertrag: geeinigt haben, und daß 
wahrſcheinlich ſchon heute ein Gefek, 
wonach faft allgemeines Stimmrecht 
eingeführt werben fol, erlaffen mer- 
ben mirb. en 


















Antlagen in Ausfidht. 
Beamte der I. D. £ife follen der Sälfchung 
fbuldig fein. — Scharfe Sprache in einer 

Prozeßfchrift. 

New York, 2. Dez. Ein Ausfhuß 
von Polizeninhabern der New York 
Life Injurance Co. hat von eine an- 
gelehenen Keisanivalt au tage 
erfahren, baß die Polizerinhaber ge- 
gen Beamte der Lebensverficherungs= 
Geielfchart Anktlagen erheben fünn= 
ten: Eritene, wegen Fäaljchung der Bü- 
cher infofern, als die Zahlungen von 
$59,000 an Andrem Hamilton, den 
Legislatur-Agenten, Seitens J. P. 
Morgan & Eo., von $16,000 Geitens 
der New Yrrf Security and Truft Co. 
und bon 40,000 an Geo. W. Perkins 
aus dem Gewinn eines Darlehensge- 
Thäfts nicht eingetragen feien. Zmei- 
ten3, megen Veruntreuung anvertraus 
ter Gelder, auf Grund der vielen Zeu- 
genausfag:n vor dem Legislatur = Un 
terfuchungsausfhuß. Drittens, megen 
Bemilligung von NRabatten, mas das 
Geſetz als Vergehen ſtraffällig macht. 
Dieſe Anklage ließe ſich mit dem Ge— 
ſtändniß von Gage E. Tarbell, Vize— 
präſidenten der Equitable, begründen, 
daß er mit Geo. W. Perkins, Vizeprä— 
ſidenten der New Vorf Life, das Ab— 
kommen getroffen habe, daß er, Tar— 
bell, eine Kommiſſion für eine Lebens— 
verſicherungspolize in der letzteren Ge— 
ſellſchaft echielt. 

Sollten nicht alle in die verſchiede— 
nen „Grabſch“-Geſchichten verwickelten 
Beamten entlaſſen werden, ſo will der 
Eingangs erwähnte Ausſchuß in der 
Weiſe vorgehen. 

Richard A. MeEurdy, der frühere 
Pröfident YerMutual, hat fein pracht- 
volles Zandbaut verkauft. 

Sefferfon City, Mo., 2. Dezember. 
Der Staatöverficherungsfuperintendent 

Jandiver hat heute auf das von der 
New York Life Ynf. Co. eingereichte 
Einhaltsperfahren, um ihn an der 
Ausfhließung der Gefelfhaft vom 
Gejchäftsbetrieb im Staate Miffouri 
zu verhindern, geantwortet. In der 
Antwort befehuldigt er Präfident Me- 
Call der Vergiftung der öffentlichen 
Gittlichfeit, der Korrumpirung der 
Gefeßgebungen und der Plünderung 
der yonds ber Polizeninhaber durch 
berjchwenderifche Ausgaben und un: 
finnige Spekulation. Auch Vizepräfi- 
dent Perkins und andere Beamte der 
Gejelihhaft werden feharf angeariffen. 
und McE&all und Perkins mird der 
Vorwurf gemacht, durch Tehlechte und 
fragmürdige Grundeigentbumsanlagen 
$7,000,000 von den Kapitalien - ber 
Gefellfehaft eingebüßt zu haben. Der 
Staat Miffouri, Heißt e3 in der Ant- 
mort meiter, habe das Recht, von im 
Staate Gefchäfte treibenden Verfiche- 
rungsgejellfchaften zu verlangen, daß 
fie das in angemeffener Weife thun. 

Columbus, D., 2. Dez. Heute Abend 
merben bie Bolizeninhaber der Equit- 
able, Mutual und New Hork Life im 
County Franklin einen Schugverband 
gründen. Unter den Einberufern der 
Berfammlung find der frühere Gene- 
ralanwalt Monnett, Richter Dillon 






























und Bürger. 
or. York, 2. Dez. John E. Mes 
it heute uf ber „Sukania” nad) Paris 
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laffen, nad) Nem York zu fommen und 
por dem ’ Regislatur-Unterfuchhungs- 
ausfhuh Ausfagen zu machen oder 
eine Erklärung über feine Thätigfeit 
abzugeben. MeGall bezweifelt aber. 
dat Hamilton fommen wird. 


Dpfer von Erplofionen, 
ı8 Bergleute in Utah getödtet. — Yatur- 
gas: Erplofion in St. Mary’s, Ohio. 

Salt Late City, Utah, 2. Dez. 
Dur eine Erplofion in der Zeche 
Nr. 1 in Diamondoille wurden heute 
früh 18 Bergleute getödtet. 

Die Verunglüdten waren zumeijt 
Engländer. Die Leute arbeiteten 4000 
Fuß tief in der Erde. Durch eine bor= 
zeitige Erplofion von Sprengpulver 
wurde das Unglüd verurfadt. Bis 
Mittag waren fünf Leichen herausge- 
holt. Hätte die volle Mannjchaft zur 
Zeit gearbeitet, fo wäre das Unglüd 
ein noch viel fchlimmeres gemejen. 

St. Marys, D., 2. Dez. Im Bie- 
ber’ihen Gebäude trat in der verfloj- 
fenen Naht eine Naturgaserplofion 
ein. Der Nachtmwächterr Wm. Smith 
wurde getöbtet, und mehrere Gebäude 
find zum Betrage von $10,000 be: 
ſchädigt. 

JDer Proteſt der Eiſenbahner. 

- Buffalo, N. Q., 2. De. %. 2. 
Harley, Präfident des Nationalver- 
bandes der Meichenjteller, erflärte 
heute, daß diefer Verband fich nicht 
an der Bewegung der Eifenbahnen 
gegen Präfident RoofeveltS Plan der 
Regelung der Frachtraten betheilige, 
und daß die Bewegung überhaupt 
nicht in Gang gelommen märe, wenn 

| die Eifenbahner genau unterrichtet ge- 
weſen ſeien. 
Gehen frei aus. 


Pittsburg, 2. Dez. Die Anklage 
des unfreiwilligen Todtſchlages gegen 
Supt. Wilfred Sowden von der Har— 
wid-Kohlengrube wurde heute nieber- 
gefchlagen, nachdem der gleichfall3 an- 
geflagte Grubeninfpeftor Cunning- 
ham unlängjt freigefprocdhen morben 
ilt. Die Anklagen wurden nach der 
Rateftrophe in jener Grube im Ja— 
nuar 1904, bei der 178 Bergleute den 
Iod fanden, erhoben. 

Die St. Louifer Polizei. 

St. Louis, 2. Dez. In ihrem 
Schlußbericht, melchen fie heute ein- 
reichten, erflären die Großgefchmwore- 
nen die biefige Polizei ‚für durdaus 
berfommen, und dab PolizijtenMein- 
eid und faljches a ſowie die 

Einfchuchkte rung bon Jeugen, 

Theil ihrer Dienftpflicht hielten. Der 
nächften Grandjury mird eine ein- 
gehendere Unterfuchung empfohlen. 

Große Särte eines Richters. 


Racine, Wis,, 2. Dez. Yas. Leslie, 
ein Student aus Liverpool und Sohn 
eines englifchentord, wurde heute hier 
megen Diebjtahls eines Weberziehers 
und von einem Paar Handjchuhe zu 
einem Jahr Zuchthaus verurtheilt. 
Der Mann erklärte, er habe aus Hun- 
ger gejtohlen. Seine Bitte um Milde 
berflang ungehört. 

Gegen Brieffhmuggler. 

Mafhinaton, 2. Dez. An die Poft- 
meijter ijt der ftrenge Auftrag ergan- 
gen, darauf zu achten, ob in Zeitungen, 
welche durch die Pot verfandt werden, 
auch Briefe durchgefehmuggelt werben. 
In joldem Falle foll das volle Porto 
mit Strafauffchlag eingezogen werben. 

Depew bleibt, 


Albany, N. Y., 2. Dez. Bundesje- 
nator Depem erflärte heute die Ge- 
rüchte, er werde aus dem Bunbesfe- 
nat ausfcheiden, für durchaus unbe- 
gründet. Einen folden Schritt habe 
er nicht einmal in Erwägung gezogen. 

Mäntelfabrifanten fallirt. 


Eleveland, D., 2. Dez. Auf An- 
trag der Gläubiger wurde heute über 
dag Gejchäft der Mäntelfabritanten 
Dandrowis, Fıldgrund & Henline 
das Bankerottverfahren verhängt. 
Schulden 890,000, Beſtände noch 
nicht ermittelt. 

Des Ernährers beraubt. 

Norfolt, Va., 2. Dez. Der Dam: 
pfer „Mobjad“ fuhr heute früh hier 
eine fleine Dampfbarkaffe nieder, in 
ber mehrere Kapitäne au3 der Stadt 
auf ihre Schiffe zurüdttehrten. Einer, 
Levi Atfind von Spencer8 Yaland, 
N. ©., ertranf. Er hinterläßt Frau 
und fünf Kinder, 

Bleimonopol. 

New York, 2. Dez. Die United Lead 
Co. und die National Xead Eo., mei: 
che fich feit langer Zeit bitter befämpf- 
ten, jtehen behufs Verfchmelzung ihrer 
Sintereffen in linterhandlung. 

Solsfeuer. 

Gurtin, W. Ba., 2. Dez. Holzita- 
pel der Eurtin Qumber Eo. im Wer: 
the von $50,000 murden heute ein 
Raub der Flammen. 

Bantraub. 

Sarrollton, Ter., 2. Dez. Mehrere 
taufend Dollars erbeuteten Räuber in 
a — Nacht in der hieſigen 
an 
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Der Abſchiedskrach. 


— — 


Yu der Abwaſſer-Behörde hat's 
einen ſolchen gegeben. 





Richter Macks Entſcheidung. 





Mayor Dunne bezweifelt, daß ſie aufrecht 
erhalten werden wird. — Die betreffende 
Vorlage war „genau geprüft“ worden. — 
Unfertiges Geſchlecht. 


Während die neuen Mitglieder der 
Abwaſſerbehörde ſich heute Vormittag 
vom Countyclerk vereidigen ließen, 
hielten ihre Vorgänger eine letzte Si— 
tzung ab. Es iſt in dieſer noch einmal 
recht laut und heftig zugegangen. Un— 
ter Verhandlung war eine Forderung 
der Kontraktorenfirma Griffiths & 
MeDermott im Betrage von $134,000 
für angebliche Ertraarbeit, die fie vor 
Sahren am Abmwafferfanal und am 
Unterbau der großen Lodporter 
Schleufe gethan haben. Kommiffär 
Braden, welcher die Bewilligung der 
Forderung befürmortete, bemühte fich, 
feinen Stanbpunft zu begründen. Der 
ausfcheidende Präfident der Behörde, 
Herr Carter, fand das etwas jtarf und 
erklärte fchließlich, eg mache einen jon= 
derbaren Eindrud, daß ein Mitglied 
der Behörde fih zum Anwalt einer 
ihrer Gläubiger aufmerfe. Die Kom- 
miffäre hätten in der Beziehung nur 
die Rolle vonGefchworenen zu fpielen. 
Hr.Braden nahm diefen Hieb gewaltig 
frumm. Er habe der Behörde nun mit 
Herrn Carter zufammen zehn Yahre 
lang anaehört, und diefer dürfte willen, 
daß er fich nicht zu. Anmaltsdienften 
für Kontraktoren hergebe. Im vorlie— 
genden Falle aber liege die Sache ſo, 
daß er ſprechen müßte, und zwar für 
die Forderung. Er ſei Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für techniſche Arbeiten ge— 
weſen, als der fragliche Kontrakt ver— 
geben und während er ausgeführt 
wurde. Er kenne den Zuſammenhang 
der Dinge; wiſſe, weshalb die ur— 
ſprünglichen Pläne beſonders für den 
Schleuſenbau nachträglich hätten geän— 
dert werden müſſen, ſo daß aus der 
Ausführung den Unternehmern erheb⸗ 
liche Mehrkoſten erwuchſen. Das ſei— 
nen Kollegen zu erklären, ſei er anter 

biünttengen Unftnden "üerabejt‘ 
berpflichtet. KRommiffär Smyth flug 
fih auf die Geite des Herrn Btaben. 
Diefer hatte in der Hite des Gefechte: 
Herrn Sarter einen „gemeinen, engher- 
zigen Menfchen“ genannt, Sme# sr- 
gänzte die Ausführungen feines geehr- 
ten Vorrednerd, indem er Herrn Carter 
bormwarf, diefer fünnte es nicht unter- 
lafjen, „für die Gallerie zu fpielen“. 

Kommiſſär Legner, der als Vorſitzer 
des Ausſchuſſes für Rechtsfragen die 
Verhandlungen leitete, machte dem 
Streit ſchließlich ein Ende. Da Chef— 
Ingenieur Randolph, der von ſeinem 
Dienſt an der Panama-Kanalkommiſ— 
ſion zurückgekehrt iſt, gegen die Bewil⸗ 
ligung der Extraforderungen ſprach, 
wurden dieſe nicht bewilligt. Zwei 
Kommiſſäre ſollen dafür geſtimmt ha— 
ben, daß man die Firma mit 850,000 
abfinde. Die Kontraktoren drohen 
jetzt mit einer Klage. 


Für alle Fälle. 


Mayor Dunne iſt perſönlich der An— 
ſicht, daß die von Richter Mack in Be— 
zug auf die Stadtgerichtsfrage abge— 
gebene Entſcheidung vom Staals— 
Obergericht nicht aufrechterhalten wer— 
den wird, Richter Mads Entfcheidbung 
würde, foilte fie betätigt werden, nicht 
nur die Einrichtung von Stadtgerich- 
ten unmöglich machen, fondern vorber- 
band aud die Regelung des Gas- 
prerfes, die Veräußerung des lleber- 
ſchuſſes an Elektrizität, welcher in den 
ſtädtiſchen WBeleuchtungsanlagen er- 
zeugt wird, die Abfchaffung de8sStabt- 
anmaltspoftens und die Verlängerung 
bom Amtstermine de Mayord auf 
bier Yahrz = 

Aber Mayor Dunne, obgleich er 
Richter Mad als einen tüchtigen Juri: 
ften gelten läßt, halt es für mahr- 
Iheinlih, daß biefer fich in feinem 
Urtheil über die Frage getäufcht Bat. 
Er meint deshald, der Stabtraths- 
Ausſchuß für Beleuchtungsweſen ſollte 
ſich durch die abgegebene Entſcheidung 
nicht abhalten laffen, mit der Unterfu- 
Kung der Gasfrage fortzufahren, und 
der Stadtrath follte jobald mie mög- 
Ixh eine vernünftige Aegelung bes 
Gaspreifes vornehmen. Wirb dann 
die Entfheidbung des Stichtere Mad 
umgeftoßen, jo hat man feine Zeit 
verloren. 

Die Charter-Vorlage, deren Faffung 
Richter Mad als mit der Staadverfaf- 
fung nicht im Einklang ftehend erachtet, 
ift von einigen ber angejehenjten Juri⸗ 
ften Chicago3 geprüft worden, ehe fie 
der Legislatur unterbreitet morben. 
Die betreffenden Herren find einhellig 
der Anficht gemwefen, daß die Vorlage 
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Tadelt das Syitem. 


Bor der Lehrer-Konferenz von Cook 
County, melde heute im Lofale des 
Chriſtlichen Jünglingsvereins abgehal- 
ten wurde, ſprach Direktor Jackman 
von dem mit der Chicagoer Univerſität 
in Verbindung ftehenden Lehrer-Semi- 
nar über die „Beziehungen zmifchen 
dem Lehrplan ver Schule und der Cha- 
rafter-Entmwidelung : de8 Schülers“. 
Redner tabelte die unferem heutigen 
Unterrichtsfgftem feiner Anfiht nad 
anhaftenden Mängel. Er beflagte es 
ganz bejonders, daß jeitens der Lehr- 
fräfte fein wirkliches Intereffe an den 
einzelnen Schülern genommen merde; 
daß man diefe gemiffermaßen „ohne tn- 
neren Ausbau“ in das Leben treten laf- 
fe. Die Folge fei, daß man e8 mit 
einer unzuverläffigen Generation >u 
thun befomme. 

Die alte £eier. 

Dem Bolizeichef find heute von fei- 
nen Aufpaffern auf der Weit: und 
der Nordfeite mieder hunderte bon 
Fallen gemeldet morden, in denen 
Straßenbahnmwagen entweder über 
füllt oder ungenügend geheizt, oder 
beides waren. Zur Belangung der 
Gefelichaften fann aber noch nichts 
geichehen, da die zehntägige Frift, wel— 
che den Gefellichaften nach ihrer Ber- 
marnung zur Wbitelung zugeltanden 
werden muß, noch nicht abgelaufen 
ift. Der Mayor hat einen Appofaten 
anftellen wollen, der die gerichtliche Be- 
langung der Gefellfchaften beforgen 
follte, aber der Finanz-Ausfhuß will 
die erforderlihe Vermwilligung nicht 
empfehlen, und umfonft will der vom 
Mayor für den Boten ausgefuchte 
Volksfreund nicht arbeiten. 

Ein Kuddelmuddel. 


Der Stabtrath hat am Montag e- 
fchloffen, daß die Legung von Verbin- 
dungsröhren zwijchen Gebäuden und 
Abzugskanälen fünftig von der Abthei- 
lung für öffentliche Arbeiten beauffich- 
tigt werden fol und nicht mehr vom’ 
'Gefundheit3amt. Der Mayor ift nun 
aufmerffam gemacht worden, daß ein 
Staatögefet alle Röhreninfpektion dem 
Geſundheitsamt zuweiſt. Kommiſſär 
Patterſon von der Abtheilung für öf— 
fentliche Arbeiten reißt ſich um die In— 
ſpektion nicht; er hält im Gegentheil 
dafür, daß dieſe zu den Obliegenheiten 
des Geſundheitsamtes gehört. Unter 
dieſen Umſtänden wird der Mayor den 
Beſchluß wahrſcheinlich vetiren. 
— — . BÄUMEN ode Aplem. . 

"Der Ctabtrathsausfhuk für Ver⸗ 
gütungen hat heute angeordnet, daß 
Merftbefiter, melde Raum von öf- 
fentlihen Straßen für ihre Zmede 
mitbenugen, entweder Pachtkontrafte 
mit der Stadt abfchließen oder das 
betreffende Land unverzüglich räumen 
ſollen. 


Im Garn. 


James Kendall muthmaßlich der 
Mörder der Frau Mize, 





Ein Borhof des Todes. 


Die Wohnung eines vermißten Einfiedlers 
eine fhaurige Menichenfalle. — Chat glüd: 
liherweife fein Unheil. — Schnapphähne 
hatten feine Witterung. 





Nach kurzer Jagd wurde geftern der 
Erzuchthäusler ‘James Kendall von 
Poliziften der Bezirfsmache an Cot— 
tage Grove Abe. verhaftet. Er war von 
Frau N. Barton bei einem Einbrud) in 
ihre im dritten Stod des Haufes Nr. 
42 24. Straße gelegene Wohnung 
überrumpelt worden und hatte ber 
Frau einen Revolver an die Stirne 
gejegt. Als fie dejjenungeachtet Zeter 
und Mordio fchrie, fuchte er fein Heil 
in der Fludt. 

Die Polizei alaubt, in Kendall end— 
lich‘ den Mörder von Frau F. E. Mize 
erwifcht zu haben, die am 22. Auguft 
an 58. Straße und Wafhington Abe. 
bon einem Manne erjchoffen murbe, 
beifen Beichreibung auffällig genau 
auf Kendall paßt. Der Burfche yat 
geftanden, verfchiedene Einbrüche auf 
der Sübdfeite verübt zu haben, ftellt 
aber in Abrede, der Mörder von Frau 
Mize oder der von rl. Maude Reefe 
zu fein, mit weldem Mordfall die Po- 
lizei ihn anfänglich au) in Verbin- 
dung bradte. Nachdem Inſpektor 
Wheeler heute Vormittag Kendall zmei 
Stunden lang verhört hatte, fagte er: 
„Sch bin felfenfeit überzeugt, daß der 
Burfche der Mörder von Frau Mize 
ift. Leider befindet fih Yrau E. Wil- 
fon, die einzige Perfon, welche . den 
Mörder von Angeficht zu Angeficht ge- 
fehen hat, gegenwärtig in 2o3 Eruces, 
Neu Merito. Wäre fie hier, jo mürbe 
fie, deffen bin ich ficher, in Kendall auf 
den erften Blid den Thäter erfennen.” 

Nach der Angabe von Kapt. Evans 
dom Jdentifizirungs-Bureau hat Ken- 
dall mehrere ZuchtHaustermine hinter 
fich, ift thatfächlich in den legten zehn 
Sahren nur wenige Monate auf freiem 
Fuß gemeien. Seine legte Strafzeit 
hat er’ am 15. Auguft, alfo menige 

ige dor dem Mize- Mord, .verbübt 
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Es lohinte. 


5. @. Miller, Nr. 1059 N. Halfted 
Str., wurde geftern Abend an Fuller- 
ton Boulevard und Larrabeeötr. von 
fieben qutgefleideten jungen Männern 
umringt, mißhandelt und angeblich 
um $1050 in Baar, einen Diamant- 
ring im MWerthe von $250 und eine 
Kravattennadel im Werthe por $175 
beraubt. Dr. Edward G. Burgman, 
Nr. 672 Fullerton Uve., der Zeuge 
des WUeberfall3 war, machte Jagd auf 
die Raubgefellen. Lebteren gelang e3 
aber, fich und ihre Beute in Sicherheit 
zu bringem Miller ift ein Angejtell- 
ter von %. M. Knappftein, Nr. 590 
Lincoln Ave. Er meigerte fich anzu- 
geben, weshalb er eine jo große Sum= 
me bei fich hatte. 


Der Räuber entfam. 


Frl. Alice Zairhild von New Or— 
leans, die bier im Alhambra=Hotel 
abgejtiegen ijt, wurde geitern Abend 
an Hubbard Court und Wabafh Abe. 
von einem Neger überfallen. Der Bur- 
fche fegte ihr einen Revolver an die 
Stirn und befahl: „Hände hoch!“ Als 
die Ueberfallene vor Schreden laut 
auffchrie und fich zur Flucht wandte, 
padte fie der Mohr, entriß ihr ihre, 
nur eine Eleine Geldfumme enthaltende 
Börfe und juchte das Weite, Er ent- 
fam,. obgleich mehrere Straßengänger 
ihn eine gute Strede meit verfolgten. 
Bisher mußte er fich auch feiner Ver— 
baftung zu entziehen. 

Kehrte rechtzeitig heim. 


Als Lincoln %. Carter geftern 
Abend heimfehrte, ftieß er auf einen 
Einbrecher, der im Begriffe war, ein 
Tenfter feiner Wohnung, Nr. 2343 
Sherivdan Road, zu fprengen. Go» 
bald der Ritter vom Brecheifen feiner 
anfichtig wurde, rief er einem hinter 
Buſchwerk verjtedten Rumpan eine 
Warnung zu. Der Spießgefelle ant- 
mortete ihm: „Sete ihm ben Schieß- 
prügel an den Schädel und zminge 
ihn, die Hände hoch zu ftreden!“ Ehe 
aber der Verbrecher diefer Aufforbe- 
rung nahlommen konnte, hatte Car- 
ter feine Wohnung erreiht. Er padte 
feinen Revolver, trat an das FFenfter 
und jagte den Dieben, bie in einem 
Buggy daponfuhren, mehrere blaue 
Bohnen nach, die aber anfcheinend ihr 
Ziel verfehlten. Die Diebe enttamen. 






Solfen Strafe zablen. 


General-Staatsanwalt Stead hat 
gegen die Chicago, Indianapolis & 
Louisville Bahn und deren Präfiden- 
ten Klagen auf Zahlung von $40,000, 
bezw. $30,000 Strafe angeitrengt. 
Die Bahn hat es nämlich verfäumt, 
der Staatlichen Eifenbahn-KRommilfion 
den vorgefchriebenen Jahresausmeis 


zu unterbreiten. 
ee 


Des Shwindels besichtigt. 


Deteftives der Hauptwache hoben das Ge: 
ihäftszimmer dreier $irmen aus. 


Auf Veranlaffung von %. N. 
Bromn, Nr. 469 La Salle Xbe., wur 
de heute von Detektive der Haupt- 
mache das Gejchäftszimmer der Chi- 
cago National Bond Eo., der Natio- 
nal Underwriter & Bond Company 
und ber Ymperial Truftee Company 
ausgehoben, E. E. Talmadge und M. 
%. Carpenter, welche das Zimmer ver- 
mietheten, verhaftet und eine Anzahl 
Briefe beichlagnahmt. Aus legteren 
geht angeblich hervor, daß die vorer- 
mähnten Firmen leichtgläubige Kun 











nah allen Regeln der Kunft fchröpf- 
ten. Brown und ein Dr. €. Hall wur 
den angeblich von Ialmadge und Ear- 
penter, mit Beihilfe einer der borer- 
mähnten Firmen, mit denen fie unter 
einer Dede gearbeitet haben follen, 
um $120 bejchmwinbelt. 


—— 
Unfall verheimilicht. 


Erjt Heute erfuhr die Polizei, daß 
am Abend des Danffagungstages an 
Milmaufee und Grand Ave. eine Hal- 
fted Str.-Eleftrifche mit einem Ka— 
belbahnzuge der Milwaukee Ave.-Li⸗ 
nie zuſammengeſtoßen ſei und daß 
bei jener Gelegenheit viele Paſſagiere 
mehr oder minder ſchwere Verlehun⸗ 
gen erlitten hätten. Beamte der Stra- 
Benbahngefellihaft nahmen fich an- 
eblich der Verunglüdten an, unterlie- 

n e3 aber, die Polizei zu benachrich- 



















tigen. Heute gaben Beamte ber Stra- ö 
— a daß an ber be- Sebensgefährlich verwundet. 

i raßenkreugung ein Un- Bor feiner Wohnung, Nr. 361 W. 
al fich ereignet habe, fügten aber , Divifion Str, murbe geftern Abend 
binzu, daß er nicht der Rebe werth | ver jährige ner Paul 


Zeräf von einem von drei Männern, 
‚mit denen er in Streit gerathen war, 
b lich eifert. Er ringt 
im ien-Hofpital . mit dem 
einer 





geiwejen ſei. 


17. Zahrgang. — Ro. 284 















machte. 






Kapitän Healy, daß er Guido Ale 

andro, veilen Leiche geftern früh an 
DOrleanz und Yllinois Str. gefunden 
wurde, erichoffen habe. Der Mann = 
habe feine Frau verführt, unter feinen 
Augen mit ihr ein ftrafbares Verhält 
niß unterhalten und ihn rafend vor 
Eiferfucht gemadht. 3 

Als er am Donnerftag Abend von ° 
der Arbeit heimtehrte, habe fich feine 
Frau, nachdem fie faum ein paar 
Worte mit ihm gemechjelt, hinaus 
gefhlichen. Er Habe in Erfahrung © 
gebracht, da fie mit Alerandto ine © 
nebenan gelegene Wirthfchaft betreten 
babe. Da jet ihm der Gedante ges 
fommen, den Mann, der fein Eheglüd = 
bernichtet hatte, zu tödten. Er habe = 
gine mit Entenfchrot geladene Flinte 
aus feinem Schlafzimmer geholt und ' * 
fih an’3 Fenfter gefeßt und gewartet. ° 
Gegen ein Uhr Morgens jei jene = 
Yrau heimgefommen; eine halbe 
Stunde fpäter fei Wlerandro aus ber 
Wirthichaft getreten und fei auf bas : 
bon ihm bewohnte Haus zugefchritten. © 
AS er fih dem Haufe bis auf eima 
15 Fuß genäbert hatte, habe er, Mar- ° 
Hecht, das Fenfter geöffnet und ihn * 
niebergefchoffen. Dann fei er in das 
Zimmer feiner Frau getreten und habe, 
ihr erklärt, daß er einen Halunfen 
niedergefchoffen habe. Sie habe auf- 
geichrieen: „Guido!” Er habe ihr zu- 
gerufen, daß Guido feinen Namen 
bon ihren Lippen nicht mehr hören 
werde; er fei tobt. Nachdem er ihr. 
dann gerathen hatte, reinen Mund zu; 
halten, habe er die Flinte in der hin- 
ter der Wohnung gelegenen Gtallung 
unter Heu verftedt und fich mit feiner 
Frau zu Bett begeben. Das Ehepaar 
wurde fpäter von Kapitän Healy aus 
dem Bett getrommelt und verhaftet. 

Teuflifcher Plan. 3 
Nachdem er feine in der Nähe von 
Hobart, Ind., gelegene Hütte in eine. % 
Art Menfchenfalle umgewandelt Hatte, © 
in der dem Eindringling auf Schritt " ° 
und Tritt ein Ende mit Schreden 
drohte, ift der 6öjährige Landicig © 
Sohn U. Thompfon verfhtvunden und © 
die Behörden befürchten, daß er fi © 
das Leben genommen hat. 

Seit dem vor vier Jahren erfolg- 
ten Zod feiner Frau verfiel Ihomp = 
fon in Schwe-muth und führte ein ° 
Einfiedlerleben. Bor mehreren Mona 
ten nahm er Geld auf fein Grunbitüd 
auf; letzteres verpfändet 
kariſch einem gewiſffen Chariee 
dem Agenten 
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einer 

iche. Seydel beabfichtigte nun an 
eblich ein Hypotheken kündigungsver 
fahren anhängig zu machen, und man 
glaubt, daß Ihompfon es auf fein Le  ° 
ben abgefehen hatte, als er aus fiir = 
ner Wohnung einen Vorhof des Todes 
















Nachbarn, die geftern Thompfons 

Pferd verhungert auf der Koppel auf> 
fanden, berfachrichtigten die Behör- 
den. Die Marfchälle Buffe und Wi = 
leiteten eine Unterfuchung ein. Nur 
dem Umftande, daß fie, Unheil ahnend,. 
jehr vorfichtig zu Werke gingen und 
nicht durch die Thür die Hütte betra- 
ten, jondern durch das Fenfter Fletier- 
ten, haben fie e8 zu banten, daß fie 
nicht in die Luft gefprengt und zu  ° 
Atomen zerfegt wurden. In der Mitte 
des Zimmers lag ein Haufen Dyna- * 
mit, bon dem ein Draht nach der Thür 
leitete. Diefer Draht war nun ber- 
artig mit einem eleftrifchen Leitungs- 
draht in Verbindung gebracht, dap, 
fobald die Thür geöffnet murbe, Kurz 
Thluß entitanden und das Dynamit 
zur Entladung gebracht worden mare 
Außerdem tmaren jchmere Gewichte 
über der Thür jo angebracht, da je 
der Eintretende von ihnen erfchlagen 
worden märe. 
‚„ Seit wannThompfon verfchmwunden 
ift, meiß man nicht. Ein Bürgerauf- 
gebot wird feine Leiche fuchen; man 
ift. überzeugt, daß er Selbftmorb be: 
gangen bat. 


























































Ausgeplündert. ii 

Vor dem Gebäude Nr. 540 42. Sir, 
in dem er al& Hausmeifter befchäftige 
ift, wurde geftern Abend der Yarbige 


















len bemwerfftelligten ihre Flucht, 


Dem Wahnfiun entriffen. 
Ann Arbor, Mich. 2. Dez 

Univerfität3-Hofpital murde du 
Operation Wm. Diver dem Wahr 
entriffen.. ‘in einem lichten Augenbfi: 
bat er, während er auf dem Operäs- 
tionstifch lag, die Aerzte, ihn mit Dee 
Zanzette zu tödten, fall3 feine € 
fung ausgefhloen jei. Vor zmei © 
ren war Divyer bei der Arbeit in einem 
Schmelzwerf in Portland, DO, ti 
Schädel zertrümmert morben, er 
aber, bi er vor einem Monat plö 
in Tobfucht verfiel. E3 ftellte fic 
aus, daß biefe durch ein Gejchmü 
Gehirn verurfacht worden war. - 
Gefchwür ft jekt entfernt, und 






































































ber Mann gefund feiner rau und 
nen beiden Kindern imieber: 
worden. * — 















Stille Waffer. 
Roman von 3. Seller. 


(9. Fortfegung.) 

Der Doktor war aufgeftanden und 
an's Tenfter getreten. Er zog bie 
Vorhänge zurüa und blicdte fchweigend 
hinaus. Dann wenbete er fi) plöglich 
um und rief: 

„Wenn ic) das Geichid doc) ziwingen 
fönnte, Dich einmal auf die Probe zu 
‚Stellen, mein Jungel.... So irgend 
eine Katafiropde, an ber Du Deine 
Kraft verſuchen könnteſt! Aufgerüttelt 

müßteſt Du werden, Günther, mit 
einem kräftigen Keulenſchlag auf— 
geſchreckt aus Deiner trübſeligen Ruhe 
und vor eine Aufgabe geſtellt, die Dich 
reigt, die Alles, was verborgen und 
perbohrt in Dir fehlummert, aufwedt 
ind zur Bethätigung zwingt! Aber 
eö ift ja hier bei Euch Alles jo gräßlic) 
ruhrg und forrelt.... fo hoffnungs- 
los verfimpelt. .. .” 

„Wolfgang! Nimm Du Dich mei- 
ner an.... Ich fühle, Du Zönnteit 
mir belfen.... Verſuch es wenigſtens 
— auch ohne Kataſtrophe.“ 

„Aber ſelbſtverſtändlich werde ich 
das, mein Junge.... und ich hoffe, 
Du wirſt Dich vertrauensvoll meiner 
Leitung anvertrauen.. . . Aber merke 
Dir, Günther, ich fordere den ganzen 
Menſchen. Körper und Geiſt!. ... 
Die Sternguckerei mußt Du für ein 
Weilchen den Gelehrten überlaſſen und 
Dein Intereſſe unſerer lieben Erde, 
und was darauf kreucht und fleucht, 
zuwenden — und anſtatt hier oben zu 
itzen und Deine liebe Naſe in Bücher 
zu ſtecken, die den Laien nichts an— 
gehen, oder ſie an's Fernrohr zu 
drücken, wirſt Du mit mir ſchwimmen, 
rudern und turnen. Was kannſt Du 

von dem Allem?“ 

„Nichts, Wolfgang. Man hielt mich 
ja immer für — zu ihwädhlich.” 

„Mein armer Burfche! Wie fie Dich 
mit ihrer Talmi-Liebe und ihrer Bes 
forgniß verfümmert haben.... Das 
traurige Schidfal jo vieler Kinder, 

‚die für zart und jchmächlich gelten! 
 Anftatt ein jo zartes Pflänzlein nad) 


und nach an die rauhen Winde bes. 


Lebens zu gewöhnen, ihm Kraft und 
Stärke einzuflößen, jcehließt man es 
ängftlich ab von Luft und Licht, läßt 
die zarten Keime zur Gejundheit ver- 
orten und untergräbt jo jhließlich 
Rraft und Gelbjtvertrauen bis zur 
»ölligen Erjchlaffung. Aber mein 
Bort darauf, Günther, vernünftig 
angepadt, ijt’3 bei Dir noch nicht zu 
jpät.... Und wir wollen Dich ver- 
inftig anpaden!.... ft dazu bie 
zusdrüdlihe Erlaubniß des Herrn 

"apa oder des Fräulein Tante von= 
vthen?“ 

„Meinem Vater wird das Alles 
-iemlich gleichgiltig ſein. Der Tante 
3Sordula aber geftehe ich fein Recht zu, 

aitzureden.“ 

„Bravo! So ſpricht blos ein ge— 
under Junge!“ 

Ein kurzes, ſtarkes Klopfkena unzer⸗ 
‘rad Wolfgang. — 

„Das iſt Cordula,“ flüſterte Gün— 
Jer. 

„Aha! — Die Neugier ireibt unjere 
“iebe Tante zum Ihurm hinauf.“ 

Sm .nähften Moment jtand die 
Sagere Gejtalt der Baronefje Cordula 
hon im Zimmer.... 

„Sünther!” rief fie erjchroden. 
„Du bift außer Bett? Die Angft um 
Dein Befinden treibt mich herauf — 
and ich finde Did — — fo?" 

„Doktor Keftner hat mid) für völlig 
sefund erklärt, Tante.” 

„Berzeihung, Baronefje, aber — «3 
ließ ſich wirklich nichts Anderes 
machen. Schade um den ſchönen Ka— 
nillenthee. Es thut mir rieſig leid, 
es konſtatiren zu müſſen, aber Gün— 
her iſt ſo geſund wie wir Beide.“ 

Ein biſſiger Blick aus den grauen 
Augen traf ihn. 

„Seit wann betreiben Sie ben ärzt- 
‚ichen Beruf, Herr Doktor?” 

„Bor vier Jahren erhielt ich mein 

, Diplom.“ 

„Drüben in Amerifa madht mohl 
das Alles nicht ſo viele Umſtände?“ 
„Ab, man fanıı auch ohne viele 

Umjtände ein ganz gefcheiter Kerl wer- 
nen, Baronefje!” 

Zweifellos. Indeſſen, ich glaube 
aur — bei uns in Deutſchland iſt 
nan in Dingen, die Geſundheit und 
Leben eines Menſchen betreffen, mög— 
lichſt gründlich. Mein armer Neffe 
fühlte ſich noch heute früh ſo ſchwach 

und matt —“ 

2: „seht fühl’ ich mich munter, mie ein 

Fiſch im MWaffer, Tante,“ 

„Bravo! Und ich bitte, Baroneffe, 
lafien Sie den Fiſch ſchwimmen. Ich 

gebe Ihnen mein Wort darauf, Gie 

- Jollen noh Wunderdinge an unferem 
— erleben.“ 

Tante Cordula ſchrak förmlich zu⸗ 

- jammen bei biefer torbialen Bezeich- 


mung. 
. „Der Sohn meines Bruders, Herr 
Doktor, bedarf nach der Anficht feines 
Bater8 und meiner beſcheidenen Mei⸗ 
nung, fotie nad dem Ausjprud) ärzte 
licher Autoritäten größter Schonung 
und jorgfältiger Pflege.“ 
} Ich ſchließe mich meinen verehrten 
> Herren Kollegen durdaus an, und 
> Beides foll ihm reichlich zutheil mer- 


den, foweit e8 ihm wirklich von Rufen 


it. Sie dürfen fi) ganz auf mid 
berlaffen. Günther hat mich foeben zu 
feinem ausjchließlichen Hausarzt ers 
nanni.“ 
Cordula preßte die ſchmalen Lippen 
aufeinander. 
Würden Sie mir verrathen, Herr 
Doktor, welche Ziele Sie bei Yhrer 
Behandlung leiten werben?“ 
— „Nur das eine Ziel! einen gefunden, 
 . Fräftigen Menfchen auf ihm zu machen, 
- einen mirbigen Sproß. des Haufes 
sog. Er foll lernen, fein 
u ‚er foll leben, lieben, 
und — — für die Zuf 
mes “alten, ehrwürbigen Gef 


" Diefe umerhörte Offenberzigteit | 


"faubie ber gemeffenen Tanie beinahe 
Ve 2; 


Verzeihung, Herr Doktor,” Tagte 
ſie mit mühſam verhaltener Erregung, 
„ich glaube kaum, daß dieſer ſcherz⸗ 
hafte Ton einer ſo ernſthaften Situa— 
tion entſpricht. Sie belieben da an 
traurigen Dingen zu rühren und ver⸗ 
geben mir wohl, daß Ihr jugendlicher 
Optimismus meine durch autoritatibe 
Urtheile befeſtigte Anſicht nicht zu er— 
ſchüttern vermag. Die Konſtitution 


des Sohnes meines Bruders iſt der-⸗ 
arkigen — derartigen Anforderungen 
nicht gewachſen — — weder aufreiben⸗ 


den Vergnügungen, noch anſtrengenden 
Pflichten... ein ſtilles, beſchauliches 
Leben ijt für ihn gewiffermagen Eri- 
ftenzbebingung.... und ber innige, 
tiefgehende, beglüdende Genuß, ven 
ihm jein herrliches Studium gewährt, 
die jtille, Herzliche Heiterkeit, die ihm 
geliebte MWiffenfchaft bejcheert, 


u“. . 


feine 
merden genügen — — 

„Rein, Tante,“ unterbrad) fie Gün- 
ther mit erhobener Stimme, „das ge= 
nügt mir nidt!.... Ich mill mehr, 
ih will Beflered.... ch mil, was 
mein lieber Wolfgang mir verheißt! 
— ch mill geniegen, leben, lieben, 
heirathen und — —“ 

„Sünther!.... Neffel.... Seitdem 
mein Bruder Did mir anvertraut, 
hab’ ich einen folchen Ton nicht aus 
Deinem Munde gehört.... Ich fürchte 
faft, Du fpridft im ieber.... und 
Deine gerötheien Wangen. ... 

„Verehrte Baronefje,“ fiel ihr ber 
Doktor energifch in’s Wort, „ich er= 
juhe Sie dringend, mir meinen Pa— 
tienten nicht von Neuem aufzuregen. 
Ich bin froh, daß ich ihn fo weit habe 
— und glaube, daß er nun zunädjft 
einiger Ruhe bedarf.“ 

Zante Cordula jah ihn völlig fon- 
fternirt an. Was nahm diefer jrembe, 
bürgerliche Menſch, dieſer amerika— 
niſche Doktor, dieſer Sohn einer ehe- 
maligen ſimplen Beſchließerin, ſich 
heraus?! 

„Sie werden mir geſtatten, mein 
Herr“ — den „Doktor“ ließ ſie ab⸗ 
ſichtlich weg, und betonte dies mit be— | 
jonderer Schärfe — „Sie werden mir 
gejtatten, daß ich meinem Bruder, ſo— 
bald er von feinem Jagdausflug zu= 
rüdgefehrt ift, Mittheilung von Diefer 
merfmwürdigen Wendung der Dinge 
mache!“ 

„I werde mir felbjtverjtändlich die 
Freigeit nehmen, mich dem Vater un 
jeres Günther“ — fie zudte wieder zu= 
jammen bei biefer Bezeichnung — 
„borzuftellen und ihn perfönlich dar= 
über aufzuklären, mas Sie, gnäbdigite ı 
Baronefje, ‚eine merkwürdige Wen 
dung‘ zu nennen belieben... Yndeffen 
fteht es natürlich ganz in Ihrem Er= 
meijen, den Herrn Baron gütigft dar- 
auf- borzubereiten.” 

Sie neigte fteif den Kopf. 
Jagte fie formlid: 

„Haben die Herren vielleicht Tonit 
noh Wünfche?.... - Einige Erfrijch- 
ungen?.... Bouillon?.... Wein?.... 
Dbjt?“ 

Hinter ihrem erzmungenen Lächeln 
lauerte ein fo grimmiger Ausbrud, 
daß der Doktor unwillkürlich erſtaunt 
auf Günther blidte. Was veranlaßte 
diefe anjcheinend jo liebe Tante, feine 
Bemühungen um den Neffen mit dber= 
artigen bitteren Empfindungen auf= 
zunehmen?.... 

Gr danfte überaus höflich für jede 
Erfrifhung, Günther bemühte fich, 
noch ein freundliches Wort zu Tagen, 
dann ftieg Cordula die Treppe wieder 
binab.... Auf ihrem mwelten Geficht 
lagen jet unverhüllt Zorn und Ent- 
rüftung. 

„Heirathen und vielleicht irgend ein 
bergelaufenes $rauenzimmer als Herrin | 
hier in’3 Haus bringen... ..“ murmelte | 
jie leife vor fi) Hin, mährend fie 
ſchwerathmender als je bie breite | 
Wendeltreppe binabfchritt, „dag fehlte | 
gerade... eine nette Kur... .“ 

Bald darauf verließ auch der Dot- 
tor das Schloß. Unten auf der Treppe 
traf er noch einmal mit der Tante zu= 
fammen. 

Nun warf fie die Maste ab und 
bliete ihm mit ehrlicher Zurücdweifung 
in's Geſicht. 

„Ich möchte Ihnen den dringenden 
Rath geben, mein Herr, in Ihrer ver⸗ 
meintlichen Fürforge um den Sohn | 
meines Brubers ein inenig borfichtiger 
zu fein,“ Tagte fie mit fcharfer Beton- 
ung. „Bebenfen Sie die VBerantiwor- 
tung. Der junge Dann darf keinerlei 
feelifchen Aufreaungen ausgefegt mwer- 
ben.“ 

„3 gibt feelifhe Erregungen, die 
feinerlet fchüblihe Nebenwirkungen 
haben, jondern nur aufrütteln aus 
einer ungefunden Lethargie, in die G?= 
dantenlofe oder felbitfüchtige Leute 
einen mwillensfhwahen Menjchen ver: 
feßten. Laffen Sie mich ungeftört 
mein  fchwieriged Wert verrichten, 
Baroneffe. Ich würde mich ja obnes 
bin nicht darin ftören laſſen, durch 
Niemand und dur) Nichts. Ach bin 
ein hartgefottener Gejelle, mir haben 
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weder böſe Worte noch feindfelige 
Blicke etwas an, ich verftehe Menjchen 
und Dingen zu trogen.... Alfo jeten 
Sie gejheit, nädigfte.... Unfer 
Günther wird gründlich furirt. 63 
war mir ein ganz bejonberes Der: 
gnügen.” 

Der Doktor füßte ihr mit pollenbe= 
ter Galanterie die Hand, und Cordula 
ließ es mwillenlos gejchehen. Und ala 
die jtattliche Gejtalt mit energifchen 
Schritten, hocherhobenen Hauptes ba= 
bonging, jah fie ihm mit einem Aus- 
drud hilflofer Angjt in den finfteren 
Bliden nad. 

„Mein lieber Gott.... mel ein 
Umftürzler ift una ba in’3 Haug ge= 
Icneit!.... Was wird mein Bruder 
fagen?!“ 

* * 

Der Bruder ſagte gar nichts, als 
Cordula ihm die mertwürdige Wen— 
dung berichtete. Er hörte mit un— 


geſtörtem Phlegma zu, dann lächelte 


er und endlich lachte er gar beluſtigt. 
Erſt als ſie ihn enttäuſcht und erregt 


zu einer Aeußerung herausforderie, 


ſagte er: 

„Scheint ja 'n doller Kerl zu ſein, 
der amerikaniſche Medikus. Will Wun— 
der verrichten. Na, meinetwegen. Wenn 


er ſein Heil mit dem Jungen verſuchen 


will — ich hab' nichts dagegen. Wird 
ja ſehen, was dabei rauskommt. Auf 
die Kur zahl” ich keinen Pfiffer— 
ling.” 
„Konftantin, wie fannft Du die 
Sade jo leicht nehmen! Wer mei, 
mozu er den armen Anaben verführt!“ 
„Wenn fchon.... Wenn er einmal 
in's Wafjer plumpft, wird er die 
Aubderei mwieber aufgeben.“ 
„Aber er — er foll — lieben — am 
Ende gar — heirathen!“ 
„Wenn ſchon!. .. Wenn ein Mädel 


ihn gründlich auslacht und anführt, 


wird er genug haben. Und im übri— 
gen. . .. kann ja auch 'n Goldfiſch 
angeln, 'ne Schwiegertochter, die mir 
paßt. Hab' ich gar nichts dagegen.“ 

Cordula faltete die Hände und 
ſtarrte verzweifelt vor ſich hin. 

„Konftantin,“ begann fie endlich mit 
einem erneuten VBerjucdh, ihn aufzurüt- 
teln, „Du mwürbeft dulden, daß er Dir 
ein Weib — ein junges Weib hier in’s 
Schloß brädte — eine — eine” — 

„Ra, zum Donnermwetter, Cordula, 
hab’ Di doch nicht fo!.... Warum 
fol der Junge denn nicht heirathen, 
wenn’3 die richtige Nummer für uns 
itt?.... Wenn er ein pafjendes MWeib- 
hen bringt — gut — madıen wir.... 
Und nun laß mir gefälligft meine 
Ruhe. Ycıh bin Hundsmüde und till 
Ichlafen.... Wenn die Braut vor der 
Ihür fteht, mede mich.” 


Dabei jchob er fih feine Schlum= | 


merrolle unter den Kopf, jchloß die 
Augen und faltete die breiten Hände 
über dem Leib. Nun war nicht? mehr 
mit ihm anzufangen. mei Minuten 
noh — und er jehnarchte. 
Tief jeufzend ftand Tante Cordula 
auf und jchlich aus dem Zimmer. 
(Fortjegung folgt.) 
— 1. 
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Liebigs Fritz. 


Eine Stizze aus den ſchleſiſchen Bergen. 
Margav. Rentz. 


Von 
gm Schulzimmer war’3 mäuschen- 
ti 


Das einzige Geräufch war das Kri- 


Kr ver harten Schiefer auf den Ta- | 
ein. 
Die Köpfe der Kleinen Knaben und | 


Mädchen waren tief gefentt, nur hin 


MW. Grode's i 


‚Auf der zweiten Banf wirb geplau- 

tt, 

Lehrer Hartmann flug mit dem 

——— mehrere Male hart auf ſein 
u 


Die beiden Mädchenköpfe fuhren 
—— und wieder wurde es ganz 


ill. 
Der junge Lehrer ſeufzte tief auf, 


dann gähnie er. 


„Die Hände hielt er mit dem Rohr⸗ 
ftödchen auf dem Rüden, und immer 
no) ging er auf und ab in bem engen 
Zimmer. Cr fah nad) der Uhr. 

Yünf Minuten vor zmölf. Gott fei 
Dant! 

„„Padt immer zufammen. Aber 
bübfch ordentlih! Die Hefte zufan- 
men geben, jede Bank für jih. Plefc)- 
fe, was fällt Dir denn ein? — Na, 
müßt hr denn gleich folchen Speftafel 
machen? — Rube da hinten — fonit 
—! hr benehmt Euch ja wie die Hot- 
tentotten. - Wenn’s nicht augenblidlic) 
ftil wird, bleibt die ganze Klaffe noch 
eine halbe Stunde da.” 

ALS darauf eine feierliche Stille ein- 
trat, faltete der Zehrer die Hände. Die 
Klaffe erhob ich: 

„Unfern Eingang feane Gott, 

Unfern Ausgang gleihermaßen, 

Cegne ımier täglich Brot, 

Segne unfer Ihun und LKaffen, 

Segne uns mit feligem Eterben 

Und mad’ uns zu Himmelserben! Amen.” , 

Dann ftürmten fie hinaus, froh und 
Er und der Lehrer athmete erleichtert 
auf, 

Da fiel fein Bli auf den Kleinen 

' Xiebig, der ala einer der Legten die 
| Klaffe verlieh. 
„Fritz!“ 
| Der Gerufene zudte merklich zufam= 
| men, er wandte fein ängftliches Geficht 
ı dem Lehrer zu und blieb ftehen. 
| „Komm mal ber, Frig!“ 
Yögernd gehordhte der Kleine. 
„Wann wirft Du denn endlich das 
Schulgeld mitbringen? He? Und dann 
hab’ ih Dir auch) gejagt, daß Du nicht 
mehr mit ber zerbrochenen Tafel tom: 
| men darfft. Was ift denn das für eine 
Wirthſchaft?“ 
Er nahm Fritz bei einem Ohr und 
ſah ihm ſtreng in das purpurrothe 
Geſicht. 
Der Junge brachte keinen Laut her— 

| bor; er trat vor Verlegenheit un) 
 Angjt mit dem einen nadten Füßchen 

auf das andere, dann fuhr er ich mit 
der freien Hand in die Hofentafche und 
wühlte mie verzmeifelt darin herum. 

„Sp ’'ne Liederlichfeit, — na, bis 

| morgen werd’ ich noch Geduld haben! 

: Das fag’ ich Dir aber, wenn dann 
nicht alle3 in Ordnung ilt, gibt’3 mal 

 — verftehit Du mich?" Er machte eine 
bezeichnende Handbbewegung, mobei er 

ı ben Kleinen freigab. 

| Frik blieb noch ein paar Augenbli= 

| de jtehen, dann jehlich er zur Thür hin 
aus 


„Aetſch! Der Fritz hat wieder mal 
dableiben müſſen, ätſch!“ neckten ihn 
die anderen Schüler. 
Fritz erwiderte nichts, er trabte 
ſchüchtern und verlegen mit den Kin— 

dern weiter, dann fing er an zu laufen 
und war bald den anderen weit vor— 
aus. 
Er hatte auch den weiteſten Schul⸗ 
weg. Gute dreiviertel Stunden lief er, 
ehe er ſein Elternhaus erreichte. 
Vor der Thür ſtand ſeine Mutter, 
ein gewöhnlich ausſehendes, vierſchrö— 
tiges Weib. 

„Na, Du Rumtreiber? Wo haſt Du 
denn wieder geſteckt?“ 

„Ich?“ Fritz ſah ängſtlich ſeiner 

Mutter in das zornige Geſicht. „ 
— war ſu ſchnell gerannt, wie ich 
kunnt'!“ 
„Ach, Du —— Du! Du und 
gerannt! Dahergeſchlichen biſt, als 
wollt'ſt jedes Steinel am Wege zählen. 
O. Dich kenn' ich. Geh jetzt glei 'nein 
und wieg die Lieſel.“ 
Fritz drückte ſich ſcheu an ſeiner 
Mutter vorbei in's Stübchen. Hier 
herrſchte eine ſengende Gluth. Kein 
Fenſter war offen, und dazu kniſterte 
und praſſelte das Feuer im Ofen. Der 
Dunſt von ſchlechtem Kaffee erfüllte 
den Raum. 
In der Wiege lag das Jüngſte, die 

Lieſel. Die Fliegen krochen ihr auf 
Geficht und Händen umher. In den 
bunten Kiffen laq die Kleine fo feit ein- 
gefchnürt, daß fie jich faum bewegen 
ı Tonnte. 

&o fhrie das Kind aus Leibesträf- 
ten und wollte jich durch des Bruders 
Wiegen nicht beruhigen laflen. 

Die Flafche lag neben der Kleinen, 
angefüllt mit einer graubraunen Flüſ⸗ 
figteit, in dem einen Händchen hielt fie 
eine Brotfante, 

„Pit — piht — pfeht —“ machte 
Frig beim Wiegen und verfuchte im» 
mer wieder, die zahllofen Fliegen von 
dem Kinde fernzuhalten. 

Da fing Frit in feiner Herzensangft 


und wieder jah eins der Kinder nach | mit ganz leifer, ängftliher Stimme zu 


dem Lehrer, der mit müden, abge= 
fpanntem Geficht im Schulzimmer auf | 
und ab ging. 

Zum offenen Yyenfter herein flog ein 
großer Brummer und fummte in dem 
heißen, bunftigen Raume weiter. Drauz | 
Ben gaufelten bunte Schmetterlinge auf | 
und nieder — immer auf und nieder, 
und aus dem Grafe herauf zirpte und 
fummte e8, 

Yrih Liebig Iugte ein menig zur 
Seite und fab hinaus nach dem bun- 
felblauen Himmel, an dem fein Wölt: 
en zu erblidien war, und nach den in 
matt pioletten Dunft g were Bergen. 

Ya, da oben in den Bergen mar’s 
chön! So und friſch! 

e 


einem Vater, dem Gebirgs Lie⸗ 

g, zwiſchen dem knorrigen Knieholz 
umhergewandert, über die grünen EIb- 
wiejen hinab nad) Spindelmühl un 


fingen an: „Schlaf, Kindel, jchlaf, im 
Garten gehn zwei Schaf.“ 

Die Thür ging auf. „sa, Schaf, 
das Du bill. Was ftellft denn wieder 
an, daß die Liefel net jhläftl, Du 
Zausbub, Du! Du bift do zu nifht 
zu gebrauchen. Geh lieber ’'naus in ’n 
Stall und had Holz.“ 

Der Kleine hielt im Wiegen imne 
und trollte ab. 

Die Art war doch recht ſchwer, und 
er war jo müde. Wie gern hätte er ein 
wenig geſchlafen oder wenigſtens geſeſ⸗ 
fen. Aber das durfte er nicht wagen. 

So hadte er mühjfam die Fleinen 
Scheite zurecht. Da plöglih fuhr ihm 
die Art tief in das Iinte Händchen. 
„Au, ns A. laut u (re bie 

Dann betra er ſich erſchr 

Wenn 9 die Mutter 


«| derungen der Haut nnd 


Suppe für ihn, fhon halb ausgetühlt, 
aber e3 fchmedte ihm herrlich. 

Yrau Liebig ging jept fort zur Ern- 
tearbeit, jo mußte Yrig allein dasHanz 
büten und auf die Kleine achten. Er 
bolte fich feine zerbrocdhene Schieferta- 
fel und begann eifrig an feinen Schul⸗ 
aufgaben zu arbeiten: 

Dabei fiel ihm die Mahnung des 
Lehrers ein. 

Er faltete rathlos die Hände und 
blidte zum Himmel. „Ach Du lieber 
Gott,“ dachte er, „wenn de, der Vater 
erjt wieder vom Gebirge zurüd märe.“ 

Er 309 an dem Senopfe der Tifch- 
ſchublade und blidte Hinein. Unter 
allen möglichen Gegenftanden ıag aud 
etwas Geld darin, babeı eın Zwanzig» 
pfennigftüd, wie er’3 brauchte. 

Bater würde ihm ja gleich das Gelb 
wiedergeben, er war ja fo gut. Dann 
fonnte er e3 an den alten Blat zurüd- 
legen, ehe die Mutter etwas merkte. 

Scheu fah fi Frit im Stübhen um 
und gudte auch nad ber Wiege. Liefel 
(chlief jet ft 

Unſchlüſſig drehte er das Gelpftüd 

zivtfchen den Fingern herum. Ad, 
Mutter wird’3 nicht aleich merken. Wo 
jollte er da& Geld aber Hinftedden? Sei- 
ne Taſchen Hatten alle Löcher. Nach 
reiflichem Weberlegen jchob er e3 zwi— 
‚Shen die vermundete Hand und ven 
Leinmandftreifen. Darauf jchrieb er 
weiter, aber fein Händchen, das ben 
Stift hielt, zitterte merklich, der blonde 
Kopf bob fi Hin und mieber, und 
dann blidten die Augen jcheu in der 
Stube umher. — — — 

In der Nacht warf fih Frik ftöh- 
nend in feinem Bette hin und ber. Die 
Hand fchmerzte fo fehr, ihm war fo 
heiß, und ber glühende Durft wollte 
ihn fcehier verbrennen. Seine Mutter 
Ichnarchte neben ihm, ermüdet von ber 
Teldarbeit. Der Mond jchien. zum 
Tenjter herein, gerade auf das Lager 
bes Stnaben, und er fchien auch auf die 
Schublade, und dann machte er dem 
Yrig ein böfes Gefiht. Doch immer 
wenn fich der Kleine mühfam erhob 
und nad) dem Geldftüd langte, fiel er 
wieder matt und erfchöpft in die Fif- 
fen zurüd, und der helle Mondfchein 
peinigte und quälte ihn mieder von 
Neuem. — 

Am nädhjiten Morgen ſtand Fritz 
nicht auf. 

Seine Mutter fchrie ihn an umd 
T&üttelte ihn, aber er redete nur un- 
berftändliches Zeug und fah fie mit ir- 
ren Augen an. 

„Krank iS der Bengel, das fehlt 

noch grade. Als ob man net fchon 
Sammer und Noth hätt’! Und jekt 
grad, mo ich jo viel Arbeit hab!” 

Sie holte noch eine alte Dede, die fie 
über rit breitete. Nur immer hübjch 
warm halten! Das ijt die Hauptifa= 
he. Dann band fie fich ein TZudh um 
und lief zur alten Dore. 

„Weehte, Pauline,” meinte bie meife 
Yrau und mifchte fi} mit der Hand 
einen Iropfen.von der Nafe, „meehte, 
das i3 a bo8 Fieber, mas da in dem 
Jungen ftedt. Das muß außtrieben 
mern.“ Dann befann fie fich eine ganze 
Zeit. „Da mußte geh’n jo um Son- 
nenuntergang aufn Kirchhof, bort 
mußte drei VBaterunfer beten, darfit 
Dich aber beileibe net umdrehen dabei, 
und dann mußte Blatteln pflüden 
bon der Lind’, die dorten in der Mit- 
ten fteht. Und um Mitternacht mußte 
von den Blatteln an Thee kochen und 
dem Jungen zum Trinken geben. — 
Dann mwird’3 beffer — — fannft Dich 
druff verlaffen!“ 

„Bezahl's Gott!” antwortete Pau 
line Liebig und ging beruhigt nad 
Haufe. 

Yriß lag jebt im höchften Fieber, er 
lachte und redete von Geld und von 
der Schule. 

Gegen Abend ging Frau Liebig nad 
dem Kirchhof. Sie verfchloß hinter 
fich die Thür umd ftedte den Schlüffel 
ein. — 

Lehrer Hartmann machte feinen ge= 
wohnten täglichen Spaziergang. Un: 
termegs fiel ihm ein, an Liebig’3 Haus 
borüber zu gehen, um bei der Gelegen- 
heit fich wegen Frigens Schulverfäum- 
niß zu erkundigen. 

In dem kleinen Gärtchen vor dem 
Haufe fproßten Sommerblumen, wild 
durchwachſen mit Unkraut, in die 
Höhe. 

Hartmann blickte durch die Fleinen 
ſchmutzigen Tyenjterfcheiben in’3 Innere 
des Stübchens. 

Erſchreckt blieben ſeine Augen auf 
dem fiebergerötheten Geſicht Fritzchens 
haften, und er hörte mit Erſtaunen die 
irren Laute, die zu ihm herausdran—⸗ 
gen. 

Die Hausthür fand er feft verfchlof- 
fen, und er überzeugte fich bald, da 
die Beiden dabrin, das Kind in der 
Wiege und der frante inabe, die.ein- 
zigen lebenden Wefen im Haufe waren. 

Er ging um das ganze Häuschen 
herum, dann trat er kurz entfchloffen 
an das eine fyenfter, jtieß mit en 
Rud eine Scheibe ein und öffnete das 
Fenfter von innen, fo daß die frifche, 
jonnige Luft ins Stübchen bringen 
fonnte. 


and-Sapolio für 
Toilette und Bad 

ift ein delifates Dräpa- 
rat, fo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wajchtifch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, beieitigt Slecen, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
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Im nãchſten Augenblick ſchwang er 
ſich auf das ſchmale Fenſterbrett und 
hinein in den heißen, ſtickigen Raum. 

Als er Fritz kurz betrachtet hatte, 
ſah er ſich nach friſchem Waſſer um. 

Fritz trank das Dargebotene in tie— 
fen Zügen, etwas wie Wohlbehagen 
drückte ſich in dem Geſicht des Knaben 
aus. Erſchöpft fiel er zurück auf ſein 
Lager und lag minutenlang ganz ſtill. 
Aufmerkſam verfolgten des Kranten 
Blicke des Lehrer3 Thun. 

Hartmann begann borjichtig den 
Leinwanditreifen von des Kindes Hand 
zu löfen, das Geidftüd fiel dabei her- 
nat Fri machte ein ängjtliches Ge- 
icht: — 

Bitt' ſchön, nehm' Sie's, Herr Leh— 
rer, ’3 ift das Geld — — ih — Mut: 
ter fol’3 nich —”. Da derfiel er iwie- 
ber in feine irren Reben. 

Der junge Mann hatte gar nicht auf 
die Worte des Kindes geachtet, er hielt 
entfegt das did gefchinollene Händchen 
in feiner Hand. 

„Herrgott, das ift ja die Höchite Zeit. 
Hier ift ja jehon Blutvergiftung einge: 
treten. Nur fchnell zum Arzt!" Als 
er feinen Weg durch’3 Yenjter wieder 
antrat, jah er von Weiten ein helles 
Kopftuch auftauchen. 

„Hrau Liebig,“ rief er laut, „font 
men Sie fehnell. Dergrig ift ja fchred- 
lich frank, ich will gleich den Doktor 
ſchicken. 

Die Frau kam näher. 

„Zaflen Sie’3 nur gut fein, Herr 
Lehrer, ich Loch’ nachher an Thee. Da 
braucht er feenen Doktor nid.“ 

„Ach ‚dummes Zeug, der Thee nüpt 
bier gar nichts.“ 

„Oho,“ ſagte Frau Liebig lachend 
und fehloß die Thür auf, „das werd’ 
ich doch wohl befjer wiffen. Die alte 
Dore —“ 

„Dummer Quatjch,“ antwortete der 
Lehrer ärgerlich und fprang in großen 


"Süten die Wiefen hinunter. 


Vermundert jah ihm das Weib nad). 

„Bei dem fcheint’3 im Oberftühl nic) 
ganz richtig zu fein. . Möcht blos mil- 
fen, iwie der überhaupt da 'rausge— 
jhnüffelt hat vom Fritz.“ 

Das offene zerbrochene Fenſter ſagte 
ihr genug. 

Eilig lief fie hin und jchloß e3 mie: 
der; bor die gerbrochene Scheibe hängte 
fie ein Tud. 

„Sp 'n Unfinn,” fchimpfte fie da= 
bei, „in dem Zug muß ja a Gefundes 
fterben, viel’ehe a Krantes — und hier 
— Herr Neffes, der ift wohl verrückt“ 
— ie flug die Hände über dem Kopf 
zufammen — „mir fcheint, er hat ih 
eisfalt Wafler zu trinten geben. Nee 
— nee — foma3 — und dad Mill u 
Lehrer fein — fo a dummer Kerl!” Sie 
beugte fich über Fri, dann fing fie an 
zu jammern. „Ru freili — fagt’ ich’3 
net! Biel, viel fchlimmer is gewor— 
den — und die Hand — was i3 denn 
mit der Hand?” 

Sie hob und drüdte unfanft daran 
herum, fo daß der Kleine laut auf 
fhrie. „Da hat er fich, mir fcheints, 
gehadt und nijcht gefagt, der Dumme 
Bengel. Da hätt’ ma doch bei Zeiten 
a Bflafter auflegen fönn’.“ ° 

Nach zwei Stunden fam der Arzt. 

„Das ift ja viel zu jpät, Yyrau Lie= 
big, warum habt Jhr mich nicht eher 
gerufen?“ 

Die Frau zudte die Achjeln. 

‚„Gerufen hab’ id; Euch überhaupt 
nich. Und ich fänd's ſchon geſcheiter, 
wenn Jeder ſich um ſeine Sachen küm— 
mern thät und nich um die anderer 
Leute. Es wär ſchon beſſer worn, aber 
natürlich, wenn der Herr Lehrer ſeine 
Naſe in meine Sachen ſteckt, 's Fenſter 
ſperrangelweit aufreißt und dem ar— 
men Kindel a eiskalt Waſſer gibt“ — 
ſie ſetzte ſich auf einen Schemel und 
fing plötzlich an zu jammern. Den 
Schürzenzipfel hielt ſie vor die Augen, 
und darunter hervor klang's anklagend 
und vorwurfsvoll: „Ach Jeſſes, wenn 
mir der Junge ſtirbt! Un mei Mann 
net da! — Und was das arme Kindel 
muß ausſtehn — ſo a liebes —“ 

„Hören Sie auf, Sie, Sie dum — 
Sie Weib Sie!“ Der Doktor war in 
höchſter Entrüſtung aufgeſtanden und 
fah ſie durch die Brillengläſer wüthend 
an. „Machen Sie ſofort alle beide 
Fenſter dort auf — augenblicklich.“ 

Frau Liebig ließ wie erſtarrt die 
Hände finken. 

„Was ſoll ich? — Fenſter aufma— 
chen?“ 

„zum Donnermetter ja, jonjt werbe 
ich Ahnen Beine machen. Hier muß 
man ja erftiden.“ 

Midermillig gehorchte fie,immer leife 
bor fich Hinmurmelnd. „Nu — da 
muß er ja fterben — da muß er ja 
fterben.” — — — 

Um Mitternacht wurde e3 beffer, mie 
bie alte Dore gefagt hatte. 

Frit ftredte fih und lag ganz ftill 
— es that ihm nichtS mehr weh,- und 
mit dem lebten GSeufzer bed Kindes 
fiel Elirrend das Gelbftüd, das ji 
ztoifchen bie Betten verfchoben hatte, zu 
Boden. — 

Am nädjiten Tage, ald Frau Liebig 
die Diele reinigte, fand fie das Geld. 

Sie hielt mitten in ihrer Arbeit und 
in ihrem Jammern und Heulen inne 
und manbte fich zu ziwei Weibern, die 
gefommen waren, jich das liebe Kind 
anzufehen. „A Zmanzigpfennig? — 
Wo fommt denn der baher? Mir Hat 
aner gefehlt geftern Morgen aus ben 
Schube. — Seht Ahr’3? Den muß er 
mir g’nommen haben, das Bürjchel. 
© war er!” 

Die guten Freundinnen nahmen 
fhnell die Schürzen von den Augen. 

„sa, ja, Bauline, g ſchlimmer Junge 
i8 wohl gemeft. Du Haft viel Verbruß, 
Kummer und Surge mit’n gehabt.“ 

„Ru freili — aber Du lieber Gott,“ 
und fie jchludte ein paar Zhränen 
— menn ma’3 bevenft — was ano 
zu gutterlegt hat ausftiehn müfl 
an blus, weil der bran Schuld i3 
— denn funft wär Alles gutt worn — 
Bu ande 
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Schwachen Eungen 


_ m — 
Schwindfühtige erhalten freie Informa 
tion, wie fie im Hauſe kurirt 
werden Fönnen. 


Da& eine "Neberführung von Eurem 
Haufe nad; einem Sanitarium oder eine 
Reije nad dem Weiten unnöthig ift, it 
bon den N. 9. Columbia College beivie- 
fen worden. Die Hansbehandlungsme- 
thode wurde ſeit 10 Nahren von Dr. €. 
Kod), dem mwohlbefannten deutfchen Lun— 
gen Spezialijten, mit wunderbarem Er- 
folg angewandt. Wenn Ahr noch ge- 
nug Energie, Hoffnung und Vertrauen 
habt, jpredht vor oder jchreibt um diefe 
freie Information. Eine Woche Probe 
Mit der Koch Sung Eure H 24, frei. 


THE DR. KOCH INHALATIONS 


70 Dearborn Str., Chicago. 
Hebt Euch diefe Adrefle jekt auf. 
2dey,ja* 


e F 
et Rt 


Kleinen Hügel mit lauter Stimme ihre 
frommen Lieder. — — 

Droben auf den Bergen lag Beller, 
Harer Sonnenfhein. Der Gebirgs⸗ 
führer Liebig blieb einen Augenblick 
auf ſeinem Heimwege ſtehen und ſchau— 
te, die Augen mit der Hand beſchat⸗ 
tend, aufmerffam hinunter in’3 Thal. 
Ganz deutlich fah er ba unten einen 
Heinen Zug fi) bewegen, und bis her- 
auf zu ihm drangen Glodentöne, 

Sinnend jchritt er meiter. 

Wem mochten fie wohl läuten? 


Dien in Ziffern. 


Einige ftatiftifhe Mittheilungen 

über bie Kaiferftabt an der ſchönen 
blauen Donau nad den Angaben des 
„R. Wiener Tagebl.“ mögen interefli- 
ten: 
‚ Wien zählte zu Enbe bes Verichts- 
jahres 34,888 Häufer mit 397,402 
Wohnungen. Lebtere enthielten 1,335,- 
266 Wohnräume, und zwar 560,188 
Zimmer, 283,593 Kabinette, 100,022 
Vorzimmer und 391,463 Küchen. Auf 
gerichtlichem Wege murben 139,627 
Kündigungen von Mohnungen und 
fonftigen Räumlichkeiten borgenom- 
men. — Die Gefammtbevölterung 
wurde für die Mitte des Jahres 1904 
mit 1,797,992 Perfonen berechnet. Im 
Sabre 1903 wurden 16,889 Ehen ge- 
Thloffen, 8539 Ehen durh Tod und 
779 auf gerichtlichem Wege gelöft. 
Geboren wurden 54,623 Kinder, dar- 
unter 16,700 umeheliche. Gejtorben 
find 32,818 Perfonen. 

Die Zahl der Straßen Betrug 2305 
mit einer Länge von. 850,950 Meter 
und einer Fläche von 12,390,394 
Quadratmeter; dabon waren 6,380,- 
898 Quadratmeter gepflaftert, und 
zwar 5,584,701 Quadratmeter mit 

| Steinen, 298,043 Quadratmeter mit 
Afphalt, 112,149 Quadratmeter mit 
Klinter, 115,832 Quabratmeter mit 
Holzttödeln und 19,913 Quabratm 
ter mit Beton belegt. Ym Beridhts? 
jahre gab e8 in Wien 168 öffentlich 
zugängliche Gartenanlagen mit 
9,727,996 Quadratmeter Fläche und 
23 Zieranlagen mit 144,692 Qua- 
dratmeter Fläche. Bon dem Gefammt- 
ausmaße entfallen auf Anlagen - im 
Eigentbume- des Hof- oder GStaat3- 
ärard 6,994,330 Quadratmeter, der 
Gemeinde 1,117,890 Quadratmeter, 
bon Fonds oder Privaten 1,760,468 
Quadratmeter. Zur Erinnerung an 
| Berfonen oder Ereigniffe befaß Wien 
54 freiftehende und 7 nicht freiftehende 
Dentmäler, 13 Plaftiten ala Zierde 
öffentlicher Pläbe, 66  fFreiftehende 
Denkmäler religiöfen Charakters und 
34 Monumentalbrunnen. 

Ym Jahre 1903 murben in Wien 
75 Pfarrfirchen, 42 fonftige Kirchen, 
204 Kapellen, 48 i3raelitifche Tempel 
und Beträume gezählt. Die Zahl der 
für die Geelforge und den Religions» 
unterriht angeftellten tatholifchen 
Priefter betrug 416. Die 21 dort an 
fäfligen Männerorden und =fongrega- 
tionen befaßen 642, die 27 yrauenor- 
den und =fongregationen 2765 Mit⸗ 
glieder, 

Einen FleinenBegriff von dem großen 
Magen der Stabt geben die nad 
ftehenden Ziffern: Bei den Verzeh— 
rungäfteuerämtern wurden zum Ber- 
brauche befteuert: 186,267 Rimber 
über und 62,870 unter 410 filo- 
gramm Lebendgemwicht, 318,637 Käl- 
ber, 609,168 Gchimeine, 91,737 
Schafe, Lämmer, Ziegen etc., 5,981,- 
066 Kilogramm frifches Ninb-, 
Schaf: und Ziegenfleifh, Würfte und 
Konfervenfleiih, 5,815,072 Kilo- 
gramm frifches Kalb» und Schweine- 
fleifd, 4,012,501 Kilogramm fonfti- 
ge Tleifchtvaaren, 5,748,639 Stüd 
zahmes Geflügel, 485,271 Stüd Ha- 
fen, 3682 Stüd Hirfche, 2,111,786 
Kilogramm Filhe etc. Im > 
1903 waren 11,917 freie, 3904 hanb- 
mwerfömäßige und 2470 Eonzeflionirte, 
ferner 1264 jfonftige ermwerbiteuer- 
pflichtige Gewerbe und Unternehmun- 
gen angemeldet. 

Nun no etwas aus dem Verfehrs- 
leben der Stabt. Zwiſchen den Theil⸗ 
nehmern am telephonifchen Stabtnete 
mwurben im Berichtsjahre 72,990,000 
Gefpräche geführt. — Die Zahl der 
Tiafer betrug 994, der Einfpänner - 
1794, der Lohntutfchen 1228. Durch 
Fubrmerfe wurden 2052 Unfälle ver- 
anlaßt. — Ende 1902 gab e8 in Wien 
ferner 8007 Bereine, darunter 235 
Attiengefelichaften, 641 Gefelligfeits- 
bereine, 263 Gefangvereine, 453 
Krankenun ⸗und Leichen⸗ 
beſtattungsbereine, 2625 Spar⸗ und 
Loosanlaufsvereine, 802 Wohlthã tig⸗ 
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Gräßlider Gattenmord, 

Greensboro, N. K., 2. Dez. Nach 
zwölf Stunden dauernden entſetzlichen 
Schmerzen verſchied geſtern Abend die 
Gattin des Arztes Dr. Matthews an 
Strychnin und Morphin, welches der 
Gatte ihr angeblich zur „Heilung“ ein⸗ 
gegeben hatte. Der Unmenſch ſaß be— 
lend neben der vor Schmerzen laut 
ſchreienden Frau. Als er ſich auf ei— 
nen Augenblick entfernt hatte, ließ die 
Frau durch ihren zehnjährigen Sohn 
einen anderen Arzt, Dr. Turner, ho— 
len, der ſie aber nicht mehr retten 
konnte. In Gegenwart von Dr. Tur— 
ner fpritte der anfcheinend betende 
Mann insgeheim feiner Frau Mor: 
phin ing Bein, Dr. Turner bemerfte 
das und riß ihn vom Bett fort. Gleich 
darauf ftarb die Frau. Dr. Matthes 
furde verhaftet. 

Eine widhtige Frage. 

Cleveland, D., 2. Dez. Der frü- 
here Richter Wing bat al3 Anwalt von 
fech3 eingefhmugaelten und zur Au3- 
meifung verurtheilten Chinefen an den 
Bundesappellhof aegen den Ausmet- 
fungöbefehl Berufung angemeldet un— 
ter der Angabe, daß, da der Vertrag 
mit China abgelaufen, dad Chinefen- 
Einmanderungsverbot ebenfalls Hin- 
fällig geworden Jei. 

MWafhington, 2. Dez. Die demo: 
fratifhen Mitglieder des nationalen 
Abgeordnetenhaufes haben - heute ein- 
ftimmig wieder John Sharp Williamd 
bon Miflilfippi zum Sprecher nomi= 
nirt. Herr Williams legte dann die 
demofratifche. Politit dar: Gegen 
Shifffahrtsfubfidien und für fcharfe 
Antitruft- und Bahnraten-Gefege ini 
Sinne Roojevelt3. 

Chieagoer niedergeſchoſſen. 

Philadelphia, 2. Dez. Blafe Bonne- 
field von Chicago, angeblich ein be— 
rüchtigter Dieb, wurde heute früh von 
Poliziſt Driscoll beim Einſchleichen in 
ein Wohnhaus entdeckt und durch einen 
Schuß durch das Rückgrat tödtlich ver— 
wundet. Sollte er geneſen, ſo wird er 
zeitlebens ein Krüppel bleiben. 
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Ausland, 


Der FlottensHaushalt. 

Wird vom Reichstag fehr bald berathen wer: 
den. — Der „Dorwärts’-Sfandal.—Hun: 
dert Jahre alter und noch rüjtiger Offi- 
zier. — Die bayrifhe Wahlreform. 

(SpezialsKtabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 2. Dezember. Die erjte 

Lefung des Reichs-Haushaltes im 
Reichstage wird vorausſichtlich mit 
derjenigen der Flotten-Novelle, 
der Steuervorlage und der Fi— 
nanzvorlage gemeinſam erfolgen. Da 
alle dieſe Vorlagen auf das Engſte mit 
einander zuſammenhängen, ſo wird 
eine Trennung für unpraktiſch ge— 
halten. 

Die Militärpenſionsgeſetze ſind dem 
Reichstag heute zugegangen. Sie ent— 
—*5* in der Hauptſache der Vorlage 

— berückſichti⸗ 
Hi aber die Beichlüffe der Kommif- 
fon und auch bie Beichlüffe des 

Reichstags in der damaligen zweiten 

Leſung. 
Betreffs des Schulunterhaltungs— 

Geſetzes fand auf Anregung des Kul⸗ 

tusminiſters Dr. Studt eine Beſpre— 

chung zwiſchen den an dem Schulkom—⸗ 
prömiß betheiligten Parteien und der 

Regierung ftatt. Eine Einigung gilt 

als wahrſcheinlich, ſo daß bie rafche 

Erledigung der Mafregel ermöglicht 

werden kann. -Befanntlich wird das 

Gefet fofort nad der am 5. Dezember 

Stattfindenden Gröffnung des preußi- 

Ten Landtags aufs Tapet fommen. 

In einer Sitzung der fozialdemofra- 

tiſchen Reichſstags-Fraktion wurde bie 

vielerwähnte „Vorwärts-Affaire“, die 
ſummariſche Entlaſſung der ſechs Re— 
dakteure des Hauptorgans der Partei, 
beſprochen, und es kam zu den ſtür— 
miſchſten Auseinanderſetzungen. Der 

Bruderkampf in den Reihen der Par⸗ 

teipreffe dauert noch immer mit unge- 

ſchwächten Kräften fort. 

Oberſtleutnant a. D. Philipp von 
Franck, der älteſte deutſche Offizier, 
vollendete heute in Charlottenburg fein 
hunbertftes Lebensjahr und war aus 
diefem Anlaß der Gegenftand unges 
zählter Glückwünſche und Aufmerk— 
ſamkeiten. Der Jubilar erfreut ſich 
noch immer einer vorzüglichen Friſche 
des Geiſtes und Körpers. Die hundert 
Jahre ſieht man ihm gewiß nicht an. 


z 


Er mädht faft täglich feine Promenade | 


am Aurfürftendamm und pflegt die 
Mahlzeiten außerhalb feines Heims i in 
einem nahegelegenen Reſtaurant einzu⸗ 
nehmen. 

In Stuttgart beging heute Freifruu 
Mathilde von Schiller, die legte Trä- 
gerin des Namens und Witte bed am 
8. Mai 1877 geftorbenen Freiherrn 
Friedrich non Schiller, Entelö des 
Dichters, ihren fiebzigften Geburtätag. 

Nach einer heutigen Meldung aus 
Deutſch⸗Südweſtafrika iſt dort durch 
die aus Kapſtadt eingeführten Ochſen 
die Rinderpeſt eingeſchleppt worden. 
Die Verpflegung der Truppen wird da⸗ 
durch gefährdet. 

Nach einer Meldung aus Kempen 
im Regierungsbezirk Poſen hat Haupt⸗ 
mann a. D. Leopold von Dewitz ſein 

dort gelegenes Rittergut Kochlow an 
den Polen Zycki verkauft. 

Die bayriſche Abgeordneten kammer 
hat heute die Wahlreform-Vorlage in 
der Faffung des Zentrums einftimmig 
in tritter Zefung angenommen. Die 
Vorlage fordert die geſetzliche Wahl⸗ 
freigeintheilung nad der Boll3zäh- 
lung vom:1. Dezember 1900, die rela- 
tive Mehrheit und die einjährige: Gteu- 
erleiftung. Ein Antrag, den Frauen 
das Stimmredt zu gewähren, ging 
Ichon in der erften Lefung verloren. 

Das Oldenburger Oberlanbesgericht 


wird fein Mrtheil in dem Prozeß des 


a 


[New Bien wein durch — —— 


Grafen Welsburg gegen den 
den Großherzog Auguſt v 
burg - auf Anerkennung al3. —— 
des oldenbur . 

am nächſten 
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Zuland, 


— rn Habre, Mont., ift der einzige 
große Geſchäfts-, Block“ abgebrannt. 
Berluft, $100,000. 

— $250,000 Schaben richtete Teuer 
geftern im Geſchäftsviertel von Arca⸗ 

a, Yla., an. 

— 185 Zahlungzeinftellungen in. 
diefer Woche, 184 in der gleichen Bor- 
jahrswoche. 

— Die Bundesſchuld iſt im Novem— 
ber um $12,893,294 gefunfen, auf 
$999,752,831. 

— Das Eheparr Danery in Buffa= |' 
Io, NR. 9., eritichte an Kohlengas, fein 
15jähriges Töchterchen murbe gerettet. 

— Der Lehrerverband von Sanga= 
mon &o. (Springfield), IU., will $40 
den Monat Mindeitgehalt forbern. 

— In Nebrasta und Koma fiel in 
der verfloffenen Nacht etmas Schnee. 
Das Wetter war heute flar und milde. 

— Der aus Polizeichefs beitehende 
Berwaltungsrath des Nationalbureau 
für die Jdentifizirung von Verbrechern 
plant, denKongreß um finanzielle Un= 
ferftügung des Bureau zu erfuchen. 

— &n der Umgegend von Pindney- 
pille, IU., (Hundert Meilen von Gt. 
Louis) wurden 60 Kohlengruben von 
einem St. Zouifer Shyndifat angefauft. 

— Schwere Stürme haben in ber 
Nordfee große Verlufte an Menjchenle- 
‚ben gefordert; nähere Nachrichten feh- 
len noch. 

— BPräfident Mitchell vom Kohlen- 
gräber-Verbanbe ift in Spring Valley, 
SU., an Nervenläfmung fcehwer er» 
franft. 

— Bürgermeifter Weaver von Phi: 
ladelphia hat Polizei» und YFeuerwehr- 
Mannjchaften jede politifche u 
ftreng unterjagt. 

— Harry Eldridge, der Führer ber 
13 Verbrecher, melde au dem nicht 
eingezäunten Zudthaufe in. Yolfom, 

ı Kal., ausbrachen, Huühte die bei jener 

Gelegenheit erfolgte Erfchießung des 

MWächters Eotter geftern am Galgen. 

— Der von der Univerfität Prince- 
ton vor mehreren Wochen verfchwunde- 
ne Student Peter Kuutroff ift bei Ber- 
wandten in England aufgetaudht. Auf | 
feine Yuffindung waren $5000 Beloh> | 
nung ausgejeßt. 

— Ein altes Schulhaus in Gowrie, 
Ja., wird von der Stadtverwaltung 
als ſtädtiſches Theater eingerichtet, 
da3 einzige feiner Art im Lande. PBri: | 
battheater find in Gomrie fämmtlid) | 
berfracht. 

— Bei der Ankunft in Eland 
Sunction, Wis,, fand der Lofomotiv- 
führer eines Zuges auf dem Kuhfänger 
das Verbed eines Buggy und darunter 
ba3 gejtern getraute Ehepaar Mm. 
Dolinsky tödtlich verlegt. Vier Mei- 
len weit war e3 mitgefchleift worden. 

Bei einem Spazierritt ftürzte in 
dem Badeort Ercelfior Springs, Mo., 
Frl. Florence Carpenter, 17 Soatwoob 
Blod., Chicago, vom Pferde und 
erlitt einen Schädelbruch, dem ſie kurz 
darauf erlag. Sie konnte nicht reiten. 

— Der von ſeinen Wählern im 
Frühjahr abberufene Stadtvater J. 
P. Davenport in Los Angeles, Kal., 
wurde dort geſtern bei einem Zuſam— 
menſtoß von Straßenbahnwagen ge— 
tödtet. Zehn andere Paſſagiere wur— 
den verletzt. 

— Hahresberiht des Lebenäret- 
tungsdienftes: 464 ‚gefährdete Schiffe 
gerettet; von 4089 gefährdeten Men 
Then nur 27 ertrunfen. Von den ber= 
Thiedenen Wachen 624 Menfchen aus 
der See gerettet. 63 Schiffe völlig ver» 
loren. 

— Verſicherungskommiſſär Drake 
vom Diſtrikt Kolumbia empfiehlt in 
ſeinem Jahresbericht, alle örtlichen Le— 
bensverſicherungs ⸗Unternehmen und 
Sterbekaſſen, auch von Logen, jährlich 
zu prüfen, die Geſchäftsverwaltung 
von Feuerverſicherungs-Geſellſchaf— 
ten alle zwei oder drei Jahre. 

— Im Zuchthauſe in Joliet, Ill. 
ſtarb geſtern die im April 1904 
wegen Ermordung einer anderen 
Frau von Springfield, Ill. auf 20 

Jahre dorthin geſandte Mary Terry. 
Auf dem Sterbebett geſtand ſie, daß 
ihr Gatte der Thäter ſei, ſte aber deſſen 

Schuld auf ſich genommen habe. 

— Der Maurerarbeiten-Unterneh— 
mer Kingſton und die Geſchäftsagenten 
Burke, Galvin und Doyle ſind in New 

VYork wegen angeblicher Erpreſſung von 
8250 von Morris Jacobſon unter An⸗ 
drohung eines Streiks der an ſeinen 
Neubauten beſchäftigten Gewerkſchaft⸗ 
ler verhaftet worden. 

— Die ftühlerne Koblenbarte „Dela- 
wanna“ wurde auf der Fahrt von Item 
York rad Bofton geitern Abend io 
plöglich von ver See verfchlungen, daß 
der fie ziehende Schleppdampfer Scran- 
ton feine Hilfe zu leiften vermochte. 
Kapt. Munf.y u. Frau und zwei Gee- 
leute ertranien, einer wurde gerettet, 

— Die Großgefhmworenen in Mt. 
Vernon, Ohio, Haben feine An- 
Hagen in bem Falle des von ſeinen 
Kommilitonen an's Bahngeleiſe ge— 
feſſelten und von einem Zuge über— 
fahrenen Studenten Pierſon erhoben, 
weil ſie die Schuldigen angeblich nicht 
ermitteln konnten. 

— Wm. B. Leeds, der frühere Vize— 
präſident der American Tin Plate 
Co. und ſpäter Präſident der Rock 
Island⸗-Bahn, hat ſich mit feinen 

roßkapitaliſtiſchen Genoſſen überwor—⸗ 
und einen Schlaganfall erlitten. 
Sein plötzliches Auftreten in der New 
Yorker Hochfinanz erregte ſeiner Zeit 
Aufſehen. 

— Der engliſche Vikar — 

iſt in New York zur Grün dung einer 
„neuen liberalen Bewegung in der Re⸗ 
[igion“ eingetroffen, deren Haupt- 
puntte Abfchaffung de Dogma und 
des Nituals jein follen., —— 
machte bei ſeinem letzten Beſuch i 
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a h t 
Tas 


—"Präfibent Modfenelt mit Gain, — 


— heute von Waſhington in einem 
Sonderzuge nad) Princeton zum Yuß- 
ballfpiel zwifchen Heer und Flotte, 

— Die Aerzte im Heer und in ber 
Tslotte wollen den Kongreß um Rang- 
erhöhung angehen, mas gleichzeitig 
eine Gehaltäaufbeijerung bedeuten 
würde. Jetzt muß ein Arzt fünf Jahre 
im Heere dienen, ehe er Hauptmanns⸗ 
rang erhält. 

— Bei der Unterſuchung der Be— 
ſchwerden über das „Keyſtone Jour⸗— 
nal“, welches von dem Uhrgehäuſe— 
Truſt herausgegeben wird, durch das 
Generalpoſtamt ſtellte es fich heraus, 
daß das Blatt die Annahme von An- 
zeigen bon Mitbewerbern des Truſt 
berweigere, Anzeigentontrafte angeb- 
lich gebrochen habe, und daß der Truſt 
mit ben unabhängigen Yabrifanten 
und Jumelieren einen Vernichtungd- 
fampf führe. 

— Albert Linz von Dallas, Ter., 
und feine Gattin hatten bei ber Rüd- 
fehr bon Deutſchland einen Pelz im 
Werthe von 5195 im Beſitz. Linz ver— 
langte, daß dieſer Pelz von den Zoll⸗ 
beamten frei eingelaffen werbe, da je= | 
ver Paffagier Kleidung bis zum Werth | 
von $100 zolifrei einführen darf und 
der Pelz ihm und feiner Frau: gehöre. 
In Waihinigten bat man das abge⸗ 
lehnt. 

— Der Farmer Wm. MecWilliams 
bat den Großgefhmorenen in ns | 
dependence, Ya., geftanden, er habe 
feine Frau und fünf Kinder erichla- 
gen, mweil feine Frau ihn ftet3 gezankt 
babe. Erft machte er dur Schläge 
mit einem Hammer bie. Unglüdlichen 
befinnungslos, : dann erjtach er fie. 
Die grauenhafte That gefchah vor acht 
Tagen. 

— m Bahntunnel in Serfey City, 
N. 3, fuhr ein Schnellzug der Erie⸗ 
bahn heute früh in mit Entfernung 
zertrümmerier Bahnmagen bejchäftigte 
Arbeiter. Stanislaus Monfalter mur- 
de getöbtet; John Bobaski, Wm. 
Dietrih, Geo. Yarfid und W. Kun- 
ciöfa wurden tödtlich verlegt. Das fal- 
| Tche Signal: Bahn frei, ift die Urfache 
| de Unglücks. 

— Polizeikommiſſär MeAdoo bon 
New NYork hat heute erklärt, für die 
Beſchwerde der Offiziere des brififchen 

| Geſchwaders, daß New Yorker Polizi- 
ſten ſich auf dem Flaggenſchiff betrun— 
ken hätten, als das Geſchwader un— 
längſt New York beſuchte, habe er keine 
Beweiſe finden können. 

— Dr. Percy D. MceLeod in Boſton 
iſt heute von der Anklage der „Beihilfe 
nach der That“ gelegentlich der Vor— 
nahme einer verbrecherifchen Operation 
an der Ehoriftin Sufanna U. Geary 
freigefprodhen morben. Die Geary 
ftarb, ihre Leiche wurde zerſchnitten, in 
Reiſetafchen gepackt und dieſe in die 

| Bat geworfen. Die Mitangeflagten 
Hunt und Eramford erhielten jech3 bi3 
| fieben Jahre Zuchthaus. 

— Der Nationaladgeordnite Hay 
bon Virginien hat feine demofratifchen 
Barteigenoffen im Kongreß aufgefor- 

| dert, felbjt ein Bahnraten-Gefege zu 
| entiverfen. Präſident Roofevelt habe 


| zwar über verfchiedene. wichtige volf3«' 


mwirthichaftliche Fragen fehr viel und: 
fehr thatfräftig geredet, bisher aber 
nicht eine einzige wichtige nationale 
Aufgabe gelöft. 


| 
| 


| 


diſch⸗ 
— — en tft in vol⸗ 
lem Gange. 

— Die Nachzählung der Stimmzet⸗ 
tel in dem New Yorker, Bürgermeifter: 
Konteft hat in vier Bezirken allein eine 
ame bon 17 Stimmen für Wm. 

R. Hearft ergeben. 

— Bräfident Tuder von der Aus— 
ftellungsgefellfhaft in Jamestown, 
Pa., ift heute von London nach Berlin 
gereift, um die beutfche Regierung 
zur Theilnahme an den militärifchen 
Mandvern während der 1907 ftattfin- 
denden Ausitelung einzuladen. 

— Der von Antwerpen - nadh- dem 
Kongo fahrende belgijche Dampfer 
„Philippeville“ ſtieß im engliſchen Ka⸗ 
nal heute früh gegen einen kleinen 
Dampfer und bohrte ihn in denGrund; 
ſieben Seeleute wurden vom „Bhilippe- 
pille” gerettet und nad) Dover gebradt. 


— in Georgetomn, Guiana, werben 
der Gouverneur und die anderen Be- 
amten von den ftreifenden Schiffäper- 
ladern in den Regierungsgebäuben ge= 
fangen gehalten. Bei einem Kampf 
mit der Polizei wurden fünf Streifer 
erſchoſſen. 

— Premier Balfour plant angeblich, 
im Amt zu bleiben und neue Parla— 
mentswahlen anzuordnen. Dieſe ſollen 
| nod bor dem Intrafttreten der neuen 
Wählerliſten, im Januar, ſtattfinden, 
um ſich, wie die engliſchen Liberalen 
behaupien, einen politiſchen Vortheil zu 
verſchaffen. 


Zokalbericht. 


Frau Loeding freigeſprochen. 


War der Ermordung von henry Merringer 
angeklagt. 


Frau Mary Loeding, 201 39. Str., 
wurde heute von Geſchworenen des 
Gerichtshofes des Richters MeEwen 
von der Anklage des Mordes freige— 
ſprochen. Am 10. September waren 
Henry Merringer und ein anderer 
Mann in Abweſenheit des Gatten der 
Frau in deren Wohnung gekommen. 
Frau Loeding hatte, wie ſie angab, aus 
einem Schubfach im Schlafzimmer ei⸗ 
nen Revolver genommen, den Merrin- 


—F ger * ſcherzend zu entreißen verſuch— 


Bei dem Ringen entlud ſich die 


—* und die Kugel drang Merrin— 


ger in den Unterleib. Er ſtarb an der 
Wunde. 

Frank R. Burgſmith, 654 North 
California Ave., der am 6. November 
Henry C. Cannivbeite, 46. Court und 
Monticello Ave., lebensgefährlich und 
Fräulein Ella Arndt, 2554N. Monti- 
cello Ape., Teicht bertvundete, wurde 
heute von Richter Cooling dem Krimi- 
nalgericht überiwiefen. Er verzichtete 
auf eine Verhandlung und wurde unter 
520,000 Bürgfchaft geftelt. Canni- 
bette liegt noch in bedenklichem Zuftand 
im ſchwediſch-norwegiſchen Hofpital, 


Fräulein Arndt iſt von ihrer Wunde 


geneſen. Sie war im Gericht und er— 


| aählte den Hergang, den ſie auf Burg— 


Die von dem Präſi— 


denten in Ausſicht geſtellte Botſchaft 


über die Zollfrage beziwece nur, venfte= 
|.publifanern in den nächften Wahlen zu 
helfen. 

— Gegen Präfident €. ©. Lemis 
bon der „Beople’3 United States 
Bank“ in St. Louis, Herausgeber 
des meitverbreiteten „Woman’3 Ma= 
gazine“, find von den Bundes-Grop- 
geſchworenen Anklagen wegen Ver— 
ſchwörung zum Betrug erhoben wor— 
den, weil er die Abonnenten ſeiner 
Blätter unter angeblich falſchen An— 
gaben über den Umfang ſeiner eigenen 
finanziellen Betheiligung zum Ankauf 
von Bankaktien veranlaßte, und weil 
er Probenummern ſeiner Blätter 
unter der für wirkliche Abonnenten 
geltenden Vergünſtigung verſandt ha— 
ben ſoll. 


— 
Ausland. 


— Der frühere Tpanifhe Minifter 
des Inneren, Moret, hat eine neue 
Kabinet gebildet. 

— Die Wahlen auf Kuba ergaben 
einen übermältigenden Sieg des Prä— 
fiventen Palma. 

— Den fubanifchen Trreiheitsfriegern 
mwirb jebt die zweite Hälfte ihres Eh- 
renfoldes, insgefammt $19,000,000, 
ausbezahlt. 

— Die anfänglich von der höheren 
Geiftlichkeit begünftigte „Katholische 
Bank” in der Stadt Merifo Hat die 
Zahlungen eingeftellt. Die Einleger, 
borkwiegend arme Leute, haben $800,- 
000 zu fordern. 

— Zehn Schaluppen mit hundert 
Fifchern wurden an derffüfte von Nem 
Foundland geftern in furchtbarem 
Sturm auf den Ozean binausgetrie- 
ben. Bei ber bitteren Kälte ift bie 22= 
benägefahr ber Unglädlichen eine bop= 
pelt große. 

— In Söul, Korea, wurden bei bem 
Verſuch, eine Berfainmlung zu fpren- 
gen, in melcher aufreizenbe Reben ge- 
halten wurden, ein japanijcher Offt- 
zier :und ein Gensbarm- verwundet; 
hundert Iheilnehmer an ber Berfamm: 
lung find in Haft. 

— n: Guanajuato, Merito, erregt 
bei der Venölterung die Ernennung 
eines -Negerd aus Chicago zum Han- 
belöagenten ber Der. Staaten an 
Stelle eines angefehenen amerifani- 
ſchen Geſchäftsmannes Anſtoß. 
er ber a — * London 
hat u arler igung ein 
Verein zut Herbeiführung befferer Be- 
ziehungen zwiſchen England und 
Deutſchla land gebildet. Von Karl 
S , Hermann Rid- 
‚anderen ‘Reiv 


bſtam⸗ — 


ſmiths Eiferſucht zurückführt. 


Zermaimt. 


Der ızjährige Jjadore Stone das Opfer. 


im 8 
wurde 


Im Lagerraum der Fair, 
Stock des Allerweltsladens, 
heute der 17-jährige Iſadore Stone, 
Nr. 396 Weſt Taylor Str., unter 
einem niederſauſenden automatiſchen 
Fahrſtuhl zermalmt und auf der Stelle 
getödtet. Die Leiche wurde nach Rol— 
ſtons Beſtattungsgeſchäft geſchafft. 

Der Verunglückte, der in dem Laden 
beſchäftigt war, begab ſich nach dem 
Lagerraum, um ſeinen dort beſchäftig— 
ten Freund George Peacock, Nr. 5925 
Normal Ave., zu ſprechen. Während 
er ſich mit Peacock unterhielt, ſteckte et 
ſeinen Kopf durch eine Oeffnung der 
Fahrſtuhlwand. Im nächſten Augen— 
blick ſauſte der Fahrſtuhl herunter 
und es war um ihn geſchehen. 

— — — — 


Heußners Culmbacher Roggenbrot. 
Es iſt ein derbes, richtiges Landbrot. 


Verſucht es. State und Quinch Str. 
mv, Im! 
— — ——— 


Knappe Bewilligung. 


Weichenſteller muß mit 85 Taſchengeld den 
Monat auskommen. 


Vor Richter Clifford ſtand geſtern 
das Ehepaar Albert Moore. Der Mann 
iſt Weichenſteller bei der Illinois-Zen— 
tralbahn und ſtand unter der Anklage, 
ſeine Frau und ſein 15jähriges Kind 
im Stich gelaſſen zu haben. Frau 
Moore, 5320 Grove Ave. wohnhaft, 
bezeugte, daß fie in 7 Monaten nur 
einen Dokkar Unterfiügung von Moore 
erhalten babe. Moore verdient monat- 
lich $50 und erklärte, daß er für Koft 
und Wohnung möchentli $5- zahle. 
Zu Weib und Kind zurüdzufehren 
meigerte er Jich, erbot fich aber, feine 
Familie zu ernähren, während Frau 
Moore erklärte, eine Unterftügung von 
Seiten Moore3 fei ihr lieber, ala daß 
er in’3 Gefängniß aejtedt werde. Der 
Richter verfügte, daß Moore monat- 
lich $20 für Koft und Wohnung und. 
$5 ala Tafchengeld ausgeben darf und 
die übrigen $25 feiner Frau * 
muß. Seine Einwände, daß -$5 3 
wenig zur Anfhaffung von leiden 
etc. feien, halfen ihm nichts. Wenn er 
nicht zahlt, wird er eingefperrt. 


Veberfahren. 


Aler W. Miller von Großdale, ein 
in Dienften der Firma %. ©. Burh & 
Eo., Nr. 177 Ylinois Straße, ftehen- 
ber Ehemiter, wurde geſtern am Spät⸗ 
nachmittag an Indiana und Wells 
Straße von einem — ————— 
wagen über den Haufen gefahren. Der 
Verunglückte, der Schädelwunden er—⸗ 
Kit, —— im — ver⸗ 
bunden, 

— Widerſpruch Ar Alſo a; 
— — Kein das 


— Im 


Unrichtige Deutung von Signalen 
veranlaßt einen Unfall. 


— 


Fünf Perfonen verlegt. 


Durdy das Schneegeftöber geblendet, fah der 
Zandonfel den Schlauhwagen zu fpät. — 
Infolge Sufammenftoßes zweier Süge er: 
litten fünf Perfonen Derlegungen. 


Ssnfolge faljcher Deutung von Sig⸗ 
nalen erfolgte geſtern in der Nähe von 
Hammond auf den Geleifen der Balti- 
more & Ohio Bahn eingufammenftoß 
eines Perfunenzuges mit einem Güter- 
zuge. Bei diefer Gelegenheit wurden 
fünf Perfonen mehr oder minder 
ſchwer verletzt. 

Die Verunglückten ſind: 

G. Hayes, Lokomotivführer des Per⸗ 
ſonenzuges, Garrett, Ind.; Bein zer— 
malmt und innerlich verletzt. Sein Zu— 
ſtand wird als hoffnungslos be— 
zeichnet. 

J. M'Naughlin, Führer der zweiten 
Lokomotive des Perſonenzuges; inner⸗ 
lich verletzt. 

Arthur Himlin, Heizer; innerlich 
verletzt. 

Sohn Worth, Chicago, Brauſchen. 

— Harz, Poſtelerk; Quetſchungen 

und innerlich verletzt. 

Der Unfall verurſachte eine beträcht— 
liche Betriebsſtörung. Die Verunglüd- 
ten befinden fich in ärztlicher Behand- 
lung. 

Brad zwei Rippen. 

W. Day, Nr. 426 W. Madiſon 
Str., ein in Dienften der Omaha Bad: 
ing Eo,, Nr. 240 ©. Water Str., be- 
{chäftigter Tenjterpuger, fiel Beute 
während feiner Arbeit vom Fenfter- 
brett rüdlings in das Zimmer und 
brach zwei Rippen. Er befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 

Derbrüht. 

Frank Peabody, Nr. 835 WM. 17. 
Str., ein im Maſchinenhauſe der Chi— 
cago City Railway Co. an der 21. und 
Dearborn Str. beſchäftigter Heizer, lei— 
tete heute, um die Feuerſtelle zu reini⸗ 
gen, aus einem Schlaude einen Waf- 
jerftrahl in die glühende Afche. E3 ent- 
midelte ich heißer Dampf, der ihm in 
das Geficht drang und ihn cher ver- 
brübte. Der Verunglüdte wurde in ei- 
ner Ambulanz nad) feiner Wohnung 


geſchafft. er 
Identifizirt. 


Die Leiche der Frau, welche geſtern 
Nachmittag, wie berichtet, an Harriſon 
Str. und Wabaſh Ave. von einer Elek— 
triſchen der Indiana Ave.Linie über— 
fahren und getödtet wurde, iſt als die 
der Frau Pauline Wicks Cook, einer 
Nr. 295 Wabaſh Ave. wohnhaften 
Wartefrau, identifizirt worden. 

Der Motorführer Wm. Cannon, Nr. 


1338 W. 59. Str., der befanntlich- von) 


der Unfallzftätte flüchtete, ftellte fich 
fpäter der Polizei. Er wurde gegen ! 


$5000 Bürgfchaft, welche die Chicago | 


City Railmey Eo, jtellte, bi3 zum In— 

queft auf freien Fuß gefet. Die Ver- 

fiorbene war Wittme und 62 Jahre alt. 
Jugendlicher Keichtfinn. 

Beim Auf- und Abfpringen auf und 
bon einer South Chicago-Elektrifchen 
an ber 100. Str. und Commercial Aose. 
glitt gejtern Nachmittag der’ fiebenjah 
rige Martin Maroney, Nr. 10253 
Commercial Xpe., aus und fiel unter 
die Räbder. 
Beine zermalmt murben, befindet fi 
in ärztlicher Behandlung. Sein Zu: 
ftand wird als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Dferde getödtet. 

Ein von dem Haufirer Fran Cora- 
ro, Nr. 791 Ridge Upe., gelenttes 
Tuhrmerf ftieß geftern Abend an Bryn 
Mamr und Epanfton Ape. mit einer 
nördlih fahrenden Eleftrifchen der 
Evanfton-Linie zufammen. Ein Pferd 
murde auf der Stelle getöbtet, bas an⸗ 
dere fo jchlimm verleßt, daß e3 zehn 
Minuten päter getödtet werden mußte. 

In der Nähe der über den Nord— 
arm de3 Fluffes führenden Brüde ftieß 
gejtern Abend ein von Dtto Toben, Nr, 
ZTN. Center Xbe., gelentter Müllma- 
gen mit einer nördlich fahrenden Hul- 
feb Str.-Elektrifehen zufammen. To 


I ben faufte auf das Pflafter, erlitt eine 


Schädelmunde und wurde wahrjchein- 
lich auch innerlich verlegt. Er fand 
Aufnahme im County-Hofpital. 
— ——— — — 
Arbeiter verunglückt. 


Joſeph Jannares bricht bei der Arbeit den 
rechten Arm. 

m Lofomotiv-Schuppen der Chi- 
cago Terminal Transfer Eifenbahn- 
Gefelihaft an 83. Straße reinigte 
heute der 23 Jahre alte Yohn Yan 


ı nared den Ajchefaften einer Lofomo- 


tive, al3 von der Keffelthür der Lofo- 
motive ein Stüd Eifen ihm auf den 
rechten Arm fiel und diefen zerfchmet- 
terte. Der VBerunglüdte wurde in das 
Englewood Union-Hofpital gefchafft. 
— — — — 
Berhängnißvoller Irrthum. 
Davby Cheval, 282 37. Str., ein vier 
Monate altes Kind, erkrankte geftern 
Abend, und feine Mutter gab ihm irr- 
tbümlicher Weife Morphiumpillen an 
Stelle anderer Pillen ein. Der Zu- 
ftand des Kleinen verfchlimmerte ſich 
beute Morgen fo, daß Feau Eheval 


Dr. Charles McDonald, 630 37. 


Str., holte, der aber das Leben bes 


Kindes nicht mehr zu reiten vermochte. 
Erft al3 der Arzt fam, entbedte bie 


Mutter ihren verhängnißvollen Irr⸗ 
m. 


Heilt Eozeme 


Der Verunglüdte, dem bie | 


| 


| man Ahenmalismus heil 


‚IH forfchte in ‚det ganzen Welt nah einem Spe⸗ 
zififtum für Nheumatismus — ein Mittel, welches 
ih oder irgend ein anderer Arzt mit vollem Ber: 
trauen berjäpreiben fünne — ein Mittel, auf welches 
wir uns nicht nur —— ſondern immer ver⸗ 
laſſen können. Denn die Geißel von —— 
iſt überall, und wirkliche Hilfe iſt ſelten 

Nach — em Forſchen und Eppeetinc nten 
lernte 4 das deutj tide hemiihe Mittel tennen, wel: 
es ich jeht anivende.. Und da mußte ib, daß 
meine Porfhungen und Bemühungen mit Er os 
enn dieſes hemijhe Mittel in 
— ‚un anderem, gab ee die Pafis für 

welches in der Heilung don Rheumatismus 

— ſicher iſt. In — vielen ſchwierigen 


—— waren. 


Fällen hat dieſes Mittel das — welches * 
darin hatt, regelmähßig gerechtfert 
will nicht damit jagen, * Dr. Sh 

Rheumatifhe Tablets verfnöcherte Ge 
Fleifh umfegt und nie fehblihlägt — 
möglich. Aber mit ziemlicher Gemwißheit 
aus dem Blut die Gifte aus, die 
—— verurjahen, und dann 

Schmerzen und Schwellungen beigelegt — 
den beigelegt — der Rheumatismus beige 

eder Rheumatismus-Leidende, ive fr 
erhält mein Lleines Buch über Rhrumatimus, ; 
—— — F Diät etc. frei. N. 
ſchicke ich * noch ——— En „Dealth 33 
= Wegweifer zur ——— Adreſſitt: Dr. , 

oop, 


das if J 
feiden fie © 
mer und 


Bor , Racine, 


Milde Fälle werden oft dur ein einziges Vader geheilt — zum Berlauf bei 40,000 Apothekern. 


Hurrah, der Zwölftel 


Nun Bann der Gilhooley:Proze endlich 
beginnen. 


Dr. Shops Aheumalische Tablels 


Beraubten einen nen Taubſtummen. 


Unter der Anklage, den taubftums 
men U Wanaler an Wafhington 


Heute, aenau zwei Monate nach) dem | Ypd, und Peoria Str. überfalen und 
Beginn der Auswahl von Geſchwore⸗ Im $1.25 beraubt zu haben, wurden 


nen für ben Gilhooley- Prozeß, wurde | Heute Kohn Horan, 


Dennis Mes 


endlich bie Jury durch ben —— Cutcheon, Robert Farelli und James 


und letzten Mann vervollſtändigt. 
iſt Emanuel Romer, 5811 Weſt Chica⸗ 
go Ave., ein Verfiherungsagent. 

Nicht, meniger ald 4125 Berfonen | 
wurden fett dem 2. Dftober vor den | 
Richter Ehetlain zur Gefchmorenen- 
Auswahl geladen, 1929 von ihnen 
wurden verhört und die übrigen mur= 
den entjchuldigt. 

Die Antlage im vorliegenden Falle 
richtet ich gegen Charles Gilhroley 
und neun ndere und lautet auf Ver: | 
abredung zur Verlegung des Wagen- 
macher3 Karl Carlitroms, der im 
April geitorben if. Mit Ausnahme 
bon Gilhoolen, Edward Feeley und 
Marcus Zooney find alle Angeklagten 
ya derWagenmacher-Gewerkſchaft 

r. 4. 

Die Jury für den Prozeß ſetzt ſich 
jetzt, außer Romer, wie folgt zuſam— 
men: 

George E. Adams, Verkäufer, 3331 
Vernon Ave.; George Weſt, Verkäu— 
fer, 2349 Nord Harding Ave.; Jo— 
ſeph D. Foute, Kollektor, 2341 Waſh— 
ington Boulevard; Otto E. Hill, Bau—⸗ 
Inſpektor bei der Chicago Telephone 
Co., 78 Lincoln Ave.; Elmer Amlong, 
Kaufmann, 8748 Wincheſter Ave.; 
Harry A. Alexander, Eiſenbahn-Clerk, 
Desplaines; Frank H. Morris, Apo— 
theker, 559 Aſhland Ave.; Fred A. 
Powell, Fuhrmann, 427 Weſt Huron 
Str.; Everett E. Swiney, Kauf— 
mann, 3352 Milwaukee Ave. 

Durchſchnittlich waren vier vorgela— 
dene Mannſchaften erforderlich zur 
Erlangung eines Geſchworenen, im 
Ganzen ſind 48 Mannſchaften vorge⸗ 
laden worden, die meiſten von je wun— 
dert Mann. 

William H. Fisk, Verkäufer, 1514 
Wilſon Avbe. 

Frank O: French, Fleifchhauer, 7182 
Wentworth Ave. 

Der Prozeß hat jetzt ſchon, noch vor 
ſeinem eigentlichen Beginn, dem 
County $8,892.35 für die nicht als 
Gefhmworene angenommenen Vorgela- 
denen, $822 für die angenommenen u. 
$2 proMann u.TIag anHotelfoften für 
die Gefchtvorenen gefoftet. Dazu fom- 
men. noch Hotelfoften für die Vorgela= 
denen. die in Hotel3 Aufenthalt neh- 
men mußten. 

Die Vertheidiger find W. ©. Elliott 
al3 Vertreter Gilhooleyg, Seymour 
Stedman al3 Vertreter der Gemerf- 
Ichaftler, Haynie Pearfon als Vertre- 
ter des Angeklagten Novat und Sam. 
Irubde als Vertreter des Angeklagten 
Shield3. 

Die Namen der Angeklagten find: 
Charles Gilhooley, Edward Tyeeley, 
Marcus Looney, Chas, Cafeyg (Ge- 
Ihäftsagent der Union), Geo. Mel- 
len (früher Präfident), Franf Novac, 
Edward Shields, George Mullen, 
Charles Deutfch und Henry Newman. 
Die Lebtgenannten find Mitglieder 
des Vollzugs-Ausſchuſſes. 

Gilhooley, Feeley und Looneh ſollen 
„Todtſchläger“ im Dienſte der Union 
geweſen ſein, Caſey beſaß angeblich 
ihr Vertrauen und ſoll mit der Aus— 
führung der Wünſche Mellens und 
der anderen Mitglieder des Vollzug3- 
Ausſchuſſes betraut geweſen ſein. 


Indianer als Zeugen. 


Die Frau des Indianerhäuptlings 
„Little Bear“ vom Stamme der Sioux, 
und der Häuptling Ogelala Fire tra— 
ten heute als Zeugen auf gegen die 
Schankwirthe Chappie Brothers, die 
ſich vor Bundeskommiſſär Foote unter 
der Anklage zu verantworten haben, 
einem Mündel der Regierung Schnaps 
verkauft zu haben. Die Beiden ſtanden 
in Dienften von Samuel N. Hoffhei- 
mer, dem Präfidenten der 20. Century 
Soap Eo., der befanntlich bezichtigt 
wird, etwa $250,000 erfchwindelt Zu 
haben. Sie follten Reflame für das 
Yabrifat der Firma machen. 

Die Indianerin behauptet auch, daß 
fie mißhandelt wurde, als fie nicht 
dulden wollte, daß dem Häuptling 
Ogelala Fufel verabreicht werbe. Mit 
biefer Angelegenheit wird fich das 
Poligeigeriäht befaffen. 


Seine le&te Fahrt. 


E. Forter, Nr. 3644 Foreſt 
u “ein "Zugführer der Chicago, An= 
diana & Louispille-Bahn, brach Heute 
in Renffelaer, Indiana, nachdem er 
gerabe dem Lofomotivführer das Gig- 


al ben 
entfeeit iılanna. 6: oa — 
Hergſchlage erlegen. 


—Kindermund. — Lehrer: 
nun ſage mir Beten, m ma at 
verwandelt 
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Murphy dem Richter Dooley vorge— 
führt. Horan und MeCutcheon wur: 
; den um je $50, die beiden anderen um 
ie $25 und die Koften geftraft. 4 

Die Angeklagten behaupteten, daß 
der wirfliheRäuber fich zwar in ihrer 
Gefellichaft befunden habe, aber ent- . 
moifcht jei. Wangler aber gab durch 
Vermittlung eines der Zeichenfprache 
mächtigen Mannes zu verftehen, baß 


Horan und MeEutcheon ihn um feine 


Baarfchaft erleichterten und dann 
mit ihren Spießgefellen, die Schmiere 
geftanden hatten, dabonliefen. 
—- ee ⸗ 
Der Buchſtabe des Gefetzes. 


Stephen Marſhall, der Vertreter ei⸗ 
nes großen Londoner Handelshauſes 
in Reykjavik, der die Inſel Island ſehr 
gut kennt, erzählt ein hübſches Beiſpiel 
dafür, daß niemand mehr Achtung vor 
dem Buchftaben des Gefehes haben 
fann als der Ysländer. Marfhall fam 
bor etwa zwei Jahren durch das Land 
äwifchen Reykjapif und Afureyri; ba 
traf er einen Mann, der auf einem 
Pony zur Hauptftabt ritt. „Wie beit 
Du?” fragte Marfhal. „Stefan. = 
„Weifen Sohn?“ „Ihorfteinfohn.“ = 
„Wohin gehit Du?“ 
niß.“ „Weshalb?“ 
geftohlen babe.“ 
mand hin?“ „Nein, der Richter mar = 
beſchäftigt und ſchigte mich deshalb 
mit dem Vollziehungsbefehl allein 
bin.“ Darauf boten fie ſich gegenſei 
tig eine Prife an und trennten fich.. 
Als Marjhal nach vier Tagen zurüd- 


fehrte, traf er feinen neuen Belannten 


wieder, er befand fich augenſcheinlich 
auf dem Rüdmweg. „Was,“ rief Mar 7 
Thall überraft aus, „Stefan Thor ° 
Teinfonttg Du fagteft doch, 
in’3 Gefängniß gingeft.“ 
habe td ’Auch gethan, 
mich nicht. bineingelaflen.“ 
nicht?“ „Ich verlor den Vollziehungs- 2 
befehl, und der Richter in NReykjanit 7 
fagte, ohne dieſen könne er mich nicht 
aufnehmen.“ „Aber warum bilt Du 7 
nicht ſchon wieber zu Haufe? Du Hät- = 
teft die Reife doch gut in zwei Tagen 
machen können!” Und nun ftellte Hi 
heraus, daß Stefan zwei Tage verge- 
ben? nad) dem Vollziehungsbefeht ge⸗ 
ſucht hakte, der ihn in's Gefängniß 
bringen ſollte! Wunderbar bleibt daß 
ein ſo gewiſſenhafter Menſch Schafe 
überhaupt geftohlen hatte, 
—->+1 —- 
Distretion, 


Die Diskretion in der Ehe bildete 


„Barum 


das Hauptthema eines Vortrages, den 
der Philofoph Profeflor Simmel am 7 
16. November in der Berliner Pfydo- 


logiſchen Geſellſchaft hielt. — 

Die Diskretion beeinflußt unfer gem = 
fellfchaftliches Leben in der eindringe ° 
lichſten Weiſe; 


daran abrollen, wiebiel der eine von 4 
andern weiß. Das Wiffen umeinander 


ift die erfte Methode, auf der fih dur _ 3 
ihre Einfhränfung das Problem dee 


Diekretion aufbaut. Diskretion übt 3— 


wer nicht eindringt in das, was der 


andere nicht offenbaren will, Die 
Grenzen der Disfretion zu beftimmen, 


ift nicht immer leicht; man verleßt fie 


mitunter unbewußt, und e3 gibt VBer« 
bältniffe, unter denen man fie bis —* 
einem gewiſſen Grade überſchreilen 

darf. Schwierig liegt die Frage in der 


Ehe. Hier handelt e3 fi um eine jener 
intimen Beziehungen, die fi) mindes 


ften3 ihrer ‘dee nach auf der ganzen 

Breite der Perfönlichkeit aufbaueniund 

deshalb auch die Kenntnif der ganzen 

Perfönlichteit vorausfegen. Nach der 7 

allgemein herrfchenden Auffaffung be 

deutet die Ehe, jelbft menn ‚fe ur⸗ 

ſprünglich nur aus konventi 

oder materiellen Gründen gefchloffen 

mworben ift, eigentlich eine Ausſchaltung 

der Diskretion, und wirklich liegt hier 

die Verſuchung außerorbentlich nahe, 

gerabe in ber erjten Zeit völlig 

ander aufzugehen.Diefes abfofute Aufı 

hören jeder Diskretion bildet ° 

Prof. Simmel aber eine Gefahr 

die Zufumft. Der Schentfeligteit muß 

nothwendig eine Verarmung' 

und Mann undrau ftehen 

lich mit leeren Händen gegenüber. 

bi3 auf den letten Grund gefek 

wird, muß allmählich von feinem 9 

berlieren; reftlofe und — 

gabe führt zur ——— 

der Ehe muß e&8 eine Art ü 

Privateigentfums * dad ı 

tirt wird. An dem 

ger Diskretion geben 

Ehen —— und ven | 
banale ‚Gewöhnung. 
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„In's Gefäng- 3 
„Weil ih Schafe 7 
„Bring Ti Nie 9 


dab Du % 
„30, das 
aber man. bat 


man fann da8 ganze: 7 
Spftem der menfchlichen Beziehungen 7 
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Der Zug des Herzens. 


Die Beliebtheit, deren ſich Präſident 
Rooſevelt auch unter den Demokraten 
erfreut, iſt dem Abgeordneten Hay aus 
Virginien, dem Vorſitzenden des demo— 
kratiſchen Kaukus, ganz und gar unbe⸗ 
greiflich. Er fragt, was denn Herr 
Rooſevelt eigentlich ſchon gethan hat, 
oder inwiefern ſeine Anſichten ſich mit 
den demokratiſchen Grundſätzen decken. 
„Wenn es ihm gelingt, feine Frachtge- 
bührenbill in diefem Kongrefje durd- 
zufegen, fo wird das feine erjte Voll- 
bringung fein, die im Großen die na= 
tionale Wohlfahrt berührt.“ Seine 
ZTarifreformpläne habe er fallen laſſen, 
und obwohl er ed neuerdings nicht 
wahr haben molle, jei et ein entjchiebe- 
ner Befürworter der Machtzentralifa- 
tion. Wenn dejjenungeahtet nament- 
Yich die fühlichen Demofraten jo jehr 
für Rooſevelt ſchwärmen, daß jogar 
ſchon der Vorſchlag gemacht worden 
iſi, ihn in der nächſten Wahl als de— 
mokratiſchen Präſidentſchaftskandida— 
ten aufzuſtellen, ſo werde die Partei 
wohl bald „das Geſchäft aufgeben“ 
müſſen. 

Des Räthſels Löſung dürfte wohl 
aber in der immer deutlicher hervor⸗ 
tretendenThatſache zu finden ſein, daß 


gerade die ehemaligen Sklavenſtaaten 


don den „alten demokratiſchen Grund⸗ 
ſätzen“ nichts mehr wiſſen wollen, 
wenn ſie ihnen überhaupt jemals auf⸗ 


richtig gehuldigt haben. Sie waren der 


demokratiſchen Partei bisher wohl nur 
deshalb treu, weil ſie die republikani— 
ſche Partei haßten, die nicht nur die 
Skloverei abgeſchafft, ſondern auch die 
Carpetbagger⸗Wirihſchaft begünſtigt 
und wiederholt den Verſuch gemacht 
hat, durch Zwangsgeſetze die „Nigger— 
herrſchaft“ einzuführen. Da jedoch in 
ben letzten Nahren die Nigger mit we— 
nigſtens ſtillſchweigender Genehmigung 
der republitaniſchen Partei ſo gut wie 
gänzlich entrechtet worden ſind, und 
der Präſident, der anfänglich einige 
Farbige mit hohen Aemtern bedachte, 
für diefe Sünde öffentlich Buße ge— 
than und fich auf feine Abjtammung 
pon einer füdftaatlichen Mutter beru= 
fen Kat, fo ift der alte Haß gegenftand- 
108 geworden. „Der Süden“, menn 
man unter diefer Bezeichnung die be- 
güterten und in der Politif den Aus» 
Tchlag gebenben Weißen verjtehen will, 
folgt wieder feiner gemwiljermaßen.na- 
türfichen Neigung zur „Erpanfion”, 
deren DVerförperung Herr Roofebelt 
if. Auch ift den Zuder- und Reis- 


| 


| 
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belt die bollftändige Ausfühnung yini- 
Then Nord und Süd zuftande. brin- 
gen, jo werden ihm manche, menn 
nicht alle feine Schwächen verziehen 
werben fünnen. 


Gute Borfhläge. 


Wenn in Chicago im Jahre rund 
70,000 Berhaftungen borgenommen 
und von den Verhafteten nur rund 
3000 den Kriminalgerichten übermwie- 
fen werden, dann müfjen entweder jehr 
viele Bürger leichtfertig, ungerechter 
und ungerechtfertigter Weife von ber 


DL — — 


—— aus } 


ber Fußpolizift, von dem fie anneh- 
men bürfen, daßer nicht fo Flinte 
Beine hat wie fie. Wo Verbrecher 


.| Fuhrmerfe benuten, fpringt die Ueber- 


legenheit der Berittenen dem Fußpoli- 
ziiten gegenüber natürlich erft recht 
in’3 Auge. 

Auch diefe Neuerung wird Geld fo- 
ften, aber der Finanzausſchuß des 
Stadtrath3 hat fie fhon anempfohlen 
— da wird man e3 wohl zu befchaffen 
wiffen. Daß die Bürgerfchaft dieſe 
Ausgabe gern billigen wird, fofern die 
berittene Polizei nur halbwegs das 


Polizei verhaftet — zeitweilig ihrer | feiftet, was man erwarten barf, ift 


Treiheit beraubt — werben, ober e& 


ı fi 


Wo fih’3 um den Schuß von 


teil ; L 
müfjen jehr viele Verbrecher ſelbſt der Leib und Leben handelt, follte bie 


Prozeſſirung entgehen, weil aus irgend 


Geldfrage überhaupt feine Rolle Tpie- 


einem Grunde den Großgefhmorenen | fen dürfen. 


nicht genug Belaftendes gegen fie vor⸗ 
gelegt werben fann, fie zur Erhebung 
von Anklagen zu veranlafjen. Wahr: 
fcheinlich wirken beide Urfachen zufam- 
men, aber von beiden wird bie lehtere 
mohl die gemwichtigere fein, wie fie bie 
verhängnißoollere if. E3 ijt für bie 
Betroffenen zwar jehr unangenehm, 
wenn die Polizei, nachdem wieder ein- 
mal ein jchweres Verbrechen begangen 
worden ift, auf fehr fehmache Ver: 
dachtsaründe hin zur Verhaftung bon 
Leuten jchreitet, die in Wirklichkeit an 
dem betreffenden PVerbredhen ganz 
fchuldlos find, aber wenn joldhes ge: 
Tchieht, handelt fich’3 doch zumeift nur 
um Leute, deren Aufführung fie ber- 
dächtig machte, und die fich für den bö- 
fen Ruf, in dem fie ftehen, bei fich fel- 
ber zu bebanten haben, und die&efahr, 
daß fie unfchuldigq verurtheilt werben 
fönnten, ilt doch fehr gering. 

Menn irgendwo auf Erben, fo 
gilt hier das Wort, lieber taufend 
Schuldige entwifchen lafjen, als einen 
Unfchuldigen verurtheilen, und wenn 
irgendwo, jo fann man hier die Mög: 
lichkeit, daß ein Unfchuldiger eines 
Tchmeren Verbrechenz jehuldig befunden 
erde, verneinen. &3 tft natürlich ehr 
zu mwünfchen, daß leichtfertige Verhaf- 
tungen unterbleiben, und e& wäre jehr 
gut, wenn niemal3 ein Unfchuldiger 
als verdächtig verhaftet würde, aber 
ganz vermeiden laßt Jich das unter 
unfern Einrichtungen nit. Das öf- 
fentliche Intereffe erheifcht in vielen 
Fällen ein fchnelles Zugreifen der Po- 
lizei na) Allen, die irgendwie verbäd;- 
tig erfcheinen, oder von denen man ans 
nehmen darf, daß fie etwas bon dent 
Verbrechen ufm. miffen. Thäte jie das 


| nicht, fo würde fie in fehr vielen Yäl- 


| 
| 
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! dert, bezw. ihre Verachtung der Polis 
| zei fich fteigert. E38 feheint daher, daß 


len auf jede Ausficht, den Verbrecher 
zu ermwifchen, von bornherein berzid)- 
ten, und — mie gefagt — der Schaden 
ift felten groß. 

Biel größer ift jedenfall3 der Scha— 
den, der fich daraus ergibt, wenn Ver- 
brecher aus Mangel an Beweifen nicht 
einmal vor das Gericht gebracht wer- 


| pen fünnen und momöglich noch mit 


Entfehuldigungen ſeitens ber Polizei 
freigelaffen werden müffen. Denn ihr 
und ihrer Genojjen Gelbftvertrauen 
wird dadurch in demfelben Maße ge: 


| jteigert werben, mie fich ihr Refpekt por 


der Polizei — wenn von Rejpelt da 
überhaupt noch zu reden ift — vermin- 


pflanzen und den neu entftandenen | die „Civic Federation“ auf dem rechten 


Snduftrien der einjt fo unbequeme 


Wege ift, wenn fie vorfchlägt, behufs 


Schubzoll jebt recht angenehm, te3s | Unterdrüdung oder doch Belchräntung 
halb eine ganze Anzahl füdlicher Se- | des Verbrechend dem Polizeibeparte- 
natoren in allen Zollfragen mit den | ment ein „Legal Bureau“, bejtehend 


NRepublifanern zufammengeht. End- 
lid — und da3 ift vielleicht die Haupt- 
ſache — tft „ver Süden” e8 müde, zu 
einer Bartei zu halten, die in drei auf- 
einander folgenden Präfidentenmwahlen 
geichlagen worden ift und poraussicht- 
lich auch du3 nächte Mal unterliegen 
wird. Er will wieder, mie por dem 
Bürgerfriege, feinen Antheil an den 
hohen Berwaltungsämtern, den Ka= 
binet3- und Gefandtfchaftspoften be— 
anfpruden. Dazu hat ihm der Dften 
unter Parker ebenfo menig verhelfen 
können, wie der Weiten unter Bryan. 
E3 liegt atfo auf der Hand, daß er 
Tih an die republifanifche Partei hal- 
ten muß, !senn er nicht ewig auf bie 
er politifchen Beuteftücte verzichten 
mill. 

Darum merben die Borftellungen 
and Mahnungen Hays, daß der Sü- 
ben bob nicht dem falfchen Gößen 
Roofevelt nadhlaufen jolle, lediglich in 
ben Wind gefprochen fein. Es kann 
fogar feinem Zweifel unterliegen, baf 
der Präſident, menn er feinen Ent- 
Thluß, nicht mieder als Kandidat 
aufzutreten, in Wieberermägung zieht 
und rüdgängig macht, auf eine ehr 
bebeutenbe Unterftüßung in den Süd- 
faaten bauen fann. Das „arme meihe 
Gefindel“ (poor white trash) mag 
zu ben Rabifalen des Nordens hin— 
neigen, aber die Ariftofratie, die vom 
landwirthſchaftlichen Großbetriebe 

ur Induſtrie, zum Handel und zu 

n gelehrten Berufen übergeht, hat 
nicht? mit den bemofratifhen Füh- 
& zerm gemein, die fich vorwiegend an 
= bie fogenannten unteren Klaffen wen— 
= den. Mie follen die einftigen Stla- 
penbarone und ihre Söhne den Rohn- 
arbeiter in ihr Herz fchließen können, 
noch dazu, wenn er ein hergelaufener 
Ausländer ift? Daf fie das unnatür- 
liche Bündniß je eher deſto lieber lö— 
ſen wollen, iſt leicht zu verſtehen. 
= Dem Lande im Allgemeinen und 
der demofratifchen Partei im Befon- 
= deren wird e3 aber nur zum Vortheil 
einen, wenn ber fompafte Süden 
Stüde acht. E3 war immer ein 
litiſcher Krebsſchaden, daß die eine 
Vartei, weil ſie von vornherein auf 
alle Südſtaaten zählen konnte, nur 


"noch die ihr fehlenden Elektoralſtim⸗ 


= men imNorden aufzutreiben brauchte, 
 aunb daß die andere Partei, meil ihr 
"der Süben ohnehin verloren mar, 
 ausichließlih an die nördlichen Son- 


- beriitereifen und Vorurtbeile appel- 


Tirte, Hätte die demofratifche Partei 

nit ihren eifernen Beitand gehabt, 
wäre fie nicht auf ihre Tonderbarsa 
erivene gerathen, und hätte bie repu- 
Hanifche Partei in allen Bunbes- 
aten Anhang werben müfjen, fo 

iäre fie nicht fo einfeitig „Kapitafi 
ih” geivorden. Kann Herr 


meift auf Schufterd Rap 
Verbrechern überlegen fühlen und bie- alle ihre 


aus drei oder vier tüchtigen Kriminal:- 
anmwälten und etwa einem Dutend 
tüchtiger Geheimpoliziften zur Seite zu 
ftellen und diefem die Aufarbeitung der 
Fälle gegen die von ver Polizei verhaf- 
teteri Verdächtigen, alfo die Beibrin- 
gung des den Großgeſchworenen vorzu⸗ 
legenden Beweißmaterial3 zu übertra= 
gen. Die Art und Weife, mie das jegt 
durch die Polizei und die Polizeirichter 
geſchieht, hat ſich als durchaus ungenü— 
gend erwieſen. Die Polizei gibt ſich 
wohl Mühe, aber es fehlt ihr oft an 
dem nöthigen Urtheil, zwiſchen Wichti— 
gem und Unwichtigem zu entſcheiden; 
fie verliert viel Zeit mit der Beibrin⸗ 
gung von Beweismaterial, das unwich⸗ 
tig oder unzuläſſig iſt, und vernachläſ⸗ 
ſigt oder überfieht dabei Wichtiges; 
auch iſt ſie nicht in der Lage die man— 
cherlei Einſlüſſe, die bei den Polizei— 
richtern zugunſten der Verdächtigen gel— 
tend gemacht werden, wirkſam zu be— 
kämpfen. Die Kriminalanwälte würden 
dazu beſſer geeignet ſein, wie ſie das 
Beſchaffen und Sichten des Beweisma— 
terial3 beffer leiten und beforgen fünn- 


ten. 

Der Vorſchlag ſcheint gut und ver— 
dient jedenfalls die ernſthafte Prüfung 
ſeitens des Mayors und des Polizeis 
— die Durchführung, falls nicht, jetzt 
noch unerſichtliche gewichtige Einwän— 
de dagegen demacht werden können und 
— das Geld dazu da iſt; eine Frage, 
mit der man hier in Chicago ja leider 
immer rechnen muß. 

Gut und, wenn nicht viel, ſo doch 
etwas verſprechend, ſcheint auch der 
Plan, einen Theil der Polizei beritten 
zu machen. Die vom Chef Collins 
für den „Geſchäftstheil“ geforderten 
fünfzig Beritienen werden in der Re— 
gelung des Straßenverkehrs gute 
Dienſie leiſten können, viel beſſere als 
die Fußpoliziſten, da ſie von ihrem er⸗ 
höhlen Standpunkte oder Sitz aus das 
Straßenbild viel beſſer überſehen und 
bei einer Stauung die Urſache leichter 
erkennen können, und ſelbſt von den 
Fuhrleuten uſw. weithin geſehen wer⸗ 
den. Und die zwei Berittenen, welche 
jedem Polizeibezirke zugetheilt werden 
follen, wird die Bürgerſchaft jedenfalls 
recht freudig begrüßen. Ein jeder bon 
ihnen follte in den meitgebehnien Re- 
bieren fo viel und mehr al3 zwei ober 
drei Fußpoliziften leiften fönnen tn 
Abpatrouillicen; in der Verhütung bon 
Ueberfällen und Einbrüchen, Bezw. im 
Einfangen der Verbredier. Ein berit- 
tener Polizift Tann nicht nur—es tft 
ja eigentlich überflüflig, darauf Hinzu= 
meifen — jehr viel mehr „Boben be- 
deden“, alfo fchneller „berumfommen“ 
und Verbächtige verfolgen, er: wirb 
fich auch von vornherein ben doch zus 
reitenden 


Borbei gelungen? 


Es iſt eine herrliche Sache um bie 
Geſetzesherrſchaft. Stolz ſchwillt 
dem Bürger des amerikaniſchen Frei— 
ſtaats die Bruſt, wenn er ſich ſagt 
(oder ihm geſagt wird), daß in die— 
ſem Lande „nicht Menſchen ſondern 
Geſetze herrſchen“ und kein Menſch 
und keine Anzahl von Menſchen eine 
Herrſchergewalt hat, außer ſo weit 
das Geſetz ſie verleiht. Niemand — 
kein Gouverneur und kein Präſi— 
dent, keine Legislatur und kein Kon— 
greß, nicht einmal das Volk ſelbſt — 
eine Gewalt ausüben darf außer im 
Einklang mit dem Geſetz. Nicht ein— 
mal das Volk ſelbſt. Denn auch das 
Volk, das ſich ſelbſt die Geſetze gibt, 
iſt unterworfen dieſen Geſetzen. Und 
kann nur handeln und ſeinen Willen 
zur Geltung bringen gemäß den Ge— 
ſetzen. Handelt es entgegen den Ge— 
ſetzen, ſo iſt es nicht mehr Volk ſon— 
dern Mob. 

Ein großartiges und ein erhabenes 
Syſtem. Nur daß es leider doch 
manchmal unbequem wird. Wie eben 
jetzt hier in Betreff der Chicagoer 
Charter-Verbeſſerung, wo der „unter⸗ 
geordnete Richter eines untergeordne- 
ten Gericht3“ fich erlauben darf, den 
klar ausgeſprochenen Volkswillen für 
nichtig zu erklären und damit Alles 
zu vereiteln, was nach jahrelangen 
Mühen und Kämpfen zur Abhilfe be— 
ſtehender Verwaltungsſchäden und 
zur Umgeſtaltung veralteter, fort— 
ſchritthemmender Einrichtungen un— 
ſerer Millionenſtadt endlich erreicht zu 
ſein ſchien. Und wenn Richter Macks 
unbequeme Entſcheidung auch bis jetzt 
noch keine endgiltige iſt, ſo kann ſie's 
doch werden dadurch, daß auch das 
Staatsobergericht ſie zu der ſeinigen 
macht. Daß das geſchehen wird, iſt 
zum mindeſten um kein Haar un— 
wahrſcheinlicher, als es das Gegen— 
theil iſt. 

Den Stein des Anſtoßes bildet fol—⸗ 
gender Satz in der Staatsverfaſſung: 
„Die Legislatur ſoll nicht berechtigt 
ſein, Amendements zu mehr als ei— 
nem Abſchnitt dieſer Verfaſſung in 
ein und derſelben Tagung vorzuſchla— 
gen, noch zu dem ſelben Abſchnitt 
öfter als einmal in vier Jahren.“ 

Die Leute, welche vor fünfunddrei— 
ßig Jahren dieſe Verfaſſung gemacht 
haben, hatten eine ſo hohe Meinung 
von ihrer Arbeit, daß ſie es für 
Pflicht hielten, Aenderungen möglichſt 
ſchwierig zu machen. Deshalb die 
obige Vorſchrift, derzufolge während 
jeder Legislatur-Tagung, alſo alle 
zwei Jahre, die Aenderung von nicht 
mehr als einem der vierzehn Verfaſ— 
ſungsabſchnitte in Angriff genommen 
werden darf. Im Laufe der Jahre 
hat ſich dann freilich gar manches, was 
die Verfaſſungsmacher für klug und 
weiſe gehalten, als unklug und läſtig 
erwieſen. Wie der Stadt Chicago 
ihr veralteter Charter, iſt dem Staate 
ſeine Verfaſſung zu enge geworden. 
Aber das Volk hat ſie angenommen, 
und iſt nun gebunden dadurch. Aen— 
derung iſt nur möglich auf dem Wege, 
ber in der Verfaſſung ſelber vorgezeich— 
net iſt. Und das bedeutet, wie drei— 
ßigjährige Erfahrung gelehrt hat, daß 
ſie gewöhnlich nicht möglich iſt. 

Auh der Chicagoer Charter-Re- 
form ftellte fich der befagte Sat al3 
Hinderniß in den Weg. Der. Stabt 
die Beiwegungsfreiheit zu berjchaffen, 
die ihr noth thut, ihre Verwaltung, 
ihr Steuerwefen, ihr Gerichtäwefen, 
ihre Beziehungen zum County u. |. 
im. zu ändern, ftanden die Vorfchrif- 
ten von ebenfo vielen Verfaſſungs— 
abjchnitten im Wege. Doch war eine 
Anzahl NRechtsgelehrter (darunter die 
Richter Tuley, Adams, Hanecy u. X.) 
der Anficht, daß, ob man au nicht 
hinweg fonnte über den befagten Satz, 
man doch vielleicht drum herum fom= 
men fönnte.e 3 murbe aljo ein Zu— 
fat zur Verfaffung ausgearbeitet, als 
„Amendement“ zum vierten Abfchnitt 
der Berfaffung, ver von der Gejeßge- 
bung handelt und unter anderm be- 
fagt, daß Spezialgefege über die n- 
forporation und Organifation ftädti- 
cher Gemeinmwefen, über deren Char- 
ter3 und über Nenderungen bon deren 
Charter nicht gemacht merden bür- 
fen. Es müſſen danach alle bieje 
Dinge geregelt werden dur allge 
meine Gefeße; e3 dürfen nicht befon= 
dere Gefege für die Stabt Chicago 
gemacht werden, jondern e3 müffen 
für die Riefenjtadt diefelben Beftim- 
mungen gelten mie für bie anderen 
Städte des Staated, wie wenig für 
die Großftabt auch pafjen mag mas 
für die fleineren paßt. 

Diefe Verhinderung der in Chi- 
cago benöthigten Reformen aus dem 


Leber und Nieren 

Es iſt don größter Wichtigkeit, dak biefe 
Organe ihre Yunktionen richtig ausüben. _ 
’ Wenn fie e8 nicht thun, welche Steifheit 
in der Seite und Rüden, welche Gelbheit der 
Haut, BVerftopfung, fhlechter Gejchmad im 
Munde, Migräne, Pidel und Fleden ſtellen 
fi ein. 

Das große Stärkungsmittel n 
Hood’s Sarsaparilla 
‚gibt biefen Organen Kraft, damit fie ihre 
Bunttionen ı ausüben können 


— 


Wege zu Tchaffen, | 
fene und im R 
Volke des Staates gebilligte Verfaf- 
ſungszuſatz der Legislatur das Recht 
zu, für die Stadt Chicago Speziai⸗ 
gejege zu machen: — „irgenbielche 
Gefege”, ungehindert burd ambere 
Verfaffungsbeftimmungen und nur 
unterworfen den Einfchränftungen, 
| die in dem Zufate felber borgefehen 
| find. Daraufhin ift dann von der Le- 
gislatur das Gefeg zur Verbejferung 
des jtäbtifchen Gerichtämefens ange: 
I nommen mworben nebft den beiden an= 
deren Gefeten, über Die ba3 Volf von 
Chicago bei der Jehten Herbitmahl ab- 
gejtimmt hat. Weitere ermünfchte Ge- 
jege follte der auf den 12. Dezember 
berufene ftäbtifhe Charter-Konvent 
ausarbeiten. 
* * * 
Alle diefe neuen Gefege und Pläne 
neuer Gefege werben nun dur) Ridh- 
ter Macks Entſcheidung durchkreuzt. 
Der Richter ſagt, was viele andere 
Leute vorher geſagt haben, daß der 
angenommene Verfaſſungszuſatz ver— 
faſſungswidrig iſt, indem er — wenn 
nicht in ausdrücklichen Worten, ſo 
doch der That nach — die Verfaſſung 
nicht blos in einem Abſchnitt ändert, 
ſondern in einer Mehrzahl von Ab— 
ſchnitten. Die Entſcheidung entſpricht 
dem bekannten Rechtsgrundſatze, daß, 
was direkt nicht gethan werden darf, 
on nicht indireft gethan werden 
ar 


Schließt nun das Obergericht die- 
fer Entfheidung fi} an, fo war nicht 
bloß, mie fchon gefagt, die ganze bis- 
herige Arbeit zuc Verbefferung bes 
Stabtcharter3 umfonft, fondern es ift 
auch überhaupt feine Ausficht mehr 
borhanden, daß die Arbeit in abjeh- 
barer Zeit zum Erfolg führen könnte. 
Man könnte allerdings zunächjft aus 
ber Berfaffung das Verbot der gleich- 
zeitigen Wenderung mehrerer; Verfaj- 
jungsabfenitte ftreichen und dann 
ben jebt anfcheinend „vorbei gelunge- 
nen“ Reformplan auf’3 Neue einbrin- 
gen. Auch darüber müßten im *gün- 
ftigiten alle vier Jahre verftreichen, 
ganz abgejehen batoı, daß der Ber- 
fu zur Dejeitigung befagten Verbo- 
te3 fchon zweimal gemacht und jeves- 
mal in ber Volt3adftimmung durchge- 
fallen if. €&3 ijt einmal vorgefchla- 
gen morben, bie gleichzeitige Aende- 
zung bon zwei Abjchnitten zu geftat- 
ten, und ein andermal bie gleichzeitige 
Aenderung bon breien zu geitatten. 
Beide Anträge fielen duch, nicht weil 
eine Mehrheit des Volkes dagegen ge- 
jtimmt hätte, fondern meil bie Sadıe 
dem Bolt gleichgiltig war und unge: 
fähr die Hälfte der Mähler überhaupt 
nicht abjtimmte über den Berfaffungs- 
zufah, jo daß die erforderliche Mehr- 
heit aller Stimmen nidt erlangt 
are fonnte. 

‚Da ein dritter Verfuch vermuthli 
nicht bejjer fahren würde, fo Ben 
anjeinend nichts anderes übrig, als 
in Geduld fich zu üben und zu mar- 
ten, biß einmal ba8 Verlangen nad 
einer ganz neuen PVerfaffung reif 
wird, in der dann alle die jebt. nicht 
zu tilgenden Fehler und Mängel mit 
Einem Schlage befeitigt werden fünn- 
ten. Bis dahin. maq allerding® noch 
fehr viel Waffer durch den Schwemm- 
fanal fließen. 


Heimfahrt der Gefangenen, 


Binnen Kurzem merden in Wir- 
ballen 1800 bis 2000 $apaner die 
deutjche Grenze überjchreiten. Sie jol- 
ten Anfangs über Berlin die Reife 
fortfegen, werben aber von Hamburz 
oder Bremen aus in zwei Dampfern 
die Fahrt in ihre ferne Heimat an- 
treten. Die mit der Kriegsfadel leicht: 
finnig fpielen, jolten einen Blid auf 
die 2000 Kriegsgefangenen werfen, un- 
ter denen fich 300Rranfe befinden. Bon 
diefen find faft 200 invalid, Einige 
haben beide Arme und beide Beine ver- 
Ioren und müffen wie hilflofe Kinder 
gepflegt werden. Andere haben bie 
Augen verloren und find im Gefidht 
durch Narben jchredlich entjtellt. Zu 
den Gefangenen gehören auch harmlo- 
fe Kaufleute und Sanitätsperjonal, 
die mwiderrechtlich ala Kriegagefangene 
galten. Der Benollmächtigte, der jich 
in Deutfchland der gefangenen Lands 
leute annimmt, ift Oberft Di, der Mi- 
litärattache an der Berliner Gefanbt- 
Thaft. In feinem Auftrage ift ber 
Mayor Tagatfuhat vorher in Peters- 
burg eingetroffen, um die Lage der 
Gefangenen zu jtudiren. Der Chefre- 
dafteur Kifat Tamai hat bisher für 
feine Landsleute viel gethan. Weber 
2000 Mark in baar und ©eife, Zigu- 
retten, Kleidungsftüde find ihm für 
die Gefangenen eingeliefert morben. 
Aber was ift das für fo njele? Die 
Soldaten erhalten nur eine ganz ge- 
ringe Tageslöhnung, und die Reije ift 
noch meit, manche von ihnen find auf 
Sachalin gefangen und haben eine 
Fahrt vor fih, die einer Reife um bie 
Welt entfpricht. Intereffant ift übri- 
gend ein Brief, der aus Medived, füd- 
ih von Beteröburg von einem Japa= 
ner an Herrn ITamai abgefhidt wurde 
und fürzlich anfam. E3 heift in ihm 
unter anderem: „E3 wird von Tag zu 
Tag Mmärme; Borfrühlingahnen 
durchzittert die Luft.“ Der Empfän- 
ger glaubte Anfangs, der Abfender fe 
dem MWahnfinn verfallen, mweil’er jet 
von „Vorfrühling“ [pricht, mährend 
doh fhon der Vorwinter fein Lied 
fingt. Plötzlich fällt ſein Blick auf's 
Datum: 17. März 1905. Der Brief 
war alſo über ein halbes Jahr unter⸗ 
wegs. 


— Boshaft. — Er: Wie ſchön Sie 
heute wieder ſind! Ich bin ganz weg, 
wenn ich Sie ſeh'. — Sie: Sie bleiben 
immer der Gleiche; wenn ich Sie ſeh', 
möchte ich ganz weg ſein. 

— Hhperbel.— Dienjtmäbchen (bie 
Eltern auf dem Lande das erfte Mal 
beſuchend): 3 fag’3 Euch, den Toilet- 
tentifch meiner ſolltet 


und heit ſe 
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viel Noth und Sorgen, neben prun= 
enden Paläften die Hütten der Xr- 
mutb, inmitten der nah Millionen 
zäblenden, raftlos Arbeitenden ba3 
Heer ber berufsmäßigen Verbrecher 
und die vielen Taufende, bie Leicht- 
finn oder Schidfalsfhläge auf die 
Ihiefe Bahn getrieben haben, bie un- 
gezählten jungen Burfchen und Mäb- 
chen, die, faum das ftrafmündige Al- 
ter erreicht, doch fehon dem Geſetz ver⸗ 
fallen find: da3 alles umfaßt Berlin 
— das ganze große, fchöne Berlin. 
Nicht weniger ala rund 30,000%Per- 
fonen wurben nad) der legten Krimi- 
nalftatiftit in Polizeigewahrfam ein- 
geliefert, davon find allerdings 4000 
Perfonen nah einer Verwarnung 
wieder entlafjen worden. Aber von 
diefen 4000 mwirb gewiß die Mehrzahl 
ſpäter wiederum fejtgehalten werben. 
Am ftärfften fam bei der Einlieferung 
das Delilt des Bettelns in Betracht, 
dann fommen die Vergehen gegen bie 
Sittlichfeit mit über 5000 Pofitionen. 


Gegen das Jahr 1903 meijt diefe Au- | 


brif eine um faft 2000 geringere Zahl 
auf. Wegen DBettelei, Wrbeitsfcheu 
und Proftitution murben im ganzen 
— immer. nad) der jüngften vorliegen- 
ben Sabresftatiftift — über 42,000 
Zage Haft verhängt. An Korreftiong- 
nahhaft wurde rund 25,000 Monate 
zudiktirt. Bon ben Sorrigenden, auf 
die fich biefe Strafen beziehen, ftan- 
den bie jüngften im Alter von 18 bis 
20; bie älteften waren über 70 Jahre 
alt. Bei den eingelieferten Perjonen 
Tpielt auch die Trunfenheit eine große 
Rolle. Berhaftet wurben deshalb über 
5000 Berfonen beiberlei Gejchlechts, 
darunter 5 Mädchen unter 18 $ahren 
und 129 Frauen über fünfzig, Die 
an dad Sriminaltommijjariat ges 
langten Anzeigen über vorgefommene 
Verbrechen und Vergehen überhaupt 
beliefen ji auf 92,566 alle; die 
Ziffer ift gegen das Jahr 1897 um 
faft 10,000 geftiegen. Die Hleinen 
Diebe, die man noch immer hängt, 
während man die großen laufen läßt, 
marfhiren mieder an ber Gpibe: 
allein 28,632 Anzeigen iegen Dieb- 
ftahl3 waren eingegangen; wegen Be: 
truges erfolgte in 5326 Fällen, me: 
gen Körperverlegung in 5956 Fällen 
Anzeige. Verhältnipmäßig gering ift 
die Zahl der auägefegten Kinder im 
Gegenfat zu den außerehelich Gebo- 
renen. Nur 30 Mütter hatten ben 
traurigen Muth, ihre Sprößlinge ei- 
nem ungewiffen Schidfal zu überlaf- 
jen. Auch die Selbftmorbftatiftif ift 
ein trauriges Kapitel. NRund 400 
Gelbjtmorde und über 300 Gelbft- 
mordverfuche famen zur Kenntnif der 
Behörde. Mit diefen Zahlen find in- 
dejjen die wirklichen Verhältniffe nicht 
erjchöpft, denn in der Rubrif „unbe- 
fannt bverftorben“ mag wohl mand) 
einer jtehen, ber bie Bürde bes Le- 
bens freiwillig von fich gemorfen 
hatte, dejjen Name und Art für alle 
Zeiten vermwifcht ift. Und nod) ein an- 
dere3 trauriges Kapitel ift die Weber- 
fit über die Minderjährigen, die auf 
Grund de3 Gejehes zmangsmeife ber 
Würforgeerziehung übermwiejen werben. 
Rund 600 Jugendliche im Alter von 
drei bi8 achtzehn Jahren wurden in 
Yürforge genommen; von den über 
zwölf Jahr alten Zöglingen konnten 
biele noch nicht vollftommen lefen und 
ſchreiben. Ein ſcharfes Schlaglicht 
auf das Leben der Fürſorgezöglinge 
wirft die Thatſache, daß die Mehrzahl 
vor ihrer Ueberweiſung im Eltern— 
hauſe geweſen iſt. Dort ſahen ſie oft 
das ſchlimme Vorbild, deſſen Einfluß 
ſie von der Behörde entzogen wurden. 
In 172 Fällen waren entweder der 
Vater oder die Mutter mit Gefäng— 
niß beſtraft, in 32 beide Eltern; dann 
wurden Kinder in Pflege gegeben, 
deren Eltern ſchlechte Neigungen hat- 
ten: Trunkſucht, Arbeitsſcheu und 
Unzucht. Aus dieſem Milieu kommt 
der Verbrechernachwuchs der Millio— 
nenſtadt. Jemehr die Yürforge durdh- 
geführt werben Tann, befto geringer 
wird die Zahl der Verbrechen werben. 
Noch fehlen aber die Hilfskräfte, bie 
emfig die dunklen Winkel der grauen 
Miethstafernen durchftöbern, um bie 
Kinder aus der dunftigen Atmofphäre 
des Elends zu entführen. Denn zu- 
meift ift bie Behörde auf die Anzet- 
gen angewiefen,. die von ben Nadj- 
barn derartig minderwerthiger Eltern 
erftattet werden. Erft dann fann bie 
Polizei zumeift eingreifen, 

Mit dem bier Angeführten find die 


traurigen Kapitel aus der Milfionen-. 


fabt noch nicht abgefchloffen. Diel 
Elend entzieht ich ganz der Gtatiftif. 
—r ee — — — — — 


Todes- Anzeige. 

eunden und Belannten die trauri 
rid t, daß umnfer geliebter Gatte Aa 

* Heinrih Annpven 
im Alter don 59 Jahren felig im Herrn 
ihlafen iff. Die —— findet (at Som 
taa den 3. — um 11 Uhr Borm., bom 
Zrauerbaufe, . 490 €. 25. Eir,, nad der 
&t. niusliche, don da nad dem Acker 
Abe. —— —* ’ v. en &t. Ma«- 

r. Um e 
die trauernden interoliebenen“ — — 
en Anuppen geb. Zeihen, Gattin. 
Zu Anton, Marh, 
2 tere eh 
E on 

%. Bm. Noll, Kinder. 


Toded- Anzeige. 
Prinz Heinrich Dentiher Gegenfeitiger Unter. 
ftügungs-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Na > 
dab Schweiter ” — 
Elija Müller Es 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 3. Dezember, Na 
wei Uhr, vom Trau 
uifin, au3 nad Foreit 
berfammeln fih um ı2 Uhr in de 
um . Schweſter 
au erweiſen. 
Dora 
€. 


Sode3- Anzeige, 

annten die traurige Nadh- 

ti en Se : 
Beter Schroeder 

im Alter bon 8 

Tagen ge iſt 


am So den 8. —— 
775 
Seiebbof. 


22 ‚3 
um 1 Ubr, 


de, nad dem 


— 
findet ftatt | 
dem. 


Unter fluthendem Licht und Glanz 


nheit! 


Diefe „Acre Lotten“ (225 bei 125) liegen an der Kreuzung der Milwaukee Avenue 
und Irving Park Boulevard, nur 2 Blods von der Strakenbahn und find der befte 


„Bar: 


got wenigftens das Doppelte werth. 


Berlangen frei. 


KOESITER & ZANDER 


Zode8- Anzeige, 
Teutonia Franen-Berein. 
Den Mitgliedern zur traurigen Nadh- 
richt, daß Schweſter 
Elisa Müller 
eftorben ift. Die Beerdigung findet 
(ur am Sonntaa, den 3. Dezember, 
admittag 1 Uhr vom 
Tranerbaufe, 5915 Erie 
— i 
eu 30 in_der Bereinösballe, um ber 
berjtorbenen Schweiter die legte Ehre zu 
erweiien. Um jtille Tbeilnabme bitten: 
Loniia Leaders, Bräfidentin. . 
Garalina Mielke, Selretärin, 1578 N. 
Maplewod be, 


Dankſagung. 


Verwandten, Freunden und Belannten 
fee e id biermit meinen _ herzlichen 
aus für die liebevolle Theilnahme 
und Blumenfpenden, bei der Beerdigung 
meines unbergeßliden Gatten 
Henry Wibmer, 
und fü die troitlofen pe des Herrn 
aftor3 Lambredt am tge und ind 
efonder FZurniture Drivers SHelpers 
Rocal Nr. 722, 3. B. of T. und den 
Herren Bauerly und Starf, 
Nofie wm. Gattin, nebit Fa- 
milie, 
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Geftorben. 


Magdalene Dfterman, am 2. Dezember 1905, 
24 Jahre alt, geliebte Tochter bon Anton und 
marc iterman geb, Meter. Beerdigungdangeige 

äter. 


Geitorben: Fran Babette Herz, 73 Jahre alt, 
geliebte Mutter don Frau Rudolph Gerber und 
von Frau €. Eifinger. Beerdigung am Sonn 
tag, den 3. Dezember, um 10 rt Borm., bon 
der Wohnung des Heren Emanuel Eifinger, 
4219 Bincenne3 Abe,, ch Wald» 
beim. Milmaulee und NR. 9. 
au Zopiren. : ’ 


Geftorben: Am 30. Nobember 1905, Chriftoph 
Metinger, 65 Jahre alt, geliebter Gatte_ bon 
Johanna Mesinger geb. Lang, Vater bon Frau 

nna Mund, Senu Emma Mefinneh, Frau 
Sufie Hill, von Oscar, Henry und Clara Megin- 
ger. Beerdigung am Sonntag, den 3. Dezem- 
ber, um 1 Uhr Nahm., per Autiden bom 
ZTrauerhaufe, 531 N. Brancisco Etr., nad bem 
Graceland Friedhof. frfa 


ied der At Laft 
iebter zum bon 
n 


— 

Frau Newman. Beerdigung am Sonntag, 
en 3. Dezember, um 12:30 ittagd, bom 
Trauerhaufe, 446 N. Fairfield Abe., nad der 
St. Matthews Luther. Kirche, bon da nad bem 
Concordia Friedhof. fefa 


— 


Geſtorben: Am 1. Dezember 1005, Frau 
Minnie wWercker, Gattin des verſtorbenen Henry 
Werder, Mutter don Charles, Henrh, gas. 
Fred, Laura und William Werder, Schweſter 
m — und Fred Krueger. 3 am 

nntag, 


o den 3. Dezember vom Trauerhauſe 
34 Well3 Str. um 1 Uhr Nadm. nad) Wald 


eim. 
fafo 


Geftorben: Emil Dienberg, Gatte von Mathil- 
da geb. Brudman und Vater von Clara. Etarb 
am 30. November im Alter von 47 Jahren. 
Beerdigung Sonntag, den 3. Dezember, um 12 
Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, —* on 
Boulevard nad Daf Ridge. Keine den. 


Geftorben: Martha €. Urbad, Witte bon 
no. E. Urdad, Mutter.von John, Adam, Elis 
zabeth, Clara, Marh, Katie und Albert. 69 Jah» 
re alt. eng am 3. Dezember, bon der 
St. Pauls Ev. Luth. Kirche, Auftin, um 2 Ubr 
Nachmittags. frſa 


— 


Geſtorben: Katherine Eliſabeth Ehler, 35 
Zahre alt, Gattin bon Hency Ehler, am 1. De 
ember, in feiner Wohnung 493 ©. Robeh Str. 
Beerdigung Sonntag, den 3. Dezember, um 
Uhr Nahm., nad dem Forejthome Friedhof. 


Geftorben: Am 1. Dezember 1905 in San 
Srancisco, California, Emil ag gelieb⸗ 
ter Gatte von Frieda Haufhulg, Schwager bon 
Hulda Reitter. 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren 
Dank aus für die rege Betheiligung 
Kette unferes - geliebten Gatten 
ers 


John Zn ; r 
Iumenfpenden, ganz bes 
aftor Welsand für die 

Grabe, 


Vergiäien 
ei dem 
und 


9 t. 60,0. M. ®., iſ 
Gilde N. 1 irthsverein 
unferen innigften Danf. Die trauernde Gattin: 


Babetta Jaeger. 
Emma u. Anna Jaeger, Kinder. 


Guas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon Norik 185. 

Aufträge vom allen Theilen der Stadt prompt 

beidrat. Vp didoſa 


W j 
aldheim. 
Einziger cher Lonfeffionslofer ebhof von 
BE SE 
re eg —— se 
Vhilip Maas, Geiz, Schwab, 


I 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten von $35 aufwärts. 
"Einzelne Gräber für Rinder, 96.00. 
Einzelne. Gräber für Erwadiene, $10. 
5 Cents Car⸗Fare von irgend einem 
der Stadt. 


Telephon Weit 1512. 


* Hünige 


Bm raten. «ge 


| Deutfches 
| 
| 
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ı 14nob,didofa* 


ain« in Chicagoer Grundeigentum. Prog 4 davon find bereits verkauft. Aede 
i eht ſie Euch 
und Sonntag auf dem Plage. Wir ſchicken Pläne 


an. Unfer Agent ift täglich 
und volle Beichreibung per Poft auf 


69 DEARBORN:ST. 
COR.RANDOLPH ST. 


Theater in POWERS’ 


Direktion Leon Wadöner, i 


Sonntag, den 3. Dezember 1905. 
12. Abonnements-Borfiellung, 
—— Der große Laderfolg! — 


Hans Nuckebein! 


(Die Dame aus Dftende.) 
Shwant in 3 Alten bon Blumenthal und 
‚ Kadelburg. 
Site 25c, 50c, 7de, $1.00, $1.50 iegt au haben, 
dofafon 


Montag, den A. Bezember 1905, 


Abends präziie 8 Uhr, im 


AUDITORIUM. 


Auftreten der Pabit-Theater-Gejelihaft bon 
Milwaukee, unter Leitung don Leon Wachsner. 
Zur Aufführung kommt 


„Die Räuber * 


ee bon Sähiller3 Meiiterwerf 
te find jegt an der 
au haben. ’ PER Ni u = 


— 


Vorträgen, Theater und Ball. 


tiftungsfen mil Ronzert 


beranitaltet dom 


Deutiher Landwehr: 
Berein von Chicago, 


Sonntag, den 3. Dezember 1905. 
Anfang Nadm. 3 Uhr. Tidets timBorberfauf 
25 Centd, an der Kaffe 35 Gent. nb25,d32 


Körner = Poge Ar. 54, 
Order Mutual. Protection, 


beranitaltet am 6. Dezember, Abends 8 uhr, 
eine Ngitationsverfammlung, verbunden mit 
Tanz und Erfrifhungen, in Had3 Halle, 519 
Zarrabee Str., 2 slod3 nördlich bon North Ave. 


Zidet3 zu haben bei den Mitgliedern. 


Konzert und Ball 


veranftaltet bom 


Pocahontas Frauen - Verein. 
Sonntag, den 3. Dezember 1905. 


in der Großen Wider Bart: Halle 
North Abe. Tietz Berfo 
Ye at ee die 


BUCHER’S Konzert-Pavillion, 


4922 &. Aſhland Ave. 
Morgen Nahmittag und Abend: Wiederauftres 
. ten bon 
Alex Vogels Vandeville 
Geſellſchaft! 
der Koitiim-Soubrette Selma Gerfad, der Säns 
gerin Frl. Norden, der Spielduettiften Mleg 
und Then. Zum Schluß die Iuftige Volle: „Die 
geprellte Schwiegermutter", Anfang 3 Uhr Nadh- 
mittags, Eintritt frei. 


5* 
n. Anfan 
J — 


| ‚Konze 

Erıra-Brogramın für Samitag _und Sonntag | 
unter Mitwirtung jolgender Künftler: Die Duck ; 
tiſten Geſchwiſter Gertest, die ter Herren 

go und Emile, der Koupletfänger Fi⸗ 
| fer. fowie Frl. Normann und Ks ei. Zum 
| LEE * een Ns 
ance Gamitag ' . Sonntag r a 

mittags. Eintritt frei, % 


Relic House, 


900 R. Clark Str. 
zo Bonzert So 


Heden Abend uud Sonntag Nachm 
JOHN WEIS, 
Eigenthümer, 


EMIL CASCH 


Buffet und Reftaurant. 
122-124 Clark Str. 
— — 


d 


18nd,fabibo,t} 


Schmolls Palm-Garten 
Jed. Abd. 


151 €. North Ave. 
Auftreten der berühmt. Tyrolertruppe 
E Zillerthaler. 


ſaſon 


ssiebenfüge Sachſen von 
cago und Amgegend. 


€3. ergeht die böffide Einladung an 
alle wohnenden Landsleute betreffs Orga⸗ 
nifirung eines Kranten-Unteritügungs- 
beiauwohnen. 

Im Kranfheitsfalle Ieiften wir $5 per. Wodhe 
und $200 -Sterbegelb. - ammlungen finden 
ftatt an jedem erften Sonntag-im Monat in 
397 Halfte Str. Mit brüberlidem Gruß, 

Das Komite, 


Ditpreußen, ’rans! 


d i 
— a een 
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— 
Veritlene Schutzleute. 


Zibendyon, Shicags, Samitag, den 2. Dejember 1305. 


u 


un. ren En ne np ana mer um 


[Ber gefährdete Mann, 


I Kohn Morthn-Schule untergebracht, 


ſheils im Knabenhort zu St. Charles. 
Herr MacQuearh verſichert, daß gegen 
90 Prozent von den Zöglingen der 


Zwangs ſchule ſo gute Buben ſeien, wie 


— — 


Chef Collins verlangt Mittel zur 
Schaffung einer Reitertruppe. 


Eine herbe Enttäufhung. 


Seuerwaffer enthielt der Kaften im Editein 
des Lounty-Gebäudes nicht. — Einträg- 
fiher Pferdeverftand. — Alaun zu theuer. 
Sur Derfhönerung von Hiah Ridge. 


— — 


Chef Collins ſucht beim Finanzaus— 
ſchuß des Stadtrathes um Unterſtü— 
zung ſeines Planes nach, einen Theil 
ſeiner Mannſchaft beritten zu machen. 
Er hält es für zweckmäßig, in der un— 
teren Stadt 50 berittene Schutzleute 
mit der Regelung des Straßenverkehrs 
zu betrauen. Dieſe berittenen Mann— 
ſchaften würden ſich wirkſamer erwei— 
ſen, als die doppelte Anzahl von nicht 
berittenen. Ferner würden ſie es den 


Autlern abgewöhnen können, gegen die 


Fahrordnung zu verſtoßen, und ſich 
auch anderweitig ſehr nützlich erweiſen 
bet der Aufrechterhaltung von Ord— 
nung und zum Schuhe ber öffentlichen 
CSiherheit. Ferner bittet Chef Collins 
um Bemilligung der erforberli.gen 
Mittel zur Anjchaffung von Reitpfer- 
den für zmei Gergeanten eine3, jeden 
PVolizeibezirfeg. Die Sergeanten fol- 
len ihre Runden zu Pferde machen. 
Gie würden fo beffer nach dem Rechten 
jehen und nöihigenfalls mit der erfor- 


derlichen Geſchwindigkeit nach Plätzen 


gelangen können, wo ihre Anweſenheit 
von Nutzen ſein kann. Der Polizeichef 
ſchätzt, daß zur Durchführung ſeines 
Planes 130 Pferde nothwendig ſein 
würden; dieſe, nebſt der benöthigten 
Ausſtattung an Sätteln und Zaum— 
zeug, würden auf etwa $35,000 zu ſte— 
hen kommen, dem Polizeidepartement 
aber würde dieſe Ausgabe mehr zu 
ſtatten kommen, als die Vermehrung 
der Mannſchaft um 70 Mann, was ei— 
ne jährliche Ausgabe von der doppelten 
Höhe des angegebenen Betrages bedin— 
gen würde. — Freilich verlangt aber 
Herr Collins außerdem noch die Er— 
laubniß, ſofort 80 Poliziſten mehr an— 
zuſtellen. Er benöthige dieſe, ſagt er, 
zur Regelung des beſtändig zunehmen— 
den Wagenverkehrs in der unteren 
Stadt. Schließlich hofft der Polizeichef 
dann auch noch feſt darauf, daß ihm bei 
der Annahme der Haushaltsvorlage 
für kommendes Jahr Mittel werden 
angewieſen werden, die Polizei um 
volle tauſend Mann zu verſtärken. Um 
der Stadt einen einigermaßen ausrei— 
chenden Polizeiſchutz zu ſichern, ſei dieſe 
Maßnahme unbedingt geboten. 
Schmerzliche Enttänſchung. 

Wie bereits berichtet, haben Präſi— 
den Brundage vom Countyrath und 
andere h tandesperfonen gejtern der 
Aushebissg des Edfieines vom alten 
Gountyellbaude beigemohnt und den 
Kaften geöffnet, welcher in diefen ein- 
gemauert worden war. Mean fand in 
dem Kajften eine Partie von Münzen, 
die fi nur unmefentlich (Durch Die 
Sahreszahl) bon den gegenwärtig im 
Umlauf befindlichen unterfcheiden, ver- 


Ichiedene Zeitungen und etwelche Dokus | 


mente ohne befonderen Werth. Gerade 
in Bezug’ auf den michtigften Punkt 
hat der Kaften den Herrjchaften, bie 
ihn öffreten, eine herbe Enttäufchung 
bereitet E83 mar nämlich behauptet 
iworder, daß fih in dem Behälter eine 
Flafchı fürtrefflichen Schnapfes befän- 
de. Thos. Moran, ein ſeither verſtorbe— 
ner Kneipwirth von der Randolph 
Str. hätte ſeinerzeit das fragliche Naß 
geſtitet. Man nahm nun an, daß die— 
ſes Jurch nahezu dreißigjährige Lage— 
rung bedeutend an Güte gewonnen ha= 
ben müßte, und verfprach fich hierpon 
grgen Genuß. Als man nun aber den 


Spaden befah, war die Flafche nicht | 


pohanden. Ob Moran fie feinerzeit 
meber mitgenommen, ob fie der madere 
Mbeitsmann hat verſchwinden laſſen, 
dr die Einmauerung des Kaſtens zu 
beſorgen gehabt hat — genau wird der 
üchtige Thatbeſtand ſich nie ermitteln 
laſſei. — Der Kaſten nebſt Inhalt jſt 
der ſiſtoriſchen Geſellſchaft von Cook 
Couity überwieſen worden. 
Sum Stallmetiter befördert. 

In Stelle von Peter F. Quinn, der 
mb VTjähriger Dienftzeit bei ber 
füdtifchen Feuerwehr Schicht gemacht 
ind fich hat penfioniren lafjen, ift auf 
Wunſch des Mayors der von Hrn. En: 
til Jandus empfohlene Hermann . 
Dtten vom Chef Campion zum Stall- 
meifter der Feuerwehr ernannt wor—⸗ 
den. Dtten war bisher Fahrer in dem 
an 22. Str. und Hinman Abe. ftatio- 
rirten Spritenzuge. Er mohnt Nr. 
872 Homan Ave. Mit feiner Stellung 
it ein Jahresgehalt von $2400 verbun- 
den. Er hat in biefer den Anfauf von 
Pferden für die Feuerwehr zu kejor- 
gen und die Oberaufficht über die Be- 
handlung und Pflege der Thiere zu 
führen. Herr Janbus, ber fi) für Ot- 
ten verwendet hat, verfichert, Daß bie- 
fer fich vermöge feines hohen Pferbe- 
berftanbes für den Poften ganz ausge: 
zeichnet eigne. 

Reingewaſchen. 
Der Schulraths-⸗Ausſchuß für Un— 
lerrichts⸗Angelegenheiten hat ſich unter 
dem Vorſitz von Frl. Addams vom 


Vorſteher der Bowmanviller Zwangs⸗ 


ſchule überzeugen laſſen, daß die Be— 
hauptungen, es herrſche in jener Schu⸗ 
le „grauenvolle Unfittlichkeit“, der Be- 
gründung völlig entbehren. Vorſteher 
MacQueary mies aftenmäßig nad, 
daß feit dem Beftehen der Anftalt (Ya= 
nuar 1902) biejer 859 Knaben über- 
iiejen worden find. Nur gehn bon bie- 
jen find unfittlicher Handlungen jchuf- 
dig — worden, und zwar Er 
im Jahre 1903, zwei im Jahre ; 
und bier im Jahre 1905. Die betref- 
fenden Schlingel wurden aus der An- 
ftalt entfernt; man hat in ber 


man fie nur irgendwo finden Tünne; 
bie übrigen feien nicht fehlimmer, al3 
man derartige Nangen auch anderätd 
treffe. — Henry %. Miller, 350 Wa⸗ 
bajh Ave., Hagte dem Ausfhuß, daß 
feinem Sohne, während biefer in ber 
Zmwangsihule untergebracht war, hei 


feiner Rauferet mit einem Mitjchüler 


das Nafenbein eingefchlagen worden 
fei. :Er gab zu, daß das auch außer- 
halb der Zmangsfchule hätte gefchehen 
fönnen, und man ging über da3 Ge: 
Thehniß zur Tagesordnung hinmeg. 


In Derlnit gerathen. 


In Highwood iſt bekanntlich eine Be— 
wegung im Gange, den Mayor Gibbs 
ſeines Amtes zu entſetzen, weil er 
ſich in ſeiner Eigenſchaft als Schank— 
wirth angeblicher Geſetzesverletzungen 
ſchuldig gemacht hat. Ein entſprechen— 
des Geſuch, das an den Gemeinderath 
gerichtet worden iſt, konnte vor dieſem 
nicht ganz zur Verleſung gebracht wer— 
den, weil der Mayor die Sitzung vor— 
her vertagte. Das Geſuch iſt ſeither 
ſpurlos verſchwunden. Mayor Gibbs 
ſagt, es ſei verlegt worden, und 
zwar ſo gut, daß man's ſobald nicht 
wiederfinden werde. — W. F. Hogan, 
der Führer von Gibbs' Gegnern, broht 
nun mit einem Mandamus-Verfahren 
gegen Gibbs, ſowie mit einer Anklage 
wegen „Vernichtung öffentlicher Doku— 
mente“. 

Heftige Sprache. 

Der Advokat John D. Gill hat als 
Anwalt der „National Liberty League 
of Chicago“ für diefe beim Gtaat3-Se- 
fretär um Körperfchaftsrechte nacyge= 
! fucht. Der Staat3-Gefretär hat, aus 
| Gründen, die ihm zureichend erfchie:ten, 
dieſes Geſuch abſchlägig beſchieden. 
Gill hat gegen dieſen Beſcheid an das 
Staais-Obergericht appellirt. Dieſer 
Gerichtshof pflegt es ſelten eilig zu ha— 
ben und laäßt ſich auch mit der Erledi—⸗ 
gung dieſes Falles Zeit. Er hat deſſen 
WVerhandlung im Ottober bis zum Des 

zember verſchoben. Hierüber nun iſt 

Herr Gill fürchterlich wild geworden. 

In einer Flugſchrift, betitelt „Das ent— 

artete Staats-Obergericht von Illi— 

nois“ greift er das hochmögende Tri— 

bunal an als „ein willfähriges Werk— 
zeug von Monopoliften und Korpora= 

tionen“ und mirft ihm vor, daß 3 
| nicht nur gegen das Gefek, Tondern 
; auch gegen die Gejchäftsregeln verjtoß:, 
| welche e3 felber fich gegeben. Ihn der 

Unmahrbeit bezichtigen, oder ihn als 
|; einen Narren, $dioten oder wahnfinni= 

gen Häring darftellen, fagt Herr Gil, 

würden nur Solche, die zu faul und 
gleichgiltig feien, um feine Ausführun- 
| gen zu lefen und fi von deren Richtig- 
; keit und Berechtigung zu überzeugen. 

Der Verfaffer gibt dann eine Darftel- 

ung des Sachverhaltes, macht einige 

mwiüthende Ausfälle gegen den Gtaat3- 

Sefretär, fommt dann auf einen Gefe- 

bespafjus zu fprechen, welcher bejag!, 

daß „das Staat3-Dbergericht (in fol« 
hen Beanftandungsfällen) die Ver— 
handlung auf irgend einen Tag des 
laufenden Gerichtstermined anfeben 
mag“, und ereifert fich dann mie folgt: 

„Mit ungefähr gleicger Achtung vor 

Gefeß und Geregtigfeit und bor den 
| Rechten des Volfes mie ein Bulle Jie be- 

fundet, der eine unfchuldige Frau ans 
greift, die fich auf einem Gange ber 
| Barmherzigteit befindet, jehte Das ent⸗ 

artete Obergericht des agroßen Staates 

Illinois ſich über die klare geſetzliche 
| Beltimmung hinweg, daß die Verhand- 
| Yung im Dftober ftattfinden müfle; e3 
mihachtete das Necht des Volfes auf 
fchleunige Erledigung feiner Bejchiwer: 
de und auf Erlaffen einer Weiſung an 
den Staat3-Gefretär, feiner Pflicht in 
der vom Gefete vrergefchriebenen Weis 
fe zu genügen.“ 

Su thener. 

Chef Hedrid von der Sanitär-Ab- 
theilung des Gefundheit3amtes hat al3 
zwedmäßiges Mittel zur Desinfizi- 
rung des „Bubbly Ereef” Mlaun ia 
Vorſchlag gebracht. Stadtchemiker 
Jone pflichtet Herrn Hedrick bei, ſo— 
weit die Wirkſamkeit des Alaun in Be— 
tracht kommt, gibt aber zu bedenken, 
daß 170 Gran Alaun erforderich 
ſein würden, um eine Gallone des 

Stoffes zu entſtänkern, welcher die ent— 

ſetzlichen Fluthen jenes ſogenannten 

Gewäſſers bildet. Dieſe Fluthen wer— 

den durch Zufluß täglich um 200,000 

Gallonen vermehrt — es liege ſomit 

auf der Hand, daß es die Mittel der 

Stadt überſteigen würde, die erforder— 

lichen Mengen von Alaun anzuſchaffen. 

Es werde billiger ſein, dem Stank 

durch Filtrirung vorzubeugen. 


VNeuer Verſchönerungs Verein. 


Unter dem Namen „High Ridge Im— 
provement Aſſ'n.“ hat ſich in dem Be— 
zirk, welcher von Devon Ave., N. Clark 
Str., Peterſon Ave. und dem Damm 
der Northweſtern Bahn begrenzt wird, 
ein Verſchönerungsverein organiſirt. 
Zu Beamten gewählt wurden: G. H. 
Henton, Präſident; E. Willwerth, 673 
Granville Abe., Schriftführer; M. N. 
Schneider, Schatzmeiſter. Die nächſte 
Verſammlung findet am kommenden 
Freitag, Abends 8 Uhr, in Weſemanns 
Halle, Ecke Devon Ave. u. Clark Str., 
ftatt. Alle gemeinfinnigen Bürger des 
Bezirkes find zum Anfhluß aufgefor- 
bert. 


Vebergeihnappt. 


Am Mittmoh Abend verbarrifa- 
dirte fich die 2öjährige Lizzie Roy in 
ihrer im Haufe Nr. 5800 Yefferfon 
Ave, gelegenen Wohnung und berimei- 
gerte ihren — den Einlaß. 
Geſtern benachrichtigten die Freunde, 
die befürchteten, daß ſie Hungers ſter⸗ 
ben werde, die Polizei. Poliziſt 
Breen kroch durch das Oberlicht der 
Thür in das Zimmer und nahm die 
Aermſte in utzhaft. Sie wurde 
nach dem DetentionsHoſpital geſchafft. 
Wie verlautet, lebte ſie in dem Wahne, 
einen Bräutigam zu haben, der ſie ent⸗ 
führen wolle. 


—* 


— 


Barker zum Abgeordneten des zwei- 
ten Kongreßbezirfes anserjehen. 


Er⸗Gouverneur Yates. 


Muß demnäcft erflären, ob er den Kampf 
mit Cullom wagen will. — Herr Keddid 
zum Öffentlichen Nadylafjenihaftsverwal- 
ter wiederernannt. — Seindliche Brüder. 


Sm Del Prado Hotel hat geitern 
Abend eine Verfammlung von unab- 
hängigen Republifanern bes zmeiten 
Kongrepbezirk3 ftatigefunden, melche 
fih die Aufgabe gejtellt haben, die 
Kongreßfandidatur ihrer ‘Partei das 
nädhite Mal dem jegigen Staat3-Ge- 
nator Barier zu fichern, ftatt fie mie- 
der Herrn Names R.Mann, dem lang 
jährigen Abgeordneten des Bezirkes, 
zufallen zu lafjen. Herr %. R. Burres 
führte den Vorjit über die Verjamm- 
lung, die zu ihrem Schriftführer Dr. 
Harry Pratt Yubfon von der Ehica- 
goer Univerfität erwählte. Herr Par- 
fer, den man bon einem Ausfhuß her- 
beiholen ließ, erklärte fich willens, Ans 
mwartichaft auf die Kandidatur zu er= 
beben. Sn einer längeren Rebe führte 
er aus, daß er zwar nicht alle Privat- 
forporatiouen für Näuberbanden 
halte, wohl aber der Anficht wäre, e8 
feien gejegaeberifhe Maßnahmen ge- 
boten, um da3 Land vor einer Will- 
fürherrfchaft der Eiſenbahn-Geſell— 
fhaften zu fehüten. Vernünftige Reges 
lung des Frachtraten-Syſtems — in 
dem Sinne, wie Präſident Rooſevelt 
es vorſchlägt — ſei dringend geboten 
und werde ſich bewerkſtelligen laſſen, 
ohne berechtigte Handelsintereſſen zu 
ſchädigen. Unſere großen geſetzgeben— 
den Körperſchaften litten wie andere 
Parlamente auch an dem Fehler, daß 
ſie ſich nur ſchwer dazu entſchließen 
könnten, an beſtehenden Einrichtungen 
zu rütteln. Ein ſolches Rütteln werde 
aber jeweils zu einer zwingenden Noth⸗ 
wendigkeit, und um es zu veranlaſſen, 
müßte man von Zeit zu Zeit friſche 
Leute in die betreffenden Körperſchaf— 
ten entſenden. — Dr. Judſon redete 
der Raten-Geſetzgebung ebenfalls das 
Wort, und zwar beſonders deshalb, 
weil ſie ſich ſeiner Anſicht nach als 
Palliativmittel empfehle im Vergleich 
au dem Staats-Sozialismus, der das 
Land bedrohe. — Zu Mitgliedern ei— 
nes Kampagne-Ausſchuſſes, der ſich 
im Intereſſe Hrn. Parkers bethätigen 
ſoll, wurden ernannt: D. E. Matchett, 
Dr. Judſon. John J. Magee, John H. 
Helwig, T. Monroe, Lucius 
Pfouts, A. G. Beaunisne, J. R. Bur⸗ 
res, W. Clyde Jones, W. N. Gemmill 
und Iſaac N. Powell. 


Rüſten zur Abwehr. 


Freunde des Abg. Mann, darunter 
die Herren A. B. Cody, Gale Blocki, 
W. A. Small, Dr. W. O. Mance, Jo— 
ſeph F. De Frees, James H. Wilker— 
ſon, Marquis Eaton, Edwin K. Wal—⸗ 
ker u. And. verſammelten ſich geſtern 
Nachmittag im Union Hotel und hiel— 
ten Rath, was zur Abwehr der Par— 
ker-Bewegung zu thun ſei. Es wurde 
beſchloſſen, Hrn. Mann, der ſich in 
Waſhington befindet, von der ihm dro— 


Ber Werth der Holzkohle. 


Aur wenige Leute wiifen, wie nüslich fie ift im 
der Erhaltung der Gefundheit und Schünheit. 

Nahezu Jedermann weiß, daß Holz- 
fohle das Jicherfte und wirffamite Dis- 
infizirung3- und Reinigungsmittel in 
der Natur ift, aber nur wenige fchägen 
den Werth berfelben, wenn für biefel- 
ben Reinigung3zivede in den menfchli- 
hen Körper eingeführt. 

‚Holzkohle ift ein Mittel, das beffer 
wirkt, je mehr man bavon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, fondern 
abjorbirt nur bie Gafe und Unreinig- 
feiten, welche immer im Magen und 
den Eingemeiden vorhanden find, und 
jcheidet fie aus dem Körper aus, 

Holzkohle verfüßt den Athem nad) 
dem Rauchen, Trinken ober Effen von 
Ztiebeln und anderen ftark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle Hlärt und verbefjert vie 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, fie wirkt als ein natürli- 
* und abſolut ſicheres Abführmit⸗ 
e 


Sie abſorbirt die ſchädliche Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinfizirt den 
Diund und die Kehle von den Katarrh- 
giften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
die ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulverſirten Weiden-Holzkohlt 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen, angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz⸗ 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßen Athem und reinerem Blut, 
und das beſte iſt, daß durch den fort⸗ 
geſetzten Gebrauch kein Schaden er—⸗ 
nacht, fondern im Gegentheil, großer 


ußen. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
den Nußen der Holzkohle jagt: „Ih 
empfehle Stuart’3 Charcoal Rozenges 
allen Patienten, die an Gafjen im Mas 
gen und Eingemweiben leiden, und um 
bie Hautfarbe zu verfchönern und den 
Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 
aud) glaube ich, daß ber tägliche Ge- 
brauch derfelben der Leber jehr zus 
träglich pi fie toften nur fünfunds 
Prie ents per Schachtel in Apo⸗ 
thelen, und obgleich in mancher Hin⸗ 
[at ein Patentmittel, glaube ich Dog, 

5 mehr unb Holztohle in 
Stuart’3 I ; enthalten 
ift, als ini einer ber getvöhnlie 


benden Gefahr zu verfländigen und 
ihn aufzufordern, fchleunigit hierher- 
ufommen. Wie die Sachen in dem 
ezirk ſtehen, dürfte es hauptfächlich 
bon County⸗-Schatzmeiſter Hanberg 
abhängen, ob Herr Parker oder Herr 
Mann nominirt wird. Herr Hanberg 
Fi bie Delegation der 8. Ward hinter 
ich. 


Dates und Eullom. 


Aus Springfield wird berichtet, daf 
Er-Gouverneur Yates mährend ber 
fommenden Woche mit feinen Freun- 
den Rath halten und dann endlich mit 
einer offenen Erklärung herausfom- 
men mwerbe, ob er dem Senator Euflom 
die Wiederermählung ftreitig machen 
wolle oder richt. Sollte er fid) für den 
Kampf entjcheiven, fo wird er nicht 
verlangen, daß die Deneen-Leute in 
Cook County ihm Vorſpann leiſten 
ſollen. Er würde damit zufrieden ſein, 
daß ſie ſich neutral verhalten. 

Herr James Reddick, der vor eini— 
gen Monaten an Stelle von Joſeph H. 
Strong zum öffentlichen Nachlaſſen— 
ſchafts-Verwalter ernannt worden iſt, 
wurde geſtern vom Gouverneur für den 


Tod durch Anfall. 


Einſtimmiger Wahrſpruch der Geſchworenen 
im Field⸗Inqueſt. 

Koroner Hoffman und eine Jury 
hielten geſtern den Inqueſt über den 
Tod von Marſhall Field jr. ab. Der 
Hauptzeuge war Dr. Frant Billings, 
der zunächſt über die Natur der Wunde 
ausſagte und dann ſeine Meinung über 
das Gerücht eines Selbſtmordes aus— 
Iprach. Herr Field, erklärte Dr. Bil- 
lings, hatte eine große Vorliebe für 
Teuerwaffen, deren er ftet3 einige zur 
Hand hatte, Die Natur der Wunde 
und die Ihatfache, daß Herr Tield 
häufig mit feinen Waffen fpielte, ha= 
ben Dr. Billings überzeugt, daß e3 fih 
um einen Unfall, nigt um einen 
Gelbftmord handelt. Der Gefund- 
beit3zuftand des Herrn Wielb war bie- 
ſes Xahr befjer. al er jeit langer Zeit 
gewefen, wenn ihn auch die fchmere 
Krankheit feines Sohne3 nerbös ge- 
machi hatte. Herr Field mar häufig 
wegen ſeines ſchwachen Geſundheitszu⸗ 
ſtandes, der ihn hinderte, ſeinen Ge— 
ſchäften ſo viel Zeit zu widmen, als 


nunmehr Seginnenden neuen Amts- er wünſchte, niedergeſchlagen, hat aber 


termin wiederernannt. 
Die Demokraten. 
Vorſitzer Carey und Schriftführer 
Lahiff vom demokratiſchen Parteiaus— 
ſchuß für Cook County haben an die 
Ausſchußmiiglieder geſchrieben, 
wäre dringend wünſchenswerth, 
vor der monatlichen Geſchäfts 


daß 


Wardklubs abgehalten würden, ſo daß 
die Delegaten zum County-Ausſchuß 
an dieſen über die Lage berichten könn— 
ten. Die nächſte Verſammlung des 
County⸗Ausſchuſſes finde am kom— 
menden Dienſtag ſtatt. Man möge alſo 
Verſammlungen der Wardklubs auf 
ſpäteſtens Montag einberufen. — In 
der Ausſchuß-Sitzung am Diens— 
tag werden Beanſtandungen bon 
Klubwahlen zu erledigen ſein, die 
aus der 6., 18. 20., 21., 25. und 26. 
Ward eingelaufen find. Natürlich wer: 
| den alle diefe Gtreitfälle im Jntereffe 
der berrfchenden (Harrifon-) Yaktion 
entjchieden werben. 
—— 7. ——— 
Bernfpreder als Berräther. 


Belaufht ein Geipräh und verklagt feine 
Gattin auf Scheidung. 


Richard VB. Noderid, 3561 Rhodes 
Abe, legte gejtern dem Richter Froft 
im Superiorgericht eine Eheſcheidungs— 
lage gegen jeine Frau Gertrude R. 
Roderid vor. Roderict hatte, wie er 
dem Richter erzählte, vor wei Jahren 
in Denver, als er unerwartet früh von 
einer Reife heimfehrte, feine Frau in 
ber Wohnung nicht vorgefunden. Wäh- 
rend des Martens auf ihre Rückkehr 
ftellte er fich zum Zeitvertreib an den 
Yerniprecher und vernahm zu feiner 
Ueberrafhung die Stimme feiner 
Yrau, die fich mit einer anderen über 
ſeine plötzliche Rückkehr unterhielt 


und dieſe ſehr bedauerte, weil ſie ſich 


gerade mit „Ed“ fo fein amüfire. Die- 


jer „Ed“ war, mie Roderid nachher auf 


diplomatifhem Wege angeblich erfuhr, 
ein Befannter Namen? Edward 
Meyers, in beffen Gefelfhaft Frau 
Roderid in der Wbmefenheit ihres 
Mannes häufig gemefen mar. Eine 
Irennung folgte, und in einem Briefe 
an ihren Gatten fol die Frau Tpäter 
erflärt haben, daß fie zwar ihn, aber 
auch „Ed“ liebe. „Ich meiß nicht, 
was ich thun fol,“ fchrieb fie. „Ich Ki>- 
be Euch Beide. Ed ift ein guter Jun- 
ge, und Du bift auch einer. Habe Ge- 
duld, mein Lieber, eines? Tages wirft 
Du Deine fleine Gertie wieder haben.“ 

‚Dafür hatte Roderid aber fein Ver- 
ſtändniß und Geduld auch nicht, er 
reiſte nach Chicago und klagte auf 
Scheidung. Der Richter wird ſich den 
Fall überlegen. 

——— 
Vom Grundeigenthumämarft. 


Die Newberry:Bibliothef vergrößert ihren 
Beſitz. 


George Manierre machte geſtern 
im Namen der Newberry-Bibliothe? 
ein erfolgreiches Angebot in Höhe von 
$12,100 auf das Haus und Grundftüd 
an ber Nordweit-Ede von N. State 
und Daf GStr., 34 bei 39 Fuß, neben 
Nemberry- Bibliothek. Das Wohnhaus 
nebjt Grundftüd mar zuerft im Iekten 
„‚anuar auf den Markt gebracht wor- 
den, und Jakob Riebel hatte $11,100 
geboten, worauf die Bibliothek fih an 
Richter Kavanagh wendete mit der Er- 
Härung, daß fie bereit fe, $1000 mehr 
zu zahlen. Der Richter ordnete darauf- 
bin einen neuen Verfauf an, indem 
er ben erften für nichtig erklärte, und 
Riebel legte Berufung beim Staat3- 
Dbergericht mit der Begründung ein, 
daß fein Kauf rechtsgiltig fei. Das 
StaatS-Dbergericht entſchied jedoch, 
daß die Sache ganz vom Gutdünken 
des Prozeßrichters abhinge, und ein 
neuer Verkauf fand ſtatt. 

Eugene M. Keeley, von der Keeley 
Brewing Companh, hat das Wohnhaus 
von W. S. Reid an der Nordweſtecke 
von Ellis Une. und 50. Str. gekauft. 
Amtlich als Käufer eingetragen wurde 
George J. Bliſh, ein Buchhalter in der 
Keeley⸗Brauerei, und der Kaufpreis 
wurde auf $60,000 angegeben. $35.: 
000 davon lieh der Käufer von ber 
Chicago Title & Truft Company auf 
drei Jahre zu fünf Prozent. 


Reue Bahnitrede. 


Die Verlängerungzftrede der Chi- 
cago & Milmaufee eleftrifchen Bahn 
nad Kenojha ift Heute eröffnet wor= 
den. Das Ereigniß wurde mit einem 
bon den Beamten und Direktoren ge- 
gebenen Empfang und Effen in Seno- 
Tha gefeiert. 


* Hermann Borchering, 33 Yahre 
alt, 959 31. Str., ift im Mercy-Hofpi- 
tal an ben Folgen eines Unfalls ge— 
ftorben. Er war bei dem Verſuch, an 
State und Monroe Str. auf einen Ka— 
belaug zu fpringen, mit dem Yuß un- 
ter bie Räder gelommen. 


CR Re 


„mußte 


nach) Anficht des Zeugen nie Selbit- 
mordgedanten gehabt. 

Der Koroner gab den Gefchmorenen 
eine fchriftliche Erklärung Marjhal 


| Fields zu lefen, des Inhalts, daß fein 


| Sohn ihm nicht genau befchrieben, tie 


ed | 
I 


| 
© in bielen 


der Unfall fich zugetragen habe. 


Mer, | Die Gefehivorenen einigten fi) dann 
Sammlung be County = Yusf Suffes | ohne Weiteres auf den Wahrſpruch, 


regelmäßig auch VBerfammlungen der | eines Unfalles geftorben fei. 


daß Marjhall Field jr. an den Folgen 
Die ge= 
| heime Berathung der Jury dauerte nur 
‘12 Minuten, doch der größte Theil die- 
' fer Zeit wurbe darauf verwendet, ben 
' MWahrfpruch in die gefeglich porgefchrie- 
bene Form zu Kleiden. 
_— —— — 


Schillers Rauber. 


Als Feſtvorſtellung am kommenden Montag 
im Auditorium. 


Am kommenden Montag wird das 
Enſemble des Pabſt-Theater auf Ver— 
| anlaffung der Herrſchaften, mit deren 
Unterftügung die Ähnlichen Vorftel- 
ungen in den beiden legten Jahren zu 
Stande famen, im Auditorium Scil- 
ler „Räuber“ mit folgender Rollen- 
befegung geben: 


Marimilian, regierender Graf von Moor 
Ludwi 


Guſtav Kleemann 
Berthold Sprotte 
Mar Agerty 
Louis Vrätorius 
Adolf Neuendorff 
Friedrih Gros 
Kofinsty Curt Start 
Schwarz Frig Lindner 
Hermann, Baftard don einem Gdelmann 
Sigismund Elfeld 
Julius Schmidt 
Ein Pater Hermann Melter 


| Der Verkauf der Sie ift an ber 


Spiegelberg 
Schweizer 
Grimm 


Nazınann Libertiner, 


nachher 


Schufterle 
Banditer 


Roller 


Kaſſe des Auditoriums im Gange. 
Die Preiſe der Plätze ſind wie folgt 
| angejeßt worden: 
Zogen (mit 6 Siten), $10.00; Par- 
| quet und Parquet Circle, $1.50; Par 
quet Circle, lebte 12 Reihen, $1.00; 
Haupt-Balton, erfte 9 Reihen, .$1.00; 
Haupt-Balfon, nächte 9 Reihen, 75 
Ct3.; Haupt-Balfon, übrige Reihen, 
50 &t3.; Gallerie, 25 Et3. 
— — 
Das Hunderttaufend bald voll. 


Bilfsfonds für die Juden in Rußland fwillt 
immer mehr an. 

Der geitrige Tag brachte dem Hilfs- 
fonds für die Juden in Rußland einen 
Zumads von: $1,719.31, jo daß nicht 
ganz $600 mehr am Huuberttaufend 

ı fehlen. Da die Sammlungen bi3 nad) 
der am 12, Dezember im Auditorium 
ltattfindenden Benefiz = Vorftellung 
fortgefegt werben follen, jo mwirb bie 
Grenze von $100,000, die man fich ur=- 
fprünglich aefeßt hatte, ohne Zmeifel 

| bebeutend überfchritten werben. Sm 
den näcdhjten Tagen werden Proben 
für die Benefiz:Vorftelung ftattfinden. 

Am Montag Abend wird im faiah- 
Tempel an 45. Straße und Vincennes 
Une. eine gemeinfame Gedenkfeier al- 
ler jübifchen Gemeinden der Stabt für 
die in Rußland hingeopferten Juden 
abgehalten, gleichzeitig mit ähnlichen 

anderen Gtäbten, 

Der Gottesdienft wird von Kantor 

Solovetif, Dr. Jofeph Stolz, Dr. E. 

G. Hirſch, Dr. Tobias Schonfarber, 

Dre A. Yudelſon, Dr. A. J. Meſſing 

und Dr. Abram Hirſchberg geleitet 
werden. Am Nachmittag iſt Gottes— 

* in allen Synagogen der Weſt— 
eite. 


— — —— e — 
Ans Bereinstreifen. 


Um neue Mitglieder zu geminnen, 
beranftaltet die Körner- Loge 
Nr. 54 vom Orden Mutual Protection 
am fommenden Mittwoh in Had’s 
Halle, 519 Larrabee Str., eine öffent- 
liche Berfammlung nebft gefelliger Uns 
terhaltung und Tanz. Das Komite ift 
bejtrebt, den Abend zu einem zmwang= 
Io3-gemüthlichen zu geftalten und wird 
auch für Erfrifhungen forgen, Der 
Anfang ift auf 8 UhrAbends feſtgeſetzt. 
Die Körner = Loge, jegt die größte ded 
Ordens, wünjcht ihren Mitglieverbe- 
ftand von 500 auf 600 zu erhöhen und 
bietet deshalb bi3 zum Ende des Jah- 
re3 foftenlofe Aufnahme und ärztliche 
Unterfuhung. Sie gehört einem feit 
28 Jahren beitehenden und bewährten 
Orden an, ber über einen großen Re- 
fervefond3 verfügt, zahlt außer Kran- 
fen- und GSterbegeld aud im Falle 
gänzlicher Arbeitsunfähigteit lnter- 
ftügung und gewährt no mande an= 
dere Vortheile. Ihr Reſervefonds be— 
trägt 33500; geſunde Leute beider Ge- 
ſchlechter im Alter von 16 bis 55 Jah⸗ 
ren finden Aufnahme. Nähere Aus— 
kunft wird im Gebäude Nr. 159 La—⸗ 
Salle Str., Zimmer 1156, vom Sekre⸗ 
tär W. Weber, 107 Orchard Str., oder 


irgend einem Beamten oder Mitglied 


Der Zub. 


ertheilt, von denen au Eintrittäfar- 
ten für Mittwoch Abend koftenfrei zu 
erhalten find. 


— — — —— 

— Aus der Grammatikſtunde. — 
Lehrer: Nennt mir einen Satz mit Au⸗ 
tokrat!ESchüler (mit ſächſiſchem Dia⸗ 

): Er tam mit jeinem Auto frad 


’ 


| 


ll 


srGondernent von Oregon 


Gebraucht Peruna 
für Erkältungen 
ein vorzügliches 


Peruna ift von der Atlantiſchen bis 
zur Pazifiſchen Küſte bekannt. Glück— 
wünſche und Empfehlungsſchreiben 
über die Vorzüge von Peruna als ein 
Katarrh-Heilmittel treffen von jedem 
Staate der Union ein. 

Dr. Hartman erhält viele folcher 
Briefe täglich von allen Klaffen. 

Der Urbeiter im Freien, der Hand: 
merfer, der Elerk, der Rebakteur, der 
Staat3mann, der Previger—alle ftim- 
men barin überein, daß PBeruna das 
Katarrhmittel des Zeitalter ift. Die 
Bühne und die Kanzel wiffen, dat Ka 
tarrh ihr größter Feind ift und deshalb 
legen ſie beſonders beredtes Zeug— 
niß ab. 

Ein jeder, der gute Geſundheit ha— 
ben möchte, muß vollſtändig frei von 
Katarrh ſein. Katarrh tritt nahezu 
überall auf, iſt beinahe allgegenwärtig. 
Peruna ijt das einzige befannte Schub: 
mittel. 

Eine Erfältung ift der Anfang von 
Katarıh. Peruna heilt nicht nur Ka 
tarrh, fondern beugt ihm auch vor. 

Yede Familie follte diefes großeMit- 
tel für Huften, Erfältung und Katarıy 
haben. 


| 


a 


in feiner Familie! 
und findet, dah es 
Mitte ifl. 


Ein Brief von Et · Geuverneur von 
Oregon. 


Der Ex-Gouverneur von Oregon iſt 
ein großer Anhänger von Peruna. Er 
hat es fortwährend im Haufe Ein 
Brief von ihm lautet wie folgt: 

Staat Dregon, 
Erefutiv - Departement. 
Ihe Peruna Medicine Co,, Columbus, ; 
Obio, 

Werthe Herren— Ih hatte Gelegen« | 
heit, Ihre Pernna-Medizin in meiner | 
Familie für Erlältungen zu gebrauchen | 
und fie erwics jih als ein vorzügliches j 
Mittel. Ich Katte nicht Gelegenheit, fie 
gegen andere Leiden zu gebraudien. 

Achtungsvoll, W. M. Lord. 

Wie erſichtlich, ſagt der Ex-xGouver— 
neur, daß er nicht Gelegenheit hatte, 
Perunga für andere Leiden zu gebrau⸗ 
chen. Der Grund iſt der, daß die mei— | 
ten Leiden mit einer Erfältung bes | 
ginnen. Da er Peruna gebrauchte, u ı 
Erfältungen prompt zu heilen, fchütte 
er feine Familie gegen andere Leiden. 

Dies follte jede andere Familie in 
den Der. Staaten thun. Haltet Beru- 
na im Haufe. Jede Familie follte ji 
ein Eremplar von Dr. Hartmanz frei» 
em Bud, betitelt: „Chronifcher Kc= 
tarrh“, Ichiden laffen. Adreflirt: Dr, 
©. 8. Hartman, Columbus, Ohio, 


Fragt Euren Apotheter nad) einem freien Pernna-Kalender für 1906. 


Das Wetter im November. 


Durchfchnitt der £uftwärme war zwei Grad 
über dem normalen Mittel. 

Nach den Aufzeichnungen des Bun- 
des = Metteramts ift der verflojjene 
Monat November in Bezug auf die 
durhfchnittlihe Luftmärme mit 41 
Grad zwar um 2 Grad hinter dem 
entfprechenden Monat des Vorjahres 
zurüdgeblieben, hat fich aber doch um 
2 Grab höher gehalten als das normale 
Mittel der legten 34 Jahre, 39 Grad, 
beträgt. Der legte Tag des Monats 
mar mit 14 Grad zugleich der fältefte; 
zwifchen ihm und dem mwärmijten, dem 


28., mit 69 Grad, lag nur ein Tag. 


Am 28. wurde auch die größte Tempe- 
ratur = Schwanfung, 31 Grad, beob- 
achtet. 

Der feuchte Niederfchlag des Monats 
betrug 2.05 Zoll, Schnee fiel nur jehr 
menig. Der ftärkfte Niederfchlag in- 
nerhalb 24 Stunden erfolgte am 27. 
und 28. In den lehten 35 Jahren hat 
der November-Niederfchlag im Durdh- 
fehnitt 2.51 Zoll betragen, der verflof- 
jene Monat tft darin fomit etwas hin= 
ter dem Mittel zurüdgeblieben. 

Der Wind bemegte fich porzugsmeife 
pom Weiten, mit einer durhfchnittli- 
hen Gejhmwindigfeit von 18 Meilen in 
der Stunde, feine arößte Stärke er- 
reichte er am 24., als er fünf Minuten 
fang aus Südmeft mit einer Schnellig- 
feit von 52 Meilen die Stunde braufte. 

Klare Tage waren zehn zu berzeich- 
nen, an 8 Tagen war ber Himmel zum 
Theil und an 12 Tagen ganz bewölkt. 
An 9 Tagen regnete e3, 

— 1,90 — 
Mit Mann und Maus. 


Dampfer „Ira &. Owen‘ geht mit neun» 
zehn Menfben unter. 


Mährend des großen Sturmes ift 


-auf dem Superior-Gee der Chicagoer 


Dampfer „Ira H. Omen“ mit neun 
zehn Menfchen an Bord zu Grunde ge- 
gangen. Jeder Zweifel an dieſem Un— 
glüd wurde geftern Abend gehoben, 
al3 der Dampfer „Sir William Gie- 
mens“ in Aihland eintraf und Kapi- 
tan M. 8. Chamberlain berichtete, 
daß fein Schiff zwölf Meilen von den 
Apoftel-njeln durch eine Menge 
Schiffstrümmer gefahren fei, in deren 
Mitte fich Rettungsgürtel mit dem 
Namen „ra H. Omen“ befanden. 

©o viel bi jebt gemeldet morben 
ift, find dem Sturm 43 Tahrzeuge 
mit 41 Menjchen zum Opfer gefallen, 
und der Sachverluft beläuft fi auf 
$3,235,500. 


Burde mürbe. 


Sranf Padhelor angeblich der Brandftiftung 
geitändig. 

Dem Tyeuer-Infpektor Hogan geftand 
angeblich Frank Pachelor, ein auf den 
Viehhöfen befchäftigter Schlädhter, am 
Dienftag Morgen das Haus Nr. 2803 
©. Park Abe., in dem er wohnte, in 
Band gefeht zu haben. E3 wurde cin 
Raub der Flammen. 

Der Mann, welcher jeit Kurzem ge- 
trennt bon feiner Frau lebte, hatte fei- 
ne Verwendung für feine Möbel. Da 
legtere mit $400 verfichert waren, fo 
beijchloß er angeblich, diefeg Gelb zu 
verdienen. Er habe alfo die werthvoll⸗ 
ften Stüde bei Seite gefchafft und fie 
heimlich verfauft, dann aber die Bude 
angezündet. Deteltives famen aber 
dahinter, baf er furz vor dem Brande 
ar ya verfauft — — war, 

er verhaftet wurde und, Gebet 
genommen, beichtete. 


* Erira Pale, Salvator und „Bais 


PR 
Seipp © B0., au | R 
fen und den äl. Eau 90. 


| 


Hu verfaufen 
Gottages 
62200 15 mi 


Sehr Leichte Adzahlungen. 


Preis fchließt nur die Baukoften und den 
Preis der Lot ein. 17 find jest im Bau be= 
griffen, und um dieſelben fchnell zu verfaus 
fen, machen wir dieſes ausnahmsweiſe An— 
gebot und fferiren ſehr leichte Termine. 
Keine Mortgage und keine Noten verkauft. 
Unſer Agent iſt täglich und Sonntag 
Nachmittag au Ecke Oakley Ave. und Flet— 
cher Str. auf dem Eigenthum. Oder ſchreibt 
uns wegen weiterer Auskunft. 


Koster & Zander 
69 Dearborn Str. 


— 


* ——— 
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Speziell für Montag 


$1.50 Beaver Shaml3 .„... 98e 
$1.75 Beaver Shanl3.... 81.29 
$2.00 Beaver Shan... . $1.39 


75c fhmwarze Sateen Unterröde 

für Damen 49e 
15c gute Qualität Tiding, Yb., 103e 
„Kid Body“ Puppen, gute Größe 19e 
Bilder - Bücher, aufwärts von... Be 
5 Stüde Armour’3 Seife... . 18e 
Befte Seifen Thips, 3 Pfund für 10e 
Beite Klumpen-Stärke, 3 Pfund 7e 
Round Steak, per Pfund... . . Sie 
Sirloin Steaf, per Pfund... .„. 10e 
Ehud Roaft, per Pfund... ... ?e 


Schwarzwälder 
° Kuckuck- 
Uhren 


find pradtbolle und nübs 
liche Geſchenke. — Bir 
empfehlen auch eine feine 
Auswahl in gofbenen und 
jilbernen / Taſchen · Uhren, 
Ketten, Diamaut · Ringen 


.» » 


178 Ost Randolph Str. 


ti bon der € a 
ee as fonbidofa 


Se 1 nee he, Salklam 
Do . 
und iReiel, jowie die beten Gaftiereie 


Weine 
Seeifen, Privattundigett Speaiuhe, mrieen 
HEnRY HorFmEIS 


936 8. 
own % — Str. Ede Garfield Abe, 








Sotalbericht. 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Seinen jährlichen Preismaskenball gibt der 
Kaiſer Wilhelm Deutſche Gegenſeitige 
Unterſtützungs ⸗Verein 
Samftag in der Aurora-Halle, Milwaukee 
Ave. und Huron Str. 
Einzelpreiſe, drei Herren- und drei Damen⸗ 
gruppenpreiſe ſind ausgeſetzt, und der Wett⸗ 
bewerb um dieſe verſpricht ein außerordent⸗ 
lich lebhafter zu werden, 
zum Glanz des Feſtes in Bezug auf Reich— 
und Mannigfaltigkeit 
Für die ange— 





am + heutigen 


Eine Anzahl jhöner 


mas nicht ‚wenig 


thum, Originalität 
der Masten beitragen’ wird. 
nehme Unterhaltung der Gäfte trug ein be= 
mwährter Feftausfhuß. durch umfajjende und 
jorgfältige Vorbereitungen Sorge; 
Haafe. (Präfidentin), Lina SKraufe, 
Grübmenn,- Th. Timmermann, Fr. Berndt 
und Viktoria Traub. 
bewerbung ift zu bemerfen, daß Masken und 
Sruppen, die nad) zehn Uhr erjcheinen, feis 
nen Antheil daran haben. 
um acht Uhr Abends. 
25 Cents die Perfon. 

Einen großen Preismastenball gibt 
Bella Donna = Loge Nr. 700 vom 
Orden der Ehrenritter und 
heutigen Samftag 
Milimwaufee und Aihland 
Vorbereitungen zur. diefem Maskenfeſt, die 
in den Händen der Damen Clife Hoffmann, 
Katherine Mergen, 
hanne Winter und Sophie Salusfomsfy, fo= 
iwie des Herrn Guftad Broder lagen, 
in großem Umfange betrieben worden 
zielen darauf ab, das Feit zu einem möglichft 
glanzpollen zu geftalten. 
derſchöne Preiſe iſt angeſchafft, 
Theilnehmer zu eifrigem Wettbewerb in Be— 
zug auf Pracht und Originalität der Ko— 
ſtüme anſpornen werden. 
ſtet nur 25 Cents, der Beginn des Feſtes iſt 
auf acht Uhr Abends angeſetzt. 

Der Nordweſt Pfälzer-Damen— 
verein hält 
tag in ber Der = Halle, 
» Ade., eine Abendunterhaltung mit Ball ab. 
63 ift ein gewähltes Programm aufgejtellt, 
das u. a. Auftreten der berühmten Zıller= 
thaler Sängergejellihaft in 
ihönften Lieder und Vorführung des origi- 
nalen Schuhplattlers 
umfaßt. Das Komite Hat eine lebhafte Thä- 
tigleit entwidelt, um Daszeft zu einem gro= 
Ben Erfolg zu geftalten, was ihm auch allem 
Anjchein nad) in reihem Maße gelingen wird. 
Das Teft beginnt um acht Uhr Abends, der 
Eintritt Foftet 25 Cents die Perfon. 

Fortuna Hide Nr. 217, 8.0. 8 
am heutigen 
nen großen Ball nebft Verloofung in der 
Sängethalle, 1115—1117 ®W. 12. Str., ab. 
Da.es bei den FFeitlichfeiten diejes Vereins 
ftet3 gemüthlich hergeht, jo fann man jicher 
fein, daß das Arrangementsfomite aud) dies: 
mal Alles aufbieten wird, um allen Theil: 
und Freunden 
Stunden zu bereiten. 


Bezüglih der Preis» 


Der Ball beginnt 
Eintrittsfarten toften 


in Shönhofen’s Halle, 


Bertha Bujhivald, 


Eine Anzahl wun: 


Der Eintritt ko— 


1156 Milwaufee 


Harenjchlagers 


Die Damen des For: 
tuna Hive laden alle ihre zahlreichen Freurn- 
de ein, jih an diefem Ball zu 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents, der An 
fang auf 8 Uhr Abends feftgejegt. 

Sonntag hat 
Brauenpderein ein 
Konzert und Ball in der großen Wider Parf- 


Pocahontas 


dieſes Feſtes unermüdlich wirkende Komite 
hat den bekannten Komiker A. Kappel und 
eine Alpenſänger 
wirkung gewonnen 
reichhaltiges und 
Programm darbieten, 
vergnügungsreicher 


wird überhaupt 
abwechs lungs⸗ 


um drei Uhr Nachmittags, der Eintritt ko— 
itet 25 Cents die Perſon. 

Sein Stiftungsfeſt feiert der Deutſche 
ODäaͤndwehrverein von Chicago am 
Halle an Milwaukee und Aſhl 
Herren Zaffke, 
Eike, Schaefer und Scha 
trage des Vereins die 
dem Feſt in die Hand genommen und 
vorzügliches und 
beſtehend aus Konzert, Vorträgen, 
und Ball, aufgeſtellt. 


Vorhexeit Angen 


Es iſt hieraus erſicht⸗ 
lich, daß den Beſuchern des Feſtes ein außer— 
ordentlich unterhaltender 
Abend bevorſteht, und der Zudrang dürfte 
Der Anfang iſt auf 3 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten ſind 
im Vorverkauf für 25, an der Kaſſe für 35 
Cents zu haben. 

Einen Liederabend veranſtaltet der wohl— 
bekannte und beliebte Geſangverein 
Fidelia am kommenden Mittwoch 
Nr. 40 E. Randolph Str. 


Nachmittag und 


groß werden. 


Händels Halle, 
Ein reichhaltiges und 
gramm, für deſſen Durchführung die Mit— 
wirkung bedeutender Soliſten geſichert iſt, 
iſt in Vorbereitung, und wer die Leiſtungs- 
fähigleit der Fidelia auf dem Gebiete kennt, 
defſen Pflege ſie ſich mit Eifer und Erfolg 
widmet, dem braucht nicht erſt verſichert zu 
werden, daß der Beſuch dieſes Konzertes ein 
für alle Freunde der Sangeskunſt ſehr loh— 
Die Vorträge beginnen 
um 8:Uhr Abends, der Eintrittspreis ift auf 
50 Cents die Perſon feſtgeſetzt. 

Setnen zweiten 


nender ſein wird. 


großen Preis-Masken⸗ 
balf-gibt dee IJmmergrün- $rauen- 


368 W. 12. Straße. 
Begehrensmwerthe Preife find ausgejegt und 
tverden zweifellos die Befucher anjpornen, in 
Bezug auf Pracht und Originalität der Ko: 
ftüme ihr Möglichftes zu thun, andererfeitS 
tmird e8 aber auch das aus den Damen Kas 
tharine Dunker (Präſidentin), Yurtig, Ar 
nold, Minna Trowbridge, Beate Schulz, Ka⸗ 
roline Kretſchmann und Anna Dehmann be⸗ 
ſtehende Komite an nichts fehlen laſſen, was 
bazu dienen kann, dieſen Maskenball glanz⸗ 
und vergnügungsreich zu ge 
Anfang iſt auf 8 Uhr Abends 
Eintritt koſtet 25 Cents die P 
Benefizball gibt 
ſther Council Nr. 28, C. 
am lommenden Samſtag 
Gambrinus s Halle, 939 N. Robey Straße. 
Die Loge hat ein aus den Damen Maria 
Rofe (PBräfidentin), RojaBaumitarf, Bars 
bara Hanfel, Anna Lankomsty, Margarethe 
Klider, M. Hall, S. Kieslih und S. Meyer 
omite mit den Vorbereitungen 
zu dem fyeft-betraut, und bie lebhafte Thäs 
tigfeit, die der Feftausshuß entfaltet, bürgt 
dafür, daß ein jchöner Erfolg erzielt werben 
Bei ber Beliebtheit der Loge kann 
es auch an einem ſtarken Beſuch nicht feh⸗ 
len. Der Ball beginnt um 9 
tritt koſtet nur 13 Cents. Die Damen geben 
auch ein Abendeſſen. 


Sein erſtes Konzert unter ſeinem neuen 
und tüchtigen Lehrer und Dirigenten Prof. 
W. Hartmann gibt der Concordia 
Männerchor am Sonntag, dem 10. De: 
zember, in der Sängerhalle an 12. Straße, 
zwiſchen Weſtern und Ogden Ave. 
längerer ‚Zeit von der‘ trefflih geſchulten 
Sängerfhaar eingeübte Programm umfaßt 
die Chorlieder „Am grünen Hain“, „Kreuz: 
fein im Walder, „Blümchen am Haag“ 
„Heühling am Rhein“, 
Herten Henry Schmidt und Wm. Silit, 
Schmidt und Martin Vroftmeyer und Guftan 
Bein und Guftan Geh, ein Solo von Frau 
Miller und ein Soloquartett 
Adam Dries, Aoj. Gebele, Guftan Veh und 
Man tann daraus. ohne 
Weiteres erjehen, daß det Bejuchern mufilas 
liſche Genüſſe 
Adam Maber, ! 
Broftmeder, Willy Wiehle und Aler Bifchoff 
werben als KRomite dafür forgen, daß e8 den 
"auch fonft an nichts mangelt. 
Nord s Welt Frauenderein 
begeht am Sonntag, dem 10. Degember 

4 Uhr an, in 
feft, verbunden 
dem wird eine 
unter Seitung 
auftreten, bie 





verein am 
in der Arbeiterhalle, 


DB. Beutelspacher. 
Die Herren 


— * 


— 


und Ball. 
— * 
 Tnereine Teihen figertig Bemäge 



















Bud we Balfugt(Fite) 
frei berfandt. 
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Das Epileptic in Cincinnati 
men ten au jeden 2efer, der baruım 
Es , mit vielen 


fein nn Gold. Toftet 
Die Klber alle . : 


Evileptic —S ———— Ohio. 
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nen bergnügten Nachmittag und Abend. 
Unermübdlich hat die Gründerin:und Präfis 
dentin des Vereins, Frau Karoline Krauſe, 
im Verein mit dem aus den Damen Maxie 
Ludolf, Anna Rebenſtock, Anna Ro— 
ſcher, Marie Glende, Minna Trobridge, 
Magdalene Fricke und Dora Wied Alles auf⸗ 
geboten, um den Beſuchern fröhliche Stunden 
zu bereiten. 


Die Schiller-Liedertafel ver—⸗ 
anſtaltet am Montag, Dienſtag und Mitt: 
woch, dem 11. 12. und 13. Dezember, in 
Schönhofen's Halle, Milwaukee und Aſh⸗ 
land Ave. Konzerte von Franz Rainer's 
Tyroler Sängern aus dem Zillerthal, ein 
Unternehmen, das ſich gewiß des vollſten 
Beifalls und ſtarken Zuſpruchs ſeitens aller 
Freunde des Tyroler Geſanges zu erfreuen 
haben wird. Die Truppe verfügt über vor⸗ 
treffliche Kräfte und hat überall, wo ſie 
aufgetreten iſt, den größten Anklang gefun⸗ 
den. Ihr Ruf wird zweifellos dazu dienen, 
dem verdienſtvollen Unternehmen der Schil⸗ 
ler⸗Liedertafel zu dem gebührenden Erfolge 
zu verhelfen. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Gents, die Konzerte beginner um 8 llhr 
Abends, 


Einen großen Ball gibt der BPretoria= 
Unterffügungsverein am Gam: 
ftag, dem 16. Dezember, in der Arbeiterhalle, 
368 W. 12. Str. Das Komite, beftehend aus 
ben Damen Karoline Adams, Elje Werner, 
Souife Schmis, Therefe Hinz und Anna 
Haas, wird auf's Befte dafür forgen, daß 
Diejes eft für alle Bejucher angenehm ver: 
läuft, und da der Perein fi großer Be: 
tiebtheit erfreut, fteht ein ftarfer Bejuh in 
Ausjiht. Der Ball nimmt um 8 Uhr 
Abends feinen Anfano‘ Eintrittsfarten ko— 
ften 25 Cents. 

Die drei Vereine Stod im Gifen, 
Vereinigte Defterreiher und 
Bayern und Turnverein Ja: 
Salle werden gemeinjchaftiih eine große 
Sylveſterfeier und Weihnachtsbeſcheerung am 
31. Dezember in Muellers Halle an North 
Ave. abhalten. Das Feft beginnt um 3. Uhr 
Nachmittags. Das Programm ift ein * 
reichhaltiges und beſteht im Auftreten von 
Komikern, Turnern, Athleten, Trommlern 
und Horniſten, Beſcheerung der Kinder, Ver: 
looſung des Weihnachtsbaums, Glückshafen, 
Neujahrsgruß durch Anſprachen von den 
Präſidenten der drei Vereine und Auffüh— 
rung lebender Bilder. Das Komite verſichert, 
daß ein ſo großartiges Feſt noch nicht dage— 
weſen ſein wird. Das Komite beſteht aus 
folgenden Herren: Wm. Fiſcher, Chas. Heckl, 
L. Gernhuber, R. Ries, S. Rautenberg, Wın. 
Brautigam, Kos. Ziwider, %. Brunner und 
Geo. Fris. Eintrittsfarten zu 25 Cents 
find bei allen Mitgliedern und in den Ver: 
einslofalen 214 Elybourn Ave, 271 Oft 
North Uve., und in der Turnhalle an Mil: 
low und Orchard Str. zu haben. An der 
Kafje Foften fie 50 Cents. Bei günftigem 
Wetter wird dem Feft am Abend des 30. 
ein Umzug mit Schautvagen vorangehen, 


— ñ— ⸗— 
Bucher's Konzert⸗Pavillon. 





Auf dringendes Verlangen hat der jo— 
viale Wirth Herr Wolfgang Bucher ſich ver— 
anlaßt geſehen, für morgen, Sonntag Nach— 
mittag und Abend, Alex Vogel's beliebte 
Vaudeville-Geſellſchaft neu zu engagiren, 
die am letzten Sonntag mit rieſigem Er— 
folge in ſeinem Konzert-Pavillon, 4922 
South Aſhland Ave., aufgetreten iſt. Die 
ſchneidige deutſche Koſtüm-Soubrette Frl. 
Selmaͤ Gerlach, ſowie die Sängerin Frl. 
Norden tragen dazu bei, das Publikum zu 
unterhalten. Die Spielduettiſten Alex und 
Thea haben einen neuen Schlager „Fritz, 
der Pechvogel“ auf Lager, der ſeine Wirkung 
nicht verfehlen wird. Zum Schluß einer je— 
den Vorſtellung gelangt unter Mitwirkung 
des geſammten Künſtler-Perſonals die urko— 
miſche Geſangspoſſe: „Die geprellte Schwie— 
germutter“ oder „LXiebe fann alles“ zur Auf- 
führung. Anfang der Matinee 3 Uhr, der 
Abendvorftellung präzife 7 Uhr. Eintritt 
frei. 

— ——— — 
Volksgarten. 


Unter großem Beifall treten im Volksgar—⸗ 
ten allabendlich die Geſchwiſter Mack auf. 
Die beiden jugendlichen Sängerinnen und 
Tänzerinnen haben ſich die Gunſt des Pu— 
blikums im Sturme errungen. Frl. Nor: 
mann, die ausgezeichnete Sopraniftin, begei- 
ftert die Zuhörer mit ihrer herrlichen 
Stimme. Herr Fifher, der beliebte Humo= 
rift, bringt jeine neueften Wiener Schlager 
zum Vortrag. Emile und Hugo Gottihall, 
die beiden unveriwüftlichen Komiler, ſorgen 
dafür, daß das Publikum nidt aus dem La: 
chen heraus fommt. Das beliebte Spiels 
duett Rofe und Emile bringt etwa3 ganz 
Neues zur Aufführung. Die neueinftudirte 
Pofje — „Er hat etwas“ — kommt zum 
Shluffe einer jeden Vorftellung unter Mit: 
wirkung des ganzen Perjonals zur Auffüh- 
rung. Nächfte Woche werden die berühmten 
MeEvoys, ein englifches Gefangs:, Epiels 
und Grotesttanz- Duett, auftreten. 

— — — 
Schmoll's Palmgarten. 


Nach wie vor verſtehen es die „Sieben Zil⸗ 
lerthaler“ in ihrem Original-Geſangs- und 
Schuhplattler⸗ Alt „Tyroler Leben“ das Pu⸗ 
bliium zu feſſeln und ſich ihren wohlver⸗ 
dienten Beifall zu erringen. Auch die übrige 
Künſtlerſchaar, wie die Wiener Duettiſten 
Herr und Frau Putz, die Koſtümduettiſten 
Sepl und Roſl, der beliebte Komiker Herr 
Theſius, die Geſangsduettiſten Otto und 
Sola und vor allen Dingen daß befannte 
„Suterlute. Trio“ wiffen durch ihren Bor- 
trag und reihe Ubwechslung in ihrem Re: 
pertoire Die Zufchauer in frohe Stimmung 
zu verfegen. Jeder, der einen wirklich ver: 

nügten Ubend verleben will, verfehle nicht, 

Hmol’s Palmgarten zu befuchen. 

— — 


Todesfälle. 





gend verdffentlihen wir bie Namen der 
Sen über —* Tod dem Geſundheitsamt 


Meldung zuging: 
Adermann, — 51 3 ter Str. 
r . aſtin r. . 
gehn. Bere, 4 =, 208 ». Chicago Une. 
Lee Üpe. 
MW. Vale Str. 


rien se 16 
off, enrh, * 
Feten tank, 1 3., 1268 
Lips, Walter 3., 19 %., 100 ®, Ribgemag Mine. 
Rohloff, William, 5_I., Kedyeie Abe. 
— RE 3 165 Dearborn Str. 
Selle € 3. 
Stalf, Aofephine, D 3.,.76 Garbner Str. 
Wieſen, Jacob, 50 J. 8944 Superior Ape. 
Mittte, Stella, 8 M., 3701 Wood Etr. 
Wolf, Martin, 2 Y., 1081.N. Oakley Abe. 
Boebin, Caroline, 68 Y.; County: Armenhaus. 
Bulhwah, Nicolas, 63 A; 4450 Eis be. 
Berkel, —A 8IO Gleveland Ave, 
Engel, Nellie Edwards, 2 3 55. Str, 
—56 Abbe, 3 3.; 93 N. 
riedm Saul, 1 3.; 38 @. 13. Str. 
eby, Balt, 72 %., 6213 Vincennes ve. 
Meisti, Loretta 3; 4 I; 698 Beoria Str. 
Reitfell, Charles, 72 4.: 3010 Part Apr. 
Rökler, Carl, 7 %.; 101 Bowler Str. 
Schreiber, " Bhilipp 8I. —— Str. 
Morris, John B., 3:96 Franklin Str. 
Overman — 3 3.: 597 Eenter Ave. 
Beters, yah us, 14 Xage, IR —* —— 
eger, ch, b 
Bi Yatab, 95.3; 186 0, Deiplaines Str 
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* —— .; 45 Waba 
, Aofephine, * 

Richter, W elmine, 8 -3.; 
rg Semi 9, 7 

a a A hand de. 
Stiller, Charles, 55 y 410 Canal Str. 
Streiber, Albert -®.,.41 3; Lawndale Ave. 
Wabt, Gligabeth, 83; us 


ein, Wlice, 
nd, 3 
Widmer 2 zu 


Weller, 
Bir, — * 





M. G, — Sind Sie von der "oben 
deren Agenten befiwindelt —— die 
verantwort 
ngen, —— ie 5* 
Unwalt Bene ifen.. — 
Kedzie Ave. — Der 
re nach dem F 


er früher nicht b Ionnte, 
Eintee bung noch⸗ 





fann ‚Sie nicht hindern, die 
mals zu verfuchen. 

S . — 
deũtſche Nachla 
weit es Ihren 
nen wir Ihnen nicht fagen. 

„ Elm Str. — Haben Sie einen 
idungsgrund, jo fönnen © * 
wenn die Frau nicht auf⸗ 


ary Abde. — Nicht einſchüchtern 
gen Gie den unangenehmen a r 
das Uebrige ruhi 


können Sie ſich an das 
t wenden. Ob oder in wie 
n entſprechen wird, lön⸗ 


en werden, au 


R. M. Seminarh 


heraus und warten Sie 

Wer einen Anſpruch erhebi, m 
rechtigung dazu beweifen. Selbſt i 
alle fann bei fo geringfügi 
rtheil nicht aefährlih mer 
tyumsübertragung Zönnte unter den Umift 
mehr Tojten als die Sadhe merth 
bielleiht obendrein dod angefo 

R. R. — Der 
thüren machen zu 


iſt und könnte 


auswirth braucht feine Vor⸗ 
aſſen, und hraucht überhaupt 
Aenderungen oder Verbefferungen zu ma— 
oweit es im Miethsbertrage aus⸗ 


rau M. 3. — Der Tagelohn für Maurer 
Hit einen jungen Deutihen, Diane 
3 Für en deu ⸗ 
rer würde es ſich empfehlen, — 
Chicago Arbeit zu_nehmen, f 
in einer anderen Stadt, etiva 
die amerifaniihen Methoden ei 
.d. ©, Mahyiwood. — Der Dam 
fia* ift am 7. November in New 
men, und da die Erwartere am folgenden Tage 
aus New Porf an ihren Bruder tele 
bat jo ift jte offenbar aud dort geland 
ihren Derbleib follte der Bruder bei der. New 
Vorier Bolizeibehörde Erfundigungen einziehen. 
3. — Schriftführer der „Horticultural Sos 
iſt Serr Willis N. Rudd, 164 Dearborn 
cr, Zimmer 1411. 
„Alter Lefer." — Menden Eie 
eltor Stuart: bon der Bundes-Geheim- 
\ ern im Bundesge- 
Diefe Muskunft 
Mittwoch im Brieflaften er» 


nit jofort in 
ondern fi erit 
Milmaufee, auf 


0 Gie finden den 
bäude (Poftamt). 
übrigens fon am 
tbeilt worden. 


M. 9. — Anftellungs-Prüfungen für Bewer- 
siftenitellen find erfit vor einigen 
gehalten worden und werden des: 
balb fo bald nicht wieder borgenommen werden. 
Bewerber haben fidh bei der Zibildienftlommii: 
fion im Rath sue au —— Die 
ih in engliſcher Sprache vorge— 
men, und die Prüflinge müffen amerifani- 
he VBürger fein. Boliziiten beziehen ein Ans 
angsgebalt don $1000, befommen aber 
—— en Zulage, fo daß 
Verlauf von einigen Jahren 8*110 
das Jahr ſtehen. — en 
Die, Garnifon der Feitung Meg — 
gens nicht in der Rheinpfals jondern 
bringen liegt — umfaßt Truppen von fo 


Spielarten des Militär 
—, „NMoſt Rev. 
d of Chicago, 623 N. State Str.” 

"8. — Schulen, in welden man Ihrem 9: 
‚ unentgeltlih Unterricht 
ertheilen wirrde, gibt e3 in. Chica- 


werden natür 


Waffengattungen 


ames E. Quigley, 


jädrigen Knaben 


8. B. — In die Adreßbücher für New 
Iyn u. 1. w. fönnen Sıe yier bei der 
nde Publifhing Co., Ede Plymouth Court md 
Boll Str,, Einfiht nehmen; doh müfllen Sie 
egitimationsfarte 
Chicagoer Adreßlalender 





ausleihen, der einen 





— Eine Abendſchule befindet ſich in 
rer Nähe Ihrer Wohnung, Ecke Illi— 
noi⸗ und Caß Str. 

„Stewardeß“. — Sie werden ſich einer 
ſolchen Anſtellung wegen an die New vorter 
General-Agentur der betr. Dampfer-Gefellihait 
1 , Eine brieflihe Anfrage wird 
aber fhwerlih biel nüsen; man wirde Ihnen 
allenfallS. antworten, paß Sie perfünlih vor— 
Ipreden foßten, „dann werde man ja fehen.“ 
„HSongi.“ — Ihre Wißbegier ift fo unbän- 
dig, dab man Ihnen nur rathen Tann, fi ent- 
meder ein Nonderfationslerifon 
oder einen guten „Freund, der ein foldes bejitzt 
und es Sie mitbenugen läßt. 


„4. 8," — Um jest -fofort Ihre „zweiten 
Papiere“ erlangen zu fünnen, werden Sie fid) 
laubigte Abjchrift ‘der berloren -gegange- 
e en derfchaffen mürien. Mit diefer Ab- 
fSrift wenden Sie fih in Begleitung eines Zeu- 
gen, der Sie feit mindeitens fünf Jahren Lenit, 
an die Kanzlei des Nreis- oder Zuperior:Ge- 
ridtes, wo man Ihnen jagen wird, was Gie 
fonft no zu tun haben. 


John V. — DObfih ein Reftaurant mit aus- 

fohließlih weiblicher Bedienung beffer bezahlen 
würde, al3 ein folhes mit mänulicher, müffen 
mwır Ihrem. Ermefjen überlaffen. — Wenn Sie 
fih fir Harems-Gehemniffe interefliren, 
wenden Sie fih, an ein Mitglied der biefigen 
turfifhen Kolonie, 
weiß, als der .„Briefkaften“, der übrigens nır 
ved hat, Aufihluß und Rath in praf- 
en Fällen zu «eben. 
— ie fünnen fib in der St. Marh’3- 
Augenflinif, Qeavitt und Dipifion Str., frei be- 
bandeln laffen: Spreditiinde wird jeven Mon: 
taa und. Donnerftag von 2% bis 3% Uhr Nach— 
mittags abgehalten. \ 

Zmei Streitende — Einen Deutihen 
(„Reichsbeutihen“) im politifden inne Tönnte 
fim der _ Mann nicht nennen, wohl aber cincıt 
Deutih-Defterreicher. 

— — ee — — 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Franl Schmidt, Jeſtöd. 
mercial Ave. 84000. 
David Maner, 2:ftöd. Brid Banfgebäud 
77 .Zadfon Boulevard, $3;000 
Richard Artburs, 1- 
8742 Erie Abe., $ 
2. Teter, 2ftöd.' 





wenden müffeın. 


beifer. Befcheid 





Irid Store, 8949 Come 


und 2dtöd. Brid Anbau, 

: Wohnhaus, 5687 Wood: 

Mi. Nelfon, 1% itöd. Brid Cottage, 7610 Eggle— 
fton Ube., $2,400. 

Sohn D. Dahlof, 1Mitöd. PBrid Cottage, 7612 

Egaleiton Abe., $2,300. 


53. ©tr., $2,500. 


Brid Cottage, 413 


. Storfey, drei 2-itöd. Brit Wohnhäu- 

fer, 656, 658, 682 44. Ave., $6,300. 

d. €. Maltbh, 2:ftöd. Brid Lagerhaus, 73 bis 
83 N. Aſhland Mde,, $12,000. 

Charles M, Anderion, 2:itöd. Brid Flats, 950 

N. Fairfield Npe., $4000. 


1975—1977 Randolph Str.. $80 
M. I. Aniabt, 1:ftöd. Brid Store, 2429 N. ‚54. 


A. Lundgren, 1 —* Brick Wohnhäuſer, 1247 


N. ‚300. 
Sohn 3. YJarke, 3-itöd. Brid Flat3, 942 North 
Hohne Ade., $9000. 
— Wohnhäuſer, 1466 


t rame Cottages, 
58 North 51. Court, 
Emma M. Bartello, 3:ftöd. Brit Apartments, 

3103 Dover Etr., $30 


351. Roscoe Boulevard, $5000. 
George I. Williams, 3ftöd. Brid Apartments, 
1921 bis 29 Wrightmood Abe 








Sam Brown, Jr. & Sons, 3%i { 

8 110—15—21 Bermwpn Ave., $3,600. 

Brown Ir. & © 3, £ l 

Cottages, 157 Bowmanville Abe. 

Henrh 5. Hamfing, - 2:jtöd. 'Brid 
Balmoral Abe., $4,500. 

Henry Mattbafon, 2:jtöd. Srame Flats, 2123 


2:itöd. Brid Flatz, 





39 Central Bart Upe., $ 
2. Wolff Manufacturing Company, 2-ftöd. Brid 
TR, 823 bi3 831 Carroll Nlbe., 


drei 2:itöd. Brid 





reenleaf Abe., $12,000. 

Leon A. Bently, zmweiftäd. Prid-FlatsS umd Läden, 
236168 Gpanfton Ade., 8500 

Thendore Shone & Go., 
Flats und Office, % 

Francis ®. RKennd, 


weiftöd. Brit-Werkftatt, 
Audfon Str., $11,000. 
einftöd. Arid-Anbau und Um: 


änderungen, 2691 R. Afbland Ave., 8250 
Nettie R. Hilfer, zweiftöd. U 
5378 M. Diverfey Abe., 
Sarry Whitemen, 


ids?äden und "Flats, 
r Prid-Anbau, 
ftöd. Brid-Qäden und fFlats, 








Urmitage Ape., $3000 
Frl. Helen Marks, zwei 
2639 Milmautee Ane., 22300. 
ftöd. Frame-fFlats, 9114 Wood: 


800. 
George Edwards, einitöd. Brid:Werkitatt, 429 Meft 


Randolph Etr., $1200. 
ftöd. PBrid-Flat® und Läden, 
— ziweiftöd. Brid-Qäden und fylats, 
— Brid-Anbauten, 955 
weiftöd. Bria⸗Flats, 6id 
añba Brid⸗Anbau, E Blue Is— 
8* zweiſtöd. Brick⸗ Apartments, 
200 28 © de., 850,000. 
Emil Miller, zweiftöd. fyramesfzlats, 5316 Wood 
ftöd. Brid:Waar 8, 
— ee 
= Brid:Haus, KILL Pauline 
©. Ziltmen. Tie-föd. Präme-Cottage, 6100 Konore 
George Ent Naciah, 3 einftäd. Brid-Läden, 491 
* *10 
ame Stores und 
Der fon, 2sftöd." fyram 
anjon, 
Lo —— — ee: R 
merGottage, 7142 Mor: 
Wetdon, 2:föd.- rame flatgehäube, 4351 
eb Bagſtein latgebände, 6232 
1 6. "Mood, "Ofiäd. Brid-Mehnhaus, ‘2478 
.  "2-ftöd.” Bramesaus, 7 


George Koleno, zwei 








Michael 3. Gleaion, 
Douglas Bivd., #5 
Stadt Chicago, ei 



























Dognus Relfon, 1:Möd. 


Str., 
— Yobnkon, 





oben Beten ann 


802-Uhramion - 
88 Abramjon DO 


80 übten rang 20 


: 804 
805 Adajieiwic 
806 ach J 1052 


&07 Alerander‘ 


808: Andrafurnat- Sorincy 1054 Kerner W 
809 AUndrysscht Stanis: 4 Ref 


awa. 
810 Andrejewsli Joze 
811 Abpplehaum JIs rae 
812 Aſpenſtrauch Ing. 


Lotte, 
88 Atten John 


814 Auguftyn. Yan - 
815 Arelrad D 

816 af ainen Yufana 
817 Babilins Yohn 
818 Pabrag -Mateas (2) 
819. Balos Chas. 

8 Bandit Xofef 

821 Barnes Rev. Dr. 
822 Barinet rent 
28233 Barlit Antoni 
824 Barcal Yan 

825 Barla Nicolas 
826 Baum Damik 
827 Bauerle M 

RB Beder Erneftine 
829 Bed Kohn 

0 Belza Karel 

831 Beliezfar Ian 
832 Bendit fYlavel 
833 Bender Frrant 

834 Berolsza Anton 
835 Berlovig Sam 
836 Berof Seine 

837 Bernitein A 

838 Vernat Albert 
839 Bewer Y 

840 Pieftet Riot 


841 Bielica Koftadin (3) 


842 Prelsja Ian 

843 Piermada 3 

844 Bicenit Katharina 
845 Bilinsfa. Agnes 


846 Bildiriades Antonie 


&47 Bina Ian 

848 Blajer R 

849 Blazel Frantijet 
8350 iei Piltoria 

&1 Blumhardt Maria 
82 Blochowicz Joſef 
83 Bock Richard 

84 Boovya Tonos 
8355 Borin Martin 
856 Born Gelefte 

87 Bredow Erneſt 
88 Brinkkemper Th. 
89 Bronrie Ire 

869 Bronick Kataryna 
861 Brown B 

862 Bredny Jan 

88 Budriz Meter 

864 Buefron W 

365 Buhler yerdinand 
866 Bunfler Ganft 
87 Burke Sapvac 

868 Butkus K 

860 Bzyvey Alexander 
870 Gatorik Pero 

81 Cekul Juro 

872 Cerven Andrei 
873 6hocbet — 


IS Chrobak Jozef 
876 Chronosti WR 

877 Giboh Bohumil 
878 Gieftat Nozef 

&9 Cipfa MWojcich 
80 Cry Yaıt 

1 Gifel Andrzej 

RR2 Cohen. Yoe 

883 Goben Nacob (2) 
84 Gjevour K 

85 Kos; Janos 

86 als Franz 

87 6Eſys Undzii 

88 Civiok Sofia (D 
89 Cueiren M 

89 Cybielski Boleſtaw 
891 Gzernid Antonina 
802 Cop Stanislaw 
893 Dayton % 

94 Danilopie Milo 
895 Debis Aoyef (2) 
806 De Goliany Frant 
897 Deede Victor (2) 
MI Deringer Yozef (2) 
HI Deutih Richard 
Mm Doble Fmilie 
903 Dobska Frynen 
M Doftort Anton 
05 Domalski Jozef 
906 Dratus Woijiciech 
Drat Mitolaij 
8 Tuc Rozelia 

909 Tumbrus 7 

910 Dus Marye 


vız Drzeidymsti 
93 Dyimat R 


915 Dziwlit Wladyſtof 
916 Ege W 

M Eslina T 

918 Ellis S 

919 Epftein — 

920 Erbart Maria 
22] Gridjjon Maria 
92 Endomig 9 

923 abo Andra 

024 Yalt Mrs, Franz 
925 Faltows.. Yan 
926 Sancı Stefan 

0927 Feldman Nat 

DDR ever Aoyef 

929 Fiala Edie 

30 Feol .H 

31 Funk J 

932 Filher Sol 

g33 Fiſcher Oscar 

Fled Mathias (2) 
5 ock G 

986 Fluder Jozef 

037 Ylui Yan 

938 Foufel Anton 
39 Frantifel 9 

940 reger Sam 

941 Fiedel Eugene 
942 Frig Mes. Auguite 
443 — Otena 
944 Froͤlich Iſidor 


efa. 
945 Furmanisfa Mik 4. 
947 Sagdofit Anne 
948 Wacioh“ Stanislaw 
049 Bafjer life 
00 Gaida N 
951 Gazda Raroline 
952 Gontnar Francizef 
03 Ger M 
954 Giedminas Jonas 
55 Glug Henidriy 
96 Goetting A 9 
957 Soldma — 
358 Goldberg Sam 
959 Goflobien Rofu 
IM Gordon A 
961 Gordon Harry 
0962 Gorga Piotr 
953 Gornor Magdalena 
064 Sojunsfi Piotr 
955 Gotz Johann 
966 Gok Nafob 
97 Gondman — 
968 Gowlak Henryta 
969 Gozdedi Melchior 
70: Glebowig Edward 
071 Grabis & 
972 Sribat oben 
973 Grigilajti3 Frau 
0974 Grubman Udel 
975 Grulufic Vido 
976 Groidzdon Yan 


977 Grougovonzis Antoni 


978 Gonzit Nozef 

079 Buzit Ian 

O0 Guzensti Peder 
981 Halidi Yan 

082 Hartmann Georg 
983 Hartman Dom 
984 Hatot Maria 
985 Hatvann Mathias 
986 Heinemann Hans 
98T Hellmiller Alois 
088 zur Hugo 
989 Herold George 
990 Hermann Louis 
091 Seymes Andri (2) 
992 Hill Chriftoph 
93 Slado Yoief . 
094 Hoffman Fmil 
5 Holcer A 5 
996 Horbatic Begice 
0997 Hozdide Annie 


0999 Aurbanes Andras 


10 Huropig_ 

1001 Hyneil_ George 
102 Igel. Wilhelm 
108 Jacod — 

1004 Jacobjen 3 

1005 Jablonsti Albert 
106 Jadeifis ® 

1007 Yatajtis R 

1008 Jampolsty I 
1000 Janianonich Johan 
dio Janſat Katerina 
1011 Janit > 
1012 Janoıs Mik R 
1013 Janjie Anton 
1014 ati 
1015 

1016 Jasdzewsfi 


1017 Yastot Yan 
1018 Iendogdnsti Ian 
1019-3 
1020 Keiger Otto _ 
1021 Je e Edmond 
1022 ol — 
1023 Jonogvirth -Yoief 
jäty i8 


anitowsti S 


Francista 


entner Francis zet 



























1% po * tefelben nicht: innerhalb 

* 
ler⸗· Diſie⸗ Be bingion oeiandt, 
Chicags, „den- 2,. Dezember 1906. 


-Ratarin Majus 
Ravolus Ave Simon 


in bee Im -Biefigen Voſtami 











1051 Reerer Leon 









1059 Kijielemati ‚DB. 
1060 Klavati Martin 
1061 — 


1063 Kleiman M 
1064 Kleinmwaelter 
1065 Kliszezunste. Mrs 8 
1066 Etos Rataryna 





In Bezug auf Reinheit und Güte hat es nicht ſeines 
Gleichen. Es iſt ſpeziell für Hausgebrauch gebraut. 





1070 Kohler Thomas 
101 — Lena 


1073 Roloyrta ozef 
1074 Kolaru Matti 
1075 Rolatomsti S 
1076 Roliafinda® John 


2 Bubend Zlafhen 
in der Rifte. 





Ablieferung direkt in 
Euer Haus. 


1079 Kopolomwig 2 
1080 Kojinsti Yan 


1082 Kocvara Rudolf 
1083 Rotary Alerander 
1084 Kovezynsta Amelia 
1085 Kotodzicy Michal 








Diefer pradtvolle 1906 Prima Fächer-Kalender 
Frei per Pot verjandt an alle Kunden. 





1089 Komwalczut Aatob 
1090 Koziol Pawet 


| Independent 
Brewing Association, 


586 N. Halsted Str., Chicago, Hl. 








1093 Kozylonsti W 
1094 Kroczalowsti Yan 


1006 Krame — 
1098 Krauß Wille 


Depofit verlangt bei Aufträgen außerhalb der Stadt. 
Tel. North 644. 


1101 Krajewstt Michal 
1102 Rriattomwsti 
1103 Kſhiwkouski M 
1104 Kubiensta Sofia 
1105 Kubit Gatherine 
1106 Kubec Sufanne 

1107 Rucdarsti Alerander 
118 Kuh Kohann 


1110 Kubner M 











Der Grundeigenthumsmarkt. 


Subatys Antoni 
1395 Syınfas Antonas 
1396 Stuedli M 
.....239 Swiech ®W 
1298 Reihtowa. Kazimiera 1398 Syriwid 
1299 Ref Domwtasnyh 


1294 Rapata Amelia Warktderidt. 


Ghicage, den 2. Dezember 1905. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 





Folgende GrundeigenthumssWlebertragungen in bet 
Höhe don $1000 und barüber warden amtlid eins 


Greenleaf Ave. 755,.38 1s8 bei 171 

Danfon an Bonija & 

Pratt Ude., 316 $. öftl. von 

75 bet 10, 9. M. .Cafe an Albert W. 
$4500. 


Soutbport Ave. 
50 


1399 Szliekis Maryane 
1400 Szeyeh Maryane 
Sjalonel Blazyj 
142 Sirzeleiti Jozef 
M Szatkowski Jozef 
DMarista 1494 Szozesnit Terefa 

. 1405 Szewezyf Stanislain 
Caroline 1406 Siczerpiensfa Marya 
1305 Robert5 TM 4 
Rokidon Maryjanna j408 Szemſin Jozſefu 
i Sieiis Jozef 
1410 Szewezyt Andrzej 
i4l1 Szymufiat Wojciet 


idan Road, 
Wintermweizen, K. 2, voth, 87-88 sad, Rords 


3, hart, &2-Böe. z 
Som Berne izen, Nr. 1, Northern, 87—90c; 


1113 Kuldanet Stefan 


1303 Riyafaowzauf 
114 Kunna Joſef 


es, . 
Evanfton Woe., 163 5. fübl. von Wins 
18 Rus (Mapdji) Ivan 
19 Kuuszebti I 6. Adams an 3 
A Kvieton Joſef 
1121 Kyacekt Michal 
84 Chronows. Wojciech 1122 Kyat Franciszek 
113 Lachman Pauline 
1124 Landbinoz Jakob 
1125 Lang Frenz 
126 Lasner Nathan 
I Laßman Leontine 
128 Laskowsli Jozef 
029 Lajat Wlatyftam 


‚Ne. 2, mweib, 42448; 
; Nr. 4, 4A. 

, OB0fe; Nr. 2, meik, 32432; 
. 3, 204-306; Nr. 3, weiß, 304314; Stand» 


Mais, Wr. 3, 


* 
— 5 — füdl. von & t. 

Rofenderg Henry — I. Breb an Helen C. LZeim⸗ 
1415 Tams Youis Melroje Str., 141 Ku bon Southport Ape., 
1416 Tarsba Xozef (2) 
1417 Tamorus R 
1418 Titulsti M 
1419 Tobias; Ian 
1420 Iomas Petras 


312 Rojedziti Andrzcj Winter⸗Pa ents 
Spring, Straight, 
befondere Marten, $4 
Heu (Verfauf auf den Geleifen)— Br 
2.50-$13.50; Nr. $11. 1 
9.00-—$10.00; Nr. 3, 28.00-89.00; 
tie, rer N 


4 86.00-86.50. 
j (Auf künftige Lieferung.) 
Weizen, — 85h; Mai, SH Bkc; 
i, .&4kc. 


Mais, Dezember, neu, 444—44e; alt, S—le; 
Mat, 44c; Yuli, 44fc. 


I Une., 266 5 bon Wilfon, Weilfr., 


$12,500. 
Roscoe Etr., 0 #. 


bo d, Rorb li 
33 bei 133, Oscar Re ne 


Peterfon an Adolph 'M. 


- ®. nörbl. von Didens . Upenue, 

t., 3134 bei 125, . Minnie Dethmann an 
Frank. Poleunis, 84100. 

Mönticello Use., 75 %. nördl. bon Bloomingbale, 

Schulte an Henry €, 


rtich, 52000. 
. öftl, Ifteb, E 
h Pen ” W 


Hoyne Ave. SF. ſudl. von Horer 
24 bei = 5, H. Smanon en 


33500. 
Webter Ane., 8%. 
front, 24 bei 185, NR. I. M 
tington, $2800. 
Indiana Ave. 115 


1422 Tomejenoore Stipe 
1423 Toy; Johann | 
1424 Toslefen % 

1435 Traubman Emma 
1426 Trojanowicy John 
1427 Zumofu Y 


; Salcaforay Frantista1420 Tuins 
7 Sandedi Ignacy 
13233 Satota Bojıdas 
329 Sauerland M X 
Sakowicz Milotaj 


1132 Lechowicz Eleanora 
1133 Leiſe Stefan 
1134 Leleto Franciſel 
1135 Lempert N 

1136 Lindau Yanny — 
Gardner Str., 397 
1430 Xoffe Bette — 

1431 Tuzic Flliczi 21 bei 108, &mil 
1432 Veber Franf 

1433 Brhovec Mihal 

1434 Wajola Maryjanna 
1435 Wajdyta Piotr 

1436 Walter Miß Auguft 
1437 Wadyla Andrzej 
1438 Verdomet D 

1439 Verctovfet Terei 


Biel 9 R 
1441 Qunfh Veronita 
1442 Pintar Paplina 
1443 Wardegor 5 
1444 Waleryd Antoni 
1445 Wafil Ana / 
1446 Wajilewstt Yozef 


39 Lotender Yojip PB 
40) Loreno Jan 
41 Lorkiewicz Jakob 


l. von Seminary, Nord⸗ 
ayer an Agnes Mar: 


. nördl. von 18. Str, Wells 


45 Yucansty Karol (2) 
46 Yudmila Kris 

47 Zulewicz; Nofef 

148 Yuptot Andras 

149 Yucfanyszfi Georg 
190 Magenheimer Martin 


Gepöteltes Shmweinefleiid, 
313.655 Mai, $13.524. 

7 Schonberger Majer Januar, $6.95; Mai, :$7.15. "os 

Daffelbe Grunde 


um, Louis X. Orr en Ser 
‚000. 
La Salle Str, 2. 24 


bei 12 
. 44, Grau U. E. 
1794-179, 50 bei 110, 4. ©. 


Auguft 3. ede, 
Sattage One Er ' 


Schmidt Johann Brima, wäh, 150.ecocosscsonneccrac 


1152 Malagrusty-S 
Maier Mrs. Adolf 
1154 Martin 5 

1155 Malet Ian 

N 1156 Margoe Piotro 
911 Duſynski Stanislam1157 Manfield 9 

1158 Martosz Nozef 

£ 1159 Marszot Franciäzet 
914 Djiodula Stanislaw 1160 Mars Aoief (2) 
1161 Mavrinach Slave 
1162 Mariska G 


1164 Maßler Ate 


1166 Meitowefte 
1167 Mattoveit, 
1108 WMaletian -Lufi 
1169 Matvja ‘Piotr 
1170 Mayinla Joanna 





* 


Da nn jun 
pet et er 


1342 Schulz Mrs Auguft 
Io 


SYulg Mrs Marion 1447 Wefterholm Ch 
. 1448 Weisplut Chali 
Schreifer Albert Nic 1449 Weikendah E U 
1347 Schwarg Carl Arnold1450 MWiacet 
138 Shwarg —— 


1350 Seglin Yena 
1351Seidel Alonjia 


iR 


Oleum, Spirits ................. ... 
Gafolin (Ofen) 


.unnsennee been nennen." 


füdl, von 98, * 


44 


Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do. gereinigt, per 5 Fah 


2 


J. fübl. von 54. Str., Weit: 
t 168, I 
Konrad, $25,000. ee 


s22 222° 


BERG 


mg an Mary 


. mweitl. von Cottage Grove Upe., 
In DB. Cummings an Im: 


1452 Wilerpnsti Nozef 
1453 Wilgaard Hans 

1454 Wilgodi W 

1455 Wilon Yulgos 

1456 Wolgeboren AU MW 
1457 Wismewstt Tomasy 
148 Wittofh Adalbert - 
1459 Wittenberg Robert 
1460 Wojtowicz Yedrzci 
1461 Wojcet Andrej 

1462 Woltomwstt Vidtor (2) 
1463 MWoiciehowsti Midhat 
1464. Wojort Adalbert 


Mm * 
1468 Worner Antoni 


ausgeſuchte Stiere — 
gewöhnliche bis 
.0—$5.80; gute bis ausge= 
- juchte Hühe,' 83.00-85.50; gewöhnliche bis mitt: 
.75—$5.50;_ gute 5i8 aus 
: Bullen,’ geringe bi 


Tin . a * u 7 
nceune ; 
bei, 123, Nas. P, Mallette = ER 


Qincennes Une, 183. %. 
Oftfr., 25 bei 19, 
ward GC, Loneland, $1390. 
enter Ave., 5 bei 
an Victor und Emma 
Dearborn Str., 410 
. front, 30 bei 100, 
m. Baer, $1300 


1353 Selzefa Mıs RK 0086.75 per 100 Pfund; 
1354 Senteyl S 

1355 Shima Frant . 
1356 Eterp Adam lere Kälber, 8. Bon '6L. Strode 
ettich u. A. au 


"124, Bm. 

—— 
. bon 50. Str., 

chlaß von Henrh Beh ie 


[. von Princeton Ape., Nord: 
24 bei — — an Win. * 


weſtl. von S 
Gibſon * Eder Di 


2 F. öſtl. von Morgan, NRordfr., 2 
g an Grid‘. ho 


füdl. von 60. Str. Oftfr., 
mmel an Beter 4. ee 


Shweine. Ausgejuhte bis befte (zum Berfandt). 
—* 44.95-55.05 per 100 Bund: 
Stryos Wojcich fhwere Schlahthauswaare, H.60-$4 

‚34.00-55.00; leichte ausge: 
5.05 


Sklodenis Jozaps 


1173 Mediet Joſef 

1174 Metſove Suſana 
1175 Mendelſohn Rev. M. 
135 Merhaus Frant 


1178 Mihno Pomasz 
1179 Micef Stanislam 


1181 Miedler yrant 
112 Mitotajagt Jozef 
1183 Miltowsti Yan 
1184 Minazefit Paul 
1185 Mifet Yoief 
1186 Molnar Siamond 
1187 Motlet Natub 
1188 Mobins loy B 
1189 Molnar Jozſef 
1190 Moos Fyrant 

945 Furmenkiskonicz Jo⸗1131 Moore. — 

1192 Moftet Jozef 


Bofte ichiwere Hammel, per 100 Bund. 
.00; gute ausgefuhte Schafe, B.M— 
hf qute bis ausgefuchte „Culls“, 8. 

34.00;. gewöhnlide bis ausgejuhte „Lamb3“, 


‚75, 
Be. Molterei-Brodufte. 


„Ersaniery”, extra, per Pfund..$ 


WEM rennen ee er 0.170.184 
„Goofeys*, per Pfund j .20 
fund. ..... — —*X& 

Ladles. per Piund — 
friih, per Pfund... . 
Küphlipeihher-:Waare, per Piund.. 0.22 —). 


t— 
Rahmkäfe, „Xiwind“, das Pfund. .$0.11%4—0.12 
ahmläſe in Br 2 I 


„Young America“, per Pfund.... 0.13 
Schweizer, Drum, 


Brid, per Yfund 


riihe Waare, ohne Abzug von 
” ver Dusend (Kiften zus 
PR) Bu + — — 

Verluſt (Kiſten einge 
Vrima, 60 Prozent friſ 
Extra für den Stadtverfauf ver⸗ 


Geflügel, Ftihe, Kalbileiih, Wild, 
Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 


Truthühner, das Pfund 


5 StriwanetCharly Zalesti Alerander 
afrajjet Francista 


389 Stobolensti Aler a 
andner Gottfried 
76 Zawartows li Kan 


Smobar Derman , , ; 
..ndedl. von ‚70. 
. Liner an Lawion 


Sangamon Str.,” 274° %. fübl. von 85. 
front,. 48 bei. 125, €. Yank an. Albert 


‚don Normal Ave. 
ch Ghaie Mayo an Flo 


Winchefter - Ane., + 149 
150 -bei 160, Thos. 

"red. &: und Nettie -®, 
Blair Str.,. 268 


5. 
N ee 
76 Soderlmd € A Age F 
85000 


7 Sohertzinger Paul 


Staar Wilhelm 


1194 Morres 3 
1195 Morris . Miffes 
1196 Morrow John: Rey: 


I 
1197 Mopftopopiz Franja 
1198 Mrogel Jan 
1199 Mro3 an (2) 





\ 
. nördf. bon. 100 traße, 


.. nennen. 


3 
Zulouszemäti Yan 


— 


1200 Mroczek Jozef Stemjiet Stanislas 14M9- 
1201 Mrumtlinsti 


12 Muda PRame 





Ice Co. an. di 


."nördl. von c4 
, Claus %. Carl an 





8 von 
Stepanova Katie (Kloifem)... 0.18% 





Ande., Weftfr., 50 bei, 
— 2% — . 

icago ALbe., . weitl, von 7 

front, 4. bei 1%, &. Garl venDbing. lorb- 





392 Stilfmen Louife vezat Francis jet 
393 Stotoja Wojciet 


— ——— — 
Heiraths⸗Ligzenſen. 


eirath3sxızenfen inurden in der Office 
ounty⸗Clerks ausgeſtellt; 

Bert Martiolf, Evith Carlſon, 29, 21. 

F. Bunn,.Eugenie RM. Horton, 58, SH. 
Roscoe D. Beefon, Marie Stemme, 22, 22. 
Henry Berg,. Margaret Moefchinger, 46, 46 
Prant Bednmer, Mary Duic, 26, 21. 
aron Kinney, Amelie Moore, 9, 18. 
Eimer Streebed, Amelia Smetburft, 25, 18. 
George T. Ebeling, Anna- 2. Bellinger, 26, 3. 
falina Romacciotti, 30, 22 





fon ‚an Sermann |An- 


... weitl. bon Ifted, 
bei 108, Annie Nolan an 8 Pe 


mweitl. von. Baulin 
Teriilliger an Sop 


ö . öftl. von Dafley ne, 
r., 24 bet 15, 3..D. O’Brien an Une‘ 


ugh, $2500. 
Hohne Übe., 118°. füdl. :von. Habbon’ Str‘, Met; 
4. Briih an Emmarf 


tr., 75.9. _weitl. ‚von‘ Ma 
5 bei 1%, Andrew 8. 


. RL. von Campbell Lenu. 
120, Herman Ximpe rk 


. % 
Yadfon Str., Rordoftede S. 42. Une. 
bei 181, Michael Doherty an An 


v ’ . 
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er Backſtein-Truſſt. 
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= 


ie Grand Jury befaßt fi wieder 
mit ihut. 


— 





Antlagen find fehlerhaft. 





Sollen durch nene erfetzt werden. — Arbeiter 

ſammtlicher Glafereien am Streit. — Mad: 
dens Triumph. — Weicenfteller fordern 
Kohnzuläge, ıınd fürzere Arbeitszeit. 





Ganz in der Stille hat der Staat$- 
anwalt die Großgeſchworenen eine 
neue Unterſuchung des Backſteintruſt, 
bezw. der Illinois Brich Co. und ihrer 
Geichäftsmethoben "beginnen lafſen. 
Der Präſident des genannten Syndi⸗ 
tats von Ziegeleibeſihern, George C. 
Puſſing ſteht bezeits, feit Juli unter 
Antlage, weil-er. fich angeblich mit: ge- 
wifien Gemerfichaftsbeamien ‚gut 
Schädigung von Ziegeleibefigern ver⸗ 
ichtoren: hat, ‚die. dem. Synbilat nicht 
angehören. Zur Verhandlung ift bie 
Antlage roch nicht gebracht morden, 


und e3 heibt jebt, daß fie auch_nicht. 


ur Verhandlung: gebradht merben 
rürde, ieil man darin technifche Yeh- 
fer entdedt habe, die fie hinfällig ma-= 
Bei der neuen Unterfuchung. benugt 
man das Anti-Truftgefe als. Hand- 
habe gegen die Illinois Brick Co. Es 
oll dargethan werden, daß dieſe Ver⸗ 
einigüng ſich ungeſetzlicher Mittel zur 
Erſchwerung des Weltbewerbes be—⸗— 
dient habe. Geſchädigt worden ſollen 
durch dieſe Mittel beſonders die fol⸗ 
genden Firmen fein: Labahn Brick 
To. William Bah & Sons, Late 
View Brick En, Kemnig & Schneider 
Co. C. J. Heiman de Co. Vertreter 
diefer Firmen, ſowie ſolche der Ame⸗ 
rican Brick Co. der American Sand, 
Lime and Brick Co., der Alexander S. 
Burke Co.,“ von Charles Bonner & 
Co. und A. W. Kelly & Co. wurden 
geſtern als Zeugen vernommen. Man 
erkundigte ſich bei dem Verhör der 
Zeugen vornehmlich nach der Bewandt⸗ 
niß, welche es mit einem Ausgabepo— 
ſten von 825,000 gehabt, der in den 
Büchern der Illinois Brick Co. als 
„Labor Fund“ (Gewerkſchaftsfonds) 
verzeichnet ſteht. Es wird behauptet, 
daß über dieſen Fonds hauptſächlich 
John H. Grayh, der Verkaufsagent des 
Truſt, Geſchäftsagent Hank vom Ge— 
werkverein der Ziegler und Geſchäfts— 
agent MeMahon vom Fachverband 
der Backſteinfahrer verfügt haben, die 
beiden Lehtgenannten in ihrem eigenen 
Intereſſe und dem von anderen „Ge⸗ 
werkſchafts⸗Führern“. — Die Aus⸗ 
ſaat von Dollars ſoll in den Betrieben 
der nicht zum Truſt gehörenden Ziege⸗ 
leibeſitzer zahlreiche ungerechtfertigte 
Streiks gezeitigt haben, wie auch an— 
dere iöhgreseien für, die unabhänuigen 
Unternehmer. + Verfchiedene bon piejen 
haben geitern über die" Verfprehungen 
und Drodingen ausgefagt, welche man 
angeblich angewandt. hat, um.fie zum 
Anthlußsn-den Truft zu bewegen. 
Heute wurden mehr als ein halbes 


Hundert Perfonen vor bie Grandjury | 


geladen, um in diefer Woche vernoms 
men zu wetden. 
Glafezjtreif allgemein geworden. 


Der erhoffte Ausgleich zwifchen ven | 
Spiegelfabrifanten und den bei ihnen | 


befhäftigt gemefenen 150 Mitgliedern 
der Glafer-Union ift nicht erzielt mor- 
den. Yuch in-anderen: Ölafereibetrieben 
haben bie Unternehmer den Angejtellten 
Lohnherabfegungen angefündigt und 
die Abficht, nicht mehr ausfchliehlih 
Unionleute zu befchäftigen-ober fich von 
dem Gemwerfverband irgend welche Bor: 
Schriften machen zu Iaffen. Die Lohn- 
berabfegung wurde begründet mit einer 
angeblich von der. Union getroffenen 
Mahnahme, durch welche dielrbeit3lei- 
ftungen der Mitglieder eingefchränft 
toorden fein follen. Die Union hat auf 
pie Eröffnungen der Unternehmer ge= 
antwortet,‘ indem fie ihre Mitglieder 
in. fümmtlichen Glafereibetrieben . zus 
rüdzog, fo daß fich jegt alle ihre Mit- 
glieder am Streit ——— Die Un⸗ 
ternehmer hielten geſtern im Sherman 
Houſe eine Verſammlung ab, in welcher 
beſchloſſen worden iſt, den Arbeitern 
gegenüber auf folgendem Programm 
zu beſtehen: — Ei 

MWahrung der Kontraktfreiheit zwi⸗ 
ſchen Unternehmern und Arbeitern. 

„Einſchränkungen der Arbeitslei⸗ 
ſtung nicht zu dulden, ebenſowenig 
Sympathieſtreiks oder Bohkotts. 

ZZu verhüten, daß Arbeitswilligen, 
die auf ehrliche Weiſe verſuchen, ihren 
Unterhalt zu erwerben, hierbei irgend 
etwas in den Weg gelegt werde. 

Induſtriellen Störungen vorzubeu⸗ 
gen und Streitfragen zwiſchen Unter⸗ 
nehmern und Arbeitern auf direktem 
Wege zu ſchlichten, damit beide Seiten 
zu ihrem Rechte kommen können. 

„Keine Einmifhung in den Ges 
ſchäftsbetrieb zu dulden. 

„Streiks und Ausſperrungen abſo⸗ 
lut zu verwerfen und mit ausſtändigen 
Angeſtellten nicht zu unterhandeln.“ 
Madden geehrt. 


Die Vereinigung von Gefchäftsagen- 
ten-ber Baugemwerfvereine hat 'geftern 
Martin B. (genannt „Skinny“) Mad- 
ben vom Junioren =» Verband ber 
„Blumbers“ geehrt, indem fie an Siel- 
fe don Charles Rau fi ihn zum Prä- 
fibenten erfor. Mabden ijt befanntlich 
ber-Herr,-melcden man unter Anderem 
für den meuchleriſchen Ueberfall auf 
Präfident Donnelly. vom Verband’ ber 
Schlachthausarbeiter verantwortlich 
machen. zu müffen-geglaubt hat, ſowie 
für mancerfei ‚andere Machenfchaften, 

melde ——— —— 
gerade nicht zur ghre gereicht haben. 
exoindewogung der Weidhenfeiler. 











nois 


— — — —— 









‚und zivav quenft; bei-ber: lie 
"Benital; "um Wufbeiferung bes 








Stundenloßnes und Einführung des 
achtſtündigen Arbeitstages eingekom⸗ 


men. Aus taktiſchen Gründen hat man 
Ader Illinois Zentralbahn gegenüber 


die Forderung wieder zurückgezogen, 
noch ehe ein Beſcheid darauf erfolgt 
war. Mit der Verwaltung der Michi⸗ 
gan Zentralbahn ſind gegenwärtig 
Unterhandlungen im Gange. Da: bie 
Betriebsleiter der verſchiedenen Bah— 
nen ſich angeblich in voriger Woche 
unter einander auf Zurückweiſung der 
Forderungen verſtändigt haben, ſo iſt 
nicht zu erwarten, daß eine oder die 
andere Bahn nachgeben mwerbe. Anbe- 
rerfeitä" liegt e& aber dem Vernehmen 
nad auch nicht im Plane der Weichen- 
.jteller, einen Streit zu erflären, menig- 
tens nicht in allernächfter Zeit. 
— — — 
Kraftwagen verbrannt. 





:Der Chauffeur rettet elf andere Wagen vor 
dem gleichen Schidjal. 


| "Der Chauffeur Peter England, 


.1'3155 Wallace Str., mar heute Mor- 


gen in dem Schuppen der Central 
"Automobile Eo., 17 Plymouth Court, 
mit der Reinigung eines der zwölf in 
dem Schuppen befindlichen Kraftiwa- 
gen beichäftigt, ala plößlich das Ga= 
jolin in einem der Zylinder Feuer 
fing, das ihm die Hände verbrannte. 
Schnell ergriff England den neben 
ihm ftehenden Gafolinbehälter und 
‚lief damit nad) einem anderen Theile 
des Raumes. Er fehrte mit einem 
hemifchen Löfchapparat zurüd, ber- 
fuchte vergeben3 die Flammen zu lö- 
chen, fette fich dann in das bren- 
nende Gefährt und fuhr auf die 
Straße, modurd die übrigen Kraft- 
magen, die einen Werth von $25,000 
befigen, vor der Zeritörung bewahrt 
wurden. Die Feuerwehr wurde ber- 
beigerufen, aber ehe fie eintraf, mar 
der in Brand gerathene Wagen zer- 
ftört. Der Verluft beträgt $1500. 
a 
Grreichten ihren Zwed. 


Durch Kränflichfeit zur Derzweiflung getrie- 
bene Erdenpilger fuchten den Tod. 


‘rn einem-Anfall von Schwermüuth, 
berurfacht durch eine langwierige 
Krankheit, nahm geftern Abend ber 20- 
jährige Eduard Stang, Nr. 4561 Groß 
Aoe., in der Wirthfchaft von Wmn. Ka- 
lapas, Nr. 4558 Laflin Str., Karbol: 
fäure. Er ftarb mährend der Yahıt 
nach dem County = Hofpital in einer 
Polizeiambulanz. 

Aus demſelben Grunde machte die 
28jährige Frau Mary MeDonnell, Nr. 
5 Whiting Str., mittels Leuchtgaſes 
ihrem Daſein ein Ende. Ihr Gatte, 
ein Arbeiter, fand ſie entſeelt vor. Die 
Frau mar feit drei Jahren leidend ge- 
weſen. 


— — — —ñ— — —— — — — — 





—— 
Anbau: Eröffnung. 


Heute hat Herz. Ernft H. Knnoop den 
großen Anbau eröffnet, welchen er an 
feinen bisherigen Gefhäftsbau, Ecke 
North Ave. und Vine Str, hat auf- 
führen laffen, da.der jtet$ wachſende 
Gefhäftsgang eine Vergrößerung ge: 
bieterijch erforbert Hatte. Der-aus gel- 
bem-Badjfein aufgeführte Anbau hat 
50 Fuß Front an der Wine Gtr., ii 
100 Fuß tief und mit allen Bequem- 
Yicheiten ‚der Neuzeit, -Yahrftühlen u. 
ſ. w., ausgeſtattet. In dem Neubau if: 
auch das Spielwaaren-Lager unterge— 
| bracht, das heuer reichhaltiger ausge: 
ftattet ift, als je zubor, jo daß ein Be: 
fuch namentlich die Heine Welt in Ent= 
züden verjegen wird, 

—3- — — 
Oehmen⸗Schadeck. 





Im Hauſe der Eltern der Braut, 
Herrn und Frau Nic. Schadeck, 59 
Mohawk Str., vollzog geſtern Pfarrer 
Corcoran die Trauung von Herrn 
John S. Oehmen und Irl. Annie 
Schadeck. Das Paar trat am Abend 
eine Hochzeitsreiſe nach dem Süden 
an und wird in zwei Wochen ſein ei— 
genes Heim im Hauſe 2247 Went- 
morth Aoe. auffchlagen. Der Bräuti- 
gam ift ein, namentlich auf der Süb- 
feite, betannter und hochgeachteter Ge- 
Ihäftsmann, der früher aud in ber 
demofratifehen Partei der Stadt eine 
hervorragende Rolle _fpielte.e So ge- 
börte er dem Gtabtrath eine Reihe 
von Schren al3 Mitglied an. 

ne 


Sauswirth und Miether. 





Sie geriethen über einen Brand in Streit. 


Dr. Edward Luehr, 9141 Houſton 
AUne., Iieß geitern Abend George Bol- 
ling, den Heraußgeber einer Zeitung 
in South Chicago, unter der Anklage 
des Angriffs verhaften. Am Mittwoch 
Abend war in dem Haufe Nr. 9121 
Houfton Ane., da8 Luehr gehört und 
an Bolling vermiethet ift, Feuer au3- 
gebrochen. Quehr fuchte Bolling auf, 
und fie geriethen in Gtreit, in beffen 
Verlauf Bolling den Arzt mit einem 
Spazierftod auf den Kopf gefchlagen 
haben ſoll. — 


— — — 
Auf der Geneſung. 


Prof. G. Jenſſen, das Haupt des 
„N. W. Chicago Buſineß College“, 922 
Milwaukee Abe., der vor drei Monaten 
in Folge von Ueberaxbeitung ſchwer 
erfrantte, Hat ſich erfreulicher Weiſe 
wieder ſoweit erholt, daß ſein Arzt 
hofft, ſein Patient werde binnen Kur⸗ 
zem ſeine Lehrthätigkeit wieder auf⸗ 
nehmen können. 





Die erſte Schneedecke. 


Nachdem ſchon am Dankſagungstag 
etwas Schnee gefallen war, ſetzte ge⸗ 
ſtern Abend gegen 6 Uhr ein lebhaftes 
Geſtöber ein, das die erſte Schneedecke 
diefes Winters über Straßen und 
Hausdächer breitete. Für heute Abend 





fielkt »der Wetterprophet eine Mini⸗ 
ur über — 


mumtempexatur von 16 
Null in Ausſicht. 
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 Zlammenwülhen. 
Der Brand einer Neger = Herberge 
fordert ein Menjchenleben. 





Mehrere Berfonen verunglädt: 





Diele der Gefährdeten wurden von der Seuers 
wehr gerettet. — Drei Perfonen fprangen 
aus $enftern des dritten Stodes.—Deg zur 
Flucht abgefchnitten. 





Tod und Verberben hatte ein Feuer 
im Gefolge, welches heute zu früher 
Morgenftunde im vierftödigen Haufe 
Nr. 2400 Wabafh Ape., einem alten 
Wahrzeichen der Güdfeite, müthete. 
Im Haufe wohnen ausfhließlih Yar- 
bige. E3 hat nur zwei Ausgänge. Da 
die Ylammen. aber nur die Benügung 
eine ber beiden Ausgänge geftatteten, 
fo mußten 20 Farbige fich durch er- 
ftidenden Dualm ihren Weg nad) ber 
Rettungsleiter bahnen oder aber aus 
ben Yenftern jpringen. Eine alte Frau 
erjticte, drei - Perfonen, die ben 
Sprung aus.den. fenjtern magten, 
verunglüdten ‘und fech3. ber gefährbe- 
ten Bewohner murben, nachdem fie 
zum Theil Brandiwunden erlitten hat- 
ten, von der Tyeuermwehr gerettet. Das 
Feuer. murbe gelöfcht, nachdem es 
** 81000 Sachſchaden verurſacht 

atte. 


— — — — 


CLiſte der Opfer und Gefährdeten. 


Die Todte: 

Frau Mary Grigsby, 63Jahre alt; 
wurde auf der in der Höhe des vier⸗ 
ten Stocks gelegenen Plattform der 
Rettungsleiter entſeelt aufgefunden. 
Feuerwehrleute ſchleppten die Leiche 
hinunter und veranlaßten ihre Ueber⸗ 
führung nach Johnſons Beſtattungs— 
geſchäft, Nr. 2712 State Str. 

Die Verunglückten ſind: 

Samuel Potter, 35 Jahre alt; er— 
litt Brandwunden im Geſicht und an 
den Händen; er fand Aufnahme im 
Wesley-Hoſpital. 

Frau Mary Potter, 25 Jahre alt; 
Brandwunden im Geſicht und an den 
Händen. — Wesley-Hoſpital. 

James Wilſon, 35 Jahre alt; 
ſprang aus einem Fenſter des dritten 
Stocks und verrenkte ſich den linken 
Knöchel. 

V. Waddell, 42 Jahre alt; ſprang 
aus einem Fenſter des dritten Stocks 
und erlitt Verletzungen am linken 
Bein. 

Frau C. F. Cannon, 32 Jahre alt; 
wurde vom Rauche überwöltigt. 
Feuerwehrleute trugen ſie nach der 
Wohnung der Frau A. C. William— 
ſon, Nr. 2404 Wabaſh Ave., wo ſie 
in's Bewußtſein zurückgerufen wurde. 

Frau Sadie Franklin, 40 Jahre 
alt; ſprang aus einem Fenſter des 
dritten Stocks und erlitt Brauſchen 
am Rumpf und an den Beinen. 

Retter in der Noth. 


Als der Leiterzug Nr. 4 eintraf, 
ſtanden in faſt jedem Fenſter des bren⸗ 
nenden Hauſes Peronen, die um Hilfe 
riefen. Kapitän Donlin und ſeine 
Mannen legten Leitern an und retteten 
folgende Perſonen, ehe dieſe Verletzun— 
gen exlitten hatten: 

Frau Rebecca Mitchell. 

Roſe Saunders. 

Frank Smith und Frau. 

Walter Henderſon. 

Der Spritzenzug Nr. 8 traf als einer 
der erſten auf der Brandſtätte ein. Der 
ſtellpertretende Marſchall O'Connor 
veranlaßte die Rettung mehrerer Per⸗ 
ſonen, die ſich bis zur Rettungsleiter 
durchgearbeitet hatten. 


Von Flammen bedroht. 


Samuel Potter und Frau bewohn⸗ 
ten ein Zimmer neben dem der rau 
Grigaby, - AS fie erwachten, war ihr 
Zimmer mit erfticendeın Qualm ange- 
fült. Sie riefen der Frau Grigsby 
eine Warnung zu. Dann öffnete Bot- 
ter ein Fenfter und Eletterte mit feiner 
Frau auf die Brüftung. Dort blieben 
fie, obgleich die Flammen ihnen Gefich- 
ter und Hände verfengten, bis fie von 
Teuermehrleuten gerettet wurden. 

Die Hilferufe der Frau medten die 
übrigen Bewohner, die in wilder Hajt 
der nad der Vorberthür führenden 
Treppe zueilten. Zebtere ftand aber bis 
zur Höhe bes dritten Stodeß- lichterloh 
in Brand. Die Aermften mußten den 
Flammen meichen und tajteten fich nach 
der an der. Hintermand bes Gebäudes 
angebrachten Nettungsleiter. Die 
Mehrzahl enttam unverjehrt. 

Frau Rebecca Mitchell, die das 
Haus gemiethet hat und möblirte Zim- 
mer an-bie übrigen Bewohner vermie- 
thet hatte, war dur ben bon Frau 
Sadie Franklin ausgeftoßenen Schre= 
densruf: „yeuer!” aus dem Schlaf ge- 
jchredt worden. Nachdem fie mehrere 
ihrer Gäfte gemedt hatte, warf fie fich 
eine Dede um und eilte nach der Trep- 
pe. Die Flammen nöthigten fie zum 
NRüdzuge. Sie Kletterte auf eine Fen- 
fterbrüftung und blieb dort, bis Feu⸗ 
erwehrleute ihr zu Hilfe famen. 

Polizijten auf dem Poften. 

Inzwiſchen war der Patrouillewa⸗ 
gen der Bezirkswache an Cottage 
Grove Ave» angelangt. Sergeant Mi- 
hack D’Eonnor und die Boliziften 
Gleafon und Conway jprangen ab, 
drangen mit Tobesverachtung in bas 
brennende Haus und waren mehreren 
Infaffen behilflich, ihre Flucht zu be= 
merkftelligen: : Der Sergeant fah, mie 
Frau Franklin aus demiyenfter fprang. 
Er-bemühte fich vergeblich, die Frau 

Bald darauf fprangen Wabbell und 
Wilfon, die in einem- Vorberzimmer 
bes britten Stodwert3 fchliefen, 
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Die Beine ine: ber Fra: rußten f 4 ber 
Rettungsleiterplattform, Rn unb 
Rumpf befanden fich im Zimmer, Dr. 
Wheeler ftellte feit, daß die Frau erſtickt 


war. 
Entſtehungsurſache unbekannt. 
In den Achtziger Jahren war das 


| Gebäude ein unter dem Namen „Als 


bany“ befanntes Hotel, Die Entite- 
hungsurfadhe be3 Brandes fonnte 
nicht ermittelt werben. Frau Mitchell 
gab anfänglich an, daß ihrer Meinung 
nach der Brand von rahfüchtigen Per- 
fonen angelegt wurbe, fpäter aber mwi- 
berrief fie diefe Angabe und erklärte, 
daß die Entftehungsurfache des Feuers 
ihr ein Räthfel fei. Der ftellvertreten- 
de Marfchall D’Eonnor glaubt, .daf 
| ber Brand durch ein achtlos fortge- 
| morfened Streichhol; oder einen no 
glimmenden Zigarrenftummel verur» 
ſacht wurde. 


Sufammenftoß. 


Auf der Fahrt nah Ohio und La 
Salle Str. begriffen, von mo aus eine 
| Feuermelbung erfolgt war, ftieß heute 
| zu früher Morgenftunde ver Schlaud;- 
ı wagen bed Magenzuges Nr. 98 -an 
| Chicago Ape. und Dearborn Str. mit 
einem mit Gcmüfe belabenen Farmers- 
wagen zufammen. Bei biefer Gelegen- 
heit murben ſechs Perſonen verletzt. 
Die Verunglückten ſind: 
O. Peterſon, Niles, Ill. der Beſitzer 
des Farmerwagens; ſchwere Brauſchen. 
John Graves, Feuerwehrmann; 
Bruch des rechten Beines und rechten 
Armes, ſowie Verrenkung der linken 
Schulter; Alexianer-Hoſpital. 
John Haley, Feuerwehrmann; ſchwe⸗ 
re Brauſchen. 
John Riley, Feuerwehrmann; leich⸗ 
te Brauſchen. 


Joſeph Mackey, Feuerwehrmann; 
Brauſchen. 
John Klein, Feuerwehrmann; 
Brauſchen. 


Vom Schneegeſtöber geblendet, ſah 


Peterſon den Schlauchwagen erſi, als 


ein Ausweichen nicht mehr möglich 
—— Der Wagen wurde ſtark beſchä— 
igt. 

Das Feuer war in einem Müllhau—⸗ 
fen ausgebrochen. E3 wurde von einem 
Spritenzuge gelöfcht, ehe nennensmer- 
ther Schaben angerichtet worden war. 





Der Neubau der ruffiiden Flotte. 


Die politifhen Verhältniſſe Ruß— 
lands ‚bringen e3 mit fich, daß das 
.Zand auf den Befit einer jtarfen Ma- 
rine nicht verzichten fann. Es wird 
nun fein Augenmerf darauf richten 
müffen, in möglichft kurzer Zeit mit 
feinen maritimen GStreitfräften wieder 
auf eine Höhe zu gelangen, die von ben 
andern Seemächten nicht gar zu ſehr 
abfticht. Daß die Induſtrie Rußlands 
allein imftande ift, diefer großen Auf- 
gabe befriedigend gerecht zu merben, 
fann mit Recht bezmeifelt merben. 
Dazu reichen einmal die zur Zeit por- 
bandenen Werften in technifher Hin- 
ficht nicht aus, und außerdem 4— es 
ſehr zweifelhaft erſcheinen, ob es bei 
den vielen Arbeiterunruhen möglich 
ſein wird, eine ſtändige, leiſtungs— 
fähige Arbeiterſchaft heranzubilden. 
So wird Rußland hierbei die Hilfe 
bes Auslandes nicht vollſtändig eni— 
behren können. 

Der Krieg bat den Ruſſen 14 
Schlacht: oder Linienfchiffe, 3 Küften- 
panzerjichiffe, 2 Panzerfanonenboote, 
7 große Kreuzer, 4 fleine Kreuzer, 15 
große und 16 Kleine Torpeboboote ge- 
foftet. Bringt man diefe Verlufte un- 
ter Berüdfichtigung der während des 
Krieges Hinzugefommenen Neubauten 
auf den Beitand, der bei Beginn bes 

| Krieges vorhanden mar, in Anrech— 
nung, jo find heute bei ber ruffifchen 
Marine noch vorhanden: 12 Linien- 
Iciffe, 7 Küftenpanzerfchiffe, 3 Pan- 
zerfanonenboote, 14 große Kreuzer, 4 
tleine Kreuzer, 35 große Xorpebo- 
boote und 98 fleine Zoßpeboboote. 
Hiervon fünnen indeffen 8 Linien- 
Ichiffe, 12 große und 26 fleine Torpe- 

| boboote nicht ala vollftändtg verwen- 


















General und Nadtwädter. 
Im Alter von 75 Jahren iſt un⸗ 
ängft in New York ein armer Nacht⸗ 
wächter in einer Gasfabrik geſtorben, 
Bergeret mit Namen. Dazu wird 
jetzt aus Paris geſchrieben: JIronie 
des Schichſals! Es iſt Bergeret, der 
Säbelraßler, der Manifeſtredakteur 
der Kommune, Bergeret der General. 
So ſchwinden die militäriſchen Ruh— 
mesgeſtalten der Kommune. Nach dem 
Oberſten Lisbonne, der zehn Jahre 
lang Paris amüſirte, als markt⸗ 
ſchreieriſcher Begründer der ſeltſam⸗ 
ſten Kneipen und Butiken, iſt die 
Reihe an General Bergeret, der in 
früheſter Jugend Stallknecht, dann 
Setzer und Korrektor, ſchließlich Buch⸗ 
handlungskommis geweſen war. Ge⸗ 
neral wurde er zu der Zeit, als „wir 
alle Kapitäne waren“, wie ſich Clovis 
Hugues, einer der bekannteſten Kom— 
munards, einmal ſich ſelbſt perſi— 
flirend ausdrückte. In der That, ſie 
waren alle Oberſten oder Generäle 
wie in der Armee von Haiti. 
Während des deutſch-franzöſiſchen 
Krieges hatte Bergeret ſeine Pflicht 
gethan, aber man weiß immer noch 
nicht, wie es kam, daß er ſo plötzlich 
bom Unteroffizier, ver er beim Aus: 
bruch der Kommune mar, zum Gene- 
tal avanzirte. Er fommandirie ein 
Bataillon auf dem Montmartre, er 
fommanbirte noch auf der Place Ven- 
döme, fein Hauptruhm aber datirt von 
ber Affäre von Neuilly, das heit dem 
Sturm ‚ber Föberirten auf Verfailles, 
ber fo jämmerlich endete. WVielleicht 
hatte der Vollzugsausfhuß der Kom- 
mune geglaubt, daß der Mann, der 
fo wunderbar bombaftifche und über- 
zeugende Manifefte Ioszulaffen ver- 
ftand, der Mann, der mit die Haupt- 
urfade war an dem Abfall des 83. 
und 135. Negiments? vom Mont- 
martre, der Mann, der auf der Place 
Vendböme der Nationalgarde den Be- 
fehl ertheilt hatte, auf die Freunde ber 
Ordnung zu Tchießen, die eine Mani- 
feitation veranftaltet hatten, vielleicht, 
fage ich, hatte man geglaubt, daß die- 
fer Mann alle Eigenjchaften eines 
Höhfttommandirenden in fich ver- 
einigte. Und fo führte er die verbün- 
deten Truppen zum Sturm auf Ber- 
failed, um freilich auf dem Wege fehon 
angefihtE des Mont-Valerien Kom- 
mando, Ruhm und Soldaten zu ber- 
lieren. Am 2. April hatte er die be- 
rühmte Depefche losgelaffen, in der er 
dem Vollzugsausfchuß anzeigte: „Ber- 
geret jeldft ift in Neuilly! Nach Be- 
richten zu urtheilen, hat das Feuer des 
Feindes aufgehört. Geiſt der Trup⸗ 
pen ausgezeichnet. Linienſoldaten 
kommen alle herbei und erklären, daß 
außer höheren Offizieren niemand ſich 
ſchlagen will.“ Das wurde dann ein 
berühmtes Scherz⸗ und Schimpfwort: 


Bergeret iſt ſelbſt in Neuillhli Das 


wollte ſo viel heißen als: Kinderchen, 
ihr könnt euch alle ſchlafen legen, ihr 
habt euch um nichts zu kümmern. Der 
Feind iſt beſorgt und aufgehoben, die 
Kommune wird ihren Diener loben. 
Bergeret elbft ift in Neuilly!! Er 
hatte fih in der That in einem Wagen 
nad) Neuilly fahren laffen. Denn me- 
der bei den Zuaben, noch in der 
Druckerei hatte Bergeret reiten gelernt. 
An ſeinem Muth freilich war nicht zu 
zweifeln. Er hatte zwar keine 
Ahnung von Taktik oder Schlachtre— 
geln, aber er hatte Muth. Und ſo 
konnte er nach der Niederlage unter 
den Feuerſchlünden des Mont-Va— 
léörien der Wahrheit gemäß melden, 
der General Bergeret habe zwei Pferde 
getödtet. Er vergaß hinzuzuſetzen, 
daß es zwei Pferde ſeines Wagens 
waren. Immerhin hatte er ſich in der 
eriten Reihe befunden, al3 vom Mont: 
Valerien die Kanonen anfingen zu 
Tpeien und mit vieler. blinden Schüffen 
aud) einige ernfthafte abgaben, die ge- 
nügten, das zufammengemwürfelte 
Heer der Verbündeten in wilder Flucht 
nad) Paris zurüdgujagen. 

„ Der Fall Bergeretö war damit frei- 
lich befiegelt. Was follte* die Kom- 


dungöbereit bezeichnet werben, da fie | Mune mit einem General anfangen, 


der Schwarzen Meerflotte angehören, 


ber fich fchlagen läßt! Und nachdem 


fomit ihren Aufenthaltsort nicht nach | Et vierzehn Tage feine funtelnagelneue 


Belieben verändern fünnen. Außer: 
dem befinden fich unter den aufgeführ- 
ten Zahlen noch 1 Linienfchiff, 4 große 
Kreuzer, 1 fleiner Streuger, 7 große 
und 4 kleine Torpedoboote, die wäh— 
rend des Krieges neutrale Häfen mehr 
oder weniger beſchädigt aufgeſucht ha— 
ben und dort abgerüſtet worden ſind. 
Sie müſſen ſomit erſt einer gründli— 
chen Ausbeſſerung unterzogen werden, 
ehe fie wieder als vollwertchig angeſe— 
hen werden können. Sobaid dies der 
Fall iſt, verfügen die Ruſſen über 4 
Linienſchiffe, 14 große Kreuzer, 4 
kleine Kreuzer, 28 große und 72 
kleine Torpedoboote. Da die Kreuzer 
durchgehends ohne Panzer ober nur 
mit leichten Dedpanzern gebaut find, 
fo entfprechen fie modernen Anforbe- 
rungen nicht mehr derart, daß fie ben 
Dienft der Panzerfreuzer zu verjehen 
bermöchten. Daher vermindert ich 
der Beitand ber ruſſiſchen Schladt- 
flotte auf 4 Linienfchiffe. 

Melde Anftrengungen Rußland 
daher machen muß, tritt deutlich her- 
bor, wenn man fich beifpielameije das 
erſt kürzlich eingebrachte franzöſiſche 
Flottengeſetz vergegenwärtigt, das 
für das ahr 1919 allein 34 Linien- 
Ihiffe, 18 Panzerkreuger 1. Kaffe 
und 18 Pangerfreuzer 2. Klafje vor- 
fieht. Der Unteriihieb ift fo groß, 
daß, jelbft wenn bie ruffifchen 
ten auch erheblich vergrößert unb ver- 
vollkommt werben, doch nicht daran. 
‚denten ift, baß fie eine derartige 
beit3leiftung bemältigen können. Das 
Ausland fann fomit mit Sicherheit 
darauf rechnen, Daß eö bei bem Wie⸗ 
beraufbau ber ruſſiſchen Flotte unent⸗ 
behrlich iſt & 
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Generalöuniform, die über und über 
mit Gold beftidt und bon Godillot, 
dem ehemaligen Hoflieferanten Napo- 
leon3 ‚ILL, gebaut mar, getragen 
hatte (in der fein Ramerad und Nach: 
folger Eluferet ihn fo furchtbar lächer⸗ 
ih fand), mußte er fie ausziehen und 
wanderte ins Gefängnif. Cluferet 
ſchäumte vor Veradhtung und Wuth 


über bie Unfähigfeit und den 2Hnis- 
mus Bergeret3, der nach dem furdht- 


baren Schlag von Neuilly fi ätte 
felbft eine Kugel durch den dor 2 
follen und ber ftatt beffen nad Paris 
fam, einen phantaftifchen Bericht von 
ber Schlaht unter dem Mortt:Bale- 
rien gab, und triumphirend von ber 
Ordnung und der männlichen Hal⸗ 
tung ſeiner Truppen und ber „mora= 
liſchen Wirkung“ auf die Truppen von 
Verfailles redete. Cluferet fungirte 
als Aniläger. Er beichulbigte Ber- 
geret befonbers, einen ganz antirepu- 
blifanifchen Bomp gezeigt und dadurch 
ein jchlechtes Beifpiel gegeben zu ha— 
ben. Dergeret hatte aber einen mädh- 
tigen Anhang. So gelang &8 ihm, 
wieder in Gnaden aufgenommen zu 
werben. Seiner Umfähigleit wegen 
aber gab man ihm einen- Poften, mo 
er nicht haben Tonnte. 

AS die Kommune zufammentrachte, 
berhaftete ihm bie reguläre Regierung. 
C3 gelang ihm jebod, nad; Brüffel, 
fpäter nach London zu entfliehen 
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von Beſchimpfungen regalirt und dann 


breit wie die Peſt gemieden. Und den⸗ 
noch wird der gebuldige Wiener biefen 
Heinen Unzufömmlichleiten und Wi- 
derwärtigfeiten gegenüber ein Auge 
zubrüden, wenn er | 
toloffalem Maße der Zelephonverfehr 
in ben leßten Jahren geftiegen ift. Ich 


ftraße, die vor nun bald einem Bier» 
teljahrhundert ftattfand; ein fleines 
Geviert, in beim ein paar 


hundert Abonr ‚gu bebienen. So 
befcheiben imaren die Räume biefer 





uch geheilt 


Im einer Behandlung, ohne Weffer oder Schmerzen, 
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Telephoniſches aus Wien. Edel ſei * 2* * * gut, 
ee ! auch böfli en bie Telephondamen, 

Dem Wiener Yrembenblatt jhreibt — — Dienf obliegt 
ein ——* Mitarbeiter: „Richt aber vor. allem gedulbig. Geduld 
zu glauben ift ed, in mas ‚güeh Die | iperwindet alles, auch bie Tüden des 
— —— — er un | Objekteß, denen wir fo oft beim Zele- 
ineinmifchen. Je n jie, | phon ausgefegt find.“ 
dem foeben ng 7 — Ps — 
Jahrbuch der Sta ien für da 
Sabre 1903 fchrwarz auf weiß zu fen | Aus dem Seelenleben einer Rabe, 
iit, herausgebracht, daß in dem Ber | Die „Straf. Poft“ Kat vor kurzen 
richtäjahre alles in allem im Wien | einen Eleinen Wrtitel gebracht, ver fich 
nicht weniger al3 72,990,000 telepho- | mit dem Seelenleben eines Kanarien 
nifche Gefpräche geführt wurden. Da | pogelö befaßte. Hierdurch angeregt, 
das Jahr 1908, wenn der Außbrud  fchreibt dem DVlatte ein Lefer: Erlaus 
geftattet ift, ein gemeines war, jo et= | hen Sie mir, ba ich Ahnen einige 
gibt fich aus einer einfachen Divifion, , Gefchichten aus dem Seelenleben einer 
dak auf den Tag 190,9723 Gefpräche | Kate erzähle. Wir hatten eine Kana- 
entfallen. Geftehen mag ich e3, daß | rienpogelzüchterei; neben diejer Züdh- 
eine Wiflfenfchaft, die jo eratt arbeitet, ofe aber aud 


! | s RU terei hatten wir im Hof 
daß fie fogar die Drittel, bie Viertel | noch ungebetene Gäfte, nämlihRatten. 
und die Achtel nicht ald „quantite 


nicht q u Für deren: Vertilgung mußten mir 
negligeable“ beifeite läßt, den Höch- | eine Kate anfchaffen, weil die Ratten 
ften Refpeft verdient. Nur meine ich, 


ur meine in die bereitgeftellte alle nicht Hinein- 
daß die Zmweibrittel-Gefpräche in diefer | gingen. Um nun unfere Vögel vor 
ftatiftifchen Rechnung denn dod biel | den Raubgelüften ver Kafe zu fchügen, 
zu gering angegeben find, jene vielge- | Hlieb uns nichts anders übrig, als bie 
fürdhteten Zmeibrittel-Gefpräche, Die | Rage mit ben Vögeln vertraut zu 
weniger, zur Popularifirung des Tele> | machen, was uns nad) ungefähr 4 
phones als bes Lebensüberdruſſes bei⸗ Wochen gelungen war, Wie ging das 
getragen haben und der weiße Schre- zu? Sammtliche Käfige wurden an— 
den aller· Telephonſprecher Europas fangs auf den Ärbeitstiſch geſtellt und 
geworden ſind. Alle Welt lennt und | pie Kate — ein fehr Hluges Thier — 
fürchtet fie, diefe Gefpräche, die ben | mitten zmtichen dieje gefegt. Dabei 
Adreffaten niemal erreichen. Hier | zeigten wir ihr die Vögel und rebeten 
nur ein Kleines Beifptel: ihr zu, fie dürfe ven hierchen nichts 
Obgleich die Kape ein 
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Rrrrrr ... klingkling ... Böſes thun. 
Halloh, welche Nummer wünſchen paarmal fortſprang, wurde fie immer 
Et..." . | mieber geholt; was freilih manchmal 
„682, Fräulein, wenn ich bitten | nicht ohne Beißen und Kragen -ab« 
darf!“ ging, bis mis rubig fiten blieb. 
„Alfo 689% Gleich!“ Mir nahmen dann die Vögel heraus, 


hielten ſie in der )and und näherten 
ſie der Kahe. Das wurde täglich wie⸗ 
derholt, bis Katze und Vögel einander 
fannten. Schließlich wurde ein Vogel 
herausgenommen und ber Kate ins 
Maul geftedt: „Nicht beißen, fon 
halten,“ War e3 die Angjt vor dem 
Stod? Mber auch der Vogel rührte 
fich nicht. Wußte er, in welcher &e- 
fahr er fich befand? Es ſcheint ſo. 
Unter einem zärtliden: „So, Mi- 
nette, da3 war fchön,“ mwurbe ihr ber 
Vogel wieber abgenommen, der dann 
luftig im Käfig umberflog. Die Rabe 


„Nein, Fräulein, 682, wenn ich bit- 

ten darf... .“ —— 
„Ich Tage ja: 683, gleich verbinde ich 
— 


„Aber nein, Fräulein, ich Bitte um 
682; fechöhundert zwei... und..: 
achtzig! . „ .“ 

„Ganz gut: 682, gleich verbinde ich 
Wr 

Klingkling .. . 

„Halloh, mer dort? ...“ 

„Hier Fingerling u. Komp., Schnei- 
derzubehör, wer dort? ...“ 

„Hier Gebrüder Smeibidlo, techni⸗ 


8 Ranaleinmünbungs- und Regu- | ledte id an ber Naſe und ein 
— womit können wir | Schluden war bemerkbar. Ein weh— 


müthiger Blic folgte dem Vogel. : Die 
erfte Probe war überftanden. Die 
zweite bejtand darin, daß derBogel im 
vn — = = —* Katze 
gefangen merben jollte, muß  ge- 
jtehen, wir alle glaubten, ber Mogel 
jei nun unrettbar verloren. Hopp, ba 
hatte fie ihn, padte ihn ganz jachte 
mit ihren Zaben und nahın ihn ziei- 
fchen die Zähne, jprang auf den Ar- 
beitstifh und gab ihn meinem Water 
in die Hand. Er unterjuchte den Bo« 
gel, aber nicht ein Feberden mar 
ihm gefrümmt. Und fo ging bas 
noch verfchiedene Male. Wir dachten gar 
nicht daran, daß die Hape den Vögeln 
etwas zu leid thun fönnte, Do im 
einem unbewachten Augenblid war es 
um ihr gutes Herz gejchehen. Ein Sab, 
und fie war oben an einem Käfig. 
Doch blieb fie dort mit ben Krallen 
hängen und. fonnte. weber vors nod 
tüdmärts, bis jemand bereinfam und 
fie herunterholte. Sie war fid) ihres 
Bergehens bewußt, das jah man an ih- 
rem üängftlichen Gehaben. Während 
man nad dem Stod fuchte, war fie 
durch das offene Fenſter verſchwunden. 
Mehrere Tage blieb fie unfichtbar, ba 
faß fie eines Abends auf dem 

und miaute. Wir-riefem ihr, 

nur kommen, fie befäme feine Wichfe; 
eine Sekunde fpäter ftand fie in ber 
Stube und wußte vor freude a ob 
fie und auf den Rüden ober auf ben 
Kopf Fpringen follte. Sobald aber 


Ihnen dienen?...“ ; 

„Was, Smeibidlo, Kanaleinmiln- 
dungsbureau? Gie kennen wir ja gar | 
nicht, mir wollen mit Theodor Ger: 
ftendbadh, Nummer 682, ſprechen ... 

„Zum Teufel noch einmal, warum 
rufen Sie dann 1682, Gebrüder 
Smeibiblo? . . .* 

„Sie-Grobian, warum fehreien Sie 
fo? Sie jchreien ja, ala ob Sie in ei- 
nem Wirthshaus wären! . . .“ 

„Sie find in einem Wirthähaus, 
nicht id, Sie... ." 

Rrrr . .. Klingkling ... Hrrrkt⸗ 
ſchſchchchchch . .. pfofpf .. lchkch ... 
ppp... tling ... Schluß! 

Alle Bemühungen, ſtatt 1682 die 
Nummer 682 des Herrn Theodor 
Gerſtenbach ans Telephon zu läuten, 
ſind vergeblich; 682 iſt wie ir chal⸗ 
iet aus dem Telephonberkehr, i todt. 

Viel gefürchteter noch ſind die Drei⸗ 
achtel⸗Geſpräche, und gar erſt die tele⸗ 
phoniſchen Einſechzehntel ⸗Unterhal⸗ 
iungen, die kurz erſt ‚in 
denen der Antufende fofort von einem 
mwilbfremben Grobian mit einer Yluth 











— 


meggeläutet wird, merben meit und 


bebentt, in melch’ 


t die Käfige zum Pugen beruntergeholt 
erinnere mich der Eri ber er⸗ y 
ften Telephonzentrale in ber Friedrich⸗ Bien, nd te: E * mehr in 


ſchleunigſt 





* —Belaitnie (ti. det Ge | 
BEE 
ben Sie fich heute gemacht, — 


enirale, daß Eduard 
Da —— Ihnen gleich 


annte mohlbeleibte Runbfpeife 
„Eglantine“ 















ter und Verfaffer ber ‚ber , — 
a es "Golorano @prings 
x das Lokal verließ, zinigemal Pueblo. 
bon ſeinen Freunden bet” wer- 0 
mals, baf ein guter 

werde. Er ha 



























































Derenügnnsstiegweiten 


* — „The American Lord.⸗ 
ker. — Xhe Roſe of the Alha —* 
.. — Forty- five Minutes 


‚018, —ugghe Boilidin Gil > 
— „Babes in. the oods. 
pePa Soufe. — „Sis Grace de 


„u 
00 "Opera Soufe — „Dis Honor 
a ayor. 
= emple. „A Mipnight : Bell.” 
9— — Konzert jeden Äbend und Sonntag 
a 


auch chmittags. 
elie Houfe — Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag. 
Fietdi Columbiean Mufeum—Samftag 


und. Sonntag ift der Eintritt frei. 
m 

Eine Gewaltthat des öſterreichi⸗ 
ſchen Konſulats. 

Anſangs Oktober hatte ſich ein 
öſterreichiſcher Soldat, der einen Ka— 
meraden ermordet hatte, aus Cattaro 
nach Skutari in der eurodätſchen 
Türtei geflüchtet. Vergebenz verlangte 
der öſterreichiſch· Konſul vom Gene⸗ 
ralgonverneur die Auslieferung des 
Deſtrieurs und Mörders. Muſtafa 
Nonri-Pajcha gar jedoch nur leere 
Verſprechungen und man überredete 
den Deſerteur zum Islam überzutre⸗ 
ten und damtt türkiſcher Unterthan 
zu werden, was dieſer auch zu thun 
verſprach/ um jeder weiteren Verfol⸗ 
gung zu entgelen. Er war jener 
Sade fo ficher, daß er fich bald da— 
rauf wieder auf der Straße zeigte. 
Als er am 30. Oktober früh beim 
Volksgarten vorbeiging, - wurde er in 
Gegenwart eines ihn begleitenden Po- 
Yiziften von .Kamaffen des üfterreichi- 
ThenKonfulats feftgenommen und mit 
Gemalt: in das Konjulatsgebäube ge- 
[chleppt, von mo*er fofort unter Be- 
bedung der Kawaljen zum Dampfer 
„Bojana“ der Defterreihifchen Schiff- 
fahrtsgejelihaft Ragufa gebracht 
wurde. Er mwird dem nädjjten Mili- 
tärfommando in Ragufa übergeben 
werden. Die türfifche Polizei mags 
te. nicht, ‚einzugreifen, da - bie 
Kamaffen mit den Waffen in ber 
Hand drohten, Feuer zu geben, falls 
die Polizei fich einmifche. Der Bor: 
fall dürfte der türfifchen Regierung 
als Warnung dienen.  Geit einigen 
Sahren haben viele Verbrecher und 
Militärpflichtige aus Oeſterreich und 
Deutſchland in der Türkei Zuflucht 
geſucht und ſie ſind, nachdem ſie zum 
Islam übergetreten waren, in's In— 
nere des Landes geſchickt worden, wo 
ſie vor allen Verfolgungen ſicher ſind. 

— —— — — 

— Keine Ausſicht. — Frau (zur 
neuen Köchin): Den ſchwarzen Anzug 
bon meinem Mann nehmen mir aus 
diefem Schrant heraus, Kathi, und 
hängen ihn in den Schranf in der 
oberen Kummer, dann wird hier unten 
mehr Pla. Mein Mann braucht bie 
Ihmwarzen Kleider doch feltener, bloß 
wenn ein Kind getauft wird oder 
mern er auf den Kirchhof muß oder 
feinen Banterott anfagt! 

— Die gebildete Köchin. — Köchin 
(zum Zimermäbchen): Geftern hat bie 
Gnädige - g’fagt, die WVorhäng’ im 
Speifegimmer müffen ’runter, heut’ 
wieder hat f’ g’fagt, fie bleiben noch 
hängen, bie weiß net, maß: fie ill, die 
fada Morgana! nz denne 

— Eein Pfeubonym; wa’ Sie ent- 
fhuldigen, hier im Haufe wohnt doch 
der Schriftiteller Kohlfopfsty, fünnen 
Sie .mir vielleiht fagen, mie fein 
Pleudongm heißt?! — DO, ja, Xbele 
heißt fie! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein tlüchtiger Bartender und Qund- 
mann: muß fochen Zönnen. Stetiger Pla, 
Lohn. Vorzufprehen‘8 Uhr Abende, 468 ©. 
fted Straße. 


7 wa RM RE ARE 


Berlangt: AYunger Mann, um Bäderwagen zu 
fahren. 130 Orleans Str., nahe Erie Str. 

Berlangt: Starker Yunge, um in Bäderei an 
Gates zu helfen; muß etwas Erfahtung haben und 
arbeitswillig fein. — — onntag Morgen 
zwiſchend und 10. ells Str. 


Verlangt: Jange, um in Bäclerei jzu arbeiten. 
3005 Archer Avbe. ſaſo 
Verlangt: Starker Junge. Dinſe, Page & Co. 
167 —— en ’ 


Derlangt: Guter Schuhmacher für ftetige Arbelt. 
Bhilip "Dittmar, ‚Wilmette, SL. 


Derlangt: Guter Mann, der Dampfheigung ver⸗ 
fteht, in Gärtnerei für Nachts; mit Koft. F ferten 
init Gehaltsanſprüchen zu richten: Borg 34, Bine 
Island, : 30. fafs 


Berlangt: gl um leichtes Mafhinengeicäft 
u — uß bei ſeinen Eltern wohnen. — 
anner &.Co., 298 Dearborn Str. 


— Schreiner. 12 Belmont Abe., nahe 
Weſtern 


⏑————— — — 
Verlangt: Harneßmacher — 20 Weſt Bel- 
mont Abe., nahe Weſtern 


Verlangt: 25 Statiſten für die ‚Räuber im Au⸗ 
ditorium. Probe Sonntag Nachmittag 8:00. — 
Bowers’ Theater. 


Verlangt: 50 Arbeiter, um Holz zu fpalten, * 
Meilen von —23 Lohn 81 — ord. Nach zu 
fragen Sonntag — 666 Milwaukee Abe. 

ſaſo 

Verlangt: Stallmann 83 junger Mann für 
Kücenarbeit; Porter, 48-913 andimwerler irgend 
welcher Art. Köche. 76 La Sale tr., Zimmer 


Berlangt: Porter p Saloon; junger Mann, der 
reinlich it. 125 Weit Dan Buren Ne; 


— 


Berlangt: Helfer in Wurkfabrit, 757 Urmitage 
Avenue. 
Dan: Eierter Zunge 5* — Erfahrung 
ölfterge muß.ein Pfer eiben nen; 
ke € Öelegenbelt, das- Gefhäft zu erlernen, 676 
eft Radifon Str. 


Verlangt: :Yunge in Wagen Paint Shop. Bi 

we 0. Place, ‚nahe Joh ufon Str. 

"Berlangt: Junge‘ in Belggefbäft. 78 State rn = 
2. Floor. fafon 

Berlangt: Yunge an Gates. 125 Wells Str. 


langt: ’- Ein ' erfte —F ‚Geiste Meer für 
en epeit: Rirde, 2. MW.  Xhell, Wihland 


Blod. 


: »Garriage und en arbeiter; 
— —— * Wa ae 3 io bonn | Chi 
Sonntag orgen. 9-11 Borm.: 

Halfted Str 


f! i.Schneiber Arbeit und guter 
Sohn. “2. — 4768 eier Er —* 


nie 
—— Waiters. 90 S. Halſted Str. frſa 

langt: Wurfimader, muß au — Kine 
Bing = Abit das Gange Kahr. 478 8 Halſted Stt 


— —— —— — —— — — — — — 
ei mal er ar guter Pelz⸗Zuſchneider. ——— 


aſon 


Mehrere Saußmober. 1918 S. Clare⸗ 
an 


* FR ‚über 16 * 
gen, als Plfgers, 
A nicht „nöth 
Stehungen mit rajhem Emporko 
gen vor 10:30 nn auf dem &, * 


be ge MR i 
State, PO und Dearborn Etr, 


— der engli prechen kann, 
Sohn; feine a ae 


adhzufragen 191 Oft Randolph Str, 


Aunger Mann ohne Geld, der Arzt 
werben ‚möge, En gute Gelegenheit für perfüns 
: K. 405 Abendpoſt. 


Erſte Baſters an — Shops Röde.— 
Guter Sahn, Pie me. Kuppen mn. & 


.&o., 1123 Weit 20 


Dinner: —*5* 8.75 die 
PR er vor 11 Up M 
German Reftaurant, 122 Qui ncy Str, 
licher M ee an — — 
ider Mann, nahe umbo tt wohnen or⸗ 
Cameron & Marbach, 104 We 
Verlangt: Carpenters. 279 Webſter Ave. 
: Mann, mit Erfahrung an Cakes, für 


Eiſenarbeiter an Baueiſen. 
Iron Worts, 28] N. Alhland Ave. 


: Gute Korbmader. 


Ein jünger Mann, um in Werfftätte 
Nachzufragen Sonntag 


209 Grand Abe. 
"209 Grand Ave. 
a. fediger Mann, Keffel im zueib: 
%. WB. Martin, 280 Eaft 40. 


Starker, erfahrener Yunge an Gates; 


guter Din; Alter 17. 588. Blue Island be. 
: Sarneb Maler, Stitcer. 


gejaäft, un der ei e. 
Mann für Stallarbeit. 
: @lasblager, 131 Mohant & 


Ein junger. Mann von 1748 Jahren, 
im Bra) Store zu arbeiten.” 


Verlangt: Trim-Säger, der -ani auslegen Tann. — 
ge Arbeit, guter Lohn. Original Mfg. Eo., & 


357 Filth Abe. 


ut ftabtbefannt if. — 


— Sonntags. lasblazer, 131  Mohamt 


105 ©. anal Str. 


Mihigan Wälder: 
Männer für Pabtit- 


hoher * n, „sin e Fa 
z jr, Fahrgeld vor. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent .das Wort.) 


ı Deutiher Butcher, kurze 


Aunger Mann fuht Stellung als "Janis 
Worte, Küchenarbeit oder fonftige -Beihäfti- 
fann nur WAbends vorfprechen, ch 


: Junger Waiter ſucht Stelle; war acht 
Monate Bus Boy. 2 


Geſucht: Deutſcher, N, verheirathet, klinderlos, ge⸗ 
bildet, Vorkenntniſſe im — Frangöftichen, 
fuht.- irgend eine Steue in 
Buchhalter und a 

) ., 5219 AYuftine Str., oben. 


mittleren Alters, 


Brima: Empfehlun: 


: Lediger Mann, 
Stelle für Haus: und GdrtenArbeit, oder im Treib- 
ws ae oder a befte Empfehlungen, 


: Pak für Gefchirrwafhen, Rüchenarbeit 
oder theilweife Porterarbeit von einem halbblinden 
—*— bei geringem Lohn. 


ih Saloon: Scbeiten, fuht Bier Stelle. 
Schmidt, 188 ©. l 


nüchterner Bartender, 
„et Plag. Bete Referenzen. — 


— wünſcht Stellung. 
Jung er Mann In t Stelle als 


: Wurftmacher fucht Stelle, 
cob3, 94 N. PBaulina Str. 


Fämiebebeffer ſucht Stelle. 
— ar an Brot Eates ru t 


frifh eingewanberter 
orter in Saloon oder Reftaurant. 


fuht Stelle als 
5815 Bilhop Str. 


Perfönlih vorzufpreden. 


Sefuht: Starker Yunge, mit nr Erfahrung an 
Brot und Gates; 
Kaufmann, 842 Clybourn Ave., Ede Aſhl land. 


: Bmeite Hand: an Brot und Gakes fucdht 
663 Diverfey Boul. 


bt: Yunger zuverläfitger Mann, 
Verden und fämmtlicen einer” el vertraut 
wünjht Stellung — 


Stadt oder Land. Adr.: Cheſtnut 5. 


liſch ſpre — — 
— * Jahre, ae Ge E F. 865 


— Ein Mann mittleren Alters wünſcht 
— atz; verſteht * Melten und —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Girl und Boys. 
mit en ifaten beim re aiwis 
{hen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr U 


Rotpihild& Go, 
Gtate und Ban Buren Straße, 


10 — über 
- Salfted und 20. 52 


ne Pi ob: 
ige Arbeit, guter. Lohn, uppenbeis 
1123 ®. %. Str. famo 


Berlangt: Frauen und - Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1. Gent das: Wort.) 


zäen und Yabriten. 

n bon 16 bis 18 % 
ah Wrappers und 
abrung nicht nöthig. 


—— für diejeni 
—ã— 50 dor 5 


und Dearborn ae 


rauen ‘und Mädchen für vaden und 
Kragenmader = ar 


— — er 


rechende Binden 
abre oder älter, das 
en verdienen $3 bis $12 
lönnen in einem a 


Anfänger erhalten $4.50, 
Ko I ge Mädchen, bie ein — 


außgelernt haben; nur 
ft zu erlernen wünfchen, 
Chicago Envelope Eo,,. 68 


Berlangt: Gute . Kleiderma 
— a ug 


Jod —— Gar: 


—— 10 —— über 14, 

gr Brit. nda 

818- "rupautee Ups ——— 

und M 
762 — en zungen. 


mus "amd 
R. Windelter Upe,, » ee 


grün zu "inben, 


Verlangt: Guiek Gtore-Mäbhen 
fehl — Daten, 


BEE mit 
es 9 lei 

BR digen be a 2; 

* * —— & 


ha: bi wu 5 u 4 Můdche 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


aus dem Hauſe 
Lohn. —2 Ave.North i 


*8 —** Ha für 3 Stunden mittags; 


in ar u en; braudt nicht 

83.75 ei 5 achzufragen »vor 117 Alte 

Eh Er: "German Reftaurant, 1% Quincy 
rahe 


Verlangt: Eine make tau für allge: 
meine Sausarbeit. Frau die 2 ni ni vr 
urn Gute Heimath, guter Lo Smith, 

Irving Part Blod,, Ede "eihon Une. 
ſaſomo 


Verlan t: Ein Mädchen für zwei Kinder; muß 
gut deut fprehen. 1758 Deming - Place. ſaſon 


Berlangt: Saubere Wafchfrau, muß auch bigeln;. 
ür Meine Privatfamilie. ° Struve, 1148 Maple: 
quare AUve., nahe N. Clark und Grace Str. 


Verlangt: zum — allgemeine Hausarbeit. 
4236 Wabafh Ave., 2 ſaſon 


Verlangt: Gute deutſche Köchin für Privatfamilie; 
ute Empfehlungen verlangt. achzufragen: 4938 
rexel Boul. 


Verlangt: Mädchen far allgemeine Hausarbeit; ' 


Tleine Familie; » keine Wäfche; - Highland Wark.; 
Nechzufragen: 189 Eaft‘ Late Str. jafon 


Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Bee muß gut fochen Zönnen. 185 Burling 


Str., 1. Flat. jajon 


Berlangt: . Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
und Kochen. 4833 BVincennes Ave ſaſo 


Verlangt: Erſter Klafſe ſelbſtſtändige „Öfterreich.= 
ungarifhe Köchin für Reftaurant. 486 S. Halfted 
Straße. 

Berlangt: Junges Mädchen, auf Baby aufzupafs 
fen. Guter Lohn. 212 Clybourn Upe., oben. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen; frifh eingeivan- 
dertes vorgezogen. 465 W. Dıonion Str., Yüderei. 


Berlangt: Ein „gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner u Mıs. Madewig, 
4% ©. Maridfield Ave, 3. Flat. ⸗ 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
er Hausarbeit; Kleine Familie. 617 Orhard 

7 * 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit; drei ermwachtene Leute. Mrs. Arnow, 798 
Burling Str. » ſaſo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausara 
beit. Guter Lohn. 709 N. Hoyne Ape., 1 Blod füd: 
fi bon W. North Ave. 


" Berlangt: Gutes Kindermädcden für 3 Jahre al: 
tes" Kind. Muß’ gutes Deutih un. eferenzen 
verlangt. 4455 State Ane., 3. Flat 

Berlangt: Slartes junges Mädchen * ge⸗ 
wöhnliche Store-Arbeit ſofort. 48 N. Clärk 
Etr., nahe Divifion Str. famo 


Berlangt: ° Mädchen für Hausarbeit; Hat au 
Gelegenheit, die Schneiderei zu erlernen. Nachzu— 
fragen 3753 Vernon Abe. 


Verlangt: Weltere Frau, um bei alleinjtehendem 

Mann die Wirthihaft zu führen. Gutes Heim. 
Schreibt oder fpreht vor 115 Elybourn pe. oder 
im Drugftore. 
Verlangt: rau al3 2. Köchin, $7 die Woche, 
Sonntags geihloffen. Auh Mädchen, um über 
Mittag beim Aufwarten zu. helfen, $3 die Woche. 
Erfahrung nit nöthig. Kommt Montag Morgen. 
Nemwsboys Reftaurant, 171 Calhoun Place, (Nemw3: 
boys Allen), Eingang in der Alley, hinter 171 Mas 
biion : Str. 


Perlangt: in gutes ftarfes Mädchen um Stu= 
benarbeit zu lernen. Gutes Heim. Mrs. Happ, 
1214 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1033 Milmautee Abe. 


Berlangt: _ Köchin, zweites Mäochen für Board» 
inghaus, fowie Kindermäpchen, 372 Garfield Ave. 


Verlargt: Mädchen für zum. SBGERENN 
gutes Heim. 445 Garfield Ave.,.2. Flat. 


Verlangt: Mädchen Pi gewöhnliche Hausarbeit: 
feine Wäfche; Lohn Frau Rohn, 488 32. 
Str. u 


Verlangt: Frau oder Mädchen, für Hausarbeit, 
1061 N. Albany Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


muß zu Haufe fhlafen. Silverftein, 1645 Briar 


Place. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, 728 Larrabee Str. 


ek anti 
" Verlängt: unge deutſches Kind dchen für 
4jähriges Kind; er Lohn. Nachjufra X Sonn⸗ 
tag und Montag ——— 464 Eaſt 44. 


Verlangt: Mädchen oder Frau in kleiner Familie, 
um die Haushaltung zu führen; geringer Lohn; 
gutes Heim. Nachzufragen Sonntag: 630 Barıy 
Ape., Late View. 


Verlangt: Yunges Mädchen, das auf Kind auf: 
paffen und der Frau Rn fann; geringer Lohn; 
gutes Heim. She Ave., 8. Flat. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
einfach Kochen; keine Wäſche; amerilaniſche Familie; 
Empfehlungen erwůünſqhn 255 Eaſt 65. Place. fafom 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1130 
School Str. . frja 


Berlangt: Gutes eg für Hausarbeit. 1408 
Weit Madifon Str., 1. Flat fria 


Verlangt: Mädchen für Küche, in Reftaurant; 
frifch eingewandertes vorgezogen; $4 ohne, $ mit 
Wäfche. 5625 Wentworth Ave. frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
272 Hubjon Ave, Meat Martet. __fela tja 


Verlangt: Tüchtiges deutfches Mädchen für a all: 
gemeine "Hausarbeit; Familie von Zwei; Lohn $6. 
4049 Grand Boul., 1. Flat. frja 

Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit; 

.00; zweites Mädchen gehalten. 2816 Kenmore 

de., nahe Thorndale Ave., Edgemater. frſa 

Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 199 Evanfton Ave. __ fie 

Berlangt: Gutes Mädden, das — tos 
hen und Hausarbeit verridhten Tann. Lu: 
ihlafen. 4642 Calumet Ave, 2. Flat. " fe 


W. —— das einzigſte, größte deutfch- a. 
niihe Vermittlungs-Inititut, ‚befindet fi 586 
Chart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und > 
Maͤdchen prompt Bejorat: Gute Haushälterinnen im: 
mer an Haud. Tel. Dearborn 2281. us,* 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit; muß Zohen fönnen. 3 in Syamilie, Zueines 
Flat. Nachzufragen un Wilſon Abe., zwei Blod3 
weſtlich von Evanſton Ave. mifrſa 


Verlangt: Strelow's älteſte zu —— 
fung befindet fih 76 SaSalle Str., 1 Treppe. Mäp- 
ben u. Frauen finden immer gute een für ir⸗ 

—— eine Arbeit in Privat- und Geſchäftshäuſern. 

ute — immer auf der Lifte. Tele: 

pbon: Main 2717 7no, didoſa, Im 


Verlangt: Sofort 50 Mädchen für — 
Privathäuſer und Fabriken, beſte Löhne. —8 
Kolbs — — 772 Milwaulee Abe 

” mbibofe 

erlangt: Ein- Mädchen, tweldes Hausarbeit ver: 
I = mit Kindern umzugehen mweib;.guter Lohn. 

. -Blace, nahe Halited Str. fra 


Verlangt: Eine deutiche - fatholifche Hanshälterin 
in- mitsferim. Alter, bei’einem -Wittiver mit Kleiner 
Familie. Borzufprehen Abends nah 6 Uhr, oder 
am —— Br unter Adr. DO. 511 Abend: 
poſt. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine‘ ausarbeit. 
724 Sedgwid Str., nahe Garfield Ave, & -fefa 


De ee * N : 
Stellungen fuhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Bott.) 


Gefuht: Deutiches erg ute Köchin, ſowi⸗ 


im ushalt re | fudt Stelle in’ PBrivatfamis | 


D eine Kinder tiefe mit Lohnangabe unter: 


504 Abendpoft. 
"Be * Eine gebildete junge *— Wittwe 
— aß Sa ts Junge Nachzufragen 


—— — m — se na aüße der ja 


—— en In feiner Bamilte — — 


Geſucht: iberin mwü Arbeit, in. 
— — 3 Pe 


Gefaßt: Deutfäe Arau'Suht Wäte ins Fee 


zu nehmen. ce ‚Stt., hinien. © 


Sei 8 —— Ale, DE J 
uch dna Sarfieio 9 


Stelle. 
: -Gelbftftändi, ı — 
* MU 166 Of rt —2 — — m 


3 Mã wünſcht 
—— — 


— — — 


— 


Er | I: ea Per 


Berl 4— 
“| eg tigeh. 55 Mädchen na ei! 


Geſucht: Tüchtige in t u = d⸗ 
ja eng —— en ei Obi * 
SFloor. elek 


Sefu Ei; Ein deutfhes Mädchen juht Stelle i 
der Nachbarſchaft. 2 — Mg s 


_ Gelucht: Gaushälterin und Röcin 
—— — 


— — — ——— — — — — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen, ſehr bewandert im 


Nähen, fucdht Arbeit bei guter Sähneiderin. Kefe⸗ 


—— ſtehen zur Verfügung. Adr.: K. 426 Abend: 


— ——— 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 613 Newport. Ave. 


— — —— — ————— ——— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großzer öffentlicher Verlauf von Pianos 
—* im Gange. 
Ale Pianos müfjen ſoqgleich verkauft werden. — 
Dies iſt die beſte Gelege nbeit, ein hodfeines Piano 
zur Hälfte des eigentlichen Koftenpreijes zu — 
Kimball Pianos zu 8135 1 Stard es: ..225 
2 Chaje Pianos zu.. B 3 Schulg -PBianos....185 
1 Gable Piano zu.... 75 1 Kimball Piano .. — 
2 SteinwayPianos zu 210 2 Loje & Sons’.. 
1 S8nabe Piano zu.. 6 1 Chaje Piano 
3 Pauer Pianos au. 155 2 Rihmond Wianp.. 6 
Ferner 50 Sanare Pianos, $10, $20, $25, 430 
und aufwärts. Zahlungen für Upright Pianos fün- 
nen 3w dem micdrigen Vreije von $5 Baar und 35 
per Monat gemacht werden. Zahlungen für Sauare 
Piano: $2 Baar und $3 per Monat. Spredht früh⸗ 
ra bor, um das Gedränge zu bermeiden. 
157 Welt Mapdifon Str., nahe Halfted Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr. Alnovd,X* 


835 kenfen ein 300 Piano, mit Garantie; Baar 
oder Zeit. 629 Xarrabee Str. 


s 


850 ‚faufen ein $400 Chidering Biang, mit Ga= 
f rantie; Baar oder, Zeit. 629 Yarrabee Str. 
Große Bargains in neuen und gebrauchten Pie- 
nos fir baar oder leichte Abzablungen. Aug. Groß, 
284 Wabaih Ave. und 592 Wells Str. difrjafo 


Zu verkaufen: Habe elegantes —5 — beſtes 
—— Brauche ſofort Geld. Adr. u. v1 
27nv, 


Nur = für jhönes Hall Upright Piano. $5 mo= 
natlih. U. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ape. 
27nov, im 


Zu verkaufen: Elegantes Upright Piano, faft 


neu, wegen Wbreife; fpottbillig. 389 Lincoln ve. 
Ano, 1w 


Muß ſogleich verkaufen: Mein een Piano.— 
Nachzufragen: 400 S. Marſhfield Abe. > ge, 
Zinov,X 


Zu verlaufen: Mein NRiano, braude Geld. Badın: 
fragen 90 LeMoyne Str., 2. Floor. 2in 


Kanfs- und Berkanfd-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit it 2 Gent3 da3 Wort.) 


Fir. Bender, etablirt — 
542—544 Wabaih Avbe. Tel.: Harrijon 3008, ſowie 
352556 Wabaih Abe. 3 Kel.: Harriſon 3655. 
Store-Ginrichtungen für Grocery Stores, Mars 
kets, Bigarren-, DelitatefjenLäden, Lundrooms, 

Reftaurants, Gonfectioneries etc. 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftet$ 
über 509 vollftändige Einrichtungen an Hand, 
red. Bender, 
542—544 und 552—556 Wabajh Avenue. 
3ag,mifamo* 


ECha8. Bender, 17, 129, 131 Wells Str. 
u... Phone 1442 North.. 
« Kauft Eure Store firtutes von dem her vorra⸗ 
gendften Diele Geſchaft. — Vollſtändige Ausftats 





tungen für — Meat Markete, Delikateſſen-,“ 
äde 


Zigarren⸗, Candy⸗ n und Apotheken zu dem 
——— Preiſen. 
Waaren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
— für Baar oder auf 12, ale Ei en.— 
Chas. Bender, 127, 129, 131 


gu verkaufen: Boftlarten- Album (Anji ten), in 
Leder gebunden, mit 800 der jchönften Anjichten. 
Bajjendes MWeihnachtsgeichent. Adr.: F. 336 
Abdendpoft. ſaſo 


Zu verkaufen: Shelvings, große Office-Schreib— 
pulte, auch andere Tiſche, Counters, großer, mit 
Blech aus geſchlagener gieni Railings für Store: 
abftellung. 642 Wells 


Zu verkaufen: Cine Bibliothet, über 1000 Bände 
"der Meifter der deutſchen und engliichen Autoren 
enthaltend, in großartiges — — 
Nudolf Seifert, 68 La Salle Er. lönop, imX 


Pferde, Wagen, Hunu., Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Bu enie: 2 Stuten. und 2 Pferde. 298 Dit 
North Une. 


Zu verlaufen: 2 Pferde, MO und Auide Bund, 
fhweres Ddoppeltes Gejchirr, jomit, B agen 
mit Top, billig. 49 Center Sir 


Zu —— 2 ſchöne Pferde,’ und 6 Jahre 
alt. 532 N Weſtern Ave. 

Muß verkaufen: 6 Biere für irgend einen 
Zweck. Nahzufragen 508 W. Chicago Ave., nahe 
Paulina, Str., hinten. 

Muß verkaufen: 2 Arbeitspferde, ſowie et 
wagen, wegen Krankheit des, Eigenthümers, ' 653 N 
Wood Str., nahe Milwautee Ave. 

Muß verkaufen: Eine gute Bay-Stute, Gewicht 
1150 Pfund, gut für Grocer, Butcdher oder Erpreb; 
habe mein Geichäft verkauft und feinen Gebraud 
dafür. 1147 N. Albany pe. 


$70 faufen $1200 Pd. 54 Jahre altes Bay-Pferd. 
983 Chicago Ave. 


Verjchleudere zehn Mähren und Pferde, Beibirr, 
Wagen, fjowie Ablieferungspferd. 943 Grand Xpe. 


Zu verfaufen. Zroanzig Pferde und Mähren; mitf- 
In out verkauft werden. 490 N. Aſhland Ave., 
Saloon 


Zu verkaufen: Pferd, 1200 Pfd., 845; Doppel⸗ 
deſchirr, billig. 3690 Eaſt North Ave. 


Ausverlauf: Zehn — zu Eurem eigenen 
Preiſe, ſowie ein Eſel. Dunning Str. 


Zu verkaufen: Billig, ein Surrey. 1607 R. 


Halfted Str. e 

Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte offeriren wir 
unjeren lieben Kunden unfer reihhaltiges Yager ton 
einbeimijhen und ausländiihen Singvögeln als 
—— Weihnachtsgeſchenk; echte Andreasberger 

oller, Harzer Sänger, Dompfaffen, Stieglitze. 
Hänflinge, Zeiſige, uchfinken, ſprechende Papa⸗ 
geien, Goldfiihe, Aquarien, Käfige; Alles » be: 
deutend herabgeſetzten —— Wir bringen fpesich 
‚zum Verlauf eine PBartie 1. Klajje Harzer Sänger, 
nebft Meifing- Käfig, für 2.50, Atlantic & Pacific 
Vogel:Store, 115—117 Fifth Ave. 2öno,jamomi* 

Zu verkaufen: Andrensberger Kanarienvögel; 
Soͤnntags Vormittag: 1529 Lill Ave., 83. Flat. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Roller, Weibchen 
und ſprechende Papageien. 175 Dayton Str. 
Zu verkaufen: Kangarienvögel, Singer und Weib: 
chen. 3711 Honore Str., ehmt 35. Str.:Car 
nv4,11,18 339 


Zu verfaufen: Kanarienbögel,, Andreasberder Rot: 
Ter, feine Sänger. 10% Clifton Ave, nahe Gars 
field Upe. np4,11, 18, 25032,9, 19,23 


— — 


Zu verkaufen: Eine junge, friſchmelkende Ruh, 
mit oder ohne Kalb, oder aus neun die Wahl 
16590 Springfield Une. nahe Diverjey, Farm. 


Möbel, HSansgeräthe n. f. w. 


(Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Große Breisperabfegung don Möbeln, * und 
Kochbſen, Eiſenbetten und anderen Haushaltungs- 
egenſtänden; —R große Kochöfen, mit 6 Löchern, 
37 15; Deisst en 1Selffeeders), 314.50; DalsHeiz: 


dfen,. $3.05; ftarte a Eicenbolge. 


Drefiers, 36.75; Siveboards roße Arm: 
Schautelftühle, $1.48; 2 Schantelftühle, 45c; 
36 bei 72 Smyrna Rugs, ihöne, große Kom: 
forter?, Me. Badr oder Sszablung. Botichen, 
194 Gaft North Ave. 2dez,Imt 


Zu _verfaufen:- Zwei Shauteiüble: - ein eichener, 
mit Qederfis, und ein Raten 851 Irving Bart 
Poul., Ede Perry Str., 3. Flat. 


Zu verkaufen: ai 48 
—— fü Baar. Zu ee 15 
bicago Wve., lat. 


Zu verkaufen: Neuer Rodofen und. Seizofen, 
fpottbillig. 430 Larrabee Str. 


er 
Zu verkaufen: Guter Kodofen, $. 343 Yanfen 


‚Ave., 1. Flat, Late View. 


Zu verkaufen: Dining Room Set. 1007 R. 
Halfted Str. s 

Zu verlaufen: Heizofen Bit und andere 
Saden, billig; -abreilehalber. 94 Orchard Str., 
binten, oben. 


ta Ei Narren, roßes —— 
Fe eilig ie Seiten © Ela frfafon 


verlaufen: BVarlor- Ofen. NKiehl, 902 Eip- 
Sen Une. mifrie 


Näpmafdinen, Bicheles etc. 
(Anzeigen unter diefet Rubrit -; Cents das Wort.) 


Singer:Räb ine; 
„ |aü en ſeht a 3 Sm S ea nabe 


Gen sr Me A 26m vn 


_ Batente!—E Ant Enee. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu een: Ein gutgehender Saloon in Yabtil- 
db; . 
— re = — win: ie 
—— — — — — — — 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: Gutgehender 
Saloon — teöntgeitshalber. ae 118 
Maud Übe., hinten, oben. 


Zu berfaufen: $75 laufen Bigarten-, Tabal⸗ 


Gonfectionery: : und Te Grocery Store und | 


ietures, 4 Zimmer, heibe $15, rgain, 1085 
h Madifon Str. 


Verlaufe. meinen erfolgreich betriebenen Saloon 
für Die Ifte, wenn fofort genommen. Aodr.: O 
517 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Klempner: Werkftatt oder Wert: 
zeuge und Mafhinen. 508 Armitage Une, 


Wer fchnell auten Saloon faufen oder verkaufen 
will, fomme morgen 10 Uhr: 5% Cleveland pe, 

Zu Taufen gefucht: Welteres Ehepaar mwünjcht 
einen. Heinen Delitatefjen:, Kurzwaarene, Xabal:, 
Gandy: und Grocery:Store zu Faujen. Adr.: F 
348 Übendpoft. 

Zu verfaufen: Guter Saloon mit Lund; feine 
Nacht: oder Sonntagsarbeit. 73 S. Water Str. 


3100 Caſh Laufen eine Exrpreß Route, Pferd, 
Bagen, Buggy, Geidirr. Nacaufragen onn⸗ 
tag Bormitiag. 816 NR. Halited Str., Silat. 

Zu verkaufen: 305. wenn ſoſort genommen, 
taufen feinen, alt etablirten Grocery Store; gutes 
Austommen garantirt; auf Probe gegeben. Feiner 
Vorratb und elegante inzihtung, Eigenthlimer 
verläßt die Stadt. 5 feine Wohnzimmer mit Zotlet 
und Bad, billige Rente. 210 Oft Belmont Wpe., 
nahe SLeavitt Str. 

Wer Ichnell gute Grocery, Delikateffen, Zigarren: 
Bädersi kaufen oder verkaufen mwill, fomme. 525 
Cleveland Ave. 


Saloon, or En Kocıh Une: —E ik 
verkaufen. ortb U 


Zu verfäufen: Grocery:Store, alter Plag, wegen 
Todesfall zu verfaufen. 1567 Sarvard Str. frſa 
Zu verkaufen: Brauerei⸗— Saloon. Adr.: F. 364 
Abendpoft. frjejo 
Zu verlaufen: Ein gutgehender Grocerp-Gtore in 
— — Sorsufpreden: 2 — 9— 
r. 


gu verkaufen: DelitateffenLaden wegen Todes: 

fall; N Hauseinrichtung wird verfauft. 1992 R. 

Halfted Str. mifrſa 

ET ET ET —— —— 
— — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter nter bdiefer R: NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Einem bdeutfhen Maidiniften mit etwas Erfah: 
rung in diefem Fach und mit $2000 ift eine gute 
Gelegenheit geboten, al® Iheilhaber in ein etablir⸗ 
tes Geſchäft einzutreten mit ſtetigem, annehmbaten 
Gehalt. Eine ausgezeichnete Gelegenheit für einen 
aufrihtigen Mann. Adr.: DO. 515 Abenppoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3 vermiethen; Prachtvolles Zimmer Flat, 

Glat neu umgebaut, foeben feri geworden mit 
A neueften Vercbejferungen, jedes Zimmer Ki 
Miethe $20, nahe Kincoin Part, 22 Grove Place. 

—&eo. }. Schmidt & Son, 222 434 Ane.— 

Zu vermietbhen: Saloon und Firtures, oder für 
Laden. 267 Eleveland pe. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat, Gas und 
Toilet, $12. 336 Clybourn Ave. famo 


Su vermiethen: Stall, für drei Pferde und einen 
Wagen. 166 Haddon Ave, 


Zu — Schöner neuer Ed-Laden, 
moderne neue 6 Zimmer-Wohnungen. R, 
fornia Ave. und Wellington. mif frſa 


Zu vermiethen: Gegenüber Humboldt Park: 8 


Sacramento Ave. Nahzufragen: 634 N. Rodwell St. 
R Bahn 22nov,X%,Imo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großes — — möblirt, 
$1.50. 297 wiybourn Upe., 1. Flat. 


Verlangt: Zwei anftändige dann. in Koft. 20 
Wentworth Abe., oben. 


Zu vermiethen: Warmes Frontzimmer an an— 
ändigen Kerry; alleinftehende Frau. 688 Weſt 
torth. Ave, smahe Hochbahn. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Board. — 
701 Halfted Str., nahe North. Ave. fafo 


Verlangt: NRoomerS oder Boarders. 3.50. 


267 Gleveland: Ave. 


Zu vermiethben: Gin Zimmer an einen anftän= 
yon Si 766 Southport Uve., nahe Belmont 
de lat. 


Zu vermiethen: - Möblirtes Frontzimmer an 
einen anftändigen Herrn. $1.50 die Woche. 41 N. 
Clark Str., Top. Flat. 


Zu bermiethen: Schön möblirtes warmes gimmere 


an anſtändigen, ze Heren bei Wittwe, All 
Sevgwid Str., 3. Flat. 


Zu vermieten: Schönes warmes game an 
anftändigen Seren. 296 Bladhawt Sir., 3. lat. 


Verlangt: Anftändige Boarders reinlidhe 
immer, gute soft, gutes Heim, für mäßigen 
reis. 1 04 N N. Albland Ade,, Hinterhaus. 


‚Zu vermiethen en: Großes- helles ebei tesFront⸗ 
immer. 1: oder 2 Herren bei deutſch⸗ungari⸗ 
chen — 217 Wells Str., Hinterhaus. 


Verlangt: Boarders, 834 die Woche. 73 Weſt 
Kinzie Str. 


Zu vermiethen: Sauberes warmes Schlafzimmer 
bei älterer Frau. 7I N. Halſted 


Verlangt: 2 Boarders  Roft und ‚Logis $13 den 
Monat. 183 Larrabee Str., hinten. Seitmann. 


u — Schönes Frontzimmer für zwei 
= Gas und Bad, bei = rau. 407 Nord 


Start Str., 2. Flat, techls. 


zu bermiethen: Möbtirtes, warmes Zimmer. 195 
Eajt North Ave. 


— 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, bei kinderloſen 
Seuten. 20 Greve Place, nahe Larrabee Str. 


Kinder finden Koft. 235 5 Ordard Str., oben. 


9252 pr een rer ER ET 
Zu vermiethen: Schön möblirte Bettzimmer, 44 
Moͤhawt Str. 


u vermietGen: Möblirtes Zimmer, bei allein= 
ae rau. 570 Wieland Str., hinten, unten, 
nahe North Ave. und Wells Str 


En ee ann a A en a nat 
u vermiethen: Sastnet, möblirtes uam: 
an ame} Herren. . Elart Str., gr 8 


‚gu vermiethen: Möblierte Zimmer, Dampfheizung; 
ein oder zwei Serren; Geh:Entfernung. 19 Gar 
Str. 


Zu vermiethen: Moblirte Zimmer, das eine 81. ”, 
das andere $2.50. Bruhn, 126 Lincoln Abe, frfa 


Anftändige Boarders verlangt. 325 Chicago = 
; tja 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


u mietben gefuht: Möblirtes Zimmer für eine 
Selen, Süpfeite. Adr.: 8, 435 Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 


Dr. Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift 
Bluts, Nerven:, Magens, Lehers, Ni ae 
und Brivat = Krankheiten. Für eine fhnelle md 
gründliche Heilung verfäume man u east bei 
mir —— — Behandlung diskret. Roeijel, 
2i-18 et Biest le *3 Deiner 7 
dams. ceſtunden: t orgen bt 
Übends. Sonntags von 10 bis 3 Upr. 5nolmt 


ET — 
l a eg var Ichten und ® 
ran gen PT Meyer, 537 3. di bicago Übe, oe 


—5 e — Hebamme * 
Pr a Gde George 


Frau Yergler, 546 ————— Blod. deutſch⸗ un⸗ 
at iſch udapeft-Umiverf tät geprüfte mme, 

Kangiährige PWreris. Griheilt Rath und Bilfe 
17nob, imo? 


Daufh, 558 — Str., geprüfte Hebamme, 
empfiebtt fie. ‚ Uno, Im 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mari.) 


fi 
neu . ah zu "dm &y nach 
ie ſicher ſind, die — torreit u 
—* au —— — Franzo ſiſch 


est 
nie God —— 


— gen um 
€ 
und 2 Re eis net u 


lliam Freudenbe 
ington a Süvofiede La ee . Rn 
a, didofa* 


& Co., 145 La Salle Straße, 

3 beten zum. Verkauf ie —— 

$1400, 83500; ferner 2 Anzahl anderer laufender 
‚Oppotpeten zu 5 und 5%, Progent, Chicago Xitle 
Truft Co., Truftee, welhe zu Bari und aufge: 
lfaufenen Zinefn getauft werden fönnen, —* 


Zu leihen —— 53500 auf mein braunes 
Sie in front⸗ —— und Rat, na bei 150 Bub, 
mertb $9000, er Sabre 4 5 Prozent; feine 


Kommijjion. Benbpoft jafomo 


Zu leihen gefuht: 6000 für 3 Jahre, zu 5 Bro 
ent, auf mein große Steinfront: Flatgebäude, ein 
Aahe iaft, gut vermiethet, in befter Lage.. Nur bon 
rivatperfonen. Abr.: D. 505 Abendpoft. jafomo 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Gelb au Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen, 
83 und 3 Dearborn Straße. Zinx® 


weite Sppothel-Darleipen, $50 bis 8500, ohne 
— 6% ten: Darleihen zur Bezahlung 
von ‚Steuern, Zinfen und Reparaturen meine Spe: 
zialität; fehr leichte Bedingungen; fein Zmangs: 
verfauf in 15 Nabren. U. 3. Liebman, Süd 
Tlatt Etrake, Zimmer 13. In, im! 


John ®. Foerſter E Co.. 


16 24 Salle Str., magen. Anleihen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erite 
Sbpotheten zu verkaufen. emj&* 
—— ñ 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
a. ————— Au m — Ab —— 
S. Kraemer on, e Str 
immer 401 — aa fafondt,3m 
Privatgeld zu ‚verleihen auf Sermcerstte um auf 
erfte. und zweite Shpothel, zu und rozent. 
Ar.: U. 126 Abendpoft. Bnod, x 


Ein Privatmann bat Geld zu verleiben auf gutes 
bebantes Chicago Grundeigent —— Pan bes 


dorzugt. Nahzufragen: 1 Grove Ave. 
Inop,*2 


— — — — — — — in 

Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 

thum ze bejorgt; der regulären Raten. — 

Henry & Robinfon, 112 ©. Glart Str., Ste 508, 
p 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grunds 
eigenthum auf der Nord» und MWeftfeite. Niedriger 
Zinsfuß. Keine Kommiffion. Adr: ©. 715 — 

‚2mo 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentum 
au. den miprigen Raten. 
rfte Shpothelen zu verkaufen. 
Hiaeıı U.Roh & Co, 8 — 53 
n 


® Bauling 152 La Sale Strafe — 

Gee Hppotehefen zu berfaufen. Geld au verleihen 

zum niedrigftien Zinsfuß. Zelepfon Main — 
ma 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort.) 


Geldzuverleihen 
— 

rlich Arbtstente 

auf Eure Mir“ — — Wagen oder irs 

— Siherpeit oder rth zu den allernieds 
Soßen aten. ir leihen Euch das Geld nur der 

infen imegen, nit um Cure Saden zu erhalten. 

arum Iaflen wir. die Waaren in, Eurem Befig. 

Darlehen von $0 bis $200 unjere 

Spezialität. 

63 merden Feine Erlundigungen eingeno en bei 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen h Euch 
pofienden. Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
au rt au beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
— ezahlen. 

Wenn Jͤr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehtlich und reell bedient fein Dem —— bei 


A. Fren 
95 Dearborn Str., Same „Bone Zentral %s. 
—— — 


ASorgt Euch nucht — 
über Geldangelegenheiten. 


Mir leihen Euch jeden Betra ihr zu irgend 
eirter- Zeit braucht, auf war re und Bianos 3u 
den fo y niebrigen ® 

e 81.00 per Monat Ki für $2.25 per Monat 


$25 
t $1.25 per Monat = ür $2.75 per Monat 
ür 81.40 per Monat 7.33.50 per Monat 
ür $1.50 per Monat 1% = .25 per Monat 
ür $1.75 per Monat .50.per Monat 


Sange Seit, Reine „Belfentiigteit 
Reelle Behand! 
Wir bezahlen andere Darleiben * Mõobelhãuſer. 


it * 
Er ne 00 U Wanne Oh Co.. 


Wir leihen Euch — * und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, —* Wagen oder ir: 
gend “tWeldhe gute "Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an⸗ 
— wodurch die Koſten ‚der; Ugleibe verrin⸗ 
ns werden. 11ap 
AT Mortgage 8Soan ksunsae 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


—— Gebrauden Sie Geh? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt 3 — — * nach Wunſch 
850 nur 81.75; nur 
115; $60 nur $: 
nur 870 nur 92.25; $100 
—— Das sinsige deutſche — in Chicago. — 
— Sprecht vor oder ſchreiebt mir — 
Otto GE. Boelder, 70 Lajalle Str., Zimmer 34. 
Deffentlicher Notar. Min*t 


Berfönlijes. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Das . an Haarmittel gegen graue und 
chwache Haare und kranke —— iſt nur am 
latze ſelbſt zu haben: 700 N. Halſted Str., nahe 
North Avenue. 


39 bin nicht - verantwortlich für Schulden, die 
mein Sohn Eddie Witt macht. Helen. 


Berlangt: Gelernte Krankenpfleger. Deutfches 
Hojpital, Sarcaber Str. und Grant Place. 


Verlangt: Junge Männer, einer militäriſchen 
KRompagnie beizutreten; ‚mei Uniformen gratis; im, 
Sommer Teld-Mandver und: Schieklibungen; im 
zo,nter Tanz: und andere Vergnügen; ‚Sg erzirftunde 
Montag Abend. Spreht vor oder föreibt: Eapt. 
Wasfa, Public Library. 


sie Gefchente für Weihnachten! Wir liefern 15 
J redguiäreren 8. 90 Photographien für 2.40. 
Ein ‚großes Porträt koftenfrei. Hocdhfeine Arbeit gas 
tantirt.— Hay: narlet Studio, 161-8. Madifon Str. |: 

; . 2ino,ddja, Im 


Zulids -Irmiher, Manufacturer von .-Stridwaaren, 
Sweaters, ‚Damen: und Mörner-Fadets, — 
Strümpfen (Strümpfe werden an va 7 :Sts 
uni m. nahe ‚Dintien Eır., ——— 
—— fafomi;Im 


Bridlayers & Stonemafons.—Spe —— — 
zur Erwählung der Wahlrichter, er end, 
den 5. Dezember, bon 8 bis 10 Uhr. 6 atledge, 
Präfident.. frfiombi 

Bringt Eure Buppen zum Rebariren bor 
bem stofen Weipnachtsgeihäft. »  fefa gg 

Original "Doll KHoipital, 441 Well 


te “deut Geſundheits⸗Tuchſchuhe abet itt; | 
—8 A Une. ni 


Echte deutſche — — ein — Weih⸗ 


abrizirt und hält vorräthig U 
rg "Ciourn ‚Ave... nahe Sarraper =; 
nov, im 


— Detettive: Agentur, 171  Wafbingten: 
Str., Zimmer 206, le Berveißmaterial für 4 
rißgtlice —— ne ah, —— ent —— 

sul n 
—* — Sie zu uns. Rath —8 6jp* 


Kajute — 80; 240; 3. Kajute 850 


Bre R — 
* ——— "deli € Gteamfbip Cine. — * 
a. et ham, 232 


tr., Chicago. afjıe 
a eher A ⸗ x je 
re Bf 


Mechtsanwãlte. 
— unter biefer Rubrit 2 Gents das. Wort.) 


Urbert U. Kraft, deut Advokat. 
er Alle a8 | 
fen inasyet ut 


——— üb —— 
——— m — Str., Zimmer 
Wohnung: 47 Rord 43. Avbenue. 19ag* 


Rechts . 
&red. totte, ‚ie, ge —5 — — 





"Zu. verlaufen | : 
von Necedab, — der —* Märkte 
Beben, — einer Wittwe und muß 

was dazu ** 
BE aigefüh 1m nen von 4 a — 
m 
8 in gutem Zuftande; Frame-Stall 4 

————— Corn Er ü 
-andere U ngebäude; 15 Ader gutes Korn, 
Kartoffeln; 8 Ader Hafer; 4 Ader Rogg 
treide alles gedrojchen; das Getrei 
des — noch am P 


Millet, A Weideland; 4 Mil 


Mähmafhine und Rate, 2 MWaltin Eultivators, i 
Bflug, 1 Doppel-Drag, alle Be Geräthihaf: 
neuer breiter Zire-Wag 
Stads Heu; freie 
Säule, etwas Ba 
eingezäunt und — ſchwerer ſandiger Boden; 
viel — iwerth, als dafür verlangt wird — ” 


= Gin felöft, wann und. wo € 
geboten wurde? .E3 if e 
Leben. Ihr könnt 
en und Guten Unterhalt 
es ap dort geboren A 
Dearborn und Ban Buren 


heit fürs — 


at berbefjerte 10 der ud 
eflügel-: Farm im‘ öftlihen X 

Se tultivirt; reicher —— beſte 
60 Chicagoer tönnen -ein. 
es jie unabhängig macht. 
derjelben jein und ber a leben 


MeGregor,; 85, 85, 168 Randolph Str. 
—— Midigan; 


eim erhalten, eh 
ten Sie nicht einer 


gu verkaufen: 60 WAder im 
Log Houfe und neue * 
Acker mit Eigenbetz; 


len vom Kae = fte —— a — 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen 
Grundeigenthum: — in 8 


Acres und te tan mit tod 


Schreibt jofort” an Bu 
9% Wajhington Str, 


5 Familien für —5 Anſiediung 


weiſe günftige Bedin ungen. 
Co.. tt.,- Siamen: 507. 


n: ui —J —— mund 


Zu miethen Leſucht: 
in Chicago, Südſeite, —* 


cm von 5-15 Uder, 
©. 


preht Sonnabend oder Sonntag 
zart Boulevard und 


äufer mit ® Suf gotten und 6 Fuß 2 
rancisco Str., 2 u. —— von 


von Irving Bart Boulevard Gars, 210 Anzahlung 
und $15 monatlid. € 
office Ede Milwaulee und Fullerton Abe. 


Häufer, fertig zum Grin 
lung, $10 monatlich; 
töhren-Plumbing, 


Stein — 
traße gepflaftert, 
d don drei Straßenbahnen und 
zoth, Elfton und Belmont Si 

a 


Sehr —* zu verlaufen: 2⸗ſtödiges Bridgebäude 
agen von 5 ſchönen, h 
en — 

Arthur er 1 20 Oft North — 


Außerordentliche Gelegenheitl — Haus * T 
Johnungen von 4 


Diviſion Str., oder 377 Larrabee ek 


Zu verkaufen: 2sftöd. Brit Flat nahe 2% Str, 
chbahnftation und Milmaufee Ave, 3250, X 
694 Milwaukee Avenue. 


Zu verlaufen: Komfortables Heim für große Fa— 
— —— Milwau⸗ 

nftation; $1950; leichte 
Bedingungen. Teofil Stan, Milwautee Ude, fie: 
Suron nahe May Str,, 
mit zwei 3-födigen Gebäuden, Bad, Gas, "Mantels, 
rates; in gutem Buftand, vertaufe beide zu ammen 
Lot mit dem "Haufe einzeln; 
..Zeofil Stan, 694 Milwautee Ave. 


Zu derfaufen: 33 b·gimmer 


cs Bafements 
638 Gortla Eortland rn i 


u verlaufen: Neues IRöd 
Ba Be a: => "Rogan a sat 


a 2393 —— we 


1 tide = 


the, 
Giefeder& Bro.,; 2398 milwautee Ave 
fice: 1438 Wabanfia, Ede Springfield a. 


—* Statlon ‚und "North 


Zu verlaufen: Sieben⸗Zimmer * Haus, mo⸗ 
; leichte Abzahlungen. 


x * bei 125, s Sei 
field Wne,, if en 
—— — 

lat. 


nahe Humboldt Boulevard und Barf, 
loon ober. — gr: R.: 43 Uben — 


* —S 
Wafbtenom- Abe. ” 


— — meine. ’ 
eigiee 58 Simmer ee und, Sat: 56 FE 


+: —— * bezahlen, = is — 


Bargain! Bargain! Bargain! taufı 
faft neues 2ftöd. Brid: und FramesHaus, mi and 
7:gimmer Wohnungen; 
Zuftande; Lot 66 bei 195; 
im; ale deutjher Gegend; drei Blod von St. 
Richaels⸗ ae und nahe Hohbapn-Station; Miete 


Geo. 3. Schmidt & Son, 92 Lincoln Ave. 
Rordoft:Ede Webiter Abe. 


Sk hehe veitaufen: Bweiftödi 
‚2: fhöne 6-Bimmer Wo 
Ricche, an Ave. und Sedgwid Str. 


5350. 
u an 220 Of North Ave —— 


1 Smmersiatgehäube, Sot 

se 2 MA E se A —— 
oder: nehme age a 

— bei- ” Heim, TIER. 


uhr. $150 Re $i0 ran. Wi 
"Keim, 1713 :R. -Wibland Upe,, 


u verfaufen: In Radensioood, — 
ene Bekleidung; 80 baar, 810 nn 
Geo Ave. Car bis 
‚brecht, : Ede Fofter und 


Zu verfaufen oder zu — unter ſehr — 3 
ingien ar ungen, —— m 5. 


"Sofortiger Amangene 
Anzahlung. Häheres re 5. Str. nahe Seabitt., 


u verkaufen: Gin gmeiflödiges Bridhaus „m gmit & 


tten und in gutem Zuflande, an der 2 
ifchen Dafley und 5 A 


erfragen % 
eter . Schramm, 991 we ei u 2 


wi Se ee oe Bine 
e er often zu 2 
u x 81000 das Stüd, Seite Beding 
—— in — — =. von 
* Avbe. und Garfield Bi 


mit = an m Galleria und Wa er 4 und ‘ 
—— > a 


dur 
allen Sxattinien rn 
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Schwindf 


ucht 


Brounchitis, Aſthma, Katarrh ꝛc. 


Wirkliche und poſitive Heilungen. 


Lung⸗ Germine iſt lein Wundermittel. 


Es gibt den Todten nicht das Leben wieder. 


Aber es 


wirkt ſicher, beſtändig und güuſtig auf die Zuſtände, die durch Lungentrankheiten aller Art her—⸗ 


vorgebracht werden. 


Es hat abſolut viele Fälle von Schwindſucht geheilt — nicht nur einen, jon- 


dern hunderte. 
abnahme, Seitenſchmerzen, Schmerzen 


luſt, Brennen im Halſe, Speien von gelbem und ſchwarzem 


Huſten, Schmerzen hinter dem Bruſtknochen, allmälige Gewichts 


unter den Schulterblättern, Appetitver- 
Schleim, Naht: 


fhweiß, ufw. find die Symptome von Schwindiucht, der grosien weißen Plage, 


die allgemein als ein Zeichen baldigen 


Todes angejchen wird. 


Leſet dieſe Zeugniſſe: 


Lung⸗ Germine Co., 
Werthe 


Franziskaner⸗Kloſter, Humphreh, Nebr. 


Jackſon, Mich 


erren! Mit Rergnügen iHeile ih Ihnen mit, 


daß id mit Ihrer Medizin die beiten Nefultate erzielte. 
Bor ungefähr zwei Jahren beitellte ich die erite Slafche von 
KXung-Germine bon Ihnen für einen unferer Pater, welcher 


die Schwindjucht im borgeichrittenem Stadium batte. 


Er 


gebraudte die Medizin eine Zeit lang und wurde geheilt. 
Da ih von der Heilfraft von 2.-G. fiir Yungenleiden iiber: 
zeugt war, empfahl ich eS einer Dume meiner Gemeinde, 
welche von Merzten als fhmindfüchtig ertlärt worden war, 


bier fowohl wie auch in KColumbus,Kebr., 


fie auf. 


und alle gaben 


Nah Zurzer Zeit war fie bedeutend _ beffer, 


fie nahm an Gewicht und Kraft zu und. Tann ihre Hausar= 


beiten berrichten. 


Sie fagt, die Medizin rettete ihr Leben. 


Diefelben wunderbaren Refultate erzielte eine andere Da: 
nie und auch ein junger Mann von bier, der alle Arten 
Medizinen und viele Merzte beriucht hatte, obne Hilfe zu er= 


langen. 


Nachdem fie etliche Flafchen don Kung-Gerinine ge= 


braucht hatten, waren fie wieder wohl auf und fonnten jo» 


car fhtwere Arbeit verri 


ten. Wie ih Disher getban Babe, 


erde ih immer tbun, Ihre vorzüglide Medizin Allen, Die 


an Zungenfrantbeiten leiden, empfeblen. 
\ Ihr aufrichtiger 


- Lung-Germine Co., 
Wertbe Herren! 
Bezug auf meinen Fall Tann ich aufrichtig Tagen, 
duch hr Mittel bedeutende Vefferung erlangte; 


Red. Zlorentius Kurzer, D. 3. M. 
Eafton, Mo., 24. Juni 1904. 
Sadfon, Mid. 
Ihren Nrief Bade ih erkalten und 3 
daß ich 
in der 


That, ich bin beinahe bon meinem Statarrb geheilt. Nach⸗ 
ſtehend etliche Namen von Leuten, die von Lungen⸗ und 
Halsleiden durch Ihr wunderbares Mittel Lung-Germine 


vollſtändig geheilt wurden. 


Sie find alle dankbar für Ihre wundervolle Medizin, 
A. 


Achtungsvoll, 


Lung Germine Co., 
Werthe Herren! 
ierer 
1904 


Sadjon, Mich. 


mein Katarch vollitändig befiegt, und im Juli desfelben Jahre 
empfehle Lung-Germine aufs Märmite Allen, die an — leiden. 
A. 


Achtungsvoü 


John Frick Eaſton, Mo. 


Chas. Meilarnen, Kafton, Mo. 
. Liltp Silber, R.F.D., Nr. 2, Eafton, Mo. 
. Bertha Fifber, R. $ ®., Nr. 2, Ealton, Mo. 
sr. Lizzie Fifher, R. 3. D., 2, Eajton, Mo. 


Nr. 


3, Bules, Rektor der St. Jofepb3-Ktirdhe. 


Gaiton, Mo., 15. Sept. 1904. 


SH litt 12 Jabre an dronifchem Natarıh. Durch die Sruendlichteit einer un 
go ofpitalfihweitern wurde meine Aufmerffamteit auf Zung-Germine gelentt. 
eganı ih die Medizin zu nehmen, und nachdem ih drei Zlaihen genommen battle, war 


Im Februar 


3 war ih dvollitändig lurirt. Ich 


. Bules, Neftor der St. Jofephs-Ktirche. 


Dies find Thlichte, natürliche Lod- und Dankesfchreiben von Männern, die in einer Atmofphäre 


der R Sahrbeit wohnen und die jede Stunde dazu berwenden, 
bens zu führen und den Stranfen und KXeidenden zu dienen — 


nicht, zweifeln fönnt. 


Lung⸗ Germine iſt das Rezept eines alten deutſchen Gelehrten, der es 


andere auf den rechten Weg des Le— 
Männer, an deren Worten Ihr 


mit großem Schi 5 bei 


feinen Sceunden und Nachbarn in feinem Heimathsorte anwandte und im Sterben e3 feinen 


fommen bermadte. Da diefe damals 


den wunderbaren Werth deifelben nicht fannten, 


— 


ſie es nicht zum Verlauf bis vor etlichen Jahren, als mehrere Schwindfüchtige in ihrer Nachbar: 


ichaft, denen fie e& freigebig berabreicht hatten, 

daß .e3 in ihrer Macht tar, 

Frauen zu geben, offerirten ſie es dieſen. 
Das Reſultat war mehr als befriedigend. 


Hoffnung und Geſundheit Tauſenden leidenden Maͤnnern 


ſie ſahen, 


geheilt wurden, und da, »als 
und 


gründlich 


Die vielen Heilungen, die fie durch Lung-Germine 


erzielten, die Genugthuung, daß fie jo vielen bleihen —— die Blüthe der Gefundbeit und vielen 


Familien Glück wiedergegeben baben, und die Thatiache, 
Zung-Öermine retteten, hat in ihnen ein Gefühl großer Dankbarkeit bervor- 


‚saden Hangen, Durch } 
bradt. 


daß fie fo viele Leben, die no an einem 


Zung Germine erhält und ftärft nicht nur die Wideritandefrait der Lungen gegen das Ein- 
dringen der Tuberflel-Bazillen, fondern bereichtet diefe felbit. 


68 bejeitigt das Fieber, legt die Blutungen bei, bejeitigt 


Nachtſchweiße, beſſert die Ernährung, 


die erſchöpfenden 
heilt den Huſten und allmälig erneuert 


es die Kraft und Stärke des ganzen Körpers. 
Von der großen Wabrheit dieſer vielen Heilungen offeriren wir Euch abſolute Beweiſe, denn 


° haben Briefe von jedem Ctaate der Union, 
ie baben 


worin für uniere Hilfe berzlih_gedanft wird — 


Briefe dom Patienten, Die jede Metbode verfuiht Batten und von Spezialiiten fogar 


in Sanitarien behandelt wurden, ohne irgend weiche Belferung oder Hoffnung au erhalten, bis 


fie mit der Lung-Germine- Behandlung begannen. 
mine an und Geiftliche und Andere- gehören zu feinen mwürmiten Freunden. 


len wir in Eure Hände legen, wir wollen, daß 


Ind jest wenden aroße guftitute Lung⸗Ger⸗ 
Dieſen Beweis wol⸗ 
Wirken hört, wir wollen, 


Ihr von unſerem guten 


daß Ihr erfahret, daß Schwindſucht seheilt werden fann md dab Ihr Lung-Germine frei berinchen 


ıönnt. 
fennen lernt) jhiden wir heute eine 


Jedem Leidenden und jeden: Arzt (denn wir wollen, da& jeder Arzt den wirklichen 


Werth 


Freie Vrobe-Flaſche 


und ein Buch über die Behandlung von Schwindſucht, Bronchitis, Aſthma, Katarrh ete., worin 
werthvoller Rath über Hausbehandlung, Sauitätsregeln und anderes in Bezug auf Lungenlrant—⸗— 


beiten enthalten iſt. 


Die Zeit des Zögerns iſt vorbei für Euch oder jemanden in Eurer Nachbar, 


ſchaft und vergeßt nicht, unſere Botſchäft iſt eine Borfcaft der ‚srende, Hofinung, WURST 2 


Heilung, und eine Anfrage bringt Euch unfere 


Hilfe — Lang-Germine. 2,9 


LUNG-GERMINE 60., 1241 Weber Bice';, JAGKSON, MICH, 


In 


Elaſtiſche 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


gStrümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von 31.25s aufwärts. 
Damen, ſtehen zur Verfügung. 
des Band heilt den 


Unterſuchen und Anpaſſen iſt frei. 
© 2 und wir haben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


Gute einfeitige Bänder von 650 aufwärts; gute dops 
Die erfahrenften Baudagiften, für Herren und 


Ein gut pajjemw 


Offen täglich von 9 Bormitings bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormittiagd 
bis 7 Uhr Abende. 


Wir verlaufen Terme 


Bänder in einer Apo—⸗ 


theke; 


laiien Sie ji 


nicht iereführen. Unier 


Wabrit und 
mer find im 


Anpakzim 
6. Stod. 


Kepmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Shurmußr-Gebäube, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sts&. Nehmt Elcvator. 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUNMEE:AVE 
COR CHICAGO: AVE 


Freie willen 


&S fafttice 


Unterfuchung der Augen. Gr: 
naue Anmefjung von Brillen 
und Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Sehtraft 
dur) ein pafjendes Glas auf den 
Normalpuntt erhöht. 

Unfere Preife für auf Beftel- 
fung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 


bie fiir fertige. 


Damen: $500 Belo falls „ale Relief“ 
R 'veriagt, au gehaltene 
meunsiide Perioden, gang, gleich 


wie lange unterdrüdt, zu ndern. 


Die einzige Hausbehandlung ab» - 


fee 1 — Zn der barts 
ädigiten Fälle wurden in einem 
Ta a Billen, $2.00. 
.00. Sprecht vor oder 
re "um freien Ra tb. 
Sffice-Stunden bon 9—5, Sonntags von 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmmer 605, 185 Dearborn GStr., un * 


DR. a en at 

904 Sp — für wur 
oe “Melle Ba ar 
Conntags 


nen — — en, „Gold, un 


* 


MILWAUHEE AV£ 
—— (OR. CHICAGO AWE, 


Reidet Ihr an den unit 


An Bopiiameruen, fKmwimmenden,. thränenden 
und fohielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbelannten deutihen Spezialiiten Br. Ram» 
er, Arzt und Wunbarze. Er ivira Euren * * 
läfer andaffen ober fie -behandeln zu 

nie beiaften Be Breifen. gu er $1.00 

bren-, Nafen- und Fe bi-Qeiden mi: 
neueflent Methode alle Lurirt. Unteriugung feei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee — 


Be Chicago Ude, 2. Ylur: 
bad Ra die 
ß & breben. 

W 9 


mama ine namen an un 


Japaniſches Familienleben. 


Im Familienleben der Japaner ſind 


die lonfuzianiſchen Grundſätze ebenſo 
maßgebend wie in jenem der Chineſen, 
das heißt diejenigen der Ahnenvereh⸗ 
rung und der unbedingten Unterwer— 
fung unter den Willen der Eltern. Der 
findlichen Liebe gebührt nach japani- 
fcher Auffaffung der Vorrang vor der 
ehelichen. Demgemäß wohnt ber verhei- 
rathete Sohn im. Haufe der Eltern: 
ein Umftand der da8 Leben ber jungen 
Yrau nicht eben erleichtert, befonders 
wenn fie die rau eines Adoptipfohnes 
ift. Zur Adoption greift jede nicht mit 
Söhnen gefegnete Familie, um fich ihr 
Ausfommen für die alten Tage und 
die Todtenopfer nach dem Hinjcheiden 
zu fihern. Die Stellung de3 meibli- 
chen Gefchlechtes ift bei den Sapanern 
eine meit befiere als bei den Ehinefen. 
Dies gilt wenigftens für die höheren 
Stände und die Stäbter; im. Lande 
draußen verhält fi) die Sache anders, 
und der Haupttheil ber Arbeit wird 
den Frauen aufgebürbet. 

Einer der gejetlichen Scheidungs- 
gründe ift die Unfruchtbarfeit der Gat- 
tin, und auch fonft ift die Scheidung 
leicht zu erlangen; dennoch jcheint das 
Eheleben im allgemeinen ein quie3 

! zu fein. Die Frau ift von Klein auf 
erzogen, fich den Wünfchen des Man- 
nes zu fügen, fo daß ein Japaneı 
zweifellos recht hatte, der gelegentlich 
eines Gefpräces über die Erziehung 
des meiblichen Gefchlechtes in Europa 
erwiberte: „Sa, das ijt alles ganz 
Thon, doch unfere Frauen gehorchen 
uns beſſer.“ 

Die Japanerin beſitzt ein ſehr hinge— 
bendes Weſen und iſt, wie ich öfter be— 
obachten konnte, voll zärtlicher Auf— 
merkſamkeit für ihren Gatten. Außer— 
dem verſteht ſie die Kunſt, in allen Le— 
benslagen ein heiteres Geſicht zur 
Schau zu tragen. 

Wie überall auf der Welt iſt der 
Einfluß der Frauen auf das öffentli⸗ 
che Leben kein geringer und übt ſich 
naturgemäß in konſervativer Richtung 
aus.Vielleicht iſt er in Japan weniger 
augenfällig als bei uns, doch verſichern 
die Japaner, daß ſie beſonders in früs | 
beren Zeiten ebenfo gut ihre „Semmes 
politiques“ gehabt hätten wie bie Böl- 
ker des Weſtens. 

Als Mutter iſt die Japanerin vor⸗ 
züglich. Sie pflegt ihre Kinder ſehr 
lange zu ſtillen und hängt mit größter 
Liebe an ihnen. Japan iſt ein Paradies 
der Kinder, die von Jebermann freund— 
lich behandelt und gehätſchelt werden; 
aber ſie ſehen auch zu nett aus, zu 
drollig und putzig, ſind ſtets fauber 
gehalten, immer luſtig und, von ver— 
einzelten Bubenſtreichen abgeſehen, 
ſehr artig. 

Die Selbſtbeherrſchung wird von 
klein auf anerzogen. Ich erinnere mich 


recht gui, wie ich ein etwa vierjähriges 


Kind auf den Kiesboden hinfallen ſah, 
das, obgleich es ſich tüchtig aufgeſchla- 
gen hatte, mich anlächelte, dann aber 
fich hinter einem Buſche verkroch, wo 
es ſich unbeobachtet glaubte und aus— 
weinte. Niemals wird der Japaner 
ſeine Gemüthsbewegung verrathen 
und ſchon gar nicht eine ſchmerzliche 
So ladt er auß vollem Halſe, wenn 
fein Haus abbrennt, und mein Dol- 
metf&h, der einige Semefter Medizin ı 
ftudirt hatte, erzählte mir auf bie | 
Frage, warum.er fein Studium auf: | 
gegeben habe, mit luftigfter Miene: er 
hätte es gethan, da fein Vater durch 
eine Hochwaſſer-Kataſtrophe ruinirt 
worden ſei. 

Selbſtverleugnung und Selbſtbe⸗ 
herrſchung gelten als oberſte Tugen— 
den, Verſtöße hiergegen als Mangel an 
vornehmer Geſinnung oder zum min— 
deſten als Unhöflichkeit gegen die 
Mitmenſchen. 

Bekannt iſt die einſtige Sitte des 
vor vielen Zeugen in feierlicher Weiſe 
verübten Selbſtmordes, des Hara-kiri, 
oder, wie man richtiger ſagen ſollte. 
Seppuku; weniger bekannt aber iſt. 
daß dieſem Seppuku nicht bloß adelige 
Männer ſich unterzogen, ſondern in 
ſeltenen Fällen auch adelige Frauen. 
Das Seppuku diente zur Sühne be— 
gangener Verbrechen oder zur Wieber- 
berjtelung der verlegten Ehre; «es 
fonnte aber auch begangen werden, um 
| fih für andere aufzuopfern und fie 

zur Umfehr auf den Pfad der Tugend 
zu weiſen. 
So ödtete fich ein getreuer Vaſall, 
deſſen wohlmeinende Mahnungen ſein 
| ausfchweifender Lehnsherr nicht beach: | 
tet hatte, um ihn Durch diejen Treues | 
beweis zu befehren, mofür er zum 
| 
| 
| 


Dante einen Gedäcdhtniftempel erhielt, 

der in der Nähe des anrüchigen Nofhi- 

mwarabiertel3 in Tofto zu finden tft. 
Wenngleich) die Form des Seppuku 


feit der neuen Aera verpönt ift, ereig- | 


| nen fich noch immer Selbitmorde, E 
| fi auf die altherfömmlichen Bere 
gründe zurüdführen laffen. 
Als die Räumung der Halbinjel 


| Liautung nad) dem fiegreichen Ehina- | 


| friege erfolgte, töbtete ſich gemein- | 

Ihaftlich eine Anzahl von Offizieren. | 
| um hierdurch ihren Proteft zum Aus- | 
 brud zu bringen, und erft 1902 erjchoß 
| fi der japanifche Militärattachee in 


Peking, weil er fich fchämte, nach Ver- ' 
öffentlihung des anglo-japanifchen | 
Alltanzvertrages der englifehen Spra= | 
&e nicht mächtig zu fein. 

Ein ähnlicher, freilich nicht Jo aus: | 
geprägter Ehrbegriff bericht auch im | 
niederen Bolfe. So fannte ich einen 
Kutjcher, der eines Tages feinem eu: | 
ropätfehen Dienftherrn auf einem Tel- 
ler drei Finger präfentirte, die er Ti | 
abgejehnitten hatte, um feine Ehre wie— 
derherzuftellen, welche er durch Entlaf- 
fung eines von ihm nahdrüdlich em- 

pfohlenen Stalltnedhies zu glaubte. 


— G&imandl- Sebantenfplitter. — 
Tiſchnachbar (robuſteGeſtalt, — 
zwei Häglihe Simanblfiguren, 
mit verbunden Köpfen i im —E 
nebeneinander ſitzen): ja, das 

das Schiachtfeid 


ENTER | wei 


Der Norddeutfhe iond als 
Uirbeitgeber. 


zur Zeit auf feinen GSeebampfern 
8775 Mann und auf feinen Fluß- 
Ihiffen 700 Mann; dazu fommen 
noch 4650 Landangeftellten, jo daß alfo 
das Perfonal insgefammt aus 14,125 
Perfonen befteht. Bon bdiefen find 
5270 verheirathet (2200 Mann der 
Seedampfer, 200 der Flußichiffe und 
2870 Landangeftellte) und 240 ver⸗ 
mittwet, während 8615 ledig find 
(6445 Mann auf den Seebampfern, 
490 auf den Flußidiffen und 1680 
Landangeftellte). Demnad) find alfo 
über 39 Prozent verbeirathet bezw. 
verwittwet. Rechnet man dazu bie 
Zahl der Kinder, und zwar 9311 un- 
ter 15 Jahren und 1739 über 15 
Sahren, fo geben die Angeftellten des 
Norddeutfchen Lloyd mit ihren yami- 
lien zufammen bie ftattliche Zahl von 
30,445 Perfonen, alfo die Einwohner: 
zahl einer anfehnlichen deutfchen Mit- 
telftadt. 

Sintereffant ift e8 auch, das Dienft- 
alter der Angeftellten des Norbdeut- 
fchen Lloyd zu vergleichen. Wenn eine 
lange Gejammtdienftzeit der Anges 
ftellten nicht bloß ein günftiges Zeichen 
für diefe felbft. fondern ebenfo jehr 
für den Betrieb ift, jo Jarf der Nord- 
deutjche Lloyd ala ein guter Arbeitge- 
ber angefehen werben, denn nicht bloß 
bon feirten Zandangeftellten, fondern 

| au von den Mannfhaften feiner 
Dampfer fieht eine arofe Anzahl 
Thon auf eine lange Reihe von Dienit- 
jahren zurüd. 

Bon den 62 Kapitänen feiner über- 
feeifhen Dampfer find 29 über 15, 
20 über 20 und 6 über 25 Jahre bei 
der Gefelihaft, und von den — na= 
turgemäß verhältnigmäßia jungen — 
42 Kapitänen der Dampfer feiner in- 
do-hinefifchen Küftenfahrt find 10 
über 10 und 7 über 15 Jahre im 
Dienit. 

Bon den 64 1. Majchiniften feiner 
überfeeifchen Dampfer find nur 3 im 
; achten Jahre, 2 über 10, 16 über 15, 

| 25 über 20 und’18 über 25, Jahre im 
| Dienst, und von den 42 1. Mafchini- 
ften feiner indochineſiſchen Küſten— 
fahrt 9 fchon über 10, 4 über 15 und 
‚1 über 20 Jahre. Bon den 66 2. Ma- 
| fehiniften dienen 15 über 10 Jahre, 
30 über 15, 11 über 20 und 2 über 
25 Sabre. 

Bon 105 Boot3leuten ftehen 26 über 
10, 13 über 15 und 2 über 25 Jahre 
im Dienft, von 117 Zimmerleuten 13 
über 10, 9 über 15, 4 über 20 und 1 


” 


Der Nordbeutfche Lloyd beichäftigt | 


| über 25 Jahre, von 224 Steurern 43 | 


| über 10, 24 über 15, 6 über 20 und 1 
über 25 Sahre, von 238 Schmierern 
49 über 10, 17 über 15, 6 über 20 
und 1 über 25 Jahre, von 63 Lager- 
! meiftern 17 über 10, 11 über 15 und 
5 über 25 Jahre, von 154 Dberhei- 
| zern 42 über 10, 37 über 15, 16 über 
20 und 2 über 25 Jahre. 
Dberköchen jtehen 17 über 10 Xabre, 
ı 11 über 15 ahre, 5 über 20 und 4 
‚über 25 Jahre im Dienft des Lloyd. 
on 113 Dampfföchen 12 über 10, 6 
; über 15, S über. _20 und 1 über 25 
Jahre. 
Von 4 Oberſtewards ſind nur 3 
unter 10 Jahre, 10 über 10 Jahre, 
18 über 15 Jahre, 10 über 20 Jahre 
und 3 über 25 Jahre im Dienſt des 
Lloyd. Von 64Proviantſtewards 
‚find 21 über 10 Jahre, 17 über 15 
Jahre, 7 über 20 Jahre und 3 über 
25 Jahre im Dienſt. 
Auch von denjenigen Berufen, deren 
Angehörige naturgemäß häufig ihr | 
| Arbeitsfeld zu mwechfeln pflegen, meijt 
| eine überrafchend große Anzahl fchon 
jein hohes Dienftalter auf. So find 
| bon 886 Heizern 95 über 10 ‘ahre, 
| 39 über 15, 11 über 20 und 1 über 
25 Jahre dem Lloyd treu geblieben, 
bgn 160 Bädern 12 über 10, 4 über | 
| 15 und 1 über 20 SYahre, von 43 Bar: 
bieren 5 über 10, 5 über 15 und 1 
| über 25 Jahre, von 158 Stewardeffen 
15 über 10, 13 über 15 und 6 über 
20 Nabre und von 1522 Stewarbs 
162 über 10 Yahre, 109 über 15, 33 
über 20 und 5eüber 25 Jahre. 
—_._ 
"Boro:Formalin® (Eimer & Amend) iR als antis 


an 2 Waihmitie für Mund 
Übertrefflich, und und Zübne une 


——— 9°. — 
Die Kunit geht nad Brot. 


Aus Wien wird gejchrieben: Der 
GSoethe’fhe Sänger hat die Kette ver- 
| Ihmäbht, die der König, ihn zu ehren | 
| für fein Spiel ihm reichen ließ. Auch | 
| Beten Altenberg, der Wiener Dichter 
der Nothdurft, würde eine Kette ban- 
fend ablehnen, die ihm ein König von 
beute für feine Weifen reichen ließe; 

ı freilich aus einem anderen Grunde als 
ber Goethe’fche Sänger. Er hat Ket- 
ten genug, und fein Dichten und 
9 | Zrachten geht heute in der Hauptfache 
| dahin, felbft Ketten an den Mann zu 
Bringen. Er mürbe dem König er: 
Hären, daß er zu Gegentetten gerne 
bereit fei und, wenn er bitten bürfe, 
nur eines bitte: daß ibm ber König | 
ı nicht eine Kette fchente, fondern eine 
Kette abnehme. Die Schriftftellerei 
| wirft nur zu oft nicht viel mehr als 
; den Schriftfteller felbft ab, und fo fam ; 
Peter Altenberg, dem nicht? Menid- 
; liches fremd ift, was fich zmwifchen 5 ! 
Uhr Nachmittags, der Stunde feines 
| Zeverd, und 3 Uhr früh, der Stunde 
| feines Feierabends, ereignet, auf den 
Gedanken, im Nebenberuf Kettenver- 
; fertiger und Haufirer zu werden. Er 
verfertigt aus Glasperlen und Holz- 
‚tugeln, auf farbiger Seibe zu Schnü⸗ 
ren gereiht, Kolliers, und hat, wie die 
Wiener Zeitung“ diefer Tage im 
Amtsblatt verlautbarte, bei der Wie- 
ner Handelöfammer einen Muſter⸗ 
Ihuß für feine Kollierd erwirkt, die er 
Nachts in Wiener Vergnügungs- 
lokalen, das Angenehme mit bem 


— — — — — 


Von 50 


m — — —— — —ñ e ⸗— 


HERE OO SEITEN 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ten faufen, 
Kette Zoftet nicht weniger als fünfzig 
Kronen. 
immerhin gejchehen, daß Altenberg die 
; Erfahrung gemäanne, daß der Reim— 
' fchmied doch noch beffer abfchneidet ala 
der Kettenfchmied. 


eek ren und aouſui — beit ( 
Deit cine Spe — Gold: u. Arbeit 
Ei lberfällungen sur Hälfte > regul. —X —* ——— 


BcCHESNEY BROS, Ar“ 
Mn 


Gent. 2047. Geöffnet Bid 10 Uhr 
Eenniaes 5 96 12 übe. 


Gegen Nieren-Leiden und } 


Aufgemerkt! 1 


Aunge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr Schwach ober gebrechlich feid und ärztliche Hilfe braucht, 


fonfullirt Dr. Weintraub, 


der End ehrlich, feine Meinung fagt und freien Rathidhlag ns 
Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße umd verläßliche Be» 
bardlung und möglichft jchnelle Kuren 
für alle Spezial-Kranfheiten und 
Schwächen der Männer. 


Neruenzerrütlung ur, fzüssc- 


dur: mn *8* herbeigefü 
ebeilt 8 Eure Mannesitet m \ 
r leicht = fidert Euch Eure er 
und Fähigkeiten, immer al3 Mann zu 
handeln. Dur meine Behandlung 
garantire ich diefes zu ihum. Ihr wer» 
vet aufrieden fein. 
bergrößerte 


Krampfaderbtudi, sezwröserte 


ftodendes Blut verurfachen viele Duas 
len und Befürdtungen. Sie führen Schwäche und Stechthum. Meine 
Kur für Er Buftände ijt jchnell, Hoser und beitimmt. Ueberzeugt Euch 
felbft, bevor hr andersmo um Behandlung nadjfucht. 


Waferörud). 


Wenn Eure Mannbarkeit in diefent — bedroht iſt, 
ſolltet Ihr mich ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, 
Waſſerbruch gang — und für immer in wenigen Tagen zu heilen, 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für ieſes Lei⸗ 
den bat nicht ihres Gleichen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernalürliche Werfufle issend weisser “et tan ic feinen und 


im Vertrauen durch furzen Ve mei⸗ 
ner Behandlung heilen, was ich ne beitimmt beweifen —— uldet 
nicht, daß ſie Euxen Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und 
vernichten, wie ihr Urſprung und Charakter es bedingt. 


Bſul· Vergiſlung ode auschestes Mint, coue fofort in Begandtung 


ichnell und grimdlich jede Spur von Gift aus dem Vlute entfernt und alle 
Folgen ihrer Wirkungen heilt, indem id den ganzen Körper rein und ge= 
Hund d mache, wie er vor dem Auftreten Diefer fchredlichen Krankheit ar. 
Befucht mich oder fchreibt; ich merde Euch über alles über dieje außer» 
ordentliche Kur der anftedenden Bluivergiftung fagen. 


Benn die natürlichen Abführungsivege des Wafjers berengt 
Siriklur, oder bveritopft find, folltet Xhr Euch feiner hirurgiſchen oder 
unſicheren und ſchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine 
neue überlegene Behandlung gründlich erforſcht habt, welche frei von Un⸗ 
bequemlichkeiten und Leiden iſt und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ſchnell 
und macht die Urethra oder den Urinkanal ſtark, geſund, und in jeder 
Hinſicht glatt und frei von Hinderniſſen, Reig oder Krankheit. 


Ich lade Euch ein, vorzuſprechen oder an mich zu ſchreiben um freien 
Rathſchlag über irgend ein chroniſches Uebel oder eine Schwäche. 


Verſchiebt dieſe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, ſondern 
kommt oder ſchreibt jetzt und — mir alles über Euren Fall. Dann 
werde ich Euch ehrlich rathen, was Ihr zunächſt zu thun habt, um ſicher ge⸗ 
— zu werden. Eine freundſchaftliche Beſprechung oder briefliche Erkun— 
igung koſtet Euch nichts und mag Euch den Weg zur Geſundheit füh⸗ 
ren. Eine Kette leiſtet nicht mehr Widerſtand, als das ſchwächſte Glied in 
ihr; ebenſo geht es mit Eurem Körper. Der fchmächite, Theil macht ihn un= 
brauchbar oder bringt jo 2. alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
da3 Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 
verbindet. So gewiß, mie. ih Euren Fall übernehme, werde ich Euch Heilen. 


Dr. Weintraub, Biener Spesialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir, 


Eingang an Wakafl; Avenue. 5. Floor. Nehmt den Clevator. 


Spredjitunden: 9 Borm. bis 5:30 Rahm; ‚Dienftags und Freitags von 9 
Vorm. bis 8 Abende; Samftags von 10 -biß R 
ſaſonꝰ 


(4 | 


f 


EEE 101 


St. Zohannis-Tropfen : 


find eine wundervolle Medizin und mohl werth, mit biefem hoben Na= 
men genannt zu werben. 

Diefe St. Johanni3-Tropfen find bei vielen taufend 
[hiweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolif, Magentrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worben und haben bie 
Prüfung mit dem beiten Erfolg deftanden. Diefe Tropfen gewähren 
fichere Hilfe bei Webelfeit, Magendrüden, Windpblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Kopfweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmacdhts-Anfäl- 
len und Nervofität. Sie find mwerthpoll für fchmahen Magen und 
Sommerfranfheiten dei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Diefe Tropfen find e3 merth, daß fich jede Yamilie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man fie in Zeiten ber Noth zur Hand hat, denn e3 tjt 
eine werthuolle Medizin. Yyragt in der Apotheke danad) oder fchreibt an 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 


118 Eiburne Ave., Chicago. 
Preis 235c und BO 


denn , eine Altenberg’jche 


e tur eit bere 
— 55—6 Materi 


Wenn Eure Platte nicht richtig 


Und es könnte infolgedeſſen 


Batent Double Suctio lates 

wir garntiren als bofitib paſſend. 

bei der Union Dental Co. maden ließ, 
adellog.“" Mrs. M. PBedet, 2245 Hamley 


Sonntags von 10-bis- 12-Uhr. 


EEEKHECHEEHEH ICH ECHTEN 


Freie Zahnarbeit! 


paßt, oder 
in den Mund fällt, „ laßt uns eine unferer ! 


heit, welche 


„Das volle obere und untere Gebiß, welche J 
a 


ange: | 
wendet für 


ichmerziofed | 
Sahnzichen. 


Freil 


ließ mir bei cinmaligem Beluh 14 Züb- 
A mer m bei der linion a 


LIT LI JE 


ohne sen 
tie Marofe, 1190 W. 21. Str. 


Eine unerhörte Offerte! 
tnfere Preife gut Diö 5. Desember. 


ne 
TEETH @m Gebif unferer * bay; 
TPları 


ialloſte 
En ce 


289 Wabaih Ave., weiter Floor. 


Blajen: 
Katarıh. 


Stwas für — 
* 


— u 


unioN DENTÄL 00, 


Bihhtig für Männer. | 


3- Boch un Zähne 63 


ı 228. Qatstronen <# — un — * 


e Sonntags 10-74 


Es wird deutſch geſprochen. 
miſa 


Nabeibräge, 


Se 


nd” Alarm, 
der un? N 
—** — —* eis 


Summirämaie — 
ragen, Nai j 
50 Cents und —ã F 
e *. mein = erfun dene? En Share 


— Wolfertz, 


2 nabe Rundeolpb 
—* N fir Brüder um Ben 
—* des Rörpers, Era 
Uhr. — Damen werben bon eines 

6 Vrivatzimmer sum Unpeiien, 


BE Dr. J. YOUNG, 
Syesial-Airzt für Augen, 


ed 


Yaneh, bei een ns —— 


Reueiter her ghetdobe —— — 2. 
; Brillen angebaßt. Int 


nterfir und 
; „frei. Dftice: 261 Lincoln 
Stunden: Borm., 2— Radım., 
8 übers. 5 3-12 Bor. 


für Männer! 
erben = —— —— 
und ähnliche Leiden, u. alle Kran 
‚Seiten und Schwähen der zu 
unter Garantie. Rath BA in 5 
Sftice oder per Roft. Mebizin 51 


us. P. — 
Nr. 48 Salt gen Buren Straße, 
neben R Siese| & —— Flur. ⸗Eprechſtun⸗ 
den bon 9 Bu. bi 8 Abb3., Geuntane an. 


nn — — 


Borsch 
& 5 215 Tearbern en 


Geraue En, don Augen und Unpals 
en don een für ale Müngel der Eehfraft. 
konfulfiet » ns bezüglih Eurer Mugen, 


BORSCH & CO. 215 Denrborn Str. 
iöfeb,bidofa® gegenüber Der Boit-Dffice. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüber dee Fair, Dexter Building. 

diefer Sue find velgheene Deut» 

—8 a en und Betrahten ala * 

* ‚ee — 2. enſchen F ichtell als 

tr — 

n u arantie nılie eimen 
—*— ia un Mä ug „ Signenieiden 

Operation, Haut. 

don — verlo· 

ete. Operationen von erſter 

— Seekarten pe rabilale ilung bon 

Bebsr br Bei he. Bent at 

t raihe enn 

wir Batienten im unfer Dial. 


Itirt 
metben b EB ru 
beit. Ben intl. Mebizinen 
Kur drei Dollars 
Tue di — * aus, 


u Be Rn 


— 


— — 


— Stunden: 


Genntegb . 


Eiienbahn-Fahrpläne. 


Nidel»-Blate—New LVork, Chicago & St.Louis 
M. R.—LaSalle Station, Van Auren und LaSalle. 
TidersDffices 111 Adams Str. u. AupitoriumAnneg 
Phone Gentral 2057, Alle Züge a Abf. Ant. 
New Vorl und ze Erpeeh..10.35 Bm 9.15 Nm 
—* Vork Expr a R 5.25 Nm 
Nev York und — Erpreb.. 9.15 Rin 7240 Bm 


ZUuinois Gentral«Eiienbahn 
Alle. durchgehenden e fahren ab vom ntrgie 
Bapatefe 12 a Da Ron. RR 
er sd Adams Str, Phone Sentenl EEE 


OrleanseMempbi3 Special *IBOR. 
EAN Mempbi?, New Or: 14 
vet Set Springe, Ark.... *130B 
Lone. amd Eoringfieis— 
10:08. —— —— 
*19:15N. Diamond Special 
8:80 B. 


2208. 
4332 


——— 
— 


— 
Pr 
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Sadjon, Tenn., Holly pn 

und sidlih — Halt Mail. 

Champaian, Decatur, 

und Mattoon Gryreh 

Bloomington und Chatsworth 

————— und Chatsworth a 

Gvanspille Erpreh 

. Gsanspille, Fire und jünlih * 

. Ranfalee und Gilman ‘ 

E Pr ee Vaul Lid. * 

Omaba » Council Bluffs Li». . 
* 
* 


J 
o 


»: 
8 
RR —— 8 855 


REN 


* 
a 


NW IN DDC 
XXX Dr . 
” 
-ıd mm 


19: 


. Dubugue, S. City, S. Yyalld 
. Dubigue & Ft. Dodge rue. 
Faft: Mail Dubugue u. Be 
Minntapoli? und St. ® 
Rockford Vaſſenger 
Rodfo:d, Freevort. 


—e—6 


J 


$ 
3 


2 


990 —2 8 
—V— —— 


ann anna 


e.> 
Go 


” 


Dubusue **1 


Belt Shore Giteubahn. 

Bier Cimited Schnellzüge tägt:h zwilden Ehicnze 
und St. Youis nad New York und Bofion, vie Wa: 
‚ baih Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, nit elegan: 
| sem Eh: und Buffet-Schlafwagen Durd, ohne Ya 
I genwedjel. 

Züge geben ab pr Eh: er. wie folgt: 


: Abfahrt :1.00 Vorm., "ta ü Reio ort. .3. 
; Antumft in Bofton..5. 
ı Abfapıt 11.00 Abends, Unfunft in New York 1 
Ankunft in Bofton..ıO. 
BiaNide!PBlate 
Abfahrt 10. X Ankanft in Rem York 3. 
Auntunft in Bofton.. 

i Wbfahrt 20.15 Abends, Ankunft im Rem Dorf 7 7. 
Ankunft in Boſton..I0. 
Zuge gehen ab Ps St. Le foigt: 

abaj 
Abfahrt 9.10 Asında, Anlunft in Rem York 8. 
Unktunft in Bolton... 5.0 R 
Abfafrt 3.49 Abends, — in New Hort 7082 
Ankunft in’ Boiton..10.0 3 
Wegen zu. Einzelheiten, Raten, Schlaftwagen, 
‚ Rlag m. f. m. fpredt vor nder fhreibt an 
General: Baijagiersigent, 
i 5 Vanderbilt Ase., New Port. 
\ Gen. Meftern Vaila — Agent. 


205 S.. Blar! Str., Chicago 
Zidet:Agent, 05 S. Glarf Str. "de ago, Su. 


unse ©> 
3u53 re 


3 


EBEB EBEN 


Late Shore und Midigan Southern Bahn. 
-- a Rund DB. & N. Bahnen. 
La Sale Str.:Station, Dan Buren 
Rn * Str, nd 81 Str. Stadt⸗Tidet⸗ 
Office: 5 . Glart Str. 
u: Ankunft: 


2. 7:00 


Ghlcago € 2 8 
v, hg cago Special. 5». 
often Srerial. .*10:30 3 


— ine imited.... *2:30 R. ; 


Bi & zudem Grpreh” 
em England Erpr 
: Quffelo und_der — 

Late- Simiteb 


3 Tieveland und dem 
un 
re BON. 


Tolebo, ‚Cieveland, Goiumbus, 
Charleston, ; Ba. Rem 


Bu hfalo und 


Bokon 3:08. 
“Täglich. alte außgetommen GSsounteg. 


Ghicage & Alten ‚Der eingiae ZBeg.‘ 


len ice, Rertor u Glar! und 
Monroe Gir., Telephon: Karrifon 4470, _Unions 
A —— „ae ams und Mapifom 


St. Louis⸗ — field „as. Chie. Ant. € e 
—— State Gipret 198 ”. 15 


un 


idnight Special 
Binemfngten. Sy 3 Local. Ci Nm 
treator-Peorie Si 


tt: 
2 GRSSH. 


Limited 


Bus ESn ESaER 


2ER 


genen Route Dearborm Station 
—— 8 a St. um 1. Rtafie ı 
ii 53 
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In —— und 


ein *** —— 308 
en — “nn... 20 


sus ig 
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u. “un u what” 


le: 
28 
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Zucker 


beſter H. KE. feiner granulirter 
Zuder, 10 Pfund für ......... 


-——— 


* 


4c 


Wenn Ihr dieſen Konpon ausſchneidet u. Montag nach dem Grocery⸗-Dept. bringt: 


Großer Dezember 


- Grocery - Berkauf 


Die beiten Groceried zu einem Drittel unter den gewöhnlichen Preifen 


MONTAG und DIENSTAG. 


Meht. 

Pillsbury's Beſt Waſhburn Gold Wietal, Ce- 
rejota oder — — X 
M — 49 Pfd. 
ur i der 4 d “1.29 

Falcon reiner Weizen-Pfannluchen:MebL,. der 
6 Pfd.Sack 250 
ver 2 Pfd.Packet zu 10c 

Piefer's beſtes böhmiſches Roggenmehl, — 
der 35 Barrei_ 82.10, 33c 
ver 24% Pid.Sad zu e 

Mistber oder Dualer Rolled Oats, 
2 Pfd.⸗Packete > für 

Reine Korn-Stärte, 1 Pfd.-Badet, 
——- 8 für 

Granulirtes gelbes Korn-Mebl, 
10 Pd. für 

DBelte Dualität Rolled Oats, 

4 Mund für 


Seife und zugehörige Artikel. 


— 


Große Stücke Laundry Stärke, 
t Pfund für 
Witch Hagel Toiletten-Seife, regulärer Preis 
40 — Verfaufspreis 2% 
per Stüd zu u 
Johnſon Pros. Electric Novdle 3e 
Chips, 4 Pfd. für e 
Doppelte Stärfe zımmonia oder beites In 
digo Blau, die 
1% Gallone zu 
u. 3. Mail Ceife, volle Pfd. 
Stüde, 5 Stüde für 
Radet Porar Pulver frei, 
Zerealien. 
Fanch handgepflückte Navy-Bohnen, 
4 Pfund für 
Exträ große Marrowſat Erbſen, 
3 Blind fü 
Beite Califi 
3 ®fo. ti 


Befte Dual. gebrochene Maccaronis, 
fpegieller Verfaujspreis, 
PEBTORD Aut alas lseneneentre 
Dentihe Eier-Nudeln, fein oder breit, unfer 
Ipezieller Bertaufspreis, Sic 


per Pfund zu . 

ne Kopf Reis, die 9c Eorte — 
ver Pfun ‘ 
= Rfund fir 20c 

Fanch Carolina rebrodener Reis, 
fer fpez. Verlaufspreis, Bid. zu 

Pearl Barley, medium, umfer ivezieller 8 
Verlaufspreis, 3 Pifd. für c 

Weine und Liköre. 

Eine ſpezielle Partie reiner California Port 
oder, Sherry Wein, in 26 Gall. Jugs, 
iwertb $1.50 per Gallone, 29 
ein 36 SOH. ua llinanccurecnenenn IE 

Sreres reiner Canadian Bladverry Brandh, 
40 c die Duart- Flache, 22 
220 

John Cormack reiner Port Wein, 

81.25 Werth, Gall. Jug zu 


EHRE 
IT, 


Geht 
nicht in 
den lie 
ridtigen 
Laden. 


solch; 


Patents | 


LEIN Bf 


— Kaffee und Thee. 
Ausgewählter Santos Peaberry Kaf— 
fee, werth 2c, Pfd 
| Stich geröfteter Merican Jaba 
Kaffee, per Pfd. zu 
Holland Java Kaffee, 25c Corte, 
v Rd. #1, per Bid 
Moda und 


Unfer berühmter .‘ Aroma‘ 3a: 


ba, mit dem A und fei- 


ner Stärle, 44 “fd. y» 
per Bid. zu 25 
Feiner gemiichter Gunpowder und Dolong 

Ibee, werthb 356, — DD c 
: OR BERND. AU De aan nehanhenchanen 
sanch ungefärbter Rapan Thee, 

ſpeziell per Pfund 


Büchſen⸗Waaren. 


Tomatoes, neue Ernte, 


Old Capitol 
8 für 


3Pid.Büchſe, 


Monday's, ſüßes Zucker-Korn, neue Ernte, 
2 Pld. Büchſen — 


5 Büchfen für 2ue 
Sniders Tomato Suppe, ſpesieller Verlaufs— 


250 


preis 1.Pfd.Büchſe Be 
> Biihhfen für 
| Domeitic Del:Sardinen, 
| 4 Büchfen, 3 für 
| Standard Muftard Sardinen. 4 Dice 
| Yfd.-Büchfen, fpez. VBerlaufspreis....F2 
Getrocknete Früchte. 
vanch Doppelt gereinigte Korintben, 
ver Pfund zu 
Kernlofe Galifortia Sultan Rofinen, 
das Pd. zu 
Gafes und Graders. 
Friſch aebadene Banıla Wafers, 12c 
Corte. per Pfund 
Beite Datmeal oder Graham Graders, 
per Piund 
»anilla Fig Bar Gates, 
per Bid. 3 
Butter und Käfe. 
| Die beite Butter in der Etadt. Verfucht un- 
fere übe Glover reine Cream 28 
Butter, friſch jeden Tag, Pfd 
Braun & Fitts’ Countcy Butterine, 
2 Pd. Rollen,. zu 
Sanch voller Cream Brid oder Qim- 
burger KRäS, per ‘Bid 
Eloverdale Hand-stäfe — 


4 Fi 
Reınes stettle- Rendered Schmalz, 
_ ber Bid. äl...:.0... ee a a ar ee 
Importirte Holländ. Häringe, Supe— 
rior gemiſcht, 14 Pfo.Fäßchen 
Geräudertes Fleiich. 
5000 Bid. irifches lofes Leaf Lard, 
Montag und Donmeritag 


rbT: 


Ko. 1 beiter Sugar Eured California Echin- 
fon, 6 bis 8 Pfund im Durchfchnitt, 
. Pfd. 3 
tr Braud Sugar Cured Schinken — 
8 12 Pſfund im Durchſchnitt 
Pfd. 2 


„10 


Beracht 
nidıt dem 
Nanıen 
und die 
Strafe. 


OFSTORE 


| 
| 
| 





ı nen, die tiüpierfpielen, 


x — 


(Eigene Korreipondenz der „Abendpoft”.). _ — 

New Yorter Plauderei. 
Mufitaliiches. — Was der Konzertfaal biefet,— 
Die romantifche- Geihiähte det Marie Hal. — 
Rhilharmouniihe Gajt-Dirigenten. — Bon beit 
3 feinen Heinrihen im Opernhaus. — Caruſo 
als Trumpf. 


New Hort, 29, Nov. 1905. 

Ein guter Freund von mir, ein fehr: 
befannter Mufiter, behauptete einmal: 
„Wenn ich im Winter von irgenbmoher 
aus dem Inlande nach New York zu- 
rüdfomme, fo höre ich fchon in Pater- 
fon oder Monters das Gefrafe auf 
den Geigen und das Gepaufe auf den 
Klavieren von all’ den Konzerten!“ 
So ſchlimm iſt's nun Gottſeidank noch 
nicht. Aber Thatſache iſt, daß in der 
Hauptſtadt von Dollarika ganz er— 
ſchrecklich viel Muſik gemacht wird. 
Früh fängt's an und ſpät hört's auf. 
Wohl mir, daß ich kein Muſik-Kritiker 
bin, ſondern nur gelegentlich und frei— 
willig an einem Dirigenten, einem 
Virtuoſen oder einer Virtuoſin, einem 
Sänger oder einer Sängerin zu nip— 
pen brauche. Nippen ift qut, befonders 
auf ein meibliches Wefen angewandt. 


Sie werden die Güte haben, dad nicht | 


mißzuverſtehen. Zweifelsohne ſteckt 
auch im Import dieſer zweibeinigen 
Luxus-Artikel aus Europa Geld. 
Manche ſprechen ſogar von viel Geld. 
Henry Wolfſohn, der bedeutendſte 
Importeur auf dieſem Gebiete, be— 
gann wieder den Reigen. Er ſtellte 
den New Yorkern zunächſt Miß Min— 
nie Coons vor, eine junge, freundliche 


Blondine aus Dollarika, die in Berlin 


bei Xaber Scharwenka klavierſpielen 
gelernt hat. Beethobens G-Dur Kon— 
zert liegt wohl noch jenſeits ihrer 
Fähigkeiten. Aber kleinere Sachen 
ſpielte ſie zu „unſerer“ Befriedigung 
— wie der berufsmäßige Kritiker mit 
dem „Pluralis majeſtatis“ zu ſagen 
pflegt. Sie wird ſich mit der Zeit 


ſicher noch pianiſtiſch üppiger ent— 
wickeln. 


freundliche Blondi— 
wollen ermu⸗ 


Junge, 


thigt ſein. 
dere importirte Miß von Henry Wolf— 
ſohn. Ich weiß aber wirklich nicht 
mehr, ob ſie blond war. Sie kommt 
auch nicht aus Dollarika, ſondern aus 
England und ernährt ſich violinſpie— 
lender Weiſe, wie mein Freund Joſef 
Hofmann, das reizende Klavier-Ti— 
tanchen, zu ſagen pflegt. Durch den 
langen Aufenthalt in Berlin hat er 
ſich den Berliner Sprechmatismus zu— 
gelegt. Die engliſche Miß heißt Ma— 
rie Hall. Wolfſohn erzählt in ſeinen 
„Komplimenten für die Preſſe“ und 
ſonſtwo eine über die Maßen roman— 
tiſche Geſchichte von Mariechen. Ma— 


Dann hörte ich eine an— 


| 


Bringl die Kinder her, um den Weihnachtsmann in feiner Eis höhfe zu fehen. 


auf unferem zweiten loor. Labt ihn ihnen dir Hand jchütteln und ihre Wünfdhe in fein großes Buch eintragen. Der alte Santa -Elaus iit beliebter ald3»je und wünfht alle feine 


Ueberzieher 


O bis 11 Vorm —Wollene Frieze Ulſters für 
Männer — 44zöllige wollene Keriey umd 50: 


zöllige Ueberzieher— 
36-—44, zu 


9 bie 11 


+ 


alle Faconz— 3 bis 18 Nabre— 


Uur noqh 20 Einkauſslage bis Weihnachten. —Erfahrung 
theile der frühen Auswaähl gelehrl. — Wieboldl's, dieſes Jahr wie 
gewöhnlich, if Hauptquartier für Feiertaaswaaren jeder Beſchreibung. 


Nichts wurde unterlaſſen, um dieſen Laden zum Weihnachtsladen für Jedermann zu machen. Wir waren nie beſſer vorbereitet Euch zu bedienen 
als jetzt, Wir haben die größten Anſtrengungen gemacht unſere Verlgaufs-Fazilitäten in jeder Beziehung zu verbeſſern, und Ihr lönnt ſicher 
ſein, daß unſere Preiſe, wie gewöhnlich, die niedrigſten ſind. Jetzt iſt die beſte Zeit, Eure Einläufe zu beſorgen. 


— —— er 
NY, RR ö 
> 
#2 
WERT 
Celluloid Waaren 


Muſit⸗Albums ſpielen 2 Stücke — Celluloid 
Ober- und Untertheil — 
zu nur 


mit Sterlingſilber beſchlagen, 
Ebonoid oder Cocobola. zu 

1 Vartie Ebonvid Bürſten — Mi— 
s Kleider- und Haarbür— 
en— Zterlingftiver pl 
befhlagen—fpeziell zu....... 2e 
Cellulvid Nähſchachteln — ſatin— 
gefüttert u. mit Spiegel 
vollſtändig ausgeſtaättet 


Männer-Hemden, 


— 


Zweaters etc. 


und in braun — zu 83.75 


83.50, 33. 25 und 


— wars, braun und naby— 


ipeziell zu 


doppel- oder eintuchtnöpfige— 
Ieziell zu 


14 bis 2 — 


zu 98e, T5e und 46c 
Fauch Waaren, Bettdeden. 


großes Ailortment 


1 mie requlärer 50c 
Wertp— ver Stüc 


1c—wertb Tac— 
ver Stück 


I 
oder befranit - 
u 3 wertb bis zu $2 — c 
per Stück 


Gardinen und Rugs. 


Lünge--einige leicht beichädiat- 2: 

per Stüic “ac 
Spisennardinen— able Net, Nottingham u. 
fchott, Guipure — 


Borm. —Ruaben-Ueberzieher— An: 
gebrodene Partien bon unferen $4 Partien-- 


52.98 


2:Stüf Toiletten-Sets—namm ımd Bürite, 


ae FR 
u 3 
——— aa 
LE 


Reinvollene Gardigan Jadets für Männer 
- einfadh- oder doppellnöpnig—in Ichwar; 


Schwere reinwollene Swenters für Männer 
53.00 
Schwere blaue Flanellhemden für Männer — 


8e 


Domet Nachthemden für Männer — Größen 


Fanch Spachtelarbeit Dreſſer Scarfs — 18 
bei 50 Zollnützlich für Weihnachtsgeſchen— 


. — 

350 
Volle Größe Bettdeden —entweder geſäumt 
einige leicht beſchmutzt — 


500 einfadhe Spisengardinen— Nufter— volle 


einige 60 Zoll breit — 


Sreunde bei uns wiederzujeben. 


— — 


— 


Taſchentücher 


Neinleinene Initial - Taichentü- 
her für Männer—6 in einer fanch 
Schacdtel — Tehr fpeziell- 25 
Sthd für -. 

Japunette Taigentücher für Damen 
—— mit jeidenen Initialen — 5e 
fpasiell, da3 Stüd.............. o 


Seide:Dept. 


19;öllige fanch Seide — 
beils und dunfeliarbig— 
ansgezeichnet für Shirt— 
wWallts —$1 -- 
wertd—- Pd “2c 
vauch Velveteen — ges 
J muſtert und dotted 
ſchwarz, blau, grün und 
grau 6ö5c werth — 
die Yard 
f 


—— 
a Ze 


We 


„gun al 
Xolomotide, Tender ımd 1 Car, 
bollftändig, zu 

Andere bis zu S10, 


Blüfchpierde—auf Platform u. Rollen — 
zu 


Fanchy giſſen-Tops — gebrauchsfertig —Ve— 
lour, lithographirt oder Blumenmuſter — 


— Goldfnöpfe — zu nur 


Andere Wiegen und 


3 Unſere Puppen⸗ 
Abtheilung 


Eirerne Eifenbahnzüge — 


aufwärts 


Kinder⸗Couches — in Ve— 
lour gepolſtert 
- 52.00, 


ftarf - 
31.50 umd 


EBOLDTS 


MiıLwauxee AVENUE AND PAuLINA STREET 


Laden ift geöffnet, Dienftaa, Donnerstag und Samitagn Abend. — 
Laden ilt gefhloffen Mrntag, Mitwoh und zzreitag Abend, 


J > 2 > 
Kauft Eure Spielfahen und Buppen hier 
nn 

Unfer Aifortment it groß und reichhaltig. Breiie abfolut die niedrigiten. 
auf Schienen— Volljtändig mit Geleiien, 


25c 


Weihe Wiegen — fanch verziert 


nn nn, 


an 


Danen:Sets 


— — — 
Beſtickte Sets für Damen — Kragen 
und Euff3—überall au 19c 

verfauft — per Set........ 10€ 
Feine beftidte Taichentücher fürDa- 


men — boblgefäumt u. ge- 
zadt — das Stüd 


Barfjüme etc. 


Ntomizers von böh- 
miihem Glas — in 
allen Farben und for: 


tirten Mur 2 
har Sit... 2D€ 


Gaitmans Parfüm — 
in allen Odeurs 
ver Unze 


Vettitelien bi zu $5.00. 

Ihr findet auf unſerem zweiten 
‚sloor eine viel bollitändigere Aus— 
wahl als Ihr irgendwo anders fin- 
def. Wenn br im unjerem Laden 
mweilt,..jo befucht auch diefe Abtheil- 
lung des Ladens. 





ſehr 


T5c 


DBarme Kappen 


Plüfhfappen für Männer — PBrightons und 
Windiord— 75 und .9dc 
Wertbe-—au nur 


Dondle Band Goljtappen für Auaben, 
die reguläre 35c Sorte, au NUr..... PPPP* 


19e 


hat die Bor- 


Strumpfwanren, Handfdnhe. 


Neinwolfene fanch  Goldhandihuhe Dr 

für Damen, aflort. Mufter, Paar 25€ 
Neinwollene ihwarze Doppelte Yanit- 10€ 
bandihuhe für Kinder, per Baar 
Schwarze jließgefütterte Damenfträmpfe — 
nahtlos, ſolange ſie vorhalten, 5e 


per Paar 
Naturgraue woll. Merinoſocken 
fur Männer —nahtlos — c 
ver Paat ⸗ 


Schuhe, Slippers 


Feine Damenſchuhe — in Bo 
Canu und Vici Kid—Mat Cal 
T Extenſion Sohlen— alle 
Größen und Weiten — 82.525 
Werthe, 
ver Paar 81 .48 

Breite Sturm-Gummijchube für Damen — 

Srößen 3—8, mwertb 6öc— 

per Baar 

— — m Männer—fliebge: 

üittert—- Größen 6 bis 12— 

mwertb $1.50, zu 98e 

Filzſlippers fur Männer, Damen, Kiuder 

und junge Madchen — mit Lederſohlen 48c 

— alle Brößen — zu 


TFlanelle, Eiderdown 


8:30 bis 10 Uhr Borm. 
Echter ihwerer dopeljeitiner Eiderdotun— 
volle Yard breit — To lange 700 15€ 
Yards dorhalten — die Yard 
32301. geitreifter gewobener Madras — 
fritherer Preis diefer Waaren 3c 
war 19c— die Nd. den ganzen Tad....#4 

1:30 bis 3 Uhr Nadim. 
6 Unzen idhweres wollenes . Unterzeng- 
Flauell — 50c wertb — 


die Yard 9 
Kleideritoffe, Waiftings 


8:30 6i8 10: Uhr Borm. — 45 Zoll breiter 
ihwarzer Mohair Brilfiantine — meiße 
Bunfte — GSeidenglanz — billig zu 8dc — 
nicht mehr wie 5 Yardsien einen ' 29€ 
Aunden — ‚die Yard 
Azöll ige Suitings — grau, Blair: und in 
ſchwarz — 08c Wertb— Die ’ c 
Yard > 

anch beitidie Waiitings und wollene Chal- 


nes — 50c Waaren — fpeziell, 
die Yard . 19 


Schlittihnhe— Hardware Dept. 
Union Hardware Go. Nr. 16 Ginb- 


Schlittichuhe für Männer — falt gerolite 
Sußjtahl-Läufer — das Paar 50e 


für 

.. 17 Ginb-Schlittihuhe für Männer — 
a Läufer - u Iued“ Zehen: und 
Hacken⸗-⸗Platten — polirt — = 
das Paar x S1.15 
Na. 52 ClubShlittihuhe für Damen — 
mit 3eben = Riemen — das 80c 


Raar * 
Andere zu — 33 52.25 und aufwärts bis 
zu $4. 

Verftellbare Bob - Sclittihuhe, — 
Kinder — ausgezeichnet fiir Anfüns, 

er 

Kir haben and ein arokes Sortiment von 
„Hoy“-Schlittihunen f. Männer n. Damen, 


riechen (hört, Ihr Mufikalifchen und 
Unmufitaltfchen) ift die Tochter eines 
armen jomohl Violiniften als aud) 
Harteniften in Eng!and, der natürlich 


iwertb bis 'zır $2.25 — 

per Baar 

Vromien Bros. Smhruia Nugs — Größe 30 
bei 60 Zoll— Blumen= orienialifhe u. Thier- 
mufter -regulärer Preis $1.25, 


per etü 
weine Liföre 


Aauavit —Lysholms Nr. 1 

ver Flaſche 

California Clarct oder Portwein, ein extra 
feiner Tiſchwein — 

Gallone 

Berliner Getreidefümmel— (Aug. 
Schimmel), per wlafche 
balifornia Grape Brandy — 
abjolut rein-— per Gallone 


Finansielles. Große Räumung von Coats für Damen und junge Mädchen. 

Reinwollene Kerſey Coats für Damen und 
Mädchen — volle Länge — Atlas gefüttertes 
— 7. 95 


Coats für Damen und Mädchen — Em— 
pire -Facon — volle Länge—extra ſchwe— 
rer Melton tucked 

mel — 87.50 Werth 


Muſter-Partie von Kinder-Mäntel zum halben Preis. 


2. Herzind, 113 Prince Str., New York, Muſter⸗Partie jetzt zum Verkauf. 


chen überall in der Provinz umber 
und Mar’schen fragte fleifig mit auf 
ihrem Violinchen herum. Gines fcho- 
nen Tages (mie es in folchen Gefchich- 
ten heißt, auch wenn es in Strömen 
ı regnet), iwie fie im einem Hotel zu 
| Brijtol violinte, erregte fie die Auf- 
ı merffamfeit von funftfinnigen Men- 
ı Ihenfreunden. Sie nahmen fich ihrer 
an und ſandten fie nach Zondon auf 
| die „Royal Academy of Mufic“. Ma- 


Diefe beiteht aus einfaden und crufbed Sammetitoffen, Clotbs, Eiderdbowns und Bear- 
ffing — Größen rangiren don 1 bis 6 — reife zu % bis % Rabatt. 


Mäntel, von . 1.0 Mäntel, von $2.50 |; Mäntel, von 33.50 Mäntel, von 
ee 00 wertd— bis 53.00 wert bis $4.00 wertb— | bis $6.00 wert 
u lmderoof Nine Whiskeh 


volles Quart e 51.00 1.50 52.00 | 53.00 
Ein Vergleich zeigt, Dar unfere Breile für Groceries u. Brovifionen Die niedrigsten in Chicago find 


50 das Baar. 
55.00 dc 
- Das. Baar c 


Savings E3ank 


ionroc und Prarlorn Str. 
Sinfen bejafft auf 


La Salle Str, und Jackson Bonlevard, non 


Anitern— Schall Smith Bal- 


.Kozminski & Yondort, 


5 


Kapital und Ueberſchuß 
ZEHN MILLIONEN 
DOLLARS. 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
eenährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond-Abtheilung: 


Steats-, Bezirks-, Stadt-, Eiſenbahn— 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden geianft und verlauf? 


Ausländiiche Abtheilung 


ſKredit-Briefe, Wechſel-⸗, Woft- und 
Kabel: Untweifungen werden neh allen 
Tpeilen der Welt vermittelt, 


Seucriihere Depofiten-Gewölbe. 
ı9ma,eofo” 


: Eogen und andere Vereine 
finden, daß unfere Sparbant ih- | 


® ren Anjprüchen gut angepaßt ift. 


Sie würdigen die Bequemlich- 
feit und ebenio das Einfommen 
; in Bezug auf Zinjen auf ihre $ 
> Einlagen. 


INDUSTRIAL 
: SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Verleihen Geld 


tt nichehge 
Ben Blnien. 
Raden 


Ban: Anleihen. 


Er Wer Eigenthum berfaufen oder fau- 
fen toll, wird erfudg,; fidy) an obige Fir- 
ma zu menden. Zap, bibofe® 


A. HoLingER & 60, 
Hypotheten-Bank, 


Telephen Main 1191. 
(72 Washington Strasse, 
Bimmer 201 2 ⸗. 


Geld au 5, 5% u. 6 Progent auf Grund 


entbum au verleihen. 


Exſte Sold-Morigages in beliebigen Beträgm 
Heid zum Verlauf an Hand. 


momija* 


3m GCoicags feit 1856. 


73 Dearborn Str. 
en auf ‚Hrundeigenlöum 


—— 
— 


EN 


Mar Aufträge bon 
© miffenhaft and prompt 


3 % Spar: Einlagen 


Epar:Einlagen angenommen 
von B1.00 nd aufwärts. 


Kachlaſſenſchaften verwaltet. 


Vertraueusſachen beſorgt. 


Die Alktien dieſer Bank gehören den 
Stieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Tireftor ver 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. Ylap,baiani? 


Geldfendun gen. 


nach allen Theilen der Welt von 1.00 
aufwärts. 


PERNY SAVINGS BANK, 


95 and 97 Waihington Str. 


Richard A. Koh & Co, Snhaber. 
19n0d,%* 


er 
„ olrasshurger 
>63 Lincoln Ave. 

N Alrmader u. Juwelier 


empfiehlt zu den bevorjtehenden 


Feiertagen 


ſeine große und feine Auswahl 
von allen in ſein Fach einſchla— 
genden Artikeln. 


E. STRASSBURGER 


563 LINCOLN AVE. 


Nene, elegante Mufter in 


| 


| 
| Freunde 


Tſchaikauskei) ſpielte, 
| dazu. 


‘ 
i 


Edrtem und plattirtem Silber | 


zu eritaunlich niedrigen Preiſen. 
| Güte fitberne Teelöffel, Duß-....56-50 
Echte filberne Defjertlöffel, Duß. $13.75 
Echte filberne Deflertgabeln, Duß. $13.75 
Echte filberne Ehlöffel, Duß.........$18.50 
3-fad) filberplattirte XTheelöffel, 
DaB DAR rn ee 
8-fach filberplattirte Deſſert ⸗Löf⸗ 
tel, dad Dubend 
Z⸗fach 
c 
3⸗fach ſilberpla e 
in Rogers 1 


und fonftigen —— Fabrifaten. 


Keil & Hettich, 


94 STATE STR.; 


— 


| 


Eplöffel, Dub. $7.00 | 
7 Waare 


riechen errang ſich durch ihr Spiel die 
Zulaffung zur Alademie. Aber da fie 
für ihren Unterhalt ſelbſt zu ſorgen 
hatte und fein Geld befaß, mußte fie 


| wieder auf die Straße und ihr Brot 


erfiedeln. Endlich aber brachten 
»a8 nöthige Lehrgeld auf 
und fie wurde eine Schülerin des be- 
rühmten Böhmen Sevcif, des Lehrers 
bon Rubelifl. Der machte aus Marie: 
chen eine Bioliniftin erjter Klaffe, die 
in Wien und London Begeifterung 
entreffelte. Und da fie nicht gejtorben 
ift, brachte fie Wolffohn nah Nem 
York. Was fagen Sie zu diefer über 
die Maßen romantifchen Gejchichte? 
Ich hätte Luſt, ſie für die „Jugend“ 
in München zu verarbeiten oder für 
„Ueber Land und Meer“ in Stuttgart 
oder für die „Gartenlaube“ in Berlin, 
die jetzt auch Auguſt Scherl ſich ein- 
verleibt hat, oder für die „Woche“. 
Natürlich müßte ſich Mariechen zum 
Schluß in das Herz eines Dollarkö— 
nigs hineingeigen und ‚ala Dol- 
larkönigin in ſein Schloß mit den 
goldenen Thürklinken und den 
kriſtallenen Fenſterſcheiben in Newport 
einziehen, two fie dem Dollarfönig 
Ihon des Morgens auf nüchternen 
Magen das Rondo capricciofo von 
Saint =» Gaens vorfpielt. Spanuths 
Auguft, ver fchönfte aller lebenden 
Mufit-Krititer, hat Marie Hall ein 
Ihmeichelhaftes Zeugnif außgeftellt, 
freilich mit der Einfchräntung, daf 
fie „uns“ no) Manches fhuldig geblic- 
ben jei. Er meinte damit eine gewiſſe 
Kühle des Spiels. Doc davon abge— 
jehen, tft Miß Hall ohne Frage eine 
hervorragende Violiniſtin mit ſchö— 
nem Ton, feiner maſikauſcher Em: 
pfindung, und erſtaunlicher Technik. 
Sie hat auf „uns“ einen nachhaltigen 
Eindruck gemacht und „wir“ werden 
ihren Darbietungen auch künftig „un— 
ſer“ regſtes Intereſſe entgegenbringen. 
Die Art, wie ſie Tſchaikowsky (ſprich 
berechtigt ſie 
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Und nun all’ die Anderen, die eben⸗ 
falls mit Hilfe von Klavieren, Violi— 
nen und anderen Inſtrumenten es auf 
unſere Trommelfelle abgeſeyen haben. 
Ein Blick in die Muſiẽ-Anzeigen der 
Zeitungen würde mich ſchwindelig | 
machen, wenn ich Mufit-Sritifer bon 
Gottes Gnaden wäre. Da finde ich 
als Violiniften noh Edwin Graffs, 
Kind braver deutfcher. Eltern in New. 
Dorf, ein vorzüglicher Künftler, troß- | 
dem er blind tft, Dann ift zu erwäh- 
nen Mi Otie Chem, die bei ihrem er- 
ften Auftreten nicht ſehr glüdlich ges 
weſen tft, Henri Marteau, der Fran: 
äofe, der lange nicht hier war, und Jar 
Kubelif, der Liebling der Damen, ob: 
fchon er mehrfacher Yamilienvater ift. 
Unter den Pianiften finde ih den 
Deutfchen Alfred Reifenauer und den 
Sranzofen Raoul Pugno, der größ=- 
ten einer, jowie Madame Samarpff. 
Unfer hervorragendfles Drchefter, Die 
ehrwürdige „Philharmonic Society o! 
New Hort“, giebt wieder 8 Konzerte 
und 8 öffentliche Proben (Rebearfalä). 


ein wahrer Unfug getrieben. Die jo- 
genannte Probe ift gar feine Probe. 
fondern ein vollwerthigesNahmittags- 
Konzert, wenn auch mit dem gleichen 
Programm mie das unmittelbar fol 
gende Abend-Konzert. Wenn e3 eine 
Probe wäre, müßte doch der Dirigent 
gelegentlich abflopfen und wiederholen. 
Preiſe 
billiger ſein, als für das wirkliche 
In Wahrheit geſchieht 
Nichts von all dem. Auch in der ſo— 


| genannten Probe fojtet ein Drcheftec- 
fit: $2, mie im Abend-Konzert. Alfo. 


Tpreche man richtiger von Nachmittags⸗ 
Konzert oder „Matinee.“ Uebrigens 
laffen. fi die  Philfarmoniter auch 
diesmal mieber bon Gaſt⸗ Diri⸗ 
genten leiten, weil ſich das bis⸗ 
ber glänzend bezahlt hat. Unter ben 
Umftänden ift das der beite Ausweg, 
da ich die felbitberrlichen Orcheſter⸗ 
Mitglieder nun mal feinem Dirigenten 
dauernd unterwerfen wollen und mie: 
derum fein Dirigent von Bedeutung 
feine Orchefter- Mitglieder als Herren 
anerfennen möchte. Der einzige ame- 
eitanifhe Gaft-Dirigent ift Victor 
Herbert. Die anderen fommen von 
er: Willem Mengelberg aus 
: ein 
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Sedes der 8 Konzerte 
hat feinen großen Soliften, darunter 
Reifenauer, Bugno und Marteau. 
Und die Oper? Gie mirb allem 
Anſchein nad) nicht mehr und nichts 
befieres bieten als Tehtes Jahr. Die 
3 feinen Heinrigh3 werden wieder den 


Ton angeben: Heinrich Eonried, Heinz | 


rich Anote und Heinrich (Enrico) Ca= 
rufo, namentlich der lebte. E3 mirb 
wieder. Alles auf „Ra Gioconda“ und 
„Rigoletto“ geftimmt fein mit der gro= 
Ben Schmalz-Nrie, refungen von Gas 
rufo. Das ift der Mann der Divi⸗ 
denden und der Aktionäre und der gibt 
den Ausſchlag. Wenn er ſingt, iſt 
oben und unten Alles bombenvoll, im— 
mer. Unten ſeufzt womöglich die 
friſchgeſtrichene Dollarkönigin und 
oben zieht der knoblauchduftige Ita⸗ 
liener den Riemen drei Löcher feſter 
um den Bauch, damit er bei ſeinem 
beifalsrafen nicht plaßt. Die neuein- 
ftudirte „Königin von Saba“ mar ein 
Mibariff, ebenio „Hänfel und Gretel“ 
trotz Hungerdincks Anweſenheit. Die 
Märchen⸗Oper iſt zu unſchuldig für 
New Hort. H. F. Urban. 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi= 
zier (zum Einjährigen): „Was ſind 
Sie? Einjãhriger: „Kameralprakti⸗ 
fant.”— Unteroffizier: „Donnermetter, 
mas fich die — Photographen jegt für 
no5le Namen beilegen.” 

— . Ehe-Meteorologie. — Mädchen: 
Jeſſas, Jeſſas, die Milch ift fauer — 
da hatt’3-gemwiß wieder die legte Nacht 
bei den Herrfchaften ein heilige Don- 
nermwetter ‚gegeben!“ 

— Ein Bhilofoph.— „Und warum 
fpielen junge Mädchen fo gern mit der 
Liebe?" — „Aus Radhe— Sie miffen 
vorher, daß, wenn fie alt werden, bie 
Liebe mit ihnen fpiellt ;; :, © 

— Glaubhaft. — „Mein Sohn 

"Schreibt jet auch manchmal, und feine 
Sachen werben von vielen Nenſchen 
mit Intereſſe geleſen.“ — Do ſchreibt 
er wohl Humoriſtiſches? — Nein 
die Speiſelarte!“ 
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gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 
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